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D i e  v e r k e h r s w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  d e r  S c h i e n e n b a h n e n .

Von R eichsb ah n d irek tio n s-P räsid en ten  D r.-Ing . K a r l  R e m y  in  Köln*).

(Sicherheit, Bequemlichkeit im Personenverkehr, Eignung für die Massenbeförderung und Aufgaben für die Landes
verteidigung als Grundlagen der verkehrswirtschaftlichen Bedeutung der Schienenbahnen. Wettbewerb mit anderen Verkehrs

mitteln. Aufgaben für die Erhaltung und Hebung des Anteils der Schienenbahnen am Verkehr.)

I. Heutiger Wettbewerb und arteigene Leistungsfähigkeit der
Schienenbahn als Wurzeln ihrer verkehrswirtschaftlichen 

Bedeutung.

D ie verkehrsw irtschaftliche  B edeu tung  eines jeden  V er
kehrsm itte ls is t dem  G rade nach  keine unw andelbare  

G röße. W ar die S ch ienenbahn  als L andesv erk eh rsm itte l 
um  die Jah rh u n d ertw e n d e  beinahe A lleinherrscherin , h a tte  
sie auch  gegenüber der B innensch iffah rt eine überragende 
u n d  im  großen  u n d  ganzen  gleichbleibende v e rh ältn ism äß ige  
G röße e rrungen , is t  sie u n te r  den F o rtsc h ritte n  des L u ft- 
u n d  K raftw agenverkehrs in  den N achkriegsjah ren  abge
sunken. D as will fü r  die abso lu te  G röße des V erkehrsum 
fanges, der auf das einzelne V erkehrsm itte l fä llt, noch n ich ts 
b edeu ten . Indes, sein A nteil am  G esam tverkehr m ach t n u n  
einm al seine V erkehrsbedeutung  aus. D as R ingen u m  diese 
B ed eu tu n g  k ann  ab er auf die D au er n ich t allein der A usfluß 
einer staa tlich en  R egelung sein, so nö tig  sie im In teresse  
der gesam ten  V o lksw irtschaft h eu te  u n d  wohl auch  in  n ah er 
Z u k u n ft is t. Im  V o r d e r g r u n d  s t e h t  d e r  B e h a u p 
t u n g s w i l l e  d e s  V e r k e h r s m i t t e l s ,  d e r  s e in e n  A u s 
d r u c k  in  e in e m  u n u n t e r b r o c h e n e n  F o r t s c h r i t t  
f i n d e t ,  in der technischen  E n tw ick lung  u n d  in  der K u n s t 
der V erw altung. W e r  d ie s e  U e b e r z e u g u n g  t e i l t ,  
w i r d  d a h e r  G e d a n k e n  ü b e r  d e n  W e g  in  d ie  Z u 
k u n f t  g e n e i g t e r  s e in  a ls  e in e r  a k a d e m i s c h e n  E r 
ö r t e r u n g  d e r  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n  A u f g a b e  d e r  
„ K o o r d i n a t i o n “ d e r  V e r k e h r s m i t t e l .  W ie die Gegen
w art bew eist, können zw ar se lbst reiche V olksw irtschaften  
diese K oord ina tion  n ich t en tb eh ren . A ber die w ahre  v e r
k ehrsw irtschaftliche B edeu tung  ru h t  in  der inneren  tec h n i
schen K ra f t  des V erkehrsm itte ls. D ah er sollen vo r einem 
K reis schaffender Ingen ieure  A usführungen  ü ber die w ir t
schaftliche B edeu tung  des Schienenweges in  e rs te r L inie 
d ie  W ege zeigen, die zur E rh a ltu n g  und  F ö rd e ru n g  seiner 
B edeu tung  dienen.

Als im Ja h re  1923 zum  ersten  Male eine L a s t w a g e n 
e x p e d i t i o n  der F irm a  C itroen das W agnis glücklich zu 
E nde  g e fü h rt h a tte , die Oede der S a h a r a  a u f  e in e  E n t 
f e r n u n g  v o n  e tw a  3 0 0 0  k m  zu d u r c h q u e r e n ,  t r a t  
m it e iner n ich t zu ü b ertre ffenden  D eu tlich k eit eine ganz 
neue W irkungsm öglichkeit des K raftw agens als V e r k e h r s 
p i o n i e r s  in E rscheinung . E in  L änderm assiv , das b isher 
in der G eschichte des neuzeitlichen V erkehrs als eine t re n 
nende L andöde  angesehen w urde, w ar p lö tz lich  zur B rücke 
zwischen den k o stb a ren  B esitz teilen  des kolonialen  fran zö 
sischen Im perium s am  M itte lm eer u n d  d er G uineaküste  
g ew orden1). D ie F rag e  ta u c h te  auf, ob d am it, m indestens 
in diesem  Sonderfall, der B eruf der Schiene als V erkehrs
träg e r fü r die Z u k u n ft ausgeschalte t u n d  an einem  besonders 
eindringlichen Beispiel die R ü ck läu figkeit der V erkehrs
b ed eu tu n g  der Schiene erwiesen sei.

S eitdem  sind  fünfzehn Ja h re  verflossen. Zwei A u to b u s
v erb indungen  du rchqueren  die W ü ste  von  N orden nach 
Süden. A ber ih r F a h rp la n  m uß sich auf v ier bis fünf M onate 
im  J a h r  besch ränken , ihre W irk sam k eit k o m m t n u r R eisen

*) Vortrag in der Eröffnungssitzung der IV. Internationalen 
Schienentagung am 19. September 1938 in Düsseldorf.

*) H a a r d t - D u b r e u i l :  Die erste Durchquerung der Sahara 
im Automobil. Berlin 1927; Guide du Tourisme Automobile et 
Aérien au Sahara 1938. Algier. S. 146.

den in geringer Z ahl zugu te , die G epäckbefö rderung  ist 
ä u ß e rs t e in g esch ränk t, von einem  L a s tv e rk e h r  g an z  zu 
schweigen. D ah er h a t  der K am pf um  die V erw irklichung 
einer S a h a r a q u e r b a h n  n ich t nachgelassen . D as U rte il 
geht h eu te  noch d ah in , d aß  die S c h i e n e n v e r b i n d u n g  
a l l e in  d ie  w i r t s c h a f t l i c h e n  u n d  p o l i t i s c h e n  F o r d e 
r u n g e n  a n  e in e  s o l c h e  U e b e r l a n d v e r b i n d u n g  zu  
e r f ü l l e n  i m s t a n d e  s e i 2).

Als am  11. F e b ru a r  1933 bei d er E rö ffn u n g  d er B erliner 
A utom obilausste llung  d e r  F ü h r e r  A d o l f  H i t l e r  d e n  
B a u  d e r  R e i c h s a u t o b a h n e n  a n k ü n d ig te  u n d  d er E n t 
w icklung des K ra ftw ag en s seine sch ü tzen d e  u n d  fö rdernde  
H a n d  bo t, schien es m anchem  in D e u tsch lan d  e inen A ugen
blick, als ob d a m it die le tz te  S tu n d e  des S ch ienenverkehrs 
e in g eläu te t w ürde. Schon g lau b te  d ieser oder jen e r, die 
innere  A b schre ibungsquo te  de r S ch ienenbahnen  in  Zahlen 
fassen zu können . D ie W o rte  des F ü h re rs  au f der J a h r 
h u n d e rtfe ie r d er deu tsch en  E isen b ah n en  im  N ovem ber 
19353) bew iesen, daß  au ch  seine G edankengänge  n ich t die 
S c h ie n e  aus dem  V erkehr v e rb an n en , so n d ern  ih r  im  Gegen
teil die S t a n d a r d a u f g a b e  d e s  V e r k e h r s  d e r  M a s s e n  
-  R eisenden u n d  G ü te r —  erh a lten  w issen wollen.

In  dem  n u n  m it ä u ß e rs te r  W irk sam k eit einsetzenden 
v e r k e h r l i e h e n  U m b r u c h  w ar das w esen tliche M om ent, 
ob der S c h i e n e n v e r k e h r  se lbst den  B e w e is  s e i n e r  
L e b e n s f ä h i g k e i t  zu e rb ringen  b e re it w a r oder ob er in 
einer augenblick lichen  V erblüffung dem  V erk eh r des M otors 
auf der S traß e  einen v ie lle ich t schw er einzuholenden  Vor
sp rung  überlassen  w ollte. D iese B e fü rch tu n g  w ar unbe
g rü n d e t. E s leb te  noch genügend  geistige  K ra f t  in  den Be
treu e rn  dieses V erk eh rsm itte ls , das sich  in einem  Ja h rh u n 
d e rt fa s t ein M onopol d er L an d b e fö rd eru n g  e ro b ert h a tte , 
um  den N achw eis zu e rbringen , d aß  seine Z eit n och  n ich t zu 
E n d e  ist. Sorgfältig  au ch  in d e r Z eit tie fs te n  w irtsch aft
lichen N iedergangs d u rc h d ac h te  P län e  e rleb ten  u n erw arte t 
u n d  plö tz lich  eine V erw irk lichung , a lle rd ings als eine Folge 
der M ach tü b ern ah m e d u rch  den F ü h re r . D er P r im a t der 
Po litik  b e s tä tig te  sich au ch  in d er W irk u n g  au f den F o r t
s c h r itt  der deu tsch en  E isen b ah n tech n ik .

W ieder ab er ta u c h te  eine Zw eifelsfrage auf, die der A n t
w ort b e d u rfte : H a n d e lte  es sich u m  ein le tz te s  leuch tendes 
A ufflackern  einer zum  E rlöschen  v e ru rte ilten  K ra f t, oder 
w ar ein neuer A bsprung  m öglich, d e r in noch  u n g ek an n te  
W eiten fü h ren  w ird ?

D ie E n t w i c k l u n g  b i s  z u m  K r i e g e  u n d  das u n 
sichere W an k en  im  T r u b e l  d e r  N a c h k r i e g s j a h r e  ließ 
diesen Zweifel n ich t u n b eg rü n d e t erscheinen . V ielleicht w ar 
eine allzu s ta rk  b e to n te  v e rw altu n g sm äß ig e  F o rm  d er H a n d 
h abung  des großen  V erkehrssystem s d e r ehem aligen  p reu ß i
schen S ta a tsb a h n en , e rs t re ch t d er an d eren  deu tschen  
L än d erb ah n en , u n d  eine vorw iegend  von dem  B ehörden
s ta n d p u n k t aus au fg efaß te  u n d  von staa tsfisk a lisch en  Ge
dankengängen  ab häng ige  L e itu n g  d e r re in en  T ech n ik  des 
U n ternehm ens schu ld , d aß  g ro ß e  M öglichkeiten , die sich

2) A. F o c k :  Le Chemin de Fer Transsaharien. Paris 1929; 
A.-M. S c h a l l e n  Le Chemin de Fer Transsaharien. Paris 1932.

1) »W ir können uns sehr wohl das heutige Leben vorstellen 
ohne Flugzeug und auch ohne Kraftwagen. W ir können uns das 
heutige Leben nicht vorstellen ohne Eisenbahn.“ Reichsbahn 11
(1935) S. 1276.
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schon vor dem  K riege a n k ü n d ig ten , n ic h t in  dem  M aße aus
genutzt w urden, wie w ir in  diesen tech n isch  fo r tsc h rit ts 
freudigen letz ten  fün f Ja h re n  neu aufsteigende  G edanken 
m it T a tk ra ft p ra k tisc h  auszuw erten  uns angelegen sein 
lassen. W eder die S c h n e l l f a h r v e r s u c h e  auf der B e r l i n -  
Z o s s e n e r  M i l i t ä r b a h n  1901 u n d  1902 m it dem  h eu te  
noch zu bew undernden  E rg eb n is von  210 k m /h  des D rei- 
phasen-V ersuchsschnelltriebw agens d er F irm en  Siem ens u n d  
Allgemeine E le k tric itä ts -G ese llsch aft4), noch die p r e u ß i 
sc h e n  L o k o m o t i v p r o b e s c h n e l l f a h r t e n  des Jah res  
1904 m it 137 k m /h  G eschw indigkeit, noch die P ro b e fah rten  
der b a y r i s c h e n  S c h n e l l z u g s l o k o m o t i v e  der N ü rn 
berger G ew erbeausstellung 1905 m it 150 k m /h  G eschw indig
keit5) zogen sich tb a re , geschw eige denn  p ro p ag an d istisch  
ausgenutzte Fo lgerungen  n ach  sich. D aß  die H öheren tw ick 
lung des T riebfahrzeugs allein  n ich t genügen  w ürde, sondern  
Oberbau, B rücken , S ignalgebung  folgen m ü ß ten , w urde 
zwar festgeste llt, die M öglichkeit der A u srich tu n g  dieser 
gemeinsamen techn ischen  F ro n t  ab er m erkw ürdigerw eise 
selbst von einem  so fo rtsc h rittfre u d ig en  M anne wie G a r b e ,  
dem Förderer der H e iß dam pflokom otive , bezw eifelt, ja  sogar 
das S treben nach  höheren  G eschw indigkeiten  als 100 k m /h  
als eine unerfü llbare  U top ie  h ingeste llt. W ar es das M onopol, 
das verm ein tlich  ewige, das die F lüge l zu lähm en b eg an n ?

U e b e r z e u g e n d e  B e w e is e  s e i n e r  L e i s t u n g s f ä h i g 
k e i t  gab der S c h i e n e n v e r k e h r  im  W e l t k r i e g e  bei allen 
Mächten. D ie deu tschen  L eistu n g en  bei dem  m ehrfachen  
Wechsel von der O st- nach  der W estfro n t, nach  dem  Süden 
und Südosten, sind  dabei v ie lle ich t in ih rer Im p ro v isa tio n  
noch höher anzuscldagen als die m it präziser E x a k th e it  n ach  
allerdings genügender V orbereitung  abgew ickelte  A rb e it des 
Aufmarsches. W iederum  ließ jed o ch  auch  die A u sn u tzu n g  des 
K r a f tw a g e n s  als B e fö rd eru n g sm itte ls n a m en tlich  auf der 
Gegenseite auf dem  m ilitä risch en  G ebiet neue M öglichkeiten 
erkennen. Sowohl die V erschiebung de r a lliie rten  T ru p p en  
in der M arnesch lach t wie die U m o rd n u n g  in  der F rü h ja h rs 
schlacht 1918 h in te r  d er a lliie rten  W es tfro n t zeigen uns den 
K raftw agen in  neuem  L ich t, u n d  die völlige E ro b eru n g  
D eutsch-O stafrikas w äre  den  B riten  o h n e  den  K raftw agen  
kaum gelungen, von  L etto w -V o rb eck  m i t  dem  K raftw agen  
wahrscheinlich abg ew en d e t w o rd en 6).

W ollte m an  aus d er G esam th e it dieser E rfah ru n g e n  f ü r  
d en  n u n  a u f s t e i g e n d e n  W e t t b e w e r b  d ie F o lg erungen  
ziehen, so m u ß t e  m a n  s i c h  in  e rs te r  L in ie  a u f  d ie  
t e c h n i s c h e  A b w e h r ,  d ie a lle in  den E rfo lg  erzw ing t, 
a b s t e l l e n  u n d  die re in  v e rw altu n g sm äß ig e  A bw ehr in  den 
H intergrund t re te n  lassen , d ieser a b e r  n u r so w eit R au m  
geben, als B elange de r g e sam ten  d e u tsch e n  V o lksw irtschaft 
in einer nun  an b rech en d en  U eb erg an g sze it zu einem  k ü n f
tigen neuen G le ich g ew ich tszu stan d  g ew ah rt w erden m u ß ten . 
Bei der technischen  A u fgabenste llung  ging m an  fa s t aus
nahmslos den W eg, u n te r  s tä rk s te r  tech n isch e r B e to n u n g  
der Vorteile, die das S ch ienenfah rzeug  b ie te t, die V orteile 
des K raftw agens in  die S ch ien en tech n ik  zu ü b e rn eh m en , sie 
dort aber ih re r A r t  gem äß  in  dem  T riebw agen  auszub ilden , 
nicht dagegen die V orte ile  des K ra ftw ag en s  d a d u rch  d er 
Schiene d ien s tb a r m ach en  zu w ollen, d aß  m an  den  K ra f t 
wagen auf die Schiene v e rla g erte . D ie französischen  G e
dankengänge der „M icheline“ , des g u m m ib e räd e rte n  Schie
nenfahrzeugs, haben  k a u m  N ach ah m u n g  g e fu n d en 7).

*) Ztg. Ver. Mitteleurop. Eisenb.-Verw. 75 (1935) S. 597/98.
6) G a rb e : Die Dampflokomotive der Gegenwart. Berlin 

1907. S. 477.
6) Aufmarschleistungen der deutschen Eisenbahnen. Vgl. 

Techn. Mitt., Essen, 28 (1935) S. 434.
7) B a se le r :  Ztg. Ver. Mitteleurop. Eisenb.-Verw. 72 (1932)

S. 997/1000.

II. Vier maßgebliche Vorzüge des Schienenverkehrs als Grundlage 
seiner verkehrswirtschaftlichen Bedeutung.

Die v i e r  h e r v o r s t e c h e n d s t e n  E i g e n s c h a f t e n  des 
S ch ienenverkehrs, die als die G rundlage seiner v e rkehrs
w irtsch aftlich en  B ed eu tu n g  gelten  können , sind:
1. seine bei fa s t  vo llkom m ener S i c h e r h e i t  u n d  P ü n k tlic h 

ke it jedem  B edürfn is a n p a s s u n g s f ä h i g e  u n d  noch 
s t e i g e r u n g s f ä h i g e  G e s c h w i n d i g k e i t ,

2. seine g roße B e q u e m l i c h k e i t  im  P e r s o n e n y e r k e h r ,
3. seine hervo rrag en d e  E i g n u n g  f ü r  d ie  M a s s e n b e f ö r 

d e r u n g  von  P ersonen  u n d  G ütern ,
4. seine hohe u n d  in  ih re r  S icherhe it n ich t zu ersetzende 

W irk sam k eit fü r  die L a n d e s v e r t e i d i g u n g .

G e s c h w i n d i g k e i t ,  P ü n k t l i c h k e i t ,  S i c h e r h e i t .

D e r S c lü en en v erk eh r g e rie t zu n äch st in  der Oeffentlich- 
ke it im  H in b lick  auf die E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t  
s e i n e r  G e s c h w i n d i g k e i t  gegenüber den S p i t z e n l e i 
s t u n g e n  im  F l u g -  u n d  A u t o v e r k e h r  in  einen schein
b a ren  N ach te il, denn  diese Sp itzen leistungen  ließen keinen 
rich tig en  M aßstab  fü r  die A n w en d b ark e it solcher L eistungen 
im  A lltag sv erk eh r finden . W ir hab en  keinen „N ürburg - 
R in g “  u n d  keine  „A v u s“  des L okom otivbetriebes, sonst 
k ö n n te  m an  zweifellos außergew öhnliche L eistungen  auf
weisen, die ebenso wie au f dem  A u to rennen  u n te r  hohem  
E in sa tz  von  geldlichen O pfern , von  erlesensten  W erkstoffen  
u n d  sportlichem  G eist gew onnen w erden.

D afü r sind  ab er die P r o b e f a h r t e n  d e r  R e ic h s b a h n  
v o m  J a h r e  1 9 3 6 ,  des D -Zuges m it der S trom lin ien
lokom otive  von B orsig m it ü b e r 200 k m /h  G eschw indigkeit 
u n d  die P ro b e fah rt des fü r  den  öffen tlichen  V erkehr be 
s tim m ten  dreiteiligen  d ieselelektrischen Schnelltriebw agens, 
der g leichfalls 200 k m /h  erre ich te , m aterie ll u n d  ideell viel 
h öher zu b ew erten  als irgendein  noch  so staunensw ertes 
R ennergebnis, weil diese S ch ienenfah rten  au ch  als P ro b e
fa h rte n  alle S ich erh e itsm aß n ah m en  in  sich schlossen, die 
m an  an  einen öffen tlichen  B e trieb  s te ll t ;  keinem  der Teil
neh m er oder au ch  d er Z u sch au er k o n n te  der G edanke 
kom m en, daß  es sich u m  einen G eschw indigkeitsversuch 
h a n d e lt, dessen A usgang  zw eifelhaft sei oder g a r m it einem 
U nglück  enden  k önne8). D iese V orsich t m uß w eite r w alten. 
D as E rg eb n is t r i t t  zw ar n ich t so anspruchsvoll m it ü ber
w ältigenden  H öchstle is tu n g en  auf, ab er es v e rb ü rg t schneller 
einen in  die B re ite  gehenden  E rfolg .

E rs t  re c h t w ird  m an  sich se lten  in  ru h ig er U eberlegung 
üb er die T a tsach e  k lar, d aß  das F lu gzeug  zur Fortbew egung  
eines R eisenden  100 bis 150 P S , der schw ere K raftw agen  
e tw a  20 P S , die Schnellzugslokom otive  v ielleich t 5 P S  oder 
w eniger au fw endet, ein in sg esam t 30 t  B ru tto g ew ich t au f
w eisender E isen b ah n w ag en  e tw a  2 k g  Z u g k ra ft, ein L astzug  
von 30 t  a b e r e tw a  20 kg  Z u g k ra ft e rfo rd ert. D em  E inw urf, 
daß  m an  die s ta tio n ä re n  K osten  des Sch ienenbetriebes eine 
um  so aussch laggebendere  B ed eu tu n g  beim essen m üsse, 
ab e r d a rf m an  m it dem  H inw eis begegnen, daß  die Z u k u n ft 
n a m en tlich  im  e lek trischen  B e trieb  m it d er d en k b ar 
völligen M echanisierung der Signal- u n d  W eichenste llung, 
le tz te n  E n d es  m it F e rn s te u e ru n g  des Zuges se lbst, E n t 
w icklungsw ege a n d e u te t, deren  A usschöpfung unsere  G ene
ra tio n  n ich t erleben  w ird . Im  übrigen  scheinen diese E r 
gebnisse U eberlegungen , v ie lle ich t zu n äch st m eh r gefüh ls
m äß ig  als th eo re tisch  oder g a r  versuchsm äß ig  nachw eisbar, 
geze itig t zu h ab en , daß  w ir uns nach  d er G esam tlage  de r

8) Vgl. Reichsbahn 12 (1936) S. 189 u. 417: 200 km /h 
m it dem dieselelektrischen dreiteiligen Schnelltriebwagen wurde 
am 17. Februar 1936 erre ich t;.am  11. Mai 1936 wurden m it der 
Borsig-Stromlinienlokomotive und einem Zug aus D-Wagen 
neuester B auart 201 km /h erreicht.
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E isen b ah n tech n ik  gegenw ärtig  m it der in  diesen P ro b e 
fa h rte n  erre ich ten  G eschw indigkeit an  einer G renze bewegen, 
die ab er im  A ugenblick durchaus n ich t ü b erb o ten  zu w erden 
b rau ch t.

D enn  die e rw ünsch te  S t e i g e r u n g  d e r  d u r c h s c h n i t t 
l i c h e n  R e i s e g e s c h w i n d i g k e i t  fü r  den Personen- wie 
fü r den G ü te rv erk eh r is t auch  bei dem  h eu tigen  S ta n d  der 
T rieb m itte l noch n ich t erschöpft.

F ü r  den P e r s o n e n v e r k e h r  k an n  die G eschw indigkeit 
der T riebw agen m it 160 k m /h , die der F ernzüge, wie der 
L auf des R heingold-Zuges se it dem  Som m er 1938 bew eist, 
m it 130 k m /h  durchgehalten  w erden. W enn lüerfü r die 
V oraussetzungen in  der S treckenlage auf große E n tfe rn u n g en  
geschaffen w erden, ist je tz t  schon eine w eitere erhebliche 
S teigerung der d u rchschn ittlichen  R eisegeschw indigkeit zu 
erreichen.

U eber den e inzuschlagenden W eg tren n en  sich einstw eilen 
zwei A uffassungen. E inerlei, ob m an diese S teigerung im  
D am pf-, im  Diesel- oder im  elektrischen B etrieb  such t, 
e in e  m ö g l i c h s t  g e s t r e c k t e  L a g e  d e r  G le is e  m i t  
g r o ß e n  H a l b m e s s e r n  i s t  V o r a u s s e t z u n g .  B leib t 
m an  bei den G egebenheiten der heu tigen  L in ien führung  und  
such t tro tzd em  das Maß der G eschw indigkeit ü ber die 
gegenw ärtig  als G renzen anzusehenden G eschw indigkeiten 
je  n ach  der G röße der H albm esser zu ste igern , so verleg t 
m an  die ganze E rfin d er- u n d  K o n s tru k tio n sa rb e it in die 
T riebm aschine u n d  in den W agen, einm al um  die beab sich 
tig te  S teigerung der G eschw indigkeit u n te r  schw ierigster 
U eberw indung der F o rderungen  n ach  K u r v e n b e w e g l i c h 
k e i t  ü b e rh au p t zu erreichen, d ann  aber um  einen so r u h i g e n  
L auf der F ahrzeuge  zu erzw ingen, wie er an  sich ohne k ü n s t
liche M ittel (V orschlag m it K reiseln) n ich t m öglich ist. D ie 
Verbesserungen in dem  Verlegen des O berbaues in  K rü m 
m ungen können  als e rschöpft angesehen w erden. D aher 
schein t die V erbesserung der L in ien führung  im  großen  M aß
stabe  das gegebene u n d  das e infachere M ittel.

D iese V e r b e s s e r u n g  d e r  L i n i e n f ü h r u n g  k an n  e r
re ich t w erden, indem  fü r Schnellverkehrsstrecken  ein b e 
s o n d e r e r  B a h n k ö r p e r  geschaffen w ird , der unabhäng ig  
von allen anderen  L inien  zwei Z en tren  wie e tw a das R u h r
gebiet u n d  B erlin  m ite in an d er v e rb in d e t, in  seiner w eiteren 
E ntw ick lung  also ein neues S c h n e l l v e r k e h r s n e t z  b ilden 
w ürde. Diese A nsich t w ird  h au p tsäch lich  von au ß erh a lb  der 
R eichsbahn  stehenden  Ingenieuren  v e rtre ten . E s sind h ierfür 
sowohl h insich tlich  des O berbaues, der S ignalgebung, der 
F a h rb e tr ieb sm itte l ganz n eu artig e  Vorschläge gem ach t 
w orden. W er in  der täg lichen  A rb e it s te h t, w ird  den A u s 
w e g  einstw eilen einfacher, gegebener u n d  p rak tisch  zweifel
los besser a u sn u tzb a r da rin  suchen, daß  bei dem  an  sich 
im m er d ringender w erdenden B a u  d r i t t e r  u n d  v i e r t e r  
G le is e  dieses Ziel erre ich t w ird , indem  fü r das neue G leis
p a a r  eine L in ien führung  gew ählt w ird , die den B edingungen 
eines Schnellverkehrs genügt. Sie b e la s te t sich n ich t m it 
den N ach te ilen  de r a lten  L in ien führung  des vo rhandenen  
G leispaares, e n tä u ß e rt  sich ab er au ch  n ich t d er großen 
betrieb lichen  V orteile  einer viergleisigen Strecke. E in  
solches G leispaar m uß dem nach
1. große H albm esser aufw eisen, u n d
2. im  täg lich en  B e trieb  n u r die größeren  K n o ten p u n k te  der 

vo rhandenen  S trecke an laufen .

H i e r  e r g i b t  s ic h  a u f  w e i t e r e  Z u k u n f t  e in  g e w a l 
t i g e s  A r b e i t s f e l d ,  d a s  in  s e i n e r  V o l l e n d u n g  ü b e r 
h a u p t  e r s t  d e r  S c h ie n e  d ie  v o l l e  E n t f a l t u n g  i h r e r  
W i r k u n g s m ö g l i c h k e i t  a l s  S c h n e l l v e r k e h r s m i t t e l  
e r m ö g l i c h t ,  ih r  a b e r  in  d e r  v o l l e n  A u s n u t z u n g s 

m ö g l i c h k e i t  e in e s  v i e r g l e i s i g e n  B e t r i e b e s  e in e  
v i e l s e i t i g e  u n d  g e s t e i g e r t e  L e i s t u n g  g e s t a t t e t  
u n d d a s d e u t s c h e V e r k e h r s n e t z  n e b e n  d e m R e i c h s -  
a u t o b a h n n e t z  u n d  n e b e n  d e m  v o r h a n d e n e n  S c h i e 
n e n n e t z  z u n ä c h s t  n i c h t  m i t  e in e m  d r i t t e n  s e l b 
s t ä n d i g e n  S t r e c k e n n e t z  ü b e r z i e h t .

W ir g lauben  an  einem  besonders d rin g lich en  B eispiel 
den N achw eis fü r  die M öglichkeit e iner solchen L ösung  
a u ch  bei w enig  g ü n stig e r L in ien fü h ru n g  des v o rh an d en en  
G leispaares u n te r  an n eh m b are n  geld lichen  A ufw endungen  
e rb ra c h t zu h aben .

D ie F rag e  der B e s c h l e u n i g u n g  d e s  G ü t e r z u g 
b e t r i e b e s  is t bei der gegenw ärtigen  tech n isch en  B eschaffen
he it unseres W agenparkes n i c h t  so seh r eine F r a g e  der 
E rh ö h u n g  d e r  Z u g g e s c h w i n d i g k e i t .  D ie w eite re  E r 
h öhung  der G eschw indigkeit se tz t  W agen  v o rau s, die w ir 
noch n ich t h aben . D ie T atsach e , d aß  w ir e tw a  den  E ilg ü te r
zug von B asel u n d  P assau  nach  K ö ln —H e rb e s th a l—O stende 
u n d  A n tw erpen  m it 80 u n d  teilw eise 85 k m /h  G eschw indig
k e it fah ren , w odurch  w ir m it a n e rk a n n te r  P ü n k tlic h k e it 
den L ondoner M a rk t m it F rü c h te n  aus I ta lien  u n d  Geflügel 
aus dem  B alk an  bed ienen , sp ric h t n u r  fü r  diese A nsicht, 
denn dieser B e trieb  e rfo rd e rt ganz  besondere  V o rsich tsm aß
regeln, die fü r  einen du rchgängigen  B e trieb  dieser G eschw in
digkeit u n w irtsch aftlich  w ären.

D eshalb  k a n n  einstw eilen  w i r t s c h a f t l i c h e r  d e r  A u s 
w e g  in  d e r  R a t i o n a l i s i e r u n g  u n d  M e c h a n i s i e r u n g  
d e r  g r o ß e n  V e r s c h i e b e b a h n h ö f e  g esu ch t w erden. 
Sie fo rd ern  nach  30 u n d  40 J a h re n  ihres B estehens an  sich 
m eist eine M odernisierung. H ie r  e in e  S tu n d e  im  U m lauf 
der W agen zu gew innen, is t w esen tlich  e in facher zu erreichen 
als auf dem  W ege d er S te igerung  der Fahrgeschw ind igkeit. 

D ie  A u f g a b e  k o n z e n t r i e r t  s i c h  in  d e r  H a u p t s a c h e  
a u f  d e n  O b e r b a u ,  d ie  B ü n d e l u n g  d e r  W e i c h e n 
a n l a g e n ,  d e n  E i n b a u  n e u z e i t l i c h e r  B r e m s e n  am  
A b l a u f b e r g ,  d ie  M e c h a n i s i e r u n g  d e s  A b l a u f s  u n d  
d e r  W e i c h e n s t e l l u n g ,  d ie  S c h a f f u n g  v o n  B e i-  
d r ü c k a n l a g e n  u n d  l ä ß t  d e r  F a h r z e u g f r a g e  Z e i t  
f ü r  e in e  f i n a n z i e l l  w ü n s c h e n s w e r t e  u n d  e n t 
l a s t e n d e  E n t w i c k l u n g s s p a n n e .

E s soll also die T atsach e , d aß  auch  der S t r e c k e n b e 
t r i e b  im  G ü t e r v e r k e h r  au f eine S te ig e ru n g  der Ge
schw indigkeit d rä n g t, n i c h t  v e r g e s s e n  w erden . Denn 
die U eb erlastu n g  e iner S trecke  t r i t t  n ic h t so seh r d u rch  die 
Z ugzahl an  sich ein, als v ie lm ehr d u rch  die Schw ierigkeiten, 
die die m it versch iedenen  G eschw indigkeiten  ve rkehrenden  
Züge d u rch  das N ötigw erden  von U eberho lungen , das 
S tocken der schnellen  Züge h in te r  dem  lan g sam er fahrenden  
Zug v eru rsachen . Als le tz tes  M itte l fü r  die V erd ich tung  
des B etriebes au f d er freien  S trecke  b ie te t  sich noch die 
au to m atisch e  S treckenb lockung . Bei d e r T r e n n u n g  d e s  
V e r k e h r s  h a t  m an  ab er d a h er n ich t so seh r n ach  dem 
G ru n d sa tz  einer T ren n u n g  n ach  P e rso n e n -u n d  G ü te rverkehr 
zu v e rfah ren , als v ie lm ehr e iner T ren n u n g  n a c h  s c h n e l l -  
f a h r e n d e n  Z ü g e n ,  also Schnellzügen u n d  S ch n ellgü ter
zügen, u n d  l a n g s a m e r  f a h r e n d e n  P e rso n e n -u n d  G üter- 
zügen. D en N ach te il, daß  diese T ren n u n g  fü r  die U n te r
h a ltu n g  des O berbaues w eniger g ü n stig  ist, weil ein lediglich 
von den le ich teren  R eisezügen b e fah ren es Gleis einen län 
geren T urnus in der p lan m äß ig en  U n te rh a ltu n g  v e r trä g t  als 
ein dem  schw eren G ü te rzu g d ien st d ienendes Gleis, w ird 
m an  in K au f neh m en  m üssen.

D ie s e s  M o m e n t  s c h e i n t  w i c h t i g  f ü r  d ie  v o r h e r  
e r ö r t e r t e  T r a g e ,  o b  m a n  d e n  A u s w e g  f ü r  d ie  
E n t w i c k l u n g  d e s  S c h n e l l p e r s o n e n v e r k e h r s  j e t z t
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sc h o n  in  e i n e r  b e s o n d e r e n ,  t e c h n i s c h  n a c h  
n e u e n  G r u n d s ä t z e n  a n z u l e g e n d e n  S c h n e l l v e r 
k e h r s b a h n  s u c h e n  s o l l .

Den B au von  G üterw agen , die eine G eschw indigkeit von 
100 k m /h  zulassen, k an n  m an  ein le iten . D iese M aßnahm e 
wird na turgem äß e rst w irksam , w enn ein ausreichender 
W agenpark zur V erfügung  steh en  w ird.

E in ausschlaggebender G ru n d  fü r  die v e rk eh rsw irtsch a ft
liche B edeutung des Schienenw eges ist a b e r nu n . d aß  sich 
diese Ziele einer g este ig erten  G eschw indigkeit u n te r  W ah 
rung peinlicher P ü n k t l i c h k e i t ,  u n te r  völliger U nabhängig- 
keit von den E inflüssen  d e r T ageszeit u n d  d er W itte ru n g  
m it e in e r  a n  V o l l k o m m e n h e i t  g r e n z e n d e n  b e t r i e b 
l ic h e n  S i c h e r h e i t  e rre ichen  lassen.

D er O b e r b a u  selbst h a t  in  seiner E n tw ick lu n g  u n d  A n
passung an e rh ö h te  A u fgaben  noch  nie v e rsag t: im  a ll
gemeinen eilte er wohl d er E n tw ick lu n g  des T riebfahrzeuges 
voraus.

F ü r die S i c h e r u n g  des B etriebes se lbst s te h t uns auf 
der Strecke das e rp ro b te  in d u k tiv e  S ystem  d er se lb sttä tig en  
Zugsicherung zu r V erfügung, das au f un se ren  säm tlichen  
mit Schnelltriebzügen befah ren en  S treck en  e ingebau t ist 
oder wird. E s s te h t ein zw eites, in  d er E rp ro b u n g  begriffenes 
System der „ O p s i‘ zu r V erfügung. E s  s te h t fü r  besondere 
Zwecke das S icherungssystem  der B erliner S ta d tb a h n  zur 
Verfügung. In  jed em  F a lle  w ird  im  G efah renm om ent der 
Zug abgebrem st, w enn die A u fm erk sam k eit des L o k o m o tiv 
führers oder des T riebw agenführers versagen  sollte. E s  steh t 
für die Sicherung der F a h r te n  in  dem  B ah n h o f das m echa
nische und elek trische S tellw erk , dieses in  seiner neuesten  
Ausführung, dem  e lek trischen  V ierre ihenste llw erk , zu r V er
fügung.

Es steh t uns n ich t z u le tz t fü r  die A usübung  d e r m illionen
fachen H andgriffe  des B e trieb sd ien s tes eine E i s e n b a h n e r 
s c h a f t  zur V erfügung, d ie ih re  E h re  da re in  se tz t, den  R uhm  
der E isenbahn als eines sicheren  u n d  neuesten  A nsprüchen  
gewachsenen V erk eh rsm itte ls zu w ahren .

Eine w eitere V oraussetzung  fü r  die S te igerung  d er S icher
heit ist die B e s e i t i g u n g  d e r  W e g ü b e r g ä n g e .  W enn die 
Reichsstraße d e r linken  R h einseite  in n erh a lb  v ier Ja h ren  
-0 weit von diesen H em m nissen  eines du rchgehenden  S traß en 
verkehrs befre it w erden  k o n n te , d aß  die Zeit h eu te  schon 
abzusehen is t, in  d er d e r le tz te  U eberw eg versch w in d e t, 
dann kann  an  dem  E rre ich e n  des Zieles n ich t m eh r ge- 
zweifelt w erden.

E s  b l e i b t  d a h e r  e in  n i c h t  b e s t r i t t e n e r  R u h m e s 
t i t e l  d e s  S c h i e n e n b e t r i e b e s ,  d a ß  s e in e  S i c h e r 
h e i t  n o c h  i m m e r  s e l b s t  m i t  d e m  z u n e h m e n d e n  
V e r k e h r  v ö l l i g  S c h r i t t  g e h a l t e n ,  im  V e r h ä l t n i s  
z u r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  S t e i g e r u n g  d e r  G e 
s c h w i n d i g k e i t  z w e i f e l l o s  u n v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e 
w a c h s e n  i s t .

B e q u e m l i c h k e i t .

Der zweite V orsprung , den  die S ch ien en b ah n  h a t, b e s teh t 
in der B e q u e m l i c h k e i t  d er A u s rü stu n g  fü r  den R eise
verkehr. So hoch  die W ah ru n g  d e r S icherhe it ü b e r dem  
Faktor der B equem lichkeit s te h t, so w enig u n te rsch ä tz e n  
■wir die p ro p agand istische  u n d  verkehrspsycho log ische  W ir
kung dieser M öglichkeiten. W enn  die finanzie lle  L age es 
erlaubte, w ürde d e r V e rk eh rsm an n  län g s t fü r  d en  E rsa tz  
der rückständ igen  P erso n en w ag en  m it ih rem  A lte r  von  drei 
und vier Ja h rze h n ten  g eso rg t u n d  sie d u rch  W agen  neu este r 
R auart ersetz t hab en . N ach d rü ck lich  lie fert d ie n eueste  
B auart des d rei- u n d  v ierte iligen  S chnelltriebw agens den 
Beweis dafür, wie n u n  d ie m o d ern s te  F o rm  des B etriebes 
rieh nach anfänglichen V ersuchen in a n d ere r  R ich tu n g  sofort

in  die dem  R eiseverkehr genehm ste  F o rm  e inzustellen  v e r
m ochte. E s  w ird  in  d er Z u k u n ft im  H in b lick  au f die B e
quem lichkeit
d e r  T r i e b w a g e n  l e i c h t e r  B a u a r t  dem  N eb en b ah n 

v e rk eh r m it e iner dem  B edürfn is an g ep aß ten  u n d  die 
F a h r lu s t  re izenden  d ich te ren  Folge, 

d e r  E i l t r i e b w a g e n  d e m  N a c h b a r s c h a f t s v e r k e h r  der 
G ro ß s tä d te  au f den H a u p tb ah n e n , 

d er S c h n e l l t r i e b w a g e n  d e m F ern v e rk eh r die bestim m ende 
N o te  geben.

D er D a m p f  z u g  oder d er e lek trisch  be trieb en e  Zug d ien t 
dem  M assenverkehr.

E s  l i e g t  im  Z u g e  d e r  E n t w i c k l u n g ,  d a ß  d e r  m ö g 
l i c h s t  im  s t a r r e n  F a h r p l a n  v e r k e h r e n d e  T r i e b 
w a g e n  o d e r  T r i e b w a g e n z u g  d e m  B e t r i e b s b i l d  
d e s  S c h ie n e n w e g e s  k ü n f t i g  d e n  c h a r a k t e r i 
s t i s c h e n  A u s d r u c k  g e b e n  w i r d .  D a b e i  g l a u b e n  
w i r ,  d a ß  d ie  B e q u e m l i c h k e i t ,  d ie  d a s  S c h i e n e n 
f a h r z e u g  v e r m ö g e  s e i n e r  S p u r g e b u n d e n h e i t  u n d  
e i n e r  in  d ie s e m  F a l l e  v o r t e i l h a f t e n  v e r h ä l t n i s 
m ä ß ig e n  S c h w e r e  z u  g e b e n  i m s t a n d e  i s t ,  n ie  
v o n  e in e m  n o c h  so  v e r v o l l k o m m n e t e n  A u to  u n d  
F l u g z e u g  ü b e r t r o f f e n  w e r d e n  k a n n .

E ig n u n g  f ü r  d e n  M a s s e n v e r k e h r .

D ie besondere  E ig n u n g  d er Sch ienenbahn  fü r  die 
M a s s e n b e f ö r d e r u n g  im  Personen- u n d  G ü te rv erk eh r ist 
wohl u n u m str itten . D abei ist der B egriff de r M assenbeförde
rung  im  P e r s o n e n v e r k e h r  n ich t an  die Z ah l d er in  einer 
Z ugeinheit zu b e fö rdernden  P ersonen  zu b inden . D ie n eu 
zeitliche B e trieb sfü h ru n g  im  elek trischen  u n d  T riebw agen
be trieb  ü b e rlä ß t dem  B etrieb sfü h rer die E n tsch e id u n g , ob 
es im  B e trieb  au f de r Schiene in  b e stim m ten  V erkehrs
beziehungen zw eckm äßiger is t, w eniger Züge m it u m  so 
größerer B e lastu n g  zu fah ren  o der die Züge in  der F o rm  
von T riebw ageneinheiten  in  d ich te r  F o lge m it m öglichst 
s ta rrem  F a h rp la n  zu fah ren . D ies is t G egenstand  de r w ir t
schaftlichen  Sorge u n d  des G efühls fü r  die Pflege des V er
kehrs.

A u c h  im  s c h w e r e n  u n d  s c h n e l l e n  F e r n v e r k e h r  
w u r d e  z u n e h m e n d  u n d  s i c h t b a r  b e i  d e r  B i ld u n g  
d e s  F a h r p l a n s  1 9 3 8  d e r  G r u n d s a t z  v e r t r e t e n ,  
m ö g l i c h s t  v i e l e ,  d a f ü r  u m  so  l e i c h t e r e  Z ü g e  z u  
f a h r e n .  I n  d e r  V e r d o p p e l u n g  d e r  F D t - V e r b i n -  
d u n g  K ö l n — B e r l i n  u n d  in  d e r  D o p p e l f ü h r u n g  
e i n e r  g r o ß e n  A n z a h l  v o n  D - Z ü g e n  t r i t t  d i e s e r  
n e u z e i t l i c h e  G r u n d s a t z  a m  d e u t l i c h s t e n  in  
E r s c h e i n u n g .

D ie V orteile  des Sch ienenverkehrs fü r  den  g r o ß s t ä d t i 
s c h e n  N a h v e r k e h r  u n d  d e n  i n n e r s t ä d t i s c h e n  V e r 
k e h r  in  F o rm  d er U n t e r g r u n d -  oder H o c h b a h n e n  
m üssen  als erw iesen ge lten . In  F o rm  d er S t r a ß e n b a h n e n  
is t d er S ch ienenverkehr, w enngleich  zweifellos m it geringsten  
S e lbstk o sten  b e la s te t, w egen d e r R a u m n o t in  den  engen 
S traß en zü g en  u n se re r A lts tä d te  u m s tr it te n . D ie A us
las tu n g  d e r F e m stre c k e n  m it dem  sich in  d e r N äh e  d e r 
V erk eh rszen tren  bis in  E n tfe rn u n g en  von 50 k m  n a tu rg e m ä ß  
en tw ickelnden  B eru fsv erk eh r u n d  e rst rech t m it dem  bis 
100 k m  re ichenden  N ach b a rsch a ftsv e rk eh r d er G ro ß s tä d te  
u n te re in a n d e r i s t  w irtsch aftlich  fü r  die F e rn b a h n en  v o n  n ich t 
zu u n te rseh ä tz e n d e r  B edeu tung . B ei jed em  d e r neuen  E n t 
w ürfe  fü r  B erlin , M ünchen u n d  au ch  fü r  K ö ln  d rän g en  sich 
e rg änzende  A nlagen  fü r  den  N ah v erk e h r zwanglos auf. Von 
ih n en  ke inen  G eb rau ch  zu m achen , w äre  ein  U n re ch t gegen
ü b e r d e r E in w o h n ersch aft u n d  g egenüber e iner v e ra n t
w o rtu n g sb ew u ß ten  B each tu n g  d er w irtsch aftlich en  B e lan g e  
des F e m b e trieb e s . D ie R eich sb ah n  h a t  a n  zwei besonders
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in die A ugen springenden  Beispielen in  B erlin  m it der E lek 
trifiz ierung  der S ta d tb a h n  u n d  m it dem  B au der N ord-S iid- 
V erb indungsbahn  u n d  im  R uhrgeb ie t m it der E in fü h ru n g  
des R uhrschnellverkehrs bewiesen, daß  sie einer solchen 
A ufgabe auch  u n te r  schwierigen U m ständen  gew achsen ist.

D ie Pflege des M a s s e n g ü t e r v e r k e h r s  b le ib t die u r 
eigene A ufgabe der Schienenbahn. V erm utlich  w ird  ih r 
h ier auf lange E n tfe rn u n g en  im  L astzug  ein innerlich  be
rech tig te r W ettbew erb  n ich t en ts teh en  können. D ie ge
ringen Selbstkosten  sprechen zu deu tlich  fü r die Schiene.

D ie  A u f g a b e  a ls  L a n d e s v e r t e i d i g u n g s m i t t e l .

E s g ib t wohl keinen m it der V eran tw ortung  fü r die 
S icherheit seines L andes beladenen m ilitä rischen  F ü h re r  
irgendeiner W eltm ach t, der b e re it w äre, die höchste  E n t 
scheidung der L a n d e s v e r t e i d i g u n g  in dieser Z eit des 
verkehrlichen U m bruchs lediglich auf die M o t o r i s i e r u n g  
d e r  S t r a ß e  zu stellen. W ie in  den Z eiten  des ersten  A uf
kom m ens der E isen b ah n en  die preußische H eerfü h ru n g  noch 
bei dem  F u ß m arsch  v e rh a rr te  u n d  e rst ein Ja h rz e h n t sp ä te r  
das neue B eförderungsm itte l in  die M aschinerie des A uf
m arsches e inste llte ,

n o c h  w e i t  v o r s i c h t i g e r  w i r d  h e u t e  e in  in  j e d e r  
B e z i e h u n g  e r p r o b t e s ,  e in e m  h a r t e n  B e t r i e b  
g e w a c h s e n e s ,  v o n  a u s l ä n d i s c h e n  B e t r i e b s s t o f f e n  
u n a b h ä n g i g e s ,  s e l b s t  d u r c h  Z e r s t ö r u n g e n  n i c h t  
l e b e n s g e f ä h r l i c h  v e r w u n d b a r e s  B e f ö r d e r u n g s 
m i t t e l  g r u n d s ä t z l i c h  e r s e t z t  w e r d e n  k ö n n e n .

N eben der schnellen A bfertigung  bei A b fah rt u n d  A n
k u n ft is t die V erw icklung sich kreuzender T ran sp o rte  völlig 
verm ieden. F ranzösische Beispiele u n d  unser T annenberg- 
Beispiel haben  sogar solche T ran sp o rte  auf zwei Gleisen 
in der gleichen R ich tu n g  abgew ickelt, also auf einer zwei
gleisigen E in b ahnstrecke . Die H a n d h ab u n g  des B etriebes 
aber m uß höchsten  A nforderungen  genügen. D ah er w äre 
auch theo re tisch  jede  E rö rte ru n g  d a rü b er abzuschließen, 
daß m an  E isen bahnstrecken , die im  K riege höchste  A n
forderungen  an  W erksto ff u n d  Personal stellen , im  F rieden  
aus finanziellen E rw ägungen  nach  e rle ich terten  G ru n d 
sätzen  be tre ib en  ließe. D ieser verw ickelte  A p p a ra t m uß 
sicher b eherrsch t w erden. U nregelm äßigkeiten  stellen  sich 
von  selbst zur Genüge ein.

III. Die wirtschaftliche Betreuung des Schienenverkehrs als wesent
liche Voraussetzung für seine verkehrswirtschaftliche Bedeutung.

Schnelligkeit, S icherheit u n d  B equem lichkeit sind  die 
technische äußere  F o rm , in  der der S ch ienenverkehr a u f tr i t t .  
N ich t m inder tief lieg t d ie  v e r k e h r s w i r t s c h a f t l i c h e  
B e d e u t u n g  in  d e r  F o r m  d e r  L e i t u n g  a ls  e in e s  
g e m e i n w i r t s c h a f t l i c h e n ,  e in e s  s o z i a l i s t i s c h e n  V e r 
k e h r s u n t e r n e h m e n s  b egründet. H ie r w ird  die R eichs
b ahn  als E rgebn is ih re r neuesten  gesch ich tlichen  E n tw ick 
lung den R uf fü r sich in  A nspruch  nehm en können , wie k aum  
ein zweites g leichartiges U n te rn eh m en  der W elt, die F u n k 
tion  einer gem einw irtschaftlichen  A rb e it m it einem  rich tig  
verstan d en en  be trieb sw irtsch aftlich en , w enn m an  will 
g e sch äfts tü ch tig en  G eist zu verb inden .

E s  i s t  k e in  Z w e i f e l ,  d a ß  h i n s i c h t l i c h  d e s  g e m e i n 
w i r t s c h a f t l i c h e n  G r u n d s a t z e s  d ie  E n t w i c k l u n g  
a l l e r  g r o ß e n  V e r k e h r s u n t e r n e h m u n g e n  d e r  W e l t  
z u m  d e u t s c h e n  B e i s p i e l  h i n - ,  n i c h t  v o n  ih m  
w e g f ü h r t .

N eigte das Pendel vor dem  K riege zu s ta rk  n ach  einer re in  
behördlichen F ü h ru n g  der G eschäfte, so zw ang uns die 
u n m itte lb a re  N achkriegszeit zu einer s ta rk en  u n d  von  uns 
d u rchaus als gesund  em pfundenen  inneren  U m stellung, um  
die rich tigen  M aßstäbe fü r  die B eurte ilung  unserer L eistung  
zu finden.

Sie w urde  e rre ich t d u rch  z w e i  b e t r i e b s w i r t s c h a f t 
l i c h e  M a ß n a h m e n :  die A brechnung  u n te r  den R e ich sb ah n 
bezirken  u n d  die B etrieb sk o sten rech n u n g . D ie e rste  schuf 
die U n terlage, die innere  b e trieb sw irtsch aftlich e  S te llung  
eines B ezirks zu b eu rte ilen , die zw eite lie ferte  die H an d h ab e  
fü r die B eu rte ilung  der W irtsch aftlich k e it einer b e trieb lichen  
L eistung , die K o sten  eines Z ugkilom eters, eines P erso n en 
kilom eters, eines T onnenkilom eters, die K la rste llu n g  des 
Begriffes der vollen S e lbstkosten , d er M itläu ferkosten , der 
festen  u n d  bew eglichen K osten .

D am it h a t  ab er die H a n d h ab u n g  d er le tz ten  u n d  fü r 
unser Volk w ich tigsten  L eb en säu ß eru n g  d er R e ichsbahn , 
die G e s t a l t u n g  d e r  T a r i f e ,  eine b e ru h ig en d e  sichere 
G rundlage e rh a lten . W ir bew egen uns b e i d er B eu rte ilung  
d er T arifste llung  au f dem  sicheren  B oden d er R echnung  
u n d  sind a llerd ings üb erzeu g t, daß  verschw om m ene Begriffe 
wie „a rte ig en er T a rif“ w eder zu r G rund lage  unseres fin an 
ziellen B estehens noch zu r G rund lage  der deu tsch en  Ver- 
k e h rsw irtsch a ft g em ach t w erden  können.

S o la n g e  d e r  E i s e n b a h n t a r i f  a l s  d ie  b e h e r r 
s c h e n d e  G r u n d l a g e  u n s e r e r  T r a n s p o r t w i r t s c h a f t  
ü b e r h a u p t  a n g e s e h e n  w e r d e n  m u ß ,  s o l a n g e  ih m  
m i t  d e r  T r a n s p o r t p f l i c h t  u n d  s e i n e n  A u f g a b e n  
f ü r  d ie  L a n d e s v e r t e i d i g u n g  g e m e i n n ü t z i g e  
P f l i c h t e n  v e r b u n d e n  m i t  h o h e r  f i n a n z i e l l e r  
L a s t  a u f e r l e g t  b l e i b e n ,  k a n n  e r  n u r  a l l e i n  a l s  
V e r g l e i c h  f ü r  e in e  G l e i c h s c h a l t u n g  d e s  V e r 
k e h r s  d i e n e n .
In  d er B i n n e n s c h i f f a h r t  is t  der m odus v iv en d i längst 

gefunden. Im  V erh ältn is  zum  K r a f t w a g e n  m u ß  er auf 
der G rundlage gefunden  w erden, daß  die solide V erkehrs
w irtsc h a ft der Sch ienenbahn  n ic h t u n m öglich  g em ach t wird.

Von w elcher d u rch d ach ten  G esundheit u n se r T arif
system  h eu te  is t, bew eist seine im  ganzen  doch reibungslose 
U m ste llung  auf ein ganzes L an d , wie es in  d er O stm ark  
an  die R eichsbahn  angeg liedert w urde.

IV. Fünf Jahre nationalsozialistischer Planarbeit zur Erhaltung 
und Hebung der verkehrswirtschaftlichen Bedeutung der Schienen

bahnen.
Im  W ettb ew erb  u m  die G eltung  des Schienenw egs galt 

es n u n  S te llung  gegenüber den jü n g eren  V erkehrsm itte ln  
zu nehm en. F l u g z e u g  u n d  E i s e n b a h n  ergänzen  sich. 
Bei der h eu tigen  W irtsch afts lag e  w ird  sich eine fühlbare 
Schädigung  des E isen b ah n v erk eh rs , abgesehen v ie lle ich t von 
den großen in te rn a tio n a len  E x p reß v e rb in d u n g en , k au m  fest
stellen lassen. D er F lu g v e rk eh r w ird  sein A rbeitsfeld  in 
E n tfernungen  über 500 km  finden , ein seh r k la r  abgegrenztes 
In teressengebiet. N eigung u n d  S e lb ste in sch ä tzu n g  des Z eit
gew innes w erden dem  von h ohen  S elbstk o sten  belasteten  
B efö rderungsm itte l w ohl noch  m eh r R eisende zuführen . Auf 
der G rundlage g leicher V oraussetzung  fü r  die F a h rp re is 
ste llung  k ö nn te  der F lu g v e rk eh r dem  S ch ien en v erk eh r kaum  
einen sp ü rb a ren  A bb ru ch  tu n .

D ie  V e r b i n d u n g  d e s  S c h i e n e n v e r k e h r s  m i t  d e m  
A u t o v e r k e h r  is t noch n ich t als end g ü ltig  gelöst an zu 
sehen. Sie m u ß te  in n erh a lb  d er R e ich sb ah n  selbst ausge
prob t w erden, um  zu einem  U rte il ü b er V orte ile  u n d  Schw ä
chen des neuen W ettb ew erb s zu gelangen . Sie h a t  bisher 
e rg eb e n :

1. D er S c h i e n e n  e r s a t z  v e r  k e h r ,  das V orschieben der 
L ad u n g  m it dem  A uto  an  die E is en b a h n k n o ten p u n k te  
heran , k o n n te  keine irgendw ie p ra k tisc h  fü h lb are  Be
schleunigung bringen.

2. Die F rag e  einer w irtsch aftlich eren  u n d  besch leun ig ten  B e
förderung  d urch  A ufladen  von  b e l a d e n e n  A n h ä n g e r n  
a u f  P l a t t f o r m w a g e n ,  H e ran - u n d  A bschleppen m it 
dem  Schlenner hlp iV n Har P r i i f n n rr irrn-K oliolton
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3 . Der E r s a t z  d e s  P e r s o n e n z u g v e r k e h r s  d u rch  einen 
A utobusverkehr k ann  —  m an d a rf h eu te  schon sagen, 
in A usnahm efällen —  w irtsch aftlich  sein.

V oraussetzung is t: 
a) daß durch  die B e lastu n g  des au f d er Schiene ve r

bleibenden G ü te rv erk eh rs  n ich t so viel s ta tio n ä re  
Kosten en ts teh en , daß  d er P e rso n en v erk eh r lediglich 
zusätzlich m it seinen re inen  Z ugförderungskosten  in 
R echnung zu ste llen  w äre, diese K osten  ab er von 
den K osten  des A u to b u sb e trieb es e rre ich t oder gar 
übertroffen  w erden : 

b | daß im  allgem einen keinerle i E isen b ah n fah rten  fü r den 
A rbeiter- u n d  S chu lv erk eh r au f de r Schiene geleistet 
werden m üssen, so d aß  ein im  E n d z u s ta n d  gem isch ter 
Personenzug- u n d  A u to b u sv e rk eh r höhere  K osten  
verursacht als ein re iner P e rso n en v erk eh r auf der 
Schiene. D aß  es au ch  h ie r A u snahm en  g ib t, zeig t der 
kom binierte  B e trieb  e iner p riv a te n  V o ro rtb ah n , wo 
der kostspieligere S p ä tab e n d b e trieb  d u rch  den A u to 
bus e rse tz t w urde.

4. Der E r s a t z  d e s  G ü t e r v e r k e h r s  d u rch  den L a s t
wagen u n t e r  A u f h e b u n g  d e r  E i s e n b a h n s t r e c k e  
erscheint nach  der derzeitigen  E rk en n tn is  ausgeschlossen. 
Maßgeblich is t h ie rb e i d e r W agenladung?verkehr.

Vorteile des V e r k e h r s  v o n  H a u s  z u  H a u s  m it dem 
Kraftwagen sind auszugleichen:
1. durch die F ö rd e ru n g  des V erkehrs in die A nsch lüsse;
2. durch den B e h ä lte rv e rk eh r; d er K le in b eh älte r e rfreu t 

sich in  D eu tsch lan d  eines regen Z u sp ru ch s;
3. durch da? S traß enfah rzeug .

I m  übrigen b le ib t jed e  P rü fu n g , inw iew eit d er K ra f t
wagen p rak tisch  als E rg än zu n g  des Sch ien en tran sp o rtes 
einsetzbar ist. bei den völlig  im  F lu ß  befind lichen  V erh ä lt
nissen offen.

Vor allem  ab er is t d ie B ed eu tu n g  d e r Sch ienenbahn  nach  
der R ichtung n ich t zu u n te rsch ä tzen , als in ih re r E n tw ic k 
lung größte R e s e r v e n  f ü r  e in e  p r o d u k t i v e  A r b e i t s 
b e s c h a f f u n g  beschlossen liegen. Sie b e steh en  in  den  im  
Zusam m enhang m it d e r G esundung  u n se re r  G ro ß s täd te  
nötig w erdenden g r o ß e n  B a h n h o f s u m b a u t e n ,  die sich 
auf Jah rzeh n te  e rstrecken  w erden , sowie in d er V e r s t ä r 
k u n g  d e r  S t r e c k e n  d u rch  d r i t te  u n d  v ie rte  Gleise u n d  
dem planm äßigen U m bau  v o rh a n d en e r S treck en  au f H ö ch st
leistungen, ebenfalls eine .Arbeit fü r  Ja h rze h n te . Sow ohl in 
der ersten wie in d er zw eiten  A ufgabe b ie te t sich auch  ideell 
dem E isenbahningenieur ein B e tä tigungsfeld , das in seinem  
vielseitigen Z usam m enhang  m it den A ufgaben  des reinen 
Städtebaues, der K o m b in atio n  m it dem  K ra ftw ag en v e rk eh r 
in dieser w eitg reifenden  F o rm  noch  nie g e ste llt w urde.

Die hervorragende R olle , d ie h e u te  d er K ra ftw ag en  bei 
der E r s t e r s c h l i e ß u n g  n e u e r  L ä n d e r ,  d er K olonien , 
spielt, ist voll zu w ürd igen . D e r  R ü c k h a lt  e iner sicheren 
und billigen M a s s e n b e f ö r d e r u n g  u n d  e iner s t e t i g e n  
S e l b s t k o s t e n r e c h n u n g  b le ib t a b e r n a c h  allgem einem  
I rteil m aßgebender K o lo n ia lv e rk eh rsm än n er des In -  u n d  
Auslandes au ch  h e u te  noch bei dem  S c h ie n e n w e g .  D as 
Beispiel der neuesten  ko lon ia len  E rsch ließ u n g , des ita lien i
schen Im perium s, bew eist, d aß  au ch  h ie r d er Schienenw eg 
die starke R eserve nach  e rfo lg tem  S tra ß en b a u  b ilden  soll.

Hieraus ergaben sich fü r  die p ra k tisc h e  .Arbeit unseres 
deutschen V erkehrsbetriebes fo lgende  G esich tsp u n k te , die. 
schon früher einm al au fg este llt, h e u te  k au m  e iner E rg än zu n g  
bedürfen:

1. -Anpassung des L o k o m o t i v p a r k e s  an  die e rh ö h ten  
Forderungen des F a h rp la n s , d er Z ahl nach  u n d  der 
Stärke nach im H in b lick  au f die gefo rd erten  hohen 
G escbw inrliorlfi.it bii

2. B au  von  S c h n e l l t r i e b w a g e n  fü r  H ochgeschw indig
ke iten  fü r  den F e r n b e t r i e b  u n te r  B each tung  der von 
den  R eisenden gew ünsch ten  B equem lichkeit.

3. B au  v o n  E i l t r i e b w a g e n  fü r  den N a c h b a r s c h a f t s -  
v e r k e h r  (z. B. R uhrschnellverkehr).

4. E rsa tz  d e r N e b e n b a h n z ü g e  d u rch  den Triebw agen 
zu r V erd ich tu n g  des F a h rp lan s .

5. F o rtse tzu n g  d er E l e k t r i f i z i e r u n g  der F e rnstrecken  
u n te r  B e ach tu n g  d e r staa tsp o litisch en  W irtschaftsziele, 
de r K ohlen-, Oel- u n d  E le k tro w irts c h a ft; Schaffung der 
V oraussetzungen  fü r  den Schnellverkehr.

6. E in fü h ru n g  de r s e l b s t t ä t i g e n  Z u g s i c h e r u n g  als 
S chu tz  gegen m enschliche U nzulänglichkeit.

7. S te tige  A npassung  des O b e r b a u e s  u n d  d er T ragfäh ig
keit der B r ü c k e n  an  die g e ste ig erten  dynam ischen 
W irkungen.

8. B eschleunigung des G ü t e r z u g b e t r i e b e s  d u rch  Ver
besserung des V erschiebebetriebes u n d  dem nächst durch 
S ch n ellverkehr m it en tsp rechenden  W agen.

9. V erbesserung d er T e c h n ik  d e s  L a d e b e t r i e b e s  auf 
den G ü terböden , d u rch  B eh ä lte r  u n d  S traßenfahrzeug , 
d u rch  F ö rd e ru n g  d er A nschlüsse.

10. E rg än zu n g  d er T ran sp o rta rb e it d u rch  E i n s a t z  d e s  
K r a f t w a g e n s  im  G ü te r- u n d  Personenverkehr nach 
w irtsch aftlich en  G esich tspunk ten .

11. U m b au  der g roßen  B a h n h ö f e .
12. V ervollkom m nung d er L in ien fü h ru n g  d urch  den B a u  

d r i t t e r  u n d  v i e r t e r  G le is e  u n te r  den G esichts
p u n k te n  des Schnellverkehrs.

13. A npassung  d er A u s b e s s e r u n g s w e r k e  an  die F o rd e
ru n g en  des v e rs tä rk ten  V erkehrs, des E insatzes der 
T riebw agen, s ta rk e r  L ok o m o tiv en  u n d  der K raftw agen.

14. V orbereitung  d e r A ufgaben  zu einer kü n ftig en  k o l o n i a 
le n  B e t ä t i g u n g  des deu tsch en  E isenbahningen ieurs.

D e r b isherige A b lau f d er E n tw ick lu n g  h a t  diesen R ich t
linien in  dem  fü n fjäh rig en  K am p f um  die W iederherste llung  
d er deu tschen  W irtsc h a ftsk ra f t einen festen  H a lt  gegeben. 
Bis in  die le tz te n  T age dieses Ja h re s  h inein  is t  d ie  U n 
e n t b e h r l i c h k e i t  d e s  S c h ie n e n w e g e s  m e h r  a ls  je  
e r h ä r t e t  w o r d e n .  D ie K u rv e  d er deu tschen  V erkehrs
en tw ick lung  ließ in  ke inem  A ugenblick  m eh r seit e tw a 1934 
den  G edanken  an  einen A b b au  des Schienenweges auf- 
kom m en. w ohl ab er q u ä lte  uns d e r G edanke, daß  w ir n ich t 
in de r L age w aren , den  i m m er m eh r steigenden F o rd en ingen  
m it einem  der Zahl de r Streckengleise n ach  ausgedehnteren  
N etz  u n d  noch  vo llkom m eneren  F a h rb e trieb sm itte ln  nach- 
kom m en zu können . D ie Z u k u n ft des Schienenwegs b e ru h t 
a b e r einzig u n d  allein  au f dem  Z u tra u en  zu seiner technischen 
E n tw ick lu n g . D aß  diese n ich t versagen w ird, beweisen die 
ganz  u n v e rh ä ltn ism äß ig en  F o rtsc h ritte , die die E isenbalm 
tech n ik  in den N ach k rieg sjah ren  gem ach t h a t.  D a ß  in  d e r  
R e ih e  d i e s e r  F o r t s c h r i t t e  d ie  S c h ie n e  s e l b s t  
n i c h t  f e h l e n  w i r d ,  b e w e i s t  d e r  E r n s t  d i e s e r  T a 
g u n g  u n d  i h r e  V o r b e r e i t u n g .  D aß  es den B ahnen  aller 
L än d e r, n ic h t zum  w enigsten  u n se rer R eichsbahn, n ich t an 
M ännern  feh lt, d ie diese G rundsätze  eines sich im m er selbst 
e rn eu ern d en  tech n ischen  F o rtsc h ritts  in die W irk lichkeit 
um zusetzen  verm ögen, hab en  die vergangenen  J a h re  gezeigt.

A uch  d iesen in te rn a tio n a le n  K reis v o n  E isen b ah n 
ingen ieuren . W erksto ffach leu ten  u n d  Schienenerzeugern  
soll d ah er als w ertvo llstes V erm ächtn is dieser T agung  die 
U eberzeugung in  die H e im a t beg le iten , d aß  die v e rk eh rs
w irtsch aftlich e  B ed eu tu n g  der Sch ienenbahn  n ich t ange- 
zw eifelt w erden  kan n , d er E rfo lg  ih rer B ed eu tu n g  fü r  die 
einzelne V olksw irtschaft ab e r ledig lich  abhäng ig  ist von der 
T a tk ra f t  u n d  dem  G eschick de r M änner, die sich diesem  
w undervollen  D ienste  am  Volke hingegeben haben.
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D i e  S c h i e n e  —  e i n e  m e t a l l u r g i s c h e  L e i s t u n g  u n d  e i n  m e t a l l u r g i s c h e s  P r o b l e m

Von E r n s t  H e r m a n n  S c h u lz  in  D ortm und*).

(Betriebsbeanspruchungen der Schiene und daraus sich ergebende Anforderungen an den Schienenwerkstoff. Hervorhebung 
der metallurgischen Maßnahmen zur Steigerung der Verschleißbeständigkeit und Bruchsicherheit. Aufgaben und Forderungen

an die Abnahmeprüfung.)

E s s te h t au ß er Zweifel, daß  auf lange Z u k u n ft tro tz  K ra f t
wagen u n d  F lugzeug die Sch ienenbahn  ih re  B edeutung  

b e ibehalten  w ird . D as b eg rü n d et zu einem  Teil, daß  F a c h 
leu te  sich zu In te rn a tio n a len  Schienen tagungen  versam m eln ; 
es kön n te  ab er ge frag t w erden, w eshalb  aus den vielen 
E inzelhe iten  des E isenb ah n b etrieb es gerade die Schiene 
zum  G egenstand dieser T agungen gem ach t w ird . Bei der 
ste igenden M otorisierung des V erkehrs is t in  D eu tsch land  
der G edanke überaus k la r  herau sg este llt w orden, d aß  der 
B au der A u tobahnen  ih re  w esentliche V oraussetzung is t;  
wie ab er die R e ich sau to b ah n  gew isserm aßen das F u n d a m en t 
der M otorisierung is t, so is t das Gleis, d ie  S c h ie n e ,  d a s  
F u n d a m e n t  f ü r  d e n  B e t r i e b  d e r  E i s e n b a h n .  N u r 
h a t  h ie r die G ew öhnung an  das b ereits  v iel ä lte re  V erkehrs
m itte l diese T atsach e  in  unserem  B ew ußtse in  verblassen  
lassen. Die V e rtra u th e it m it der Sch ienenbahn  lä ß t  w eite rh in  
leich t übersehen, daß  sie in  w erksto fftechn ischer H in sich t 
eine Fü lle  von Prob lem en  au fg ib t. D azu b ra u c h t m an sich 
aber zu n äch st n u r zu vergegenw ärtigen , wie im  L aufe  e tw a 
eines Ja h rh u n d e rts  die B eansp ruchung  der E isenbahnsch iene 
gew achsen is t:  von dem  Z e itp u n k t an , wo le ich t gebau te , 
schw achbelaste te  W agen fü r unsere B egriffe  äu ß ers t ge
m ächlich  ü ber die Schiene ro llten , b is h eu te , wo beispiels
weise auf der äu ß ers t gebirg igen u n d  k u rv enre ichen  S trecke 
am  S an k t G o tth a rd  L okom otiven  m it A chsdrücken  von 
22 t  u n d  100 k m /h  G eschw indigkeit ü b e r die Gleise h in 
brausen . Diese E n tw ick lu n g  g ib t au ch  einen H inw eis darauf, 
daß  bei B e tra ch tu n g  der Schiene als e iner w erksto ffkund- 
lichen A ufgabe ausgegangen w erden m uß von den B ean 
spruchungen , denen sie in  der B enu tzung  un terw orfen  ist. 
E s sollte ja  ü b e rh a u p t m ehr, als dies f rü h e r —  u n d  leider 
teilw eise h eu te  noch —  üb lich  is t, bei der B eu rte ilung  te c h 
n ischer E rzeugnisse ausgegangen w erden von  der B ean 
sp ruchung  bei ih rem  G ebrauch u n d  n ich t von m eh r oder 
w eniger speku la tiv en  U eberlegungen oder der A nw endung 
von P rü fv e rfah ren , die teilw eise fü r  ganz andere  Zwecke 
u n d  V erhältn isse  e n ts tan d en  u n d  g e rech tfe rtig t sind.

W a s  w i r d  nun  in sgesam t v o n  d e r  S c h ie n e  b e i  
i h r e r  B e n u t z u n g  im  G le is e  v e r l a n g t ?

D ie Schiene soll sich u n te r  der L a s t der d a rü b er rollenden 
Züge se lb stv ers tän d lich  n u r  e lastisch  verform en —  das b e 
d in g t eine h o h e  S t r e c k g r e n z e  des S tah les, das h e iß t 
hohe H ä rte  u n d  F estig k e it. Die Schiene soll die im  B etrieb  
unverm eid lichen  S töße u n d  Schläge e rtrag en , ohne zu 
b rechen ; sie k an n  das n u r, w enn sie genügend zähe is t, das 
v e rla n g t ab er eine h o h e  D e h n u n g .  H ie r t r i t t  b e re its  die 
erste  S chw ierigkeit auf, denn im  S ta h l sind  b ek an n tlich  
F e s tig k e it u n d  D ehnung  g ru n d sä tz lich  gegenläufige E ig en 
sch aften  ! Im m erh in  is t  das Z usam m entreffen  d ieser beiden 
sich w idersprechenden  F o rderungen  noch ein F a ll, de r bei 
B au stäh len  h äu fig e r vo rk o m m t.

B ei der Schiene e rsch e in t d ann  ab er eine w ich tige  w eitere 
F o rd e ru n g , die fü r sie besonders e ig en artig  is t, das is t  der 
W id e rs tan d  gegen den V e r s c h le i ß ,  d er d u rch  die teilw eise 
u n te r  einem  gewissen Schlupf ü b e r sie h inw egrollenden 
R ä d er au sg eü b t w ird  u n d  zu ih re r  A b n u tzu n g  fü h r t .  In

gewissem  A usm aß —  ab er d u rch au s  n ic h t  regelm äß ig  —  
g eh t der W id e rstan d  gegen diesen V erschleiß p a ra lle l m it 
der F e s tig k e it u n d  H ä r te ;  die F ra g e  de r A b n u tzu n g  b ildet 
ab er im  einzelnen ein  S onderprob lem . Seine B ed eu tung  
vo r allem  bei der Schiene w ird  d u rch  die T a tsach e  v o r A ugen 
g e fü h rt, d aß  die sp ä te r  v ielfach  verzw eig ten  lab o ra to riu m s
m äß igen  A rb e iten  ü b e r den V erschleiß ih ren  A usgang 
nahm en  gerade von  den V ersch le ißerscheinungen  bei der 
Schiene.

D ie le tz ten  J a h re  b ra c h te n  eine ä u ß e rs t  s ta rk e  B ereiche
ru n g  u n se rer K enn tn isse  ü b e r eine besondere  A r t  d er B ean
sp ru ch u n g  von  K o n s tru k tio n ste ilen , die Schw ingungs- oder 
D a u e r b e a n s p r u c h u n g .  D iese lie g t a b e r in  F o rm  von 
B iegebeansp ruchungen  au ch  bei d er Schiene vor. A uch der 
W id e rstan d  gegen S ch w in g u n gsbeansp ruchungen  is t  an  sich 
d u rch  E rh ö h u n g  der Z u g fes tig k e it zu s te igern , jedoch  g ilt 
diese B eziehung  n u r, w enn das b ean sp ru c h te  Teil e inen ganz 
g leichm äßigen Q u e rsch n itt au fw eist u n d  eine p o lie rte  O ber
fläche h a t.  D er an  sich g leichm äßige  Q u e rsch n itt der 
Schiene w ird  ab er g e s tö rt d u rch  B oh ru n g en , u n d  ih re  O ber
fläche is t  w alzrauh . A uch  die Schw eißstellen  können  sich 
h ie r  n ach te ilig  ausw irken .

N och au f einem  a n d eren  G ebiet s in d  in  den le tz te n  Jah ren  
unsere  K enn tn isse  seh r fo r tg e sc h ritte n , au f dem  der S pan
nungen  u n d  ih re r  A usw irkungen . D ie im  Gleise verlegte 
Schiene s te h t au ch  u n te r  S pan n u n g en , sie is t  schon von 
ih re r H erste llu n g  aus m it  E i g e n s p a n n u n g e n  un v erm eid 
lich  b e h a fte t , die V erlegung is t  n ic h t ohne V erspannungen 
m öglich, u n d  der U m stan d , daß  die Schiene im  F re ien  liegt 
u n d  den w echselnden T em p era tu ren  au sg ese tz t is t ,  e rg ib t 
A enderungen  dieser S pannungen  u n d  d a m it die M öglichkeit 
ih re r  E rh ö h u n g .

L e tz te n  E n d es is t  ebenfalls d u rch  d ie L age im  Freien 
das so v ie lse itig  b ean sp ru ch te  G ebilde a u ch  noch  den E in 
w i r k u n g e n  d e r  W i t t e r u n g  —  N iedersch läge , W ind  mit 
S ta u b  —  au sg ese tz t, ohne d aß  sie w ie an d ere  im  Freien 
liegende S tah lte ile  einen gegen K orrosion  schützenden 
U eberzug  e rh a lte n  k ö n n te .

D iese einzelnen au f die Schiene e in w irk en d en  B ean
sp ruchungen  u n d  E in flüsse  s ind  n a tu rg e m ä ß  r ich tu n g 
gebend fü r die G e g e n s t ä n d e  d e r  V e r h a n d l u n g e n  d e r  
S c h i e n e n t a g u n g e n .  In  Zahlentafel 1 s in d  d ie au f den b is
herigen  u n d  der h eu te  b eg in n en d en  S ch ien en tag u n g  e rs ta t
te te n  B e rich te  zu sam m engeste llt, d a  ja  die Z ah l der B erichte  
zu den e inzelnen G eg enständen  die d iesen beigem essene B e
deu tu n g  w idersp iegelt, —  u n d  zw ar a u ch  d ie w echselnde 
B ed eu tu n g  im  L aufe  de r Z e i t !

Zahlentafel 1. B e r ic h t e  a u f  d e n  I n t e r n a t i o n a l e n

Jahr Brüche
Be-

triebs-
erfah-
rung

Prüfung,
Ab

nahme
Ab

nutzung
Sonder-
scbienen

Span
nun
gen

Schwei
ßen

Ver
schie
denes

1929 ~ T ~ 3 2 4 1 3
1932 4 5 7 6 3 1 4 4
1935 1 3 4 6 5 1 11 5
1938 2 6 5 6 4 4 10 6

*) Vortrag in der Eröffnungssitzung der IV. Internationalen I n die A ugen sp r in g t in  d ieser A u fs te llu n g  Z unächst, 
Schienentagung am 19. September 1938 in Düsseldorf. daß  das bei den beiden  e rsten  S ch ien en tag u n g en  große
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Interesse der B e h an d lu n g  von B r u c h s c h ä d e n  sp ä te r  
erheblich abgenom m en h a t  —  zweifellos ein Beweis dafü r, 
daß die G efahr de r B rü ch e  w ohl k le iner is t, als m an  frü h er 
annahm , und  daß  die L eistu n g en  d er Schienen erzeugenden 
H üttenw erke dieses G efahren  m om ent e rheb lich  verm in d ert 
haben.

Im  G egensatz dazu fin d e t sich  gew isserm aßen wie ein 
eiserner B estan d  die F r a g e  d e r  A b n u t z u n g  s te ts  wieder. 
Die große B ed eu tu n g , die som it dem  V erschleiß beigem essen 
wird, w ird noch u n te rs tr ic h e n  d ad u rch , d aß  die B erich te  
über Sonderschienen zum  w eitau s g röß ten  Teil solche Son
derschienen b e tra fen , die e rh ö h ten  V ersch le ißw iderstand  
haben.

E ine steigende R ich tu n g  is t u n v e rk en n b a r festzuste llen  in 
der B ehandlung  d e r B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  —  e n tsp re 
chend der e ingangs dieser A u sführungen  aufgeste llten  F o rd e 
rung, daß  A u sg an g sp u n k t der S tu d ien  die B eansp ruchung  
im B etriebe sein m uß.

Noch d eu tlich e r is t die zunehm ende  B ehand lung  von 
Fragen der S p a n n u n g e n  und des S c h w e iß e n s  d e r  
S c h ie n e n .

Die tie fergehende B esch äftig u n g  m it den w ahren  B e
triebsbeanspruchungen  e inerse its , die E rw eite ru n g  unserer 
W erkstoffkenntnisse an d erse its  hab en  zu de r E rk en n tn is  
geführt, daß  au f den  ve rsch ied en sten  G ebieten  die F rag e  
der P r ü f u n g  u n d  A b n a h m e  eine v iel größere  P ro b le 
m atik e insch ließ t, als m an  frü h e r  anzunehm en  pflegte. 
Daß auch bei d er Schiene m it ih ren  verw icke lten  B e trieb s
beanspruchungen u n d  b e i dem  besonderen  C h a rak te r des 
für sie verw endeten  S tah les  diese E rsch ein u n g  a u f tra t ,  is t 
wohl v e rständ lich  u n d  sp iegelt sich w ider in der steigenden 
Zahl der B erich te  zu diesem  T hem a.

Stah/art Festigkeit,
Zähigkeit

V v /
Formgebung !!

/ / V '
kachbehand/g. \ / Spannung

✓ \S \
✓ \ ✓ \

Schweißen
\

ßorrosion

/

örf/icheiage

\  .• '>) Oberbau

< / \
Betriebs^

beanspruch'g.

— beherrschte Einflüsse, gegebenenfalls durch Sonder versuch,
-ungewollte E in flü sse-------------------------Einflüsse im ßetr/eb

Bild 1. Einflüsse auf Eigenschaften und Verhalten der Schienen.

In Bilcl 1 is t  v e rsu ch t w orden , d ie g esam ten  Z u sam m en 
hänge, d. h. die E i n f l ü s s e  s o w o h l  d e r  H e r s t e l l u n g  
u n d  w e i t e r e n  V e r a r b e i t u n g  a ls  a u c h  d ie  d e r  B e 
n u tz u n g ,  sch au b ild lich  da rzu ste llen . E in ig e  besondere  Z u
sam m enhänge seien k u rz  besp rochen . F e s tig k e it  u n d  Z äh ig 
keit liegen an sich  g ru n d sä tz lich  in  d er H a n d  des S ch ienen
erzeugers. D ie A usb ild u n g  d ieser E ig en sch aften  b eh errsc h t 
er besonders d u rch  d ie F e s tleg u n g  de r chem ischen  Z u
sam m ensetzung des S ch ien en stah les , w obei ab er, w ie b e re its  
betont, zu b each ten  is t, d aß  F e s tig k e it  u n d  Z äh ig k e it im 
weiten A usm aß gegen läu fig  sind . D ie  A b b ild u n g  lä ß t  w e ite r 
erkennen, daß  bei d er H e rs te llu n g  E ig en sch aften  der Schiene 
auch ungew ollt b e e in flu ß t w erden , v o r  a llem  die S p an 
nungen, u n d  end lich  ze ig t die besonders d ü n n  a u sg e fü h rte  
Linie zw ischen S ta h la r t  u n d  K orrosion  an , d aß  h ie r  eine 
Beeinflussung n u r  seh r w enig  m öglich  is t. H ie r  is t  vo r 
allem wie im m er beim  R o sten  von S ta h l das „k o rro d ie ren d e

M itte l“  —■ b ed in g t d u rch  die ö rtliche  L age —• von au ssch lag 
gebender B edeu tung . In  der T a t t r i t t  in  seh r regenarm em  
tro ck en en  K lim a  eine K orrosion  de r Schiene wie des S tah les 
ü b e rh au p t p ra k tisc h  k au m  ein, w äh ren d  in  einem  feu ch ten  
K lim a, noch m eh r ab er z. B. in  T unnels, die K orrosion  ein 
a u ß ero rd en tlich  s ta rk es  A usm aß an n eh m en  kann .

D ie H öhe u n d  die gegenseitige B eeinflussung der B ean 
sp ruchungen  s te llt , wie absch ließend  festg es te llt sein m ag, 
an  den M etallu rgen , den Sch ienenherste lle r au ß ero rd en tlich  
große A nforderungen , deren  E rfü llu n g  noch  d a d u rch  e r
schw ert w ird , daß  n a tu rg e m ä ß  au ch  die K osten  fü r  die 
Schiene, die W irtsc h a ftlic h k e it, in den K reis der B e tra ch 
tu n g en  einbezogen w erden m üssen. So is t der M etallurge 
beispielsw eise du rch au s in  d er L age, Schienen h e rzuste llen , 
bei denen d er V erschleiß se lbst u n te r  sch ärfs ten  B ean 
sp ruchungen  au f e in  G eringstm aß  herab g esen k t w ird . D as 
w äre  m öglich d u rch  V erw endung des M an g an h arts tah les , 
der ab er e inerseits d u rch  seinen hohen  L eg ierungsgehalt 
von 12 %  Mn seh r kostsp ie lig  is t, an d erse its  seh r schw ierig  
zu b earb e iten  ist. Die A ufgabe d er B e k ä m p f u n g  d e s  V e r 
s c h l e i ß e s  is t d a h er au f anderen  W egen m it g u ten  E rfo lgen  
von den H ü tte n le u te n  in  A ngriff genom m en w orden, u n d  
zw ar im  w esentlichen n ach  drei verschiedenen R ich tu n g en .

Z um  e rsten  sind  au ß ero rd en tlich  v ielfache V ersuche 
d u rch g efü h rt w orden, d u rch  S t e i g e r u n g  d e r  N a t u r 
h ä r t e  des verw endeten  S tah les den V erschleiß w id erstan d  
zu ste igern , sei es d u rch  E rh ö h u n g  des K ohlensto ffgehaltes, 
sei es d u rch  ein L egieren  m it Z usa tzsto ffen , das ab er n a tu r 
gem äß a u ch  eine V erteuerung  b rin g t. D er S te igerung  des 
V erschle ißw iderstandes d u rch  E rh ö h u n g  des K oh lensto ff
g ehaltes sind  ab er G renzen  gese tz t, oder es steh en  ih r  
Schw ierigkeiten  entgegen. U m  in  einem  solchen re c h t h a r te n  
S tah l noch ausreichende Z äh ig k eit zu hab en , sind  besondere 
V o rs ich tsm aßnahm en  bei der H erste llu n g  u n d  B eh an d lu n g  
des S tah les e rfo rderlich ; außerdem  sp ie lt fü r den V erschleiß 
des u n leg ie rten  S tah les au ß er der Z usam m ensetzung  au ch  
das Gefüge eine aussch laggebende Rolle, so d aß  d e ra rtig e  
Schienen v ie lfach  auch  e iner besonderen W ärm eb eh an d lu n g  
zur A usb ildung  des zw eckm äßigsten  Gefüges b edürfen . D ies 
V erfah ren  h a t  ab er b each tlich e  E rfo lge  erzielt.

Von der E rk e n n tn is  ausgehend , daß  d er V erschleiß
w id erstan d  eben au ch  e rh eb lich  vom  Gefüge ab h än g ig  is t, 
w erden  n a ch  dem  zw eiten  V erfah ren  zu r E rh ö h u n g  des 
V erschleiß w iderstandes Schienen aus einem  du rch au s n ich t 
besonders h a r te n  S ta h l, der also an  sich  zähe ist, in  dem  
dem  V erschleiß  un terw o rfen en  K o p f t e i l  e in e r  h ä r t e n d e n  
W ä r m e b e h a n d lu n g  u n t e r w o r f e n .  A uch  h ier hab en  im  
einzelnen u n te rsch ied lich e  A rb e itsv e rfah ren  zu g u ten  E r 
folgen g e fü h rt. Zu b edenken  is t  ab e r anderse its , d aß  die 
W arm b eh an d lu n g  einen zu sä tz lich en  A rbeitsgang  d a rs te llt, 
fe rn e r m u ß  in  solchen B au te ilen  m it  e iner an  den v ersch ie
denen Q uersch n ittss te llen  un tersch ied lich en  W arm b eh an d 
lung  besonders die F rag e  der S pannungen  b e a c h te t w erden.

V on dem  G esich tsp u n k t aus, d aß  der M a n g a n h a rts tah l 
zweifellos in  H in b lick  auf den V erschleiß w id e rstan d  das 
B este  d a rs te llt, w as d er S tah lerzeuger liefern  k an n , daß  
a b er an d erse its  seine sparsam e V erw endung erfo rderlich  is t, 
w urde  die V e r b u n d s c h ie n e  en tw ick elt, d ie, im  Q uer
sc h n itt  gesehen, aus zwei m ite in an d er in n ig  ve rschw eiß ten  
T eilen b e s te h t;  F u ß , S teg  u n d  die H au p tm asse  des K opfes 
sind  aus m itte lh a rte m , also zähem  S tah l, der O berteil des 
K opfes aus M a n g a n h a rts tah l.

A us d er z iffe rnm äß igen  B eh an d lu n g  der Sch ienenbrüche  
in  B e rich ten  d er versch iedenen  S ch ienen tagungen  w urde  
be re its  der S ch luß  gezogen, d aß  die G e f a h r  d e r  B r ü c h e  
w eniger b ed eu tsam  e rsch e in t, a ls dies w ohl f rü h e r  an g e
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nommen wurde. Man darf in der Tat aussprechen, 
daß der normale und gesunde Schienenstahl unter gewöhn
lichen Verhältnissen allen Beanspruchungen, auch der durch 
Stöße und Schläge im Betrieb, durchaus gewachsen ist, ohne 
daß eine Bruchgefahr vorliegt. Es ist ein besonderes Ver
dienst der Deutschen Reichsbahn, auf diesem Gebiet ein 
früheres Vorurteil richtiggestellt zu haben. Der unver
meidliche Phosphorgehalt des Stahles wird vielfach grund
sätzlich mit großem Mißtrauen betrachtet, da man bereits 
in der Schule gelernt hat, daß Phosphor den Stahl kalt
brüchig mache. Alle neueren Forschungen haben gezeigt, 
daß die früheren Befürchtungen in dieser Beziehung erheblich 
übertrieben waren, wenn auch nicht geleugnet werden darf, 
daß mit sehr stark wachsendem Phosphorgehalt der Wider
stand gegen Stoß- und Schlagbeanspruchung vor allem in 
gekerbten Teilen abnimmt. Anderseits wissen wir aber heute, 
daß bei den im üblichen Verfahren hergestellten Stählen 
durch ein zu weit getriebenes Herabmindern des Phosphor
gehaltes der Sauerstoffgehalt zunimmt, wodurch Schädi
gungen des Stahles auf treten können, die erheblich größer 
sind als die durch höhere Phosphorgehalte. Auch hier hat 
die Auswertung umfassender Betriebserfahrungen unsere 
Erkenntnisse bemerkenswert gefördert, und zwar hat die 
Deutsche Reichsbahn eine sehr große Menge von Schienen 
untersucht, die nach längerer Liegedauer und guter Be
währung in ihrem Widerstand gegen Brüche ausgebaut 
wurden. Es hat sich dabei gezeigt, daß Phosphorgehalte, wie 
sie bei der üblichen Schienenerzeugung auch im Thomas
verfahren höchstens Vorkommen — Gehalte bis zu 0,1 % —, 
die Bruchgefahr durchaus noch nicht erhöhen. Es kann 
darüber hinaus auch noch festgestellt werden, daß ein 
höherer Phosphorgehalt gerade bei der Schiene einen 
günstigen Einfluß auszuüben vermag, da er den Widerstand 
gegen Verschleiß erhöht.

Für die Fälle, in denen die Bruchgefahr durch die 
Betriebsbeanspruchung besonders in den Vordergrund 
tritt — beispielsweise in Gegenden mit sehr tiefen Tempe
raturen —•, ist außerdem die Entwicklung eines le ic h t-  
leg ier ten  S ch ien en stah les  gelungen, der bei normalem 
V erschleißwiderstand eine derartigholie V erf ormungsfähigkeit 
hat, daß auch bei verschärften Schlagprüfungen bei-— 20° 
ein Bruch nicht eintritt.

Die Gefahr der D auerbrüche konnte in einer Richtung 
erheblich vermindert werden — es handelt sich dabei um 
die als Dauerbrüche auftretenden Schäden in Längsrichtung 
im Schienenfuß. Die diese L ä n g sr isse  begünstigende Kri
stallausbildung im Schienenfuß läßt sich durch ein beson
deres Walzverfahren verhindern.

Es ist selbstverständlich, daß neben diesen als Beispielen 
angeführten besonderen Maßnahmen in der Herstellung 
der Schienen auch alle die Erkenntnisse ausgewertet und 
benutzt werden, die im ganzen gesehen die S tah lgü te  v er 
bessern. Anderseits darf nicht verschwiegen werden, daß 
auch der Kunst des Werkstoff-Fachmannes Grenzen g e 
se tz t sind — denn es werden gelegentlich Forderungen 
erhoben, die dies nicht beachten. Wir können z. B. den 
Elastizitätsmodul des Stahles nicht ändern, und der Wärme
ausdehnungskoeffizient ist bei Stahl auch gegeben und kaum 
beeinflußbar. Der Wunsch nach Stählen, die sich in dieser 
Hinsicht wesentlich von unseren jetzigen Erzeugnissen 
unterscheiden, mag noch so sehr begründet sein — seine 
Erfüllung ist unmöglich.

Zum Schluß sei mit einigen Worten noch eingegangen 
auf die bereits angedeutete P rob lem atik  der Prüfung  
und Abnahm e des S ch ien en w erk sto ffes . Das Ideal

einer Abnahmeprüfung ist grundsätzlich die Beanspruchung 
von Proben im Laboratorium in genau derselben Weise, wie 
sie im Betrieb selbst vorliegt. Wenn schon in einfacheren 
Fällen dieses Ideal nicht zu erreichen ist, so ist das bei der 
Schiene noch viel mehr ausgeschlossen. Man sollte sich 
aber durch die Vielfältigkeit und Verwickeltheit der Bean
spruchungen der Schiene im Betrieb nicht dazu verführen 
lassen, nun recht viel verschiedenartige Laboratoriums
prüfverfahren auf die Untersuchung des Schienenwerkstoffes 
anzuwenden, ohne daß ein Zusammenhang zwischen dem 
betreffenden Prüfverfahren und der Beanspruchung im 
Betrieb besteht.

In einer Beziehung ist eine Prüfart der Schiene vor
bildlich, und zwar der S ch lagversuch  —- weil sie bei der 
laboratoriumsmäßigen Prüfung die Beanspruchbarkeit nicht 
einer herausgeschnittenen Probe, sondern des ganzen Kon
struktionsteiles in seinem natürlichen Querschnitt unter
sucht. Derartige Prüfungen am ganzen Bauteil setzen sich 
neuerdings auch auf anderen Gebieten mehr und mehr 
durch. Als berechtigt anzuerkennen sind auch Prüfungen 
des Werkstoffes der Schiene durch den Zerreißversuch und 
die Brinellprobe; diese Proben geben hier wie auf anderen 
Gebieten eine Gewähr für die grundsätzliche Güte des 
Schienenstahles. Die Zweckmäßigkeit der Aufnahme anderer 
Prüfverfahren in Abnahmebedingungen für Schienen ist 
umstritten — auf Einzelheiten kann hier nicht eingegangen 
werden. Nur eines sei grundsätzlich festgestellt : Es ist eine 
Selbstverständlichkeit, daß bei der Forschung zur Auf
klärung und Behebung noch vorhandener Schwierigkeiten 
und zur weiteren Fortentwicklung hier wie überall alle 
Mittel der modernen Werkstoffkunde und Werkstoffprüfung 
eingesetzt werden müssen — ihre Benutzung für diesen 
Zweck besagt aber keineswegs, daß sie nun auch für die 
Abnahmeprüfung nötig oder auch nur geeignet seien. Und 
weiter sollte man sich stets vor Augen halten, daß sich bei 
Aenderung einer Eigenschaft im Stahl zur Entwicklung 
von Spitzenleistungen zwangsweise auch andere Eigen
schaften ändern — und zwar unter Umständen in un
günstiger Richtung!

Klippen in der Entwicklung, wie sie hier vorliegen, 
dürften am ehesten umschifft werden durch eine so vor
bildliche Z usam m enarbeit von  S ta h lh e rste lle rn  und 
S tah lb en u tzern , wie sie sich im Rahmen der Internatio
nalen Schienentagungen entwickelt und erfolgreich ausge
wirkt hat. Was bei dieser Zusammenarbeit den Eisenhütten
mann betrifft, so ist es vielleicht nicht unwichtig, fest
zustellen, daß die Beziehungen zwischen dem Hütten
mann und der Schiene als Fahrunterlage schon älter sind 
als die Eisenbahn und damit die Eisenbahnschiene. Bildeten 
doch früher Bergleute und Hüttenleute eine große Zunft, und 
wir wissen, daß bereits vor 400 Jahren in den Bergwerken 
Schienen — allerdings aus Holz —- zur Beförderung der Erz
wagen benutzt wurden, ln der weiteren Entwicklung wurden 
diese Holzschienen mit eisernen Beschlägen versehen und 
im Jahre 1780 wurden im Bergbau schon Profilschienen aus 
Gußeisen gebraucht, sehr bald darauf wurde statt Gußeisen 
auch Stahl verwendet. Auch in Hütten- und Maschinen
betrieben wurden vor 1825 schon Schienenbahnen benutzt.

So ist die Schiene auch historisch ein Kind unserer Zunft, 
und bei allem Kummer, den dies Kind uns im Laufe der 
Entwicklung gelegentlich gemacht hat, gehört ihm doch 
unsere Liebe! Und diese Liebe wollen wir Eisenhüttenleute 
auch wieder beweisen durch tätige Mitwirkung an der
4. Internationalen Schienentagung hier im größten Bezirk 
deutscher Schienenherstellung.
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D i e  U r s a c h e  d e r  A b b l ä t t e r u n g e n  b e i  R a d r e i f e n .

Von Carl B encd ick s in Stockholm.

(Herabsetzung der Festigkeit von W erkstoffen durch gut benetzende und  deshalb in  kleinste Oberflächenrisse eindringende 
Flüssigkeiten. Begünstigung der Abblätterungen durch Feuchtigkeit. Bedeutung der Transkristallisationszone für die 

Entstehung von Abblätterungen. Möglichkeiten, Abblätterungen entgegenzuwirken.)

B ei dem Kongreß des Internationalen Verbandes für 
Materialprüfung in London 1937 wurden über die 

Abnutzung von Radreifen wichtige Beobachtungen vor
gelegt, deren Deutung aber gewisse Schwierigkeiten be
reitete. Als Vorsitzender der Metallgruppe batte ich die 
Aufgabe, soweit als möglich die Berichte kritisch zu beleuch
ten1); hierauf geht die folgende Darstellung über die Vor
gänge bei der Abblätterung von Radreifen und deren 
Ursache zurück.

Beobachtungen über Radreifenabblätterungen.
Die fraglichen, vom p rak tisch en  G esich tsp u n k t  

wichtigen E rfahrungen wurden von A. Pohl mit
geteilt2). Nach ihnen traten nach verhältnismäßig kurzer Zeit 
am Umfange der Laufräder der neuesten Schnellzug-Dampf
lokomotiven mehr oder weniger tief reichende Werkstoff
zerreißungen auf, die zu örtlichen Ablösungen führten. 
„Wurden derartige Laufradreifen behufs Beseitigung dieser 
grobnarbigen Abblätterungen überdreht, so mußte das auf 
eine so dicke Stahlschicht geschehen, daß entweder der 
Reifen unbenutzbar wurde oder nur mehr eine kurze Lebens
dauer hatte. Materialmangel waren nicht festzustellen.“ 
Bei der Ausrüstung der Maschinen mit Reifen aus ein und 
derselben Schmelzung versagten nur die Laufreifen. „Die 
Laufachsen dieser Lokreihe haben eine Achselbelastung 
von 15,8 t und die Reifen einen Durchmesser im Laufkreis 
von 994 mm.“ Auch andere Bahnverwaltungen, insbeson
dere die Deutsche Reichsbahn, haben „dieselben Schäden 
gleichfalls hauptsächlich an den Laufradreifen schwerer 
Schnellzugmaschinen zu beklagen gehabt“. Diese Ab
nutzung konnte, wie schon erwähnt, nicht auf eigentliche 
Werkstoffehler zurückgeführt werden. Ueberwunden wurde 
die Schwierigkeit großenteils durch die Anwendung von 
Radreifen aus härterem Stahl, z. B. mit 0,45% C und 1,8% 
Mn, oder mit 0,5% C, 0,65% Mn und 1,5% Si.

Ein sehr bemerkenswertes Ergebnis teilten M. R os und 
A. E ich in ger3) mit. Die Abnützung, wie sie sich in einer 
Amsler-Maschine zwischen zwei zylindrischen Rollen 
ergibt, erwies sich bei ihren Versuchen als von dem um
gebenden Mittel offenbar abhängig; wenn W asser v o r 
handen war, wurde die Abnützung größer, mit stärk eren  
„A bblätterungen“ als in der Luft. Um diese Erscheinung 
zu erklären, nahmen Ros und Eichinger an, daß das auf den 
Scheiben haftende Wasser durch die Umdrehung in der Nähe 
der Berührungszone der Scheiben einen großen hydrostati
schen Druck erhielt ; dadurch werde das Wasser in die vor
handenen kleinen Risse hineingedrängt, so daß schließlich 
Metallteilchen abgetrennt würden. Dieser Vorgang kann 
auf die Radabnutzung einen erheblichen Einfluß ausüben.

A. P o h l4) erkennt die Richtigkeit dieses Versuchs
ergebnisses sowie die vorgeschlagene Erklärung an, meint 
aber, daß die betreffende „Keilwirkung“ des Wassers 
zwischen Radreifen und Schiene wegen ungenügender Be
rührung nicht merkbar sein könne. Jedenfalls sollte diese 
Einwirkung nur auf das erste Paar von Rädern in Frage

M Int. Ass. Test. Mater. London Congress 1937, S. 239/41.
2 ) a .  a .  0 .  S .  1 5 0 / 5 2 .
3 ) a .  a .  0 .  S .  2 3 4 / 3 5 .
4) a .  a .  0 .  S .  2 3 5 .

kommen können, da diese (nach Pohl) etwa vorhandenes 
Regenwasser von den folgenden Rädern wegwischen würden.

Die Frage erscheint demgemäß recht unklar. In An
betracht ihres theoretischen Wertes sowie ihrer prak
tischen Bedeutung ist es jedoch angebracht, aus den Beob
achtungen mögliche Schlußfolgerungen zu ziehen. Die 
folgenden Ueberlegungen entstanden in Zusammenarbeit 
mit Herrn H. L öfq u ist.

Beitrag zur Theorie der Abblätterung von Radreifen.

Das Versuchsergebnis von Ros und Eichinger erscheint 
von erheblicher Bedeutung, weil es auf neue Weise eine grund
sätzlich wichtige Tatsache dartut, der bisher nur wenig Auf
merksamkeit geschenkt wurde, nämlich den E influ ß  des 
um gebenden M itte ls auf die Z u gfestigk eit. Dies 
bedeutet, daß die Festigkeit eines auf Zug beanspruchten 
festen Körpers mehr oder weniger von dem äußeren Mittel 
abhängt; wenn dies eine Flüssigkeit ist, die den Körper 
gut b en e tz t , dann wird die Zugfestigkeit erheblich ver
mindert, weil die Flüssigkeit in vorhandene kleine Risse 
eindringt und dadurch ihre fortgesetzte Ausbreitung be
günstigt, wodurch die Festigkeit herabgesetzt wird.

Tatsächlich haben Versuche5) ergeben, daß mit einer 
Diamantspitze unter gleichbleibendem Druck geritzte Glas
streifen b ei einer um 50% niedrigeren  Z ugspannung  
zerr issen , wenn sie m itW asser oder einer anderen  
b en etzen d en  F lü ss ig k e it  b efeu ch te t w aren, als im  
trockenen  Zustand. Für nichtrostende Stähle, bei denen 
ebenfalls von einer „Korrosionsermüdung“ nicht die Rede 
ist, sind ähnliche Beobachtungen gemacht worden. Der 
Einfluß eines solchen äußeren Mittels ist wohl am auffällig
sten bei stark kaltbearbeitetem Messing: Gegenwart von nur 
ganz geringen Mengen von flüssigem Quecksilber, das wegen 
seiner guten Benetzung in die kleinsten Risse eindringt, 
führt bekanntlich ein unmittelbares Zerfallen des bean
spruchten Metalls herbei („Season Cracking“).

Es erscheint deshalb nicht notwendig, zur Erklärung der 
Beobachtungen von Ros und Eichinger die Anwesenheit 
von Wasser unter großem  Druck anzunehmen; se ine  
A n w esen h eit an sich muß das Zerfallen des bean
spruchten Stahles beschleunigen können.

Die S ch lu ß fo lgeru n g  daraus scheint zu sein, daß die 
R adreifen  bei V orhandensein  von W asser im Be
trieb sch n eller  a b b lä ttern  müssen, als wenn sie trocken 
sind. Dies gilt nicht nur für das erste Räderpaar; die aus
trocknende Wirkung eines Rades auf die Schiene wird 
tatsächlich recht unbedeutend sein, weil die Berührung 
zwischen Rad und Schiene ziemlich beschränkt ist (wie von 
P ohl bemerkt wird, um darzulegen, daß die von Ros und 
Eichinger beschriebene hohe Druckwirkung im Betriebe 
unwesentlich ist).

Auffallend ist, daß die Abblätterung nur bei den Lauf
radreifen, nicht aber bei den Treibradreifen beobachtet 
wurde. Nun sind die Laufräder beträchtlich kleiner als 
die Treibräder; die Belastung ist aber in beiden Fällen 
gleich groß. Es folgt daraus, daß die Räder Abblätte
rungen zeigen, bei denen die von der Belastung hervor

5) C. B e n e d ic k s :  N ya Dagl. Alleh. 26. Mai 1935.
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gerufene Verformung des gerade mit der Schiene in Be
rührung stehenden Teiles des Radreifens am größten ist. 
Demgemäß müssen k lein ere Räder größeren E r
m üdungsspannungen  a u sg ese tz t werden, und es ver
steht sich ohne weiteres, daß gerade an den kleineren Rädern 
die Q uerrisse entstehen, welche für die Abblätterungs
erscheinung als kennzeichnend beschrieben werden. Der 
Umstand, daß die ebenso kleinen Räder der Wagen keine 
Abblätterung aufweisen, beruht zweifellos darauf, daß ihre 
Belastung viel niedriger ist.

Es darf weiter aus dem oben Angeführten geschlossen 
werden, daß diese — von der örtlichen Biegung der Rad
reifen gerade vor und nach Berührung mit der Schiene ver
ursachte — B ildung von Q uerrissen dann besonders  
stark  sein muß, wenn W asser anw esend ist.

Es ist leichtverständlich, daß das Vorhandensein der 
Querrisse ein F ließen  des benachbarten  W erkstoffes  
unter der E inw irkung des S ch ienendruckes fördern 
muß. Es muß angenommen werden, daß dieser geflossene 
Werkstoff dann und wann abblättert, vor allem in Anwesen
heit von Wasser. Diese Gesichtspunkte scheinen zu erklären, 
daß Abblätterungen ganz besonders in Gebirgsstrecken auf
getreten sind6). Hier müssen, der Zugkraft wegen, verhältnis
mäßig schwere Lokomotiven eingesetzt werden; dazu ist die 
Feuchtigkeit wohl besonders reichlich. Das Fließen des 
Reifenwerkstoffes wird voraussichtlich vergrößert durch das 
Gleiten eines Radreifens beim Durchfahren einer Kurve, 
wenigstens an der Innenseite.

Die Tatsache, daß man nach Pohl mit gutem Erfolg 
durch Anwendung von härterem Stahl — mit Zusatz von 
Mangan oder Mangan mit Silizium — der Abblätterung ent
gegengewirkt hat, steht in gutem Einklang mit der obigen 
Darstellung über die Neigung des Werkstoffes zur Ermüdung 
und zum Fließen.

Abgesehen von einer etwa zu geringen Härte lag bisher 
kein Grund für die Vermutung vor, daß Abblätterungen 
auf irgendeinen Werkstoffehler zurückzuführen wären. Hier 
muß aber ein U m stand berücksichtigt werden, der in 
engem  Zusam m enhang m it einer gew issen  Schw äche  
des S tah les steh t. Die Radreifen werden gewöhnlich 
aus achteckigen oder zylindrischen Blöcken hergestellt, 
ln den Blöcken befinden sich in der Nähe der Oberfläche 
infolge der sich bei der Erstarrung bildenden radialen soge
nannten S äu len k rista lle  schwache Stellen, die keines
wegs beseitigt werden, wenn der Block, wie es gewöhnlich 
der Fall ist, durch Einpressen eines verjüngten Dornes 
unter Ausdehnung gelocht wird; dagegen muß bei dem nach- 
herigen Walzen der Radreifen, bei dem die schließliche Auf
weitung und Formgebung erfolgt, tatsächlich eine Ver
besserung des Werkstoffes stattfinden. Eine ganz rohe 
Skizze in Bild la  mag die Erläuterung vereinfachen. Die 
zunächst im gelochten Block radial angeordneten Flächen 
geringerer Festigkeit in der Transkristallisationszone werden 
beim Durchgang durch das Reifenwalzwerk (im Sinne der 
Zeiger einer Uhr) etwa so verformt, wie es durch die voll- 
ausgezogenen Kurven in Bild lb  dargestellt wird. Auf 
den ganzen Querschnitt bezogen, muß die Zugfestigkeit 
des Radreifens dadurch erheblich verbessert werden. Im 
äußersten Teil verlaufen indessen die Schwachheitslinien 
immer noch senkrecht zur Oberfläche, was für die Ent
stehung von Ermüdungsrissen am gefährlichsten ist; erst 
etwa unterhalb der Oberfläche biegen die Schwachheits
linien seitlich ab.

Eine wichtige Folge dieses Abbiegens der Transkristalli
sationslinien muß beachtet werden. N ach einer gew issen  
B etr ieb sd au er muß die äußere Oberfläche soviel ab

Abb. 1. Anordnung der Den
driten im gelochten Radreifen

block und fertiggewalzten 
Radreifen.

genutzt sein, daß alle Schwachheitslinien dieselbe kleinere 
Neigung gegen den Umfang haben; man könnte sagen, daß 
dadurch eine Reihe von „Zungen“ gebildet wird. Dadurch 
ist aber die U m d reh u n gsrich tu n g  der R adreifen  
n ich t mehr b elan glos. Wenn das Rad nach Bild lb  
sich rechts herum dreht, müssen etwa vorhandene Risse 
zusammengedrückt, also ge
schlossen werden. Wenn das-^^ er 00A_
Rad in der entgegengesetz
ten Richtung läuft, müssen 
dagegen die „Zungen“ in der 
Richtung von ihren Spitzen
ab rückwärts gedrückt werden, — — Trans/rnsfa/H-
was eine öffnende Wirkung f epf/gep fadre/fen sationszone 
ausüben muß. Es läßt sich 
demgemäß schließen, daß, 
wenn das Rad in der Richtung 
des Pfeiles in Bildlb  läuft (d. h. 
nach links rollt), Schwach
heitslinien viel harmloser sein 
müssen, als wenn es in der ent
gegengesetzten Richtung läuft.

Aus dieser Folgerung ergibt sich die E rklärung der 
sehr auffallenden Feststellung, daß A b b lätteru n gen  in 
den m eisten  F ä llen  nur an dem einen  R adreifen  
eines R adpaares auftreten. Selbstverständlich muß 
hierbei vorausgesetzt werden, daß die beiden zusammen
gehörigen Radreifen in derselben Weise hergestellt worden 
sind. Als Beleg kann hier die Angabe von R. K ü h n ei7) 
angeführt werden, daß bei insgesamt 146 Fällen von Ab
blätterungen an Tenderradreifen die fragliche Einseitigkeit 
in 110 Fällen, gleich 75%, vorhanden war.

Es ist zu erwarten — was noch kurz erwähnt sei •—, 
daß die Abblätterung der Radreifen eine Rückwirkung auf 
die Schienen ausübt, da die von den Reifen abgetrennten 
Teilchen ja teilweise auf den Schienen verbleiben müssen.

Möglichkeiten zur Vermeidung von Abblätterungen.

Nach dem Angeführten können verschiedene Möglich
keiten angegeben werden, um der Abblätterung entgegen
zuwirken. Der W erk sto ff soll an sich eine gute Wechsel
festigkeit haben; in erster Annäherung heißt das, daß er 
ziemlich hart sein soll. A. Pohl gibt zur Erreichung dieses 
Zieles den Zusatz von Mangan, unter Umständen zusammen 
mit Silizium an. Der Gehaltan V erunrein igungen  des 
Stahles muß niedrig sein, da zwischen den Säulenkristallen 
vorhandene Einschlüsse schädlich sein können; das dürfte 
wohl anerkannt sein. Als Hauptziel erscheint die Verhin
derung, soweit möglich, einer ausgesprochenen Trankristalli- 
sationszone in den angewendeten Blöcken zu sein.

Vielleicht ist es angebracht, sozusagen „rechte“ und 
„linke“ Radreifen herzustellen (etwa durch Umkehren der 
Walzrichtung oder durch Veränderung der Walze zu deren 
Spiegelbild). Inwieweit es wirtschaftlich ist, die Walz
richtung für denselben Reifen mehrmals umzukehren, ist 
schwierig zu beurteilen, da dadurch vielleicht die schließlich 
sich ergebende Zugfestigkeit des Reifens herabgesetzt würde.

Wenn die von der Transkristallisationszone herrührenden 
Linien geringerer Festigkeit an der Oberfläche des fertigen 
Radreifens noch senkrecht verlaufen, könnte es angebracht 
sein, die äußere Zone, in der die Linien nahezu senkrecht 
stehen, durch Abdrehen zu entfernen. Ein von R. Kühnei7) 
mitgeteilter Versuch scheint hierfür zu sprechen.

Es wäre von großem Wert, diese obigen Gesichtspunkte, 
welche ohne nennenswerte praktische Erfahrung entstanden 
sind, auf Grund der Betriebserfahrung beurteilt zu sehen.

6) A. P o h l:  Int. Ass.Test. Mater. London Congress 1937, S. 150/52. 7) Stahl u. Eisen 57 (1937) S. 553/59 (W erkstoffaussch. 375).
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Nach einer nachträglichen Mitteilung von Herrn F. S t i l le .  Dazu sei bemerkt, daß die Bremswirkung — die in den
Stockholm, kommen bei den schwedischen Staatsbahnen Ab- vorhergehenden Ausführungen nicht behandelt wurde — 
blätterungen seit mehr als 30 Jahren vor. Fm sie zu vermeiden, doch vor allem eine Abnutzung herbeiführen muß. welche
hat man von Anfang an härtere Radreifen als z. B. in Deutsch- eher der Abblätterung entgegenwirken als sie begünstigen
land benutzt (Zugfestigkeit 70 bis 75 kg mm1 gegenüber sollte. Es läßt sich nicht bestreiten, daß unter der Bremse
60bis öö kg mm1). Aber selbst durch Erhöhung der Zugfestig- außerordentlich hohe Temperaturen entstehen können,
keit auf durchschnittlich 93 bis 94 kg mm1 ist der Schaden wodurch ja an dem freien, einer Kühlung ausgesetzten Um-
iemeswegs vollständig behoben worden. In Schweden fang gewisse Zugspannungen entstehen müssen. Eine - lohe
kommen die Abblätterungen fast nur an Tenderrädern vor; Wirkung erscheint jedoch bei näherer Betrachtung recht 
der Durchmesser ist hier nicht besonders klein, die Belastung unwesentlich im Vergleich mit der oben als Hauptgrund
ist aber verhältnismäßig sehr hoch. Bisher wurden die Be- der Rißbildung angenommenen ständ igen  V erbiegung
- -hädigungen einer Bremswirkung zugeschrieben, obschon der Radreifen beim Lauf unter hohem Druck über die
-je auch an nicht gebremsten Laufrädern vorgekommen sind. Schienen.

E i s e n b a h n  u n d  E i s e n i n d u s t r i e .
Von Dr. W ilhelm  A hrens in Düsseldorf.

(Bleibende Bedeutung der E isenbahnen. Verbundenheit a u f dem Gebiet der Technik. E h e n la h n  a h  Aujtragyeherin. E isen
industrie a h  Verkehrenk tzerin. Tarifliche M itarbeit der Reichebahn am der ti*eninduetrieüen E n tr ich tu n g  Großdeuteehlande.)

S chon die althergebrachte Bezeichnung ..Eisenbahn" läßt die Eisenindustrie, wenngleich diese Tatsache angesichts
die Tatsache deutlich in die Erscheinung treten, daß — der mehr vorübergehenden starken Anforderungen anderer

so sehr schon Verkehr und Wirtschaft im allgemeinen in Bedarfsträger zur Zeit nicht so deutlich in die Erscheinung
unzertrennlicher Wechselwirkung zueinander stehen — die tritt, zumal da der normale Reichsbahnbedarf heute noch
Bindungen im Verhältnis zwischen Eisenbahn und Eisen- aus übergeordneten Gründen heraus mehr oder weniger
Industrie außerordentlich eng sind. Wie die Eisenbahnen möglichst eingeschränkt wird. Bisher stellte sich der Ver
ven der technischen Entwicklung vor allem der Eisen- brauch der R eichsbahn  an S tah lerzeu gn issen
industrie abhängen. schuf dieser Verkehrsträger auf der a ller Art im D u rch sch n itt  auf etw a 1 0 °ö des A b 
anderen Seite unentbehrliche Voraussetzungen mannig- sa tzes der gesam ten  d eu tsch en  E isen in d u str ie ,
facher Art für den gewaltigen Aufstieg der Eisenindustrie, Dieser Satz wechselte natürlich im Laufe der zurückliegenden
wie wir ihn festzustellen in der Lage sind. Jahre stark: er betrug schon einmal 18% und wird sich

Als vor wenigen Jahren die deutschen Eisenbahnen auf 1937 bei dem allgemeinen Erzeugungsanstieg auf der einen
die ersten hundert Jahre ihrer Geschichte zurückblicken und dem eingeschränkten Reichsbahnbedarf auf der anderen
konnten, fehlte es bei der mehr gefühlsmäßigen Zuneigung Seite immer noch auf etwa 5°,, belaufen. Der Verbrauch
tu Tn Neuen, d. h. zu dem Kraftfahrzeug, nicht an Stimmen, der Reichsbahn an Oberbaustoffen stellte sich z. B.
die diesem alten Verkehrsträger eine schnell abnehmende auf etwa 850000 t
Bedeutung voraussagten. Eine nüchterne Betrachtung«- ( ^  010 000 t
weise der Dinge, die gerade im G ü terverk eh r unentbehr- . , , ,  „  .. . . . . . . .  , .. . . r  193b auf b a ld .........................................  480'MJ tlieh ist. hat tedoeh inzwischen bereits allgemein zu der Er-
kenntnis geführt, daß wir mit dem ungeahnten Wirtschafts- 193‘ schätzungsweise auch auf über . 400 000 t.
auf stieg keineswegs nur die Wiederbelebung der Landstraße Enter normalen Verhältnissen rechnete die Reichsbahn
erleben, sondern auch eine Wiederbelebung des Binnen- bisher mit einem Jahresbedarf an diesen Gütern von 800000t.
w£l—*r- und Schienenweges, lediglich mit der Einschränkung. Der Zuwachs des Netzes der ostmärkischen Bahnen wird
daß sich die Eisenbahnen weniger den veränderten Verhält- voraussichtlich diesen früheren Durchschnittsbedarf noch
nhsen anpassen im Sinne eines gewaltigen weiteren Aus- ansteigen lassen.
hau es des Schienennetzes Deutschlands als in der Richtung Gerade unter den gegenwärtigen Sonderverhältni?sen
beachtlicher tec h n isch er , w ir tsc h a ftlic h e r  und orga- ist für die Eisenbahnen die sorgfältige Abwägung wirtsehaft-
n isatoriseher F o r tsc h r itte . Welcher Behauptungs- lieher Grundsätze unter der von Amts wegen geregelten
und Tatwille heute die deutschen Eisenbahnen beseelt, ist Eisenverteilung gegenüber dem technischen \  orwärtsstreben
an anderer Stelle dieses Heftes1) von berufener Seite in alles andere als eine leichte Aufgabe. Em so erfreulicher ist
umfassender Weise gekennzeichnet worden. es aber, daß ein völliger Zusammenklang zwischen dem erst-

Abgesehen von der gegenseitigen Befruchtung auf dem erwähnten Emsland und den technischen Wünschen und
iberaus wichtigen technischen Gebiet sind die engen Ver- Erfordernissen in jeder Richtung festzustellen ist. Auf ein-
fleehtungen zwischen Eisenbahn und Eisenindustrie zunächst zelnen Teilgebieten mögen gewisse Lücken vorhanden sein,
durch die Tatsache gegeben, daß die deutschen E isen - Wenn z. B. im bevorstehenden Herbstverkehr die Wagen
bahnen K unden größ ten  A usm aß e; der E isen - Bestellung hier und dort mehr oder weniger zu wünschen
industrie sind. Dabei spielen nicht nur die unmittelbaren übriglassen sollte, so darf nicht vergessen werden, daß auf
Lieferungen an Schienen. Schwellen. Kleineisen und Wei- dem Gebiet der \  erwaltung. des Betriebs- und \  erkehrs-
rien eine große Rolle, sondern auch der mittelbare Absatz dienst es alles geschieht, uni den erforderlichen Ausgleich

an andere Eisenbahnlieferindustrien, an den Lokomotivbau. herbeizuführen, und daß im übrigen die Erneuerung und
den Wagenbau. den Hochbau usw. Denn die Reichsbahn ist Vermehrung des Wagenpark? von der Reichsbahn schon
das größte Enternehmen in Deutschland und die größte ¿ ît langem gewollt war. sich aber aus Gründen, auf die das
Eisenbahn der Welt. Kaum ein anderer Betrieb kann sich Enternehmen keinenEinfluß hat. noch nicht durchführen ließ,
an Einfang mit ihr messen. Ihre Bedeutung für die deutsche Die Eisenbahnen treten übrigens nicht nur als Auftrag-
\  olkswinschaft ist ungewöhnlich. Eine angemessene Be- geberin oder Käuferin, sondern auch al? \  erkäu ferin  von
-chaffungspolitik der Reichsbahn ist auch für viele Teile A lts to ffen  in die Erscheinung. Für die Eisenhüttenwerke
der deutschen Wirtschaft eine Lebensfrage, vor allem für ist dabei die Tatsache von besonderer Wichtigkeit, daß
~ T ^ e my: su h l U. E ise n  58 (1938, S. 990 95. B. im Jahre 1937 die Reichsbahn über 470 000 t an
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Schrott und Nutzeisen der deutschen Wirtschaft zur Ver
fügung gestellt hat.

Die stärkste Abhängigkeit ist aber dort gegeben, wo die 
E isen in d u str ie  als V erkehrsnu tzerin  der E ise n 
bahnen in die Erscheinung tritt. Die Erzeugnisse der 
deutschen Stahl- und Eisenindustrie stehen bei den Haupt
güterarten, die von der Reichsbahn befördert werden, 
mengenmäßig gleich hinter den eigentlichen Massengüter
gruppen Stein- und Braunkohle sowie Steine und Erden 
und machen etwa 10 % des Güterverkehrs der Reichsbahn 
aus. Dabei stellt die Eisenindustrie bei der Mannigfaltigkeit 
ihrer Erzeugnisse diesem Verkehrsunternehmen besondere 
und schwierige Beförderungsaufgaben, wie sie den Wagen
park mit ihren Gütern sehr stark in Anspruch nimmt. Neben 
den gewöhnlichen offenen und gedeckten Wagen müssen 
Wagen besonderer Bauart, z. B. Schienen- und Tieflade
wagen, vorgehalten werden. Die Anfuhr von Eisenerzen, 
die früher zum weit überwiegenden Teil aus dem Ausland 
hereingenommen wurden, spielte bisher angesichts der 
vorzugsweisen Inanspruchnahme der Wassertraßen für die 
Eisenbahn keine große Rolle. Der in den jüngsten Jahren 
in die Wege geleitete vermehrte Aufschluß deutscher In
landserze hat jedoch auch hier einen grundlegenden Wandel 
zugunsten der Eisenbahnen geschaffen. Sowohl im Versand 
als auch im Empfang vermittelt bei der Eisenindustrie der 
P riv a tg le isa n sch lu ß  den wichtigen Haus-Haus-Verkehr. 
Dabei haben die Anschlußgleise der großen Hüttenwerke 
oft eine Länge von vielen Kilometern, während bei der 
Verfeinerungsindustrie der Kleinanschluß überwiegt.

Schon wiederholt ist des näheren dargelegt worden, daß 
die natürlichen Standortsbedingungen der deutschen Eisen
hüttenindustrie bei weitem nicht so günstig gelagert sind 
wie etwa in England und anderen europäischen Ländern. 
Das trifft besonders für die eisenhaltigen Rohstoffe (Eisen
erze und Schrott) zu, die aus dem Ausland und Inland auf 
viel größeren Entfernungen herangeschafft werden müssen, 
als es bei den Wettbewerbsländern der Fall ist. So trägt 
die deutsche Eisenindustrie viel höhere Rohstofffrachten, 
gleichgültig, um welchen Beförderungsweg es sich handelt. 
Beim Versand der Fertigerzeugnisse liegen die Dinge nicht 
wesentlich anders. Deshalb mußten von jeher die Lebens
bedingungen der deutschen Eisenindustrie durch die Technik, 
die Organisation und keineswegs zuletzt durch die Verkehrs
politik begünstigt werden, um den nötigen Ausgleich gegen
über der natürlichen Ungunst der Verhältnisse zu schaffen. 
Die G ü terta r ifp o litik  steht hier im Vordergrund. Die 
Arbeit der Eisen schaffenden Industrie auf dem Gebiet des 
heimischen Erzbergbaues hat schon von jeher eine verhältnis
mäßig starke frachtliche Unterstützung der deutschen Eisen
bahnen erfahren, indem z. B. die Erze des Sieg-, Lahn- und 
Dillgebietes seit langem den AT 7 B 3 genießen, der heute 
67% unter den Frachten der niedrigsten regelrechten Wagen
ladungsklasse G liegt, d. h. mehr als 40% unter dem schon 
vor dem Kriege bestehenden Ausnahmetarif. Der verstärkte 
Aufschluß eisenarmer deutscher Inlandserze in der jüngsten 
Zeit setzte gewissermaßen bei der Reichsbahn die Einsicht 
voraus, daß diese Erze nur durch ganz besonders billige 
Ausnahmetarife absatz- und verhüttungsfähig gemacht 
werden können. Wenngleich die tariflichen Wünsche aus 
den verschiedensten Gründen heraus nicht ganz erfüllt 
wurden, so kann es aber zweifellos doch schon heute mit 
als ein Verdienst der deutschen Reichsbahn gewertet werden, 
wenn es gelungen ist, bereits im Jahre 1937 die gesamte 
deutsche Roherzförderung z. B. gegen 1936 um 28%, 
d. h. auf 9,7 Mill. t zu steigern. Der bereits aufgeführte 
AT 7 B 3 ist im Laufe der Zeit auch auf andere Inlandserze

ausgedehnt worden, und zwar im Verkehr von solchen 
Gruben, deren Unterstützungsbedürftigkeit wie beim Sieg-, 
Lahn- und Dillerzbergbau durch geldliche Beihilfen der 
öffentlichen Hand anerkannt worden ist. Aber auch In
landserze solcher Gruben, die keine geldliche Beihilfe er
halten, werden tarifpolitisch von der Reichsbahn durch 
den Ausnahmetarif 7 B 25 gefördert, der eine 60prozentige 
Ermäßigung der Frachten der Wagenladungsklasse G auf
weist. Eine besondere Unterstützung erhalten die eisen
armen süddeutschen Erze usw. auf Veranlassung des Reichs
wirtschaftsministeriums. Bemerkenswert ist dabei, daß für 
die süddeutschen Eisenerze auch ein Wasserumschlagtarif 
eingeführt worden ist, der es jedoch bisher noch nicht ver
mocht hat, die ursprünglich gewollte weitgehende Mit
inanspruchnahme des Wasserweges zu gewährleisten. Auf 
die Frachtverbilligungen für Auslandserze im Verkehr über 
deutsche Seehäfen und für die Einfuhr der Minette braucht 
nur am Rande hingewiesen zu werden.

Abgesehen von den Eisenerzen sind reichsbahnseitig 
auch für so n stig e  V er h ü ttu n g ssto ffe  b illig e  A u s
nah m etarife  geschaffen worden. Erinnert sei an den 
AT 7 B 6  für Siemens-Martin-Schlacken, dessen Frachtsätze 
bis zu 45% unter der Klasse G liegen, an den AT 7 B 5, 
der eine Verwertung der überall in Deutschland früher auf 
Halden geworfenen eisen- und manganhaltigen Schlacken 
begünstigt und der Frachtverbilligungen bis zu 65% unter 
der Klasse G gewährt, an den AT 8  B 17, der für alten 
leichten Blechschrott besondere Verbilligungen aufweist, 
um die Schrottsammlung zu fördern. Insgesamt gesehen 
wird anerkannt werden müssen, daß die Reichsbahn durch 
diese Frachtermäßigungen einen keineswegs unbeachtlichen 
B eitrag  zur V erbesserung der R o h sto ffla g e  der 
d eu tsch en  E isen in d u str ie  geleistet hat. Von der 
Reichsbahn selbst ist bereits hervorgehoben worden, daß 
im Jahre 1932 an Eisenerzen, Schwefelkiesabbränden, 
Schlacken usw. nur rd. 1,5 Mill. t befördert worden waren, 
daß sich aber dieser Versand bis zum Jahre 1937 auf schät
zungsweise schon 15,5 Mill. t steigern konnte2). Dabei sind 
die Ziele zur Herbeiführung einer möglichst weitgehenden 
Rohstofffreiheit noch nicht erreicht worden. Die Auf
schließung neuer Erzgruben und die Förderungssteigerung 
bei den schon vorhandenen Gruben gehen weiter, so daß 
auch die Tarifunterstützungsmaßnahmen der Reichsbahn 
noch keineswegs als abgeschlossen zu betrachten sind. 
Immer wieder kann mit Genugtuung festgestellt werden, 
daß sich die zuständigen Stellen der Reichsbahn diesem 
hohen Ziele mit einer bemerkenswerten Schaffensfreude 
und mit einem gesunden Verständnis für die national
politischen Erfordernisse widmen.

Daß die Eisenbahnen im Kernpunkt der deutschen Ver
kehrswirtschaft stehen und bleiben werden, beweist die Tat
sache, daß sie sich nicht nur auf die U n terh a ltu n g  und 
V erbesserung der b esteh en d en  A nlagen  beschrän
ken, sondern sich auch hier und dort durch u m fangreiche  
neue A nlagen größten Ausmaßes den veränderten Ver
hältnissen anpassen. Vom Gesichtswinkel der Eisen schaffen
den Industrie ist dabei zunächst die Neubautätigkeit im 
Zusammenhang mit den neu aufgeschlossenen inländischen 
Erzgruben von Bedeutung. Besondere Aufgaben dieser Art 
sind aber der Reichsbahn durch den Bau der Reichswerke 
„Hermann Göring“ gestellt worden. Im Bereich dieser 
Werksanlage wurden inzwischen der völlige Umbau des 
Bahnhofes Salzgitter und ferner der Bau einer Bahn von 
diesem Ort nach Calbecht in Angriff genommen und bereits 
beendet. Auf diesen Anlagen werden bis zur Fertigstellung

2) Vgl. B. W e n z e l:  R eichsbahn 14 (1938) S. 603/08.
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der Reichswerke die Erze den rheinisch-westfälischen Hütten 
z u g e f ü h r t .  Darüber hinaus ist östlich der entstehenden 
Reichswerke ein völlig neuer Bahnhof gebaut worden, der 
nach mehreren Richtungen die Anschlüsse an das bestehende 
Schienennetz vermittelt. Im Norden der Reichswerke wird 
der Bau eines besonderen Verschiebebahnhofes notwendig. 
Die ebenfalls in Angriff genommene Volkswagenfabrik soll 
an den Bahnhof Fallersleben angeschlossen werden. Auch 
hier sind große neue Bahnbauten erforderlich.

In viel stärkerem Maße, als es seinerzeit bei der Rück
gliederung des Saargebietes in den Verband des Reiches 
der Fall gewesen ist, hat nunmehr auch die E in g lied eru n g  
der Ostmark in das Großdeutsche Reich die Reichsbahn 
vor überaus große und schwierige Aufgaben gestellt. Hier 
sind zum Zwecke der Herstellung eines einheitlichen Ver
kehrsapparates sowohl nach der verwaltungsmäßigen, als 
auch nach der technischen Seite große Leistungen zu be
wältigen. Der mit der Rückgliederung der Ostmark ver
bundene Wirtschaftsaufstieg erfordert ebenfalls einen 
starken Ausbau der Eisenbahnanlagen. Die grundsätzliche 
Tarifangleichung zwischen Ostmark und Altreich wird in 
Kürze vollzogen sein. Darüber hinaus haben sich aber 
bereits für die ostmärkische Eisenindustrie besondere Auf
gaben ergeben, und zwar vor allem auf dem Tarifgebiet. 
Denn durch den Anschluß ist eine grundlegende Aenderung 
in den Herstellungs- und Absatzbedingungen der ostmär
kischen Schwesterindustrie eingetreten, die zu einer Sonder
lage geführt hat. Es ist nicht Aufgabe dieser Abhandlung, 
die einzelnen Ursachen dieser Ausnahmeverhältnisse auf
zuführen und alle Wege zu ihrer Beseitigung zu kenn
zeichnen. Jedenfalls ist es aber unbestritten, daß mit zu den 
wirksamsten Unterstützungsmaßnahmen ausnahmetarifliche 
Begünstigungen der Reichsbahn gehören. Im Austauschver
kehr von Kohlen. Erzen und Roheisen zwischen der österreichi

schen Alpinen Montan-Gesellschaft und dem Altreich ist 
bereits ein Ausnahmetarif 24 B 31 eingeführt worden, der 
allerdings noch nicht allen Wünschen der Beteiligten Rech
nung trägt. Die Versorgung der ostmärkischen Hüttenwerke 
mit Auslandsschrott ist ausnahmetariflich ebenfalls bereits 
begünstigt worden. In Vorbereitung sind Frachtermäßi
gungen für den Versand von Thomashalbzeug an die ost- 
märkischen reinen Walzwerke, die sich hoffentlich in dem 
beantragten Ausmaße halten. Tariflich benachteiligt ist 
zur Zeit u. a. besonders noch der innerösterreichische Erz
verkehr. Die Einräumung gleicher Startbedingungen läßt 
es erforderlich erscheinen, auch diesen Verkehr durch den 
AT 7 B 25 zu begünstigen, und zwar unter Durchrechnung 
der Frachten mit den beteiligten Lokalbahnen. In diesem 
Fall wäre die notwendige Gleichstellung zwischen der Ost
mark und dem Altreich auf diesem Gebiet herbeigeführt. 
Aehnliche Gesichtspunkte gelten auch für den innerostmär
kischen Kohlenverkehr, über den zur Zeit noch besondere 
Untersuchungen schweben. Schon heute darf festgestellt 
werden, daß die Frachtbelastung der ostmärkischen Eisen
industrie mit Bezug auf den Brennstoffempfang ganz be
deutend stärker ist als im Durchschnitt des Altreichs bei 
den vergleichbaren Betrieben. So sehen wir, daß gerade 
die Eisenbahn tarifpolitisch eine der wesentlichsten Voraus
setzungen für die erforderliche Gesundung auch der ost
märkischen Eisenindustrie schaffen kann.

Die Reichsbahn hat somit auf den verschiedensten Ge
bieten Gelegenheit, in vorderster Linie am Wiederaufbau 
der ostmärkischen Eisenindustrie und darüber hinaus an 
der weiteren Entwicklung der ganzen Eisenindustrie Groß
deutschlands tatkräftig mitzuarbeiten. Die bisherigen Er
fahrungen lassen die Hoffnung berechtigt erscheinen, daß 
die Reichsbahn sich auch diesen Aufgaben weiterhin mit der 
größten Sorgfalt und Schaffensfreude erfolgreich unterzieht.

U m s c h a u .

Einfluß einer D esoxyd ation  m it  T itan  a u f  das 
B etr ieb sverh a lten  von  S tah lsch ien en .

S c h o n  h ä u f i g  i s t  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  T i t a n  z u r  H e r s t e l l u n g  
v o n  S c h i e n e n s t a h l  v o r g e s e h l a g e n  w o r d e n 1 ) .  M a n  w i r d  d e s h a l b  
U n t e r l a g e n  ü b e r  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  m i t  d e r a r t i g e n  S c h i e n e n  
b e g r ü ß e n ,  w i e  s i e  G .  W i l l a r d  Q u i c k 2 ) b r i n g t .

I m  J a h r e  1 9 2 1  w u r d e n  i n  d e m  S t r e c k e n n e t z  d e r  I l l i n o i s  
C e n t r a l  R a i l r o a d  C o .  4 5 - k g / m - S c h i e n e n  a u s  4 3  b a s i s c h e n  S i e m e n s -  
M a r t i n - S t a h l s c h m e l z e n  v e r l e g t ,  v o n  d e n e n  z u m  V e r g l e i c h  2 3  m i t  
F e r r o s i l i z i u m  ( r d .  5 0  %  S i )  u n d  F e r r o m a n g a n  i n  d e r  P f a n n e  d e s -  
o x y d i e r t  w o r d e n  w a r e n ,  w ä h r e n d  b e i  d e n  ü b r i g e n  2 0  S c h m e l z e n  
d i e  F e r r o m a n g a n z u g a b e  a u f  O f e n  u n d  P f a n n e  v e r t e i l t  w u r d e  u n d  
z u d e m  i n  d e r  P f a n n e  F e r r o t i t a n  ( m i t  r d .  1 5  %  T i )  z u g e s e t z t  w u r d e 3 ). 
D i e  H ö h e  d e s  T i t a n z u s a t z e s  b e t r u g  b e i  1 1  S c h m e l z e n  3 , 8  b i s  4 , 2  k g / t  
u n d  b e i  d e n  r e s t l i c h e n  9  S c h m e l z e n  4 , 7  b i s  5 , 5  k g / t ;  i m  e r s t e n  F a l l  
e r g a b  s i c h  e i n  A b b r a n d  v o n  8 1  % ,  i m  z w e i t e n  F a l l  v o n  6 7  %  d e s  
z u g e s e t z t e n  T i t a n s ,  s o  d a ß  d e r  S t a h l  r d .  0 , 0 1 2 2  %  b z w .  0 , 0 2 7 4 %  T i  
e n t h i e l t .

D i e  S c h i e n e n  h a t t e n  d u r c h s c h n i t t l i c h  f o l g e n d e  c h e m i s c h e  
Z u s a m m e n s e t z u n g :  0 , 7  %  C, 0 , 0 7  %  S i ,  0 , 7 5  %  M n ,
0 , 0 3 0  %  P ,  0 , 0 4 5  %  S  b e i  T i t a n z u s a t z  s o w i e  0 , 7  %  C ,  0 , 1 7  %  S i .  
0 , 7 5  %  M n ,  0 , 0 2 6  %  P ,  0 , 0 4 2  %  S  b e i  S i l i z i u m z u s a t z .  S t ä r k e r e  
A b w e i c h u n g e n  v o n  d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  
w a r e n  n i c h t  v o r h a n d e n .  E r w ä h n e n s w e r t  i s t  n o c h ,  d a ß  d e r  n a c h  d e m  
A l l e n - V e r f a h r e n  b e s t i m m t e  S t i c k s t o f f g e h a l t  m i t  s t e i g e n d e m  T i t a n 
g e h a l t  a b f i e l .  D a  b e i  d e m  A l l e n - V e r f a h r e n  d e r  a n  T i t a n  u n d  S i l i z i u m  
g e b u n d e n e  S t i c k s t o f f  n i c h t  e r f a ß t  w i r d ,  k a n n  d a r a u s  g e s c h l o s s e n  
w e r d e n ,  d a ß  d e r  a n  E i s e n  u n d  M a n g a n  g e b u n d e n e  S t i c k s t o f f  m i t  
s t e i g e n d e m  T i t a n g e h a l t  a b n i m m t .

D i e  D e s o x y d a t i o n  m i t  F e r r o t i t a n  f ü h r t e  z u  k e i n e r  w e s e n t l i c h e n  
V e r b e s s e r u n g  d e r  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n ,  o b w o h l  d i e s

D  V g l . H . M a t h e s i u s : D r . - I n g . - D i s s e r t . T e c h n . H o c h s c h .  B e r l i n  
( 1 9 2 7 )  ; d o r t  w e i t e r e  Q u e l l e n a n g a b e n .  S t a h l  u . E i s e n 4 8 ( 1 9 2 8 ) S . 8 5 3 / 5 8 .

2 ) J .  R e s .  N a t .  B u r .  S t a n d .  1 9  ( 1 9 3 7 )  S .  5 3 1 / 3 4 .
3 ) G .  K .  B u r g e s s  u n d  G .  W .  Q u i c k : T e c h n o l .  P a p .  N a t .  B u r .  

S t a n d . 1 7 (  1 9 2 2 / 2 4 )  S .  5 8 1  / 6 3 5 ; v g l . S t a h l  u . E i s e n  4 4 ( 1 9 2 4 )  S .  1 2 5 2 / 5 3 .

au f G rund  von v erm inderter Schwefel- und  Kohlenstoffseigerung, 
die in den K opfenden der titan h a ltig en  Blöcke durch  B aum ann
abzug bzw. P rü fung  der chem ischen Zusam m ensetzung festgestellt 
w urde, nahegelegen h ä tte . Schienen aus dem  F ußende der t i ta n 
behandelten  Blöcke wiesen keine verm inderte  Seigerung auf. 
Die höhere G leichm äßigkeit der dem  Blockkopf en tstam m enden  
Schienen aus tita n h a ltig e n  Schm elzen p räg te  sich auch  im  B ruch
gefüge sowie beim  H ärte-, Zerreiß-, Schlag- und  D auerversuch 
aus. D er A nteil an lunkerigen Schienen w ar dagegen bei den 
Schienen m it T itandesoxydation  höher als bei den Schienen ohne 
T itandesoxydation . Dies t r a t  besonders bei den Schienen m it 
geringem  T itan g eh a lt hervor. D ie S u lf id e in s c h lü s s e  w aren in 
dem  m it T itan  behandelten  S tah l feiner v e rte ilt als in dem  m it 
Silizium  behandelten . V iolette  E inschlüsse, die wahrscheinlich 
aus T itan o x y d  u n d  einem  stickstoffarm en T itan n itr id  bestehen, 
keim zeichneten  den m it T itan  desoxydierten  S tahl. Bei hohem  
T itan g e h a lt tr a te n  zu diesen v io le tten  E inschlüssen noch orange
farbene h inzu , bei denen es sich um  stickstoffreichere T itan n itrid e  
handeln  dürfte .

In  der fünfzehnjährigen  B eobachtungszeit zeigte sich, daß  
die S c h ie n e n  m i t  T i t a n d e s o x y d a t i o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  
e tw a s  l ä n g e r  v e r w e n d b a r  sind a l s  die zum  Vergleich m it 
ausgelegten s i l i z i u m b e h a n d e l t e n  S c h ie n e n .  M it t i ta n 
behandelten  Schienen w aren in  verkehrsreichen S trecken 12,5 km  
ausgelegt w orden, von  denen nach  der 15jährigen B etriebszeit
5,9 km  noch n ich t ausgewechselt w orden w aren. D ie m it Silizium  
behandelten  Schienen w aren zu r H älfte  au f verkehrsreichen, zu r a n 
deren  H älfte  auf m itte ls ta rk  befahrenen Strecken m it einer gesam ten 
G leisstrecke von  14,3 km  ausgelegt w orden; nach  15 Ja h re n  w aren 
davon  n ich t ausgew echselt 7,6 km  Gleisstrecke, und  zw ar ein D ritte l 
der auf verkehrsreichen S trecken u n d  zwei D ritte l der au f m itte l
s ta rk  befahrenen Strecken ausgelegten Schienen. Es w aren also 
von den  titan b eh an d e lten  Schienen nach  fünfzehn Ja h re n
52,5 % , dagegen von  den silizium behandelten  Schienen bei gleicher 
B e triebsbelastung  64,5 %  ausgew echselt w orden.

Q u e r r i s s e  tr a te n  bei den  ausgelegten Schienen m it T ita n 
desoxydation  n ich t auf. Bei den Schienen m it S ilizium desoxyda-
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tion  w urden ach t Querrisse im  Laufe der B etriebszeit gezählt. 
Dies E rgebnis w ird durch  eine andere U ntersuchung  bestä tig t, 
in  die Schienen aus 112 Schm elzen, davon 20 m it D esoxydation  
durch  T ita n  einbezogen w urden. Bei diesen titan b eh an d e lten  
Schienen kam en sieben Q uerbrüche vor, bei den  Schienen aus den 
92 n u r m it Silizium desoxydierten  Schm elzen dagegen u n te r  den  
gleichen B etriebsverhältn issen  177 Q uerbrüche.

Gottfried F inke.

R esonanzschw ingungen in den Zuleitungen  
eines W inderhitzers.

D er H ochofen eines H üttenw erkes a rb e ite te  einige Ja h re  m it 
den  W inderh itzern  5 bis 7 ( B ild  1 )  von 30 m H öhe u n d  6 m  Dm r. 
V on diesen w aren aber n u r zwei, N r. 6 u n d  7, als W inderh itzer 
in  B etrieb , w ährend  W inderh itzer N r. 5 k a lt s ta n d  u n d  n u r als 
D urchlaufpuffer fü r den dem  H eißw ind zuzum ischenden K a lt
w ind diente . Im  Zug des U m baues der H ü tte  w urde es vor 
einiger Zeit nötig , den  W inderh itzer 5 abzubrechen u n d  den 
K alt w ind an  anderer Stelle in  die H eißw indleitung einzuführen . 
M an entschied sich fü r  eine M ischleitung, deren L in ienführung 
aus Bild  2  ersichtlich ist. Bei der Inbetriebnahm e der neuen 
M ischleitung t r a t  n un  folgende unerw arte te  E rscheinung  auf.

Mischwind durch  die 
zu nächst noch n ich ts

Als W inderh itzer 6 blies u n d  seinen 
neue W indleitung  erh ielt, zeigte sieh 
Absonderliches. Die 
H eißw indleitung z it
te r te  n u r schwach.
Das än d e rte  sich auch 
n ich t w ährend des 
U m stellens, als W ind
erh itzer 6 und 7 für 
kurze Zeit gem einsam  
angesehlossen w aren .
Als ab er W inderh itzer 
7 allein  blies, geriet 
die H eißw indleitung 
nach  O effnung des 
neuen Mischwind- 
schiebers in  im m er 
s tä rkere  Schw ingun
gen, deren  Ausschläge 
erschreckend schnell 
Zunahm en. Die L ei
tu n g  w urde d erartig  
h in- u nd  hergeschleu
d ert, daß  das A uslauf
roh r des K ühlw assers 
am  H eißw indschieber 
abrriß . D erneueM isch- 
w indschieber m ußte 
sofort geschlossen und 
der M ischwind w ieder 
durch  den W ind
erh itzer 5 zugesetzt 
w erden. E ine W ieder
holung des Versuches 
an  einem  der n äch 
sten  Tage ergab d ie
selben gefährlichen 
E rscheinungen .

E ine E rk lä ru n g  fü r das E n ts teh en  dera rtig  heftiger Schw in
gungen lä ß t  sich m it H ilfe der bekann ten  akustischen  E r 
scheinung, der R esonanz, geben. Je d e  L eitung  s te llt m it der in  
ih r  eingeschlossenen Gassäule ein  Schw ingungssystem  dar, und 
genau wie eine Orgelpfeife oder eine P osaune k a n n  auch diese 
L eitung  durch  eine äußere K ra ft in  Schw ingung geb rach t w erden. 
W as bei einer Posaune d ie L u ft zwischen den  L ippen des Bläsers 
bew irkt, sind  bei der großen L eitung  die Stöße der ausgeschobenen 
L u ft e iner K olbenm aschine oder der A uspuff einer V erbrennungs
kraftm asch ine. Im  allgem einen w erden solche Schw ingungen 
s ta rk  gedäm pft u nd  äußern  sich d an n  n u r in  einem  leisen Z ittern  
d er L eitung .

T re ten  d ie  Stöße der K olbenm aschine aber in  einem  gewissen 
G leichm aß auf, das zufällig m it der sogenannten  „E igenschw in
gungszahl“ der L eitung  zusam m enfällt, so w erden die Schw in
gungen n ich t m ehr gedäm pft, sondern  im  G egenteil im m er m ehr 
v e rs tä rk t. In  diesem  F all sp rich t m an  d an n  von einer R esonanz 
zwischen d er erregenden Schw ingung u n d  der E igenschw ingung 
der L eitung . D as vorliegende Beispiel zeigt deutlich , wie g efäh r
lich solche R esonanzschw ingungen w erden können. Sie tra te n  
h ier auf im  Zuge der K altw ind- u n d  M ischw indleitung bis zum 
H eißw indschieber 7.

W ie schon der V ersuch zeigt, tr a te n  die Schw ingungen n ich t 
auf, w enn d er W inderh itzer 6 an  d ie L eitu n g  angeschlossen war. 
I n  diesem  F alle  w ar näm lich  d as S tück  der L eitung , in  dem  sich 
die Schw ingungen ausb ilden  k o nn ten , um  die S trecke zw ischen 
H eißw indschieber 7 u n d  6 länger. D iese L än g en än d eru n g  der 
schw ingenden L uftsäu le  t r i t t  auf, auch  ohne d aß  A bsperrg lieder 
in  der L eitung  liegen, allein  schon durch  den H eiß lu fts tro m , der 
an  den  M ündungen d er S tich le itung  von  W in d erh itze r 6 u n d  7 
e in tr it t .  W enn  d er H eißw indschieber 6 geöffnet w ird , is t  die 
L eitung  du rch  d ie  eben g en an n te  scheinbare V erlängerung  „ v e r
stim m t“ u n d  k a n n  n ich t m ehr in  die R esonanzschw ingungen 
gera ten . A bhilfe is t  also ein fach  d ad u rch  zu schaffen , d aß  die 
M ischw indleitung auch  fü r  den  Fall, d aß  n u r W in d erh itze r 7 b läst, 
durch  e inen  zugeschalteten  R au m  v e rstim m t w ird . B ild  3  zeigt, 
wie ein solcher Z usatzraum  kurz h in te r  d er A bzw eigung d er M isch- 
W indleitung e ingebau t ist.

U eber die G röße des Z usatzraum es s in d  noch ein ige Ueber- 
legungen anzustellen . D ie Schw ingungszahl eines G ebildes, wie 
es diese L eitung  in  V erb indung  m it dem  M aschinenzylinder ist. 
is t  au ß er von der Schallgeschw indigkeit u n d  von  verschiedenen 
geom etrischen Größen von  d e r G röße des eingeschlossenen 
Raum es abhängig . N ach den  B edingungen, die fü r  ein derartiges 
G ebilde, in  der A kustik  „T o n rau m “ g en an n t, ge lten , is t  anzu- 
nehm en, d aß  der R au m in h a lt der L eitung  ein ganzzahliges Viel-

des Ausgleichskessels.

faches des Z y linderin h a ltes  is t. E s m uß  also genügen, dieses g an z
zahlige V erhältn is zw ischen den  beiden R äu m en , Z y linder und 
Leitung , zu verm eiden. Das geling t am  sichersten , w enn ein R aum  
von der G röße des halben  Z y linderin h a ltes  zugeschalte t w ird . D as 
is t  d a n n  auch geschehen, und  der erw ünsch te  E rfo lg  t r a t  e in , die 
L eitung  blieb ruhig.

D ieser E rfo lg  zeigt, d aß  es n ich t im m er n ö tig  ist, m it großen 
W indkesseln  zu a rb e iten . Bei rich tig e r B each tu n g  d er phy sik a
lischen G egebenheiten genügt o ft schon eine d e ra rtig e  winzige 
E in rich tung , um  die gefährlichen R esonanzschw ingungen zu v e r
m eiden. G rößere M indkesse l u n d  D rosse lquerschn itte  brauch t 
m an in  einer L eitung  nur, w enn alle, auch  d ie  harm losen  Schw in
gungen, wie sie von K olbenm asch inen  an gereg t w erden, ausge
sc h a lte t w erden sollen. H a n s  H e rz .

D ie Werke der A llegheny S teel C om pany.
\  on  den A nlagen der A llegheny S tee l Co., d ie  besonders die 

H erstellung u nd  V erarbeitung  leg ierter S täh le  b e tre ib t, sind  nach 
einer Beschreibung von  Ch. L o n g e n e c k e r 1) d ie nachgen an n ten  
W erke bem erkensw ert.

l ) B lastF u rn .26(1938) S .8 4 /9 0 ,1 1 1 / 1 2 ,1-14u. 119, !86/87u. 19
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L  A n l a g e n  i n  B r a c k e n r i d g e  b e i  P i t t s b u r g h  ( B i l d l j .
D a s  E l e k t r o s t a h l w e r k  h a t  s i e b e n  O e f e n .  d a v o n  f ü n f  f ü r  j e  

1 0  t  u n d  z w e i  f ü r  2 5  t  F a s s u n g ;  d i e  G e s a m t l e i s t u n g  d e r  O e f e n  a n  
n i c h t r o s t e n d e m ,  C h r o m -  u n d  h o c h s f l i z i n r n h a l t i g e m  S t a h l  b e t r ä g t  
8 0 0 0  t  j e  M o n a t .  J e d e r  O f e n  m a c h t  g e w ö h n l i c h  d r e i  S c h m e l z e n  
j e  T a g .  D i e  ü b l i c h e  G r ö ß e  d e r  m i t  v e r l o r e n e m  K o p f  g e g o s s e n e n  
B l ö c k e  i s t  3 0 0  X  3 0 0  m m -  o d e r  6 5 5  X 1 0 4 0  m m 5 ,  i h r  G e w i c h t  
b e t r ä g t  0 , 9 5  b i s  5 , 4 - 1  t .

I m  S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l w e r k  s t e h e n  s e c h s  O e f e n  m i t  
e i n e r  L e i s t u n g  v o n  e t w a  2 0  0 0 0  t  j e  M o n a t ;  d e r  e i n e  h i e r v o n  i s t  e i n  
K i p p o f e n .  d e r  e t w a  5 7  t  f a ß t ;  w ä h r e n d  f ü n f  f e s t s t e h e n d e  O e f e n  
e i n e n  E i n s a t z  v o n  j e  e t w a  9 0  b i s  1 2 0  t  h a b e n .  D e r  s o r g f ä l t i g e n  
T r e n n u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  S c h r o t t a r t e n  w i r d  b e s o n d e r e  A u f 
m e r k s a m k e i t  g e w i d m e t .  D i e  O e f e n  w e r d e n  m i t  X a t u r g a s  b e h e i z t  
u n d  s i n d  m i t  a l l e n  G e r ä t e n  z u m  M e s s e n  d e r  T e m p e r a t u r  d e s  G a s e s ,  
d e r  L u f t ,  d e s  S t a h l e s  u s w . ,  f e r n e r  z u m  M e s s e n  d e s  G a s -  u n d  L u f t 
d r u c k e s  i n  B r e n n e r n  u n d  K a n ä l e n  u s w .  v e r s e h e n .  E s  w i r d  e i n  
M a h l  m i t  n i e d r i g e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  u n d  S i l i z i u m s t a h l  h e r g e 
s t e l l t .  D i e  B l ö c k e  a u s  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  h a b e n  e i n e n  Q u e r 
s c h n i t t  v o n  4 0 5  X  4 0 5  m m 5 u n d  a u s  l e g i e r t e m  S t a h l  v o n  4 5 5  X  
8 6 0  m m 5 . A l l e  B l o c k g i e ß f o r m e n  w e r d e n  v o r  B e n u t z u n g  m i t  T e e r  
b e s p r i t z t .  L n  e i n e m  a n d e r e n  S t a h l w e r k  s t e h e n  v i e r  O e f e n  m i t  
e i n e r  G e s a m t l e i s t u n g  v o n  1 5  0 0 0 1  j e  M o n a t ;  d i e  O e f e n  f a s s e n  e t w a  
120  t .

V o n  d e n  3 4  T i e f ö f e n  d e s  B l o c k w a l z w e r k s  u n d  d e r  B a n d 
b l e c h s t r a ß e  h a b e n  2 3  R e g e n e r a t o r e n ,  d i e  ü b r i g e n  R e k u p e r a t o r e n ;  
e r s t g e n a n n t e  w e r d e n  m i t  G e n e r a t o r g a s ,  d i e  a n d e r e n  m i t  X a t u r g a s  
g e h e i z t .

D i e  U m k e h r b l o c k s t r a ß e  h a t  W a l z e n  v o n  7 8 5  m m  D m r .  
u n d  2 1 3 0  m m  B a l l e n l ä n g e ;  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  B r a m m e n  v o n  
7 5  1 2 5  m m 5 b i s  6 5  X  8 1 0  m m 5 s o w i e  K n ü p p e l  u n d  v o r g e w a l z t e
B l ö c k e  v o n  1 4 0  X  1 4 0  b i s  2 6 0  X  2 6 0  m m 5 . H i n t e r  d e r  S t r a ß e  
g e h e n  d i e  f ü r  d i e  7 6 0 e r  B a n d b l e c h s t r a ß e  b e s t i m m t e n  B r a m m e n  
z u  e i n e r  S c h e r e  u n d  z u m  e r s t e n  G e r ü s t  d e r  B a n d b l e c h s t r a ß e ,  
e i n e m  S t a u c - h g e r ü s t ,  d a s  e i n e n  A n t r i e b s m o t o r  v o n  2 5 0  P S  h a t ,  
d a n n  n a c h  A b s p r i t z e n  d e s  S i n t e r s  z u m  e r s t e n  V o r g e r ü s t  m i t  z w e i  
W a l z e n  v o n  7 2 5  m m  D m r .  u n d  1 0 6 5  m m  B a l l e n l ä n g e ,  d i e  v o n  
e i n e m  1 2 5 0 - P S - D r e h s t r o m m o t o r  a u s  a n g e t r i e b e n  w e r d e n .  D a r a u f  
f o l g t  d a s  d e m  e r s t e n  ä h n l i c h e  z w e i t e  V o r g e r ü s t  m i t  W a l z e n  v o n  
7 4 0  m m  D m r . ,  d a s  e i n e n  A n t r i e b s m o t o r  v o n  1 5 0 0  P S  h a t .  D a s  
n ä c h s t e  G e r ü s t  h a t  w i e d e r  S t a u c h w a l z e n  u n d  e i n e n  A n t r i e b s 
m o t o r  v o n  1 5 0  P S ,  h i n t e r  d e m  d a s  W a l z g u t  w i e d e r u m  d u r c h  
D r u c k w a s s e r  a b g e s p r i t z t  w i r d ,  w o r a u f  d a s  d r i t t e  V o r w a l z g e r ü s t  
f o l g t ,  d a s  j e d o c h  v o n  e i n e m  2 0 0 0 - P S - D r e h s t r o m m o t o r  a n g e t r i e b e n  
w i r d .

D i e  F e r t i g s t r a ß e  b e s t e h t  a u s  v i e r  V i e r w a l z e n g e r ü s t e n  m i t  
A r b e i t s w a l z e n  v o n  4 7 0  m m  D m r .  u n d  9 1 0  m m  B a l l e n l ä n g e  s o w i e  
S t ü t z w a l z e n  v o n  9 4 0  m m  D m r . ,  d i e  i n  W ä l z l a g e r n  l a u f e n .  D i e  
G e r ü s t e  w e r d e n  e i n z e l n  d u r c h  2000- P S - G l e i c h s t r o m m o t o r e  a n g e 
t r i e b e n .  H i n t e r  d e m  l e t z t e n  G e r ü s t  s t e h t  e i n e  v o n  i h m  a u s  a n g e 
t r i e b e n e  f l i e g e n d e  S c h e r e ;  d i e s e  s c h n e i d e t  d a s  B a n d b l e c h  i n  L ä n g e n  
t o n  2 , 3  b i s  9 , 1 4  m  L ä n g e ,  d i e  h i n t e r  d e r  S c h e r e  d u r c h  e i n e n  
S t a p l e r  a u f g e s c h i c h t e t  w e r d e n .  Z u m  A u f w i c k e l n  i n  B u n d e  s i n d  
z w e i  H a s p e l  v o r h a n d e n ;  d i e  B u n d e  w i e g e n  3 . 6  b i s  4 . 0  t .  E i n e  a n  
e i n e r  S t e l l e  z u s a m m e n g e f a ß t e  g e m e i n s a m e  F e t t -  u n d  e i n e  O e l -  
u m l a u f s c h m i e r u n g  v e r s o r g t  a l l e  S c h m i e r s t e l l e n .  D e r  G l e i c h s t r o m

1 . E fektres^Ehrerk.
2. Skui*Ti=-lfÄioE-5?ah}werk I 
V  S f c T o e i s - i t a r r ü i - S t a t r w c r k  H .
1 . SctrotriseiT i-U iz .
5. XieioKn.
6. Biockwaizwerk.
7. Bandbkcästraäe. 
s .  Fem btectiwäizwcrk I  mir OiäbereL  
S. FemXkcüwaizwerk H

10.  V i e n r a i z e t - K a i r v i i r w e r k e  a a l  
G j ä k K l  

1L Beizerei.
1 2 .  V z e r w a l z e i i - K a l T T r ä l i w e r k e ,

13. Beizerei.
14. GEiherei-
15. K altwalzwerke.
16. 5t&östahlstra£e.
17. Stabstahistraäe ü : i  OmbereL
18. Biefaierei für StabstaLL
19. G robbkebwalzwerk.
30 . ächweiöwerk.
21. Bobrw alzw erk.
22. B ohrk ähzieherei.
23. StahlzieäereL
24. EiseziieflereL
25. Potierwerk.
36. -kaat^sserm ssw erkH atle.
2 7 .  F o r s c f a n n g s a f i s l ä i t .

2*. BieehstanzereL  
29. K esseihaas.
31) . K raiiLäaser.
31. Laeerpiatz für scinreren 5 e h r « t.
32. Gaserzeuger.

f ü r  d i e  F e r t i g g e r ü s t e  w i r d  d u r c h  e i n e n  U m f o r m e r s a t z  m i t  A n l r i e b s -  
d r e h s t r o m m o t o r  u n d  6 0 0 0 - k W - G l e i c h s t r o m m a s c h i n e n  f ü r  6 0 0  \  
u n d  3 6 0  U  m in  e r z e u g t .  D i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e s  W a l z w e r k e s  
b e t r ä g t  4 2  0 0 0  t  j e  M o n a t .

D i e  F e i n b l e c h - W a l z w e r k e  s t e l l e n  s e i t  3 7  J a h r e n  F e i n 
b l e c h e  a u s  j e d e r  A r t  u n l e g i e r t e n  u n d  l e g i e r t e n  S t a h l e s  h e r ;  d i e  
L e i s t u n g  i m  M o n a t  b e t r ä g t  e t w a  1 8  0 0 0  t  a n  B l e c h e n  a u s  w e i c h e m  
S t a h L  h o e h s i l i z i u m h a l t i g e m  u n d  n i c h t r o s t e n d e m  S t a h L

D i e  e i n e  A b t e i l u n g  d e s  W a l z w e r k e s  h a t  v i e r  G e r ü s t e  m i t  
s e l b s t t ä t i g e n  H e b e t i s c h e n  z u m  A u s w a l z e n  d e r  B l e c h e  i n  P a k e t e n  
s o w i e  z w e i  K a l t w a l z g e r ü s t e ,  d i e  a l l e  d u r c h  e i n e  D a m p f m a s c h i n e  
a n g e t r i e b e n  w e r d e n .  D i e  a n d e r e  A b t e i l u n g  e n t h ä l t  z w e i  Z w e i 
w a l z e n g e r ü s t e  z u m  A u s w a l z e n  i n  P a k e t e n ,  e b e n f a l l s  m i t  s e l b s t 
t ä t i g e n  H e b e t i s c h e n ,  f e r n e r  z w e i  Z w e i w a l z e n g e r ü s t e  z u m  W a l z e n  
l e g i e r t e n  S t a h l e s ;  d i e  v i e r  G e r ü s t e  w e r d e n  v o n  e i n e m  1 0 0 0 - P S -  
M o t o r  a n g e t r i e b e n .  I n  d i e s e r  A b t e i l u n g  a r b e i t e n  a u c h  n o c h  d r e i  
F e i n b l e c h g e r ü s t e  m i t  s e l b s t t ä t i g e n  H e b e t i s e h e n  u n d  d r e i  Z w e i -  
w a l z e n g e r ü s t e  f ü r  l e g i e r t e  S t ä h l e ;  e i n  M o t o r  v o n  1 6 0 0  P S  t r e i b t  
d i e  s e c h s  G e r ü s t e  a n .

Z u m  A n w ä r m e n  d e r  P l a t i n e n  u n d  d e r  a l s  V o r w e r k 
s t o f f  d i e n e n d e n  B l e c h e ,  d i e  a u s  B a n d b l e c h r o l l e n  z u r e c h t 
g e s c h n i t t e n  w e r d e n ,  d i e n e n  D u r c h l a u f  Ö f e n .  W e g e n  d e r  5  i e l s e i t i g -  
k e i t  d e r  v o n  d e r  A l l e g h e n y  S t e e l  C o .  h e r g e s t e l l t e n  B l e c h s o r t e n  
i s t  e s  s c h w e r ,  d i e  z a h l r e i c h e n  V e r g ü t u n g s v e r f a h r e n  z u  S c h i l d e n ! .

Z u m  K a l t n a c - h w a l z e n  d i e n e n  z w ö l f  G e r ü s t e  m i t  z w e i  
W a l z e n  v o n  6 6 0  m m  D m r . ;  e i n  7 5 0 - P S - M o t o r  t r e i b t  s i e  d u r c h  
S e i l e  a n .  E i n e  a n d e r e  S t r a ß e  h a t  v i e r  h i n t e r e i n a n d e r s t e h e n d e  
V i e r w a l z e n g e r ü s t e ,  d i e  e i n z e l n  d u r c h  j e  e i n e n  2 5 0 - P S - M o t o r  
a n g e t r i e b e n  w e r d e n ;  d i e  A r b e i t s w a b e n  h a b e n  3 0 0  m m  D m r .  u n d  
d i e  S t ü t z w a b e n  7 6 0  m m  D m r .  D i e  d r i t t e  S t r a ß e  b e s t e h t  a u s  
e i n e m  e i n z e l s t e h e n d e n  G e r ü s t  m i t  z w e i  A r b e i t s w a b e n  v o n  4 6 0  m m  
D m r .  u n d  z w e i  S t ü t z w a l z e n  v o n  1 2 4 5  m m  D m r .  s o w i e  1 9 0 0  m m  
B a l l e n l ä n g e ;  d e r  A n t r i e b s m o t o r  h a t  5 0 0  P S .

Z u m  A u s g l ü h e n  d e r  B l e c h e  d i e n e n  1 8  H a u b e n g l ü h ö f e n  
m i t  H e i z r o h r e n  u n d  1 8  K i s t e n g l ü h ö f e n ;  E i n r i c h t u n g e n  z u m  
E r z e u g e n  v o n  S c h u t z g a s  s i n d  v o r h a n d e n .

Z e h n  B e i z m a s c h i n e n ,  d a v o n  s e c h s  n a c h  d e r  T a u c h k o l b e n 
h a u a r t .  b e s o r g e n  d a s  B e i z e n .  T m  ü b r i g e n  s i n d  a l l e  5  o r r i c h t u n g e n  
z u m  P o l i e r e n ,  W a s c h e n ,  S a n d a b b l a s c n ,  G e l e n .  P r ü f e n  u s w .  d e r  
B l e c h e  v o r h a n d e n .  D i e  P r ü f u n g  d e r  l e g i e r t e n  B l e c h e  i s t  b e s o n d e r s  
s t r e n g .

V o n  d e n  S t a b s t a h l - W a l z w e r k e n  h a t  d i e  3 0 0 e r  S t r a ß e  
f ü n f  D r e i w a l z e n -  u n d  e i n  Z w e i w a b e n g e r ü s t ,  d i e  v o n  e i n e m  o O O - P S -  
M o t o r  a n g e t r i e b e n  w e r d e n .  E s  w e r d e n  m e i s t e n s  n i c h t r o s t e n d e  
S t a h l s o r t e n  a u f  R u n d -  u n d  1  i e r k a n t s t a h l  v o n  8 b i s  1 4 0  m m  D m r .  
u n d  W i n k e l s t a h l  v o n  2 5  X  2 5  b i s  7 5  X  7 5  m m 5 S c h e n k e l l ä n g e  
s o w i e  F l a c h s t a h l  g e w a l z t .  Z u m  G l ü h e n  d i e s e r  E r z e u g n i s s e  s i n d  
z w e i  W a g e n h e r d - G l ü h ö f e n  f ü r  e i n e  L e i s t u n g  v o n  j e  2 0  t  u n d  d r e i  
O e f e n  z u m  E i n -  u n d  A u s f a h r e n  v o r h a n d e n ,  d i e  a l l e  m i t  X a t u r g a s  
g e h e i z t  w e r d e n .  D i e  E r z e u g n i s s e  d i e s e r  S t r a ß e  w e r d e n  i n  e i n e m  
b e s o n d e r e n  R a u m  m i t  S a n d  a b g e b l a s e n  o d e r  g e b e b t ,  g e r i c h t e t ,  
p o l i e r t ,  g e s c h l i f f e n ,  g e d r e h t  u s w . .  w o f ü r  a l l e  E i n r i c h t u n g e n  v o r 
g e s e h e n  s i n d .

D i e  6 1 0 e r  S t r a ß e  h a t  z w e i  D r e i w a b e n g e r ü s t e  u n d  e i n  Z w e i 
w a b e n g e r ü s t .  a u f  d e r  B l ö c k e  b i s  z u  3 0 0  X  3 0 0  m m -  g e w a l z t  
w e r d e n  k ö n n e n  z u  R u n d s t a h l  b i s  z u  < 5  m m  D m r . ,  F l a c h s t a h l  b i s
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Z a h l e n t a f e l  1 .  U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  K a l t w a l z w e r k e .

W alzen- W alzm otor H aspelm otor
V er

Bauart D urch
m esser

mm

Ballen
länge
m m

Stärke

P S

Drehzahl

U /m in

Stärke

P S

Drehzahl

U /m in

w endungs
zweck

Ein Um kehr-W alz- 
gerüst m it zwei 
H aspeln

Arbeitswalzen  
300 | 735

800 500/800 200 300/1200
für

leg ierten
S tah lStützw alzen  

835 | 735
E ine W alzenstraße 

m it vier hinterein
anderstehenden  
Zweiwalzengerüsten 400 600 je 250

Vier W alzenstraßen  
m it je v ier hinter
einanderstehenden  
Zweiwalzengerüsten 300 400 je  150

Zwei W alzenstraßen  
m it je  v ier hinter
einanderstehenden  
Zweiwalzengerüsten 200 400 je  100

für
unlegierten

Stahl
Zwei Dreiwalzen

gerüste . . . . 400 600 je 250

Ein Zweiwalzengerüst 500 700 250
Fünf Zweiwalzen

gerüste . . . . 300 400
zw ei 
zu 40 1

Zwei Zweiwalzen
gerüste . . . . 250 350 je 25

E in  Zweiwalzengerüst 250 400 100
Drei Steckelwalz- 

w e r k e ................... 175 100
Gleichstrom

V  ier Steckelwa lz- 
w e r k e ................... 500 200

Gleichstrom

für 
legierten 1 

Stahl
Ein Steckelwalz- 

w e r k ................... 650 500
Gleichstrom

E in  Zweiwalzengerüst 
für geringen Druck 250 400 100

E in  Zwei walzengerüst 400 600 200 1

2 5 0  m m  B r e i t e  u n d  a n d e r e  E r z e u g n i s s e ,  d i e  
f ü r  d i e  3 0 0 e r  S t r a ß e  z u  b r e i t  s i n d .

I m  G r o b b l e c h  - W a l z w e r k  w e r d e n  
d i e  v o m  B l o c k w a l z w e r k  k o m m e n d e n  B r a m 
m e n  a u s  n i c h t r o s t e n d e m  S t a h l  i n  e i n e m  
d a m p f g e t r i e b e n e n  D r e i w a l z e n g e r ü s t  m i t  
e i n e r  M i t t e l w a l z e  v o n  5 0 5  m m  D m r .  s o w i e  
O b e r -  u n d U n t e r w a l z e n  v o n  j e  7 6 0  m m  D m r .  
u n d  2 8 0 0  m m  B a l l e n l ä n g e ,  z u  B l e c h e n  v o n  
2 3 8 5  m m  g r ö ß t e r  B r e i t e  u n d  9 , 1 4  m  g r ö ß t e r  
L ä n g e  b e i  d e n  d ü n n s t e n  S o r t e n ,  s o w i e  
5  m m  d ü n n s t e r  u n d  6 0  m m  g r ö ß t e r  S t ä r k e  
a u s g e w a l z t .  D i e  B l e c h e  a u s  n i c h t r o s t e n d e m  
S t a h l  e r h a l t e n  e i n e  g a n z  b e s o n d e r s  s o r g 
f ä l t i g e  B e h a n d l u n g ,  d i e  g e s c h i l d e r t  w i r d .

E i n  T e i l  d e r  R o h r e  w i r d  m i t  g e s c h w e i ß 
t e r  U e b e r l a p p u n g  i m  R o h r w a l z w e r k  a u s  
S t r e i f e n  i n  e i n e m  d u r c h  e i n e n  1 5 0 - P S -  
M o t o r  a n g e t r i e b e n e n  W a l z w e r k  m i t  W a l z e n  
v o n  6 0 0  m m  D m r .  h e r g e s t e l l t ;  d i e  L e i s t u n g  
b e t r ä g t  2 0 0 0  t  j e  M o n a t .

N i c h t r o s t e n d e  n a h t l o s e R o h r e  w e r d e n  
a u s  R u n d s t a h l  d u r c h  L o c h e n ,  G l ü h e n ,  B e i z e n  
u n d  K a l t z i e h e n  h e r g e s t e l l t ,  d a b e i  w e r d e n  a l s  
M a ß a b w e i c h u n g e n  n i c h t  m e h r  a l s  +  0 , 0 5  m m  
z u g e l a s s e n .  D i e  L e i s t u n g  b e t r ä g t  e t w a  3 0 0  t .

D i e  S t a h l g i e ß e r e i  h a t  e i n e n  s a u r e n  
3 5 - t - S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l o f e n ,  d e r  e t w a  

8 5 0  t  G u ß s t ü c k e  i m  M o n a t  e r z e u g t ,  v o n  
d e n e n  d a s  s c h w e r s t e  b i s  z u  2 7  t  w i e g e n  
k a n n .  I n  d e r  E i s e n g i e ß e r e i  w e r d e n  
h a u p t s ä c h l i c h  B l o c k g i e ß f o r m e n  f ü r  d i e  
S t a h l w e r k e  g e g o s s e n .

I n  d e r  B l e c h s t a n z e r e i  w e r d e n  d i e  
f ü r  d i e  B l e c h p a k e t e  e l e k t r i s c h e r  M a s c h i n e n  
u n d  U m f o r m e r  n ö t i g e n  S c h e i b e n  a u f  s e l b s t 
t ä t i g e n  o d e r  a n d e r e n  P r e s s e n  a u s g e s t a n z t .
D i e s e  S c h e i b e n  w e r d e n  i n  K i s t e n  g e p a c k t ,  d i e  l u f t d i c h t  v e r s c h w e i ß t  
w e r d e n .  D u r c h  d i e  i n  d i e  G l ü h ö f e n  e i n g e s e t z t e n  K i s t e n  l ä ß t  m a n  
S c h u t z g a s ,  i n  g e w i s s e n  F ä l l e n  a u c h  t r o c k e n e n  W a s s e r s t o f f  g e h e n .  
D a s  W e r k  s t e l l t  s i c h  s e i n e  g r o ß e  G e n a u i g k e i t  e r f o r d e r n d e n  
g e s c h l i f f e n e n  S t a n z w e r k z e u g e  a u s  h o c h g e k o h l t e m ,  h o c h c h r o m 
h a l t i g e m  S t a h l  s e l b s t  h e r .

N e b e n b e t r i e b e .  D e r  b e n ö t i g t e  D r e h s t r o m  w i r d  f a s t  g a n z  v o n  
a u s w ä r t s  b e z o g e n ,  d a v o n  e i n  V i e r t e l  f ü r  d i e  S t a h l ö f e n .  D a s  W e r k  
s t e l l t  s e i n e n  B e d a r f  a n  G l e i c h s t r o m  s e l b s t  h e r .  F ü r  d i e  L i e f e r u n g  
v o n  D a m p f ,  W a s s e r  u n d  D r u c k l u f t  s i n d  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  E i n 
r i c h t u n g e n  v o r h a n d e n .  B e m e r k e n s w e r t  i s t  d i e  F o r s c h u n g s 
a n s t a l t  f ü r  d i e  U n t e r s u c h u n g  d e r  v i e l e n  v o m  W e r k  h e r g e s t e l l t e n  
S t a h l s o r t e n  u n d  d e r e n  W e i t e r e n t w i c k l u n g ,  d i e  n i c h t  n u r  e i n e n  
e l e k t r i s c h e n  S t a h l o f e n ,  s o n d e r n  a u c h  e i n  k l e i n e s  W a l z w e r k  s o w i e  
e i n e  R e i h e  v o n  O e f e n  z u m  G l ü h e n  m i t  o d e r  o h n e  S c h u t z g a s ,  
c h e m i s c h e  u n d  p h y s i k a l i s c h e  L a b o r a t o r i e n  u s w .  u m f a ß t .

M i t  d e r  U n f a l l v e r h ü t u n g  b e f a ß t  s i c h  e i n e  b e s o n d e r e  A b 
t e i l u n g ,  d i e  m o n a t l i c h  B e r i c h t e  ü b e r  a l l e  U n f ä l l e  a n  d i e  B e t r i e b e  
h e r a u s g i b t  u n d ,  s o w e i t  e s  m ö g l i c h  i s t ,  d i e  U r s a c h e  u n d  V e r a n t 
w o r t u n g  f ü r  d i e  U n f ä l l e  f e s t s t e l l t .

I I .  A n l a g e n  d e r  W e s t  L e e c h b u r g  S t e e l  &  T i n p l a t e  C o .
S e i t  s e i n e r  E i n g l i e d e r u n g  i n  d i e  A l l e g h e n y  S t e e l  C o .  i m  J a h r e  

1 9 3 5  b e f a ß t  s i c h  d a s  W e r k  m i t  d e r  H e r s t e l l u n g  h o c h w e r t i g e n  
B a n d s t a h l s  v o n  1 3  b i s  6 0 5  m m  B r e i t e ,  d e r  a u s  d e n  i m  W e r k  
B r a c k e n r i d g e  h e r g e s t e l l t e n  K n ü p p e l n  z u n ä c h s t  a u f  e i n e r  d e r  d r e i  
W a r m s t r a ß e n  m i t  4 1 0 ,  3 0 5  u n d  2 2 5  m m  W a l z e n d u r c h m e s s e r  a u s 
g e w a l z t  w i r d .

F ü r  d i e  4 1 0 e r  S t r a ß e 2 ) w e r d e n  d i e  K n ü p p e l  v o n  1 , 6  m  
L ä n g e  z w e i r e i h i g ,  d i e  v o n  3 , 3 5  m  L ä n g e  e i n r e i h i g  i n  e i n e m  d e r  
b e i d e n  m i t  N a t u r g a s  g e h e i z t e n  O e f e n  e r w ä r m t .  N a c h  d e m  H e r a u s 
f a l l e n  a u s  d e m  O f e n  k ö n n e n  s i e  a n  e i n e r  S c h e r e  g e t e i l t  w e r d e n .  
S i e  d u r c h l a u f e n  s i e b e n  h i n t e r e i n a n d e r s t e h e n d e  V o r g e r ü s t e ,  u n d  
d a s  W a l z g u t  w i r d  d a n n  d u r c h  e i n e  U m f ü h r u n g  i n  d e n  F e r t i g s t r a n g  
m i t  s e c h s  h i n t e r e i n a n d e r s t e h e n d e n  G e r ü s t e n  g e l e i t e t .  D i e  G e r ü s t e  
1 ,  4  u n d  6 h a b e n  s e n k r e c h t e  S t a u c h w a l z e n ,  d i e  ü b r i g e n  G e r ü s t e  
z w e i  w a a g e r e c h t e  W a l z e n .  E i n  2 2 0 0 - P S - M o t o r  t r e i b t  a l l e  V o r 
g e r ü s t e  a n  m i t  A u s n a h m e  d e r  e i n z e l n  a n g e t r i e b e n e n  S t a u c h -  
g e r ü s t e .  D i e  F e r t i g g e r ü s t e  8 u n d  9  w e r d e n  d u r c h  z w e i  1 5 0 0 - P S -  
M o t o r e  u n d  d i e  G e r ü s t e  1 0 ,  1 1 ,  1 2  u n d  1 3  j e  d u r c h  e i n e n  1 5 0 0 - P S -  
M o t o r  a n g e t r i e b e n .  D e r  A u s l a u f r o l l g a n g  h a t  8 0  e i n z e l n  d u r c h

2) Vgl. Stahl u. Eisen 44 (1924) S. 1115.

M o t o r e  v o n  j e  1  y2 P S  a n g e t r i e b e n e  R o l l e n ,  d e r e n  G e s c h w i n d i g k e i t  
s i c h  n a c h  d e r  W a l z g e s c h w i n d i g k e i t  d e s  1 3 .  G e r ü s t e s  r i c h t e t .  
E s  w e r d e n  B ä n d e r  v o n  8 2  b i s  6 0 5  m m  B r e i t e  i n  D i c k e n  v o n  1 , 5  b i s  
6 m m  h e r g e s t e l l t ,  d i e  e n t w e d e r  a u f  z w e i  H a s p e l n  g e w i c k e l t  o d e r  
ü b e r  e i n  d o p p e l s e i t i g e s  K ü h l b e t t  z u  S c h e r e n  g e s c h a f f t  w e r d f n  
k ö n n e n ;  d i e s e  t e i l e n  s i e  i n  S t ü c k e ,  d i e  d u r c h  e i n e  V o r r i c h t u n g  
g e s t a p e l t  w e r d e n .

D i e  K n ü p p e l  v o n  6 , 1  m  L ä n g e  w e r d e n  f ü r  d i e  3 0 5 e r  S t r a ß e  
i n  e i n e m  m i t  G e n e r a t o r g a s  b e h e i z t e n  O f e n  e r w ä r m t ,  d a n a c h  d u r c h  
K l e m m r o l l e n  a u s  d e m  O f e n  g e z o g e n  u n d  d u r c h  e i n e  S c h e r e  g e 
d r ü c k t ,  d i e  s i e  t e i l e n  k a n n ;  h i e r a u f  g e h e n  s i e  i n  d a s  e r s t e  d e r  a u s  
n e u n  G e r ü s t e n  b e s t e h e n d e n  V o r s t r a ß e ,  v o n  d e n e n  d i e  G e r ü s t e  2 ,  
5  u n d  8 g e s o n d e r t  a n g e t r i e b e n e  S t a u c h g e r ü s t e  m i t  s e n k r e c h t e n  
W a l z e n  s i n d ,  w ä h r e n d  d i e  ü b r i g e n  G e r ü s t e  w a a g e r e c h t e  W a l z e n  
h a b e n  u n d  d u r c h  e i n e n  1 5 0 0 - P S - D r e h s t r o m m o t o r  a n g e t r i e b e n  
w e r d e n .  J e  e i n  8 0 0 - P S - G l e i c h s t r o m m o t o r  t r e i b t  d i e  f ü n f  k o n t i 
n u i e r l i c h  a n g e o r d n e t e n  F e r t i g g e r ü s t e  a n .  V o n  d e r  V o r s t r a ß e  w i r d  
d e r  W a l z s t a b  z u r  F e r t i g s t r a ß e  u m g e f ü h r t .  D a s  f e r t i g e  B a n d  w i r d  
a u f  e i n s  d e r  z w e i  F ö r d e r b ä n d e r  d u r c h  W i m m e l n  h o c h k a n t  i n  
S c h l i n g e n  g e l e g t  u n d  d a n n  a u f g e w i c k e l t .  D i e  B ä n d e r  s i n d  5 0  b i s  
200 m m  b r e i t  u n d  0,6 b i s  6 m m  d i c k .

D i e  ä l t e s t e  B a n d s t a h l s t r a ß e  m i t  2 2 5  m m  W a l z e n d u r c h 
m e s s e r  e r z e u g t  B ä n d e r  v o n  0 , 9  b i s  6 , 4  m m  D i c k e  u n d  1 3  b i s  6 3  m m  
B r e i t e .  D i e  i n  e i n e m  g e h e i z t e n  O f e n  e r w ä r m t e n  K n ü p p e l  w e r d e n  
d u r c h  K l e m m r o l l e n  a u s  d e m  O f e n  g e z o g e n  u n d  d u r c h  e i n e  f l i e g e n d e  
T e i l s c h e r e  h i n d u r c h  z u r  k o n t i n u i e r l i c h e n  V o r s t r a ß e  a u s  s e c h s  G e 
r ü s t e n  b e f ö r d e r t ,  w o r a u f  d a s  W a l z g u t  i n  z w e i ,  d r e i  o d e r  v i e r  
G e r ü s t e n  f e r t i g g e w a l z t  w e r d e n  k a n n .  D i e  G e r ü s t e  3  u n d  5  d e r  
V o r s t r a ß e  s i n d  e i n z e l n  a n g e t r i e b e n e  S t a u c h g e r ü s t e .  D i e  G e r ü s t e  
1 ,  2 ,  4 ,  6 , 7 ,  8 u n d  9  w e r d e n  v o n  e i n e m  1 6 0 0 - P S - M o t o r  a u s  d u r c h  
e i n e  W e l l e  a n g e t r i e b e n ,  G e r ü s t  1 0  d u r c h  e i n e n  8 0 0 - P S - M o t o r .  
D a s  B a n d  k a n n  a u f g e w i c k e l t  o d e r  a u f  K ü h l b e t t e n  g e l e i t e t  u n d  
d a n n  a n  S c h e r e n  g e t e i l t  w e r d e n .

J e d e  d e r  d r e i  S t r a ß e n  h a t  i h r e  B e i z e i n r i c h t u n g ,  s e i e n  e s  
e i n z e l n e  B e i z b e h ä l t e r  o d e r  D u r c h l a u f b e i z e n .  Z u m  G l ü h e n  i n  
R o l l e n  o d e r  S t ä b e n  s i n d  G l ü h ö f e n  v o r h a n d e n .

Zahlcntafel 1 g i b t  A u s k u n f t  ü b e r  d i e  K a l t w a l z w e r k e  u n d  
i h r e n  V e r w e n d u n g s z w e c k .  Z u m  G l ü h e n  d e s  B a n d s t a h l s  i n  
R o l l e n  s i n d  n e u n  W a g e n h e r d - G l ü h ö f e n  v o r h a n d e n ,  d i e  m i t  N a t u r 
g a s  b e h e i z t  w e r d e n  u n d  i n  d e n e n  d i e  G l ü h t ö p f e  d e n  g a n z e n  O f e n  
d u r c h w a n d e r n ,  w ä h r e n d  b e i  e i n e m  O f e n  n e u e r e r  B a u a r t  d i e  B a n d -  
r o l l e n  a u f  d e m  W a g e n h e r d  e i n g e s e t z t  u n d  d u r c h  d i e  g l e i c h e  O f e n 
ö f f n u n g  w i e d e r  a u s g e z o g e n  w e r d e n .  D e r  v o n  d e n  S t e c k e l w a l z -
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w e r k e n  i n  R o l l e n  k o m m e n d e  B a n d s t a h l  w i r d  i n  z w e i  s e n k r e c h t e n  
e l e k t r i s c h e n  o d e r  v i e r  g a s b e h e i z t e n  M u f f e l g l ü h ö f e n  g e g l ü h t .  Z u m  
G l ü h e n  v o n  h o c h s i l i z i u m h a l t i g e m  S t a h l  i n  S c h u t z g a s  s i n d  z w e i  
e l e k t r i s c h e  u n d  e i n  g a s b e h e i z t e r  G l ü h o f e n  v o r g e s e h e n .

A n  s o n s t i g e n  H i l f s e i n r i c h t u n g e n  s i n d  z a h l r e i c h e  M a 
s c h i n e n  z u m  P o l i e r e n .  P u t z e n ,  O e l e n .  S p a l t e n .  T e i l e n .  R i c h t e n ,  
u s w .  d e r  B l e c h e  s o w i e  z u m  S c h l e i f e n  d e r  W a l z e n  v o r h a n d e n .

E r z e u g u n g .  J ä h r l i c h  w e r d e n  e t w a  2 5 0  0 0 0  t  h o c h w e r t i g e n  
B a n d s t a h l s  v o n  1 3  b i s  6 0 5  m m  B r e i t e  e r z e u g t ,  d e r  n i c h t  n u r  
w ä h r e n d  d e r  H e r s t e l l u n g  ü b e r w a c h t ,  s o n d e r n  a u c h  v o r  d e m  V e r 
s a n d  a u f  d a s  s o r g f ä l t i g s t e  i n  m e t a l l u r g i s c h e r ,  c h e m i s c h e r  u n d  
p h y s i k a l i s c h e r  H i n s i c h t  u n t e r s u c h t  w i r d .  H . F ey.

Fortschritte in  der S ch w eiß tech n ik  
im  i .  H albjahr 1 9 3 8 .

[Sch lu ß  v o n  S. 979 .]

3 .  P r ü f v e r f a h r e n .
T h .  K a m p f f  m e y e r 2 2 ) b e f a ß t  s i c h  m i t  d e r  P r ü f u n g  

v o n  S c h w e i ß v e r b i n d u n g e n  i m  S c h i f f b a u .  D i e  g r o ß e n  
N a h t l ä n g e n  v o n  m e h r  a l s  5 0 0  k m  b e i  e i n e r  S c h i f f s l ä n g e  v o n  2 0 0  m  
v e r b i e t e n  e s ,  a l l e  N ä h t e  r ö n t g e n o g r a p h i s c h  z u  p r ü f e n .  A u ß e r 
d e m  i s t  e s  h ä u f i g  u n m ö g l i c h ,  a n  a l l e  N ä h t e  m i t  e i n e m  R ö n t g e n 
g e r ä t  z u  g e l a n g e n .  R a d i o a k t i v e  P r ä p a r a t e  s i n d  i n  d e n  n o t 
w e n d i g e n  M e n g e n  k a u m  z u  b e s c h a f f e n .  F ü r  d e n  S c h i f f b a u  
h a b e n  s i c h  d e s h a l b  b e s t i m m t e  P r ü f v e r f a h r e n  h e r a u s g e b i l d e t .  
Z u n ä c h s t  w e r d e n  a l l e  N ä h t e  m i t  e i n e r  b i n o k u l a r e n  L u p e  a u f  
E i n b r a n d r i e f e n ,  P o r i g k e i t  u n d  S c h w e i ß n a h t r i s s e  u n t e r s u c h t .  
I n  Z w e i f e l s f ä l l e n  w i r d  d i e  N a h t  a n g e b o h r t  o d e r  a n g e f r ä s t .  Z u r  
P r ü f u n g  d e r  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  w e r d e n  k l e i n e  z y l i n 
d r i s c h e  P r o b e n  m i t  e i n e m  H o h l b o h r e r  h e r a u s g e a r b e i t e t  u n d  a u f  
S c h e r f e s t i g k e i t  u n t e r s u c h t .  A u s g e b o h r t e  S t e l l e n  m ü s s e n  s o r g 
f ä l t i g .  u n t e r  V e r w e n d u n g  d e r  g l e i c h e n  E l e k t r o d e  o d e r  e i n e r  
S e e l e n e l e k t r o d e ,  w i e d e r  g e s c h l o s s e n  w e r d e n .  V o n  F a l l  z u  F a l l  
s o l l e n  a u f  A n o r d n u n g  d e s  L Te b e r w a c h u n g s b e a m t e n  P r o b e 
a n s c h w e i ß u n g e n  a m  W e r k s t ü c k  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n ,  d i e  a n 
s c h l i e ß e n d  a u f  i h r e  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  g e p r ü f t  w e r d e n .  
D i e  b e s o n d e r s  g e a r t e t e n  V e r h ä l t n i s s e  i m  S c h i f f b a u ,  i n s b e s o n d e r e  
S c h w e i ß e n  b e i  j e d e r  W i t t e r u n g  u n d  i n  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  
K ö r p e r l a g e n ,  b i e t e n  l e i c h t  d i e  M ö g l i c h k e i t  f e h l e r h a f t e r  S c h w e i 
ß u n g e n ;  d a h e r  i s t  d a s  S c h w e i ß e n  e i n e r  P r o b e  u n t e r  g l e i c h e n  
V e r h ä l t n i s s e n  v o n  b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g .

4 .  E i g e n s c h a f t e n  d e r  S c h w e i ß u n g .
M i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  b e i  S t ä h l e n  h ö h e r e r  F e s t i g k e i t  a u f 

t r e t e n d e  H ä r t e s t e i g e r u n g  i n  d e r  U e b e r g a n g s z o n e  u n d  d i e  d a d u r c h  
m ö g l i c h e n  S c h w i e r i g k e i t e n  f ü h r t e n  G .  B i e r e t t  u n d  W .  S t e i n 2 4 ) 
S c h w e i ß v e r s u c h e  a n  C h r o m - K u p f e r - B a u s t a h l  m i t  S t  5 2  
d u r c h ;  Z u s a m m e n s e t z u n g  ( a b g e s e h e n  v o m  K o h l e n s t o f f g e h a l t ) 
u n d  F e s t i g k e i t  e n t s p r e c h e n  d e n  R e i c h s b a h n b e d i n g u n g e n .  A u s 
g e f ü h r t  w u r d e  d i e  S c h w e i ß u n g  a n  4 0  m m  d i c k e n  P r o b e n  i n  
F o r m  e i n e r  R i l l e n s c h w e i ß u n g  v o n  1 0  m m  R a d i u s  i n  f ü n f  L a g e n .  
D e r  v e r b l e i b e n d e  S p a l t  v o n  e t w a  2 0  m m  b l i e b  u n g e s c h w e i ß t .  
D i e  P r o b e n  w a r e n  2 2 0  m m  b r e i t .  G e s c h w e i ß t  w u r d e  m i t  e i n e r  
u m h ü l l t e n  E l e k t r o d e  u n d  e i n e r  S e e l e n e l e k t r o d e .  D i e  B e u r t e i l u n g  
e r f o l g t e  n a c h  d e n  Z e r r e i ß e r g e b n i s s e n ,  d e r  H ä r t e u n t e r s u c h u n g  
u n d  d e m  a l l g e m e i n e n  V e r h a l t e n  d e r  P r o b e n .  B e s o n d e r e  B e a c h 
t u n g  w u r d e  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  g e s c h e n k t ,  u n d  z w a r  w u r d e n  
d i e  P r o b e n  i m  W a l z z u s t a n d  u n d  b e i  6 0 0 °  s p a n n u n g s f r e i  g e g l ü h t  
u n d  m i t  u n d  o h n e  V o r w ä r m u n g  ( V o r w ä r m t e m p e r a t u r  a n  d e n  
S c h w e i ß k a n t e n  e t w a  1 5 0 ° )  g e s c h w e i ß t .  D i e  U n t e r s u c h u n g  e r f o l g t e  
in  R i c h t u n g  d e r  S c h w e i ß n a h t  m i t  u n d  o h n e  s p a n n u n g s f r e i e  
G l ü h u n g  d e r  g e s c h w e i ß t e n  P r o b e n .  D i e  F e s t i g k e i t s w e r t e  e n t 
s p r a c h e n  m i t  w e n i g e n  A u s n a h m e n  d e r  W e r k s t o f f e s t i g k e i t  f ü r  
S t  5 2 .  D i e  G l ü h u n g  v o r  d e m  S c h w e i ß e n  w i r k t e  s i e h  a u f  d a s  
1  e r h a l t e n  d e r  P r o b e n  n i c h t  m e r k l i c h  a u s ,  d a g e g e n  z e i g t e  s i c h  
e i n  a u s g e p r ä g t e r  E i n f l u ß  d e s  S p a n n u n g s f r e i g l ü h e n s  n a c h  d e r  
S c h w e i ß u n g ,  d a s  n u r  b e i  d e n  u m h ü l l t  g e s c h w e i ß t e n  P r o b e n  
d i e  ö r t l i c h e  u n d  G l e i c h m a ß d e h n u n g  s t e i g e r t e ,  s i c h  j e d o c h  b e i  
b e i d e n  E l e k t r o d e n a r t e n  i n  d e r  B r u c h f o r m  k e n n z e i c h n e t e .  I n s 
b e s o n d e r e  i s t  b e i  d e n  n i c h t g e g l ü h t e n  P r o b e n  e i n  s t a r k e r  E i n 
f lu ß  n i c h t  z u  v e r m e i d e n d e r  k l e i n e r  M ä n g e l ,  w i e  v o n  E l e k t r o d e n 
a n s ä t z e n  o d e r  ö r t l i c h e r  A u f h ä r t u n g ,  v o r h a n d e n .  W e n n  b e i  d e n  
g e g l ü h t e n  N ä h t e n  d e r  S e e l e n e l e k t r o d e  s c h o n  v o r  d e r  E r r e i c h u n g  
d e r  H ö c h s t l a s t  A n r i s s e  i n  d e r  N a h t  a u f t r e t e n ,  d i e  n i c h t  z u m  
B r u c h  f ü h r t e n ,  s o  l ä ß t  s i c h  d a r a u s  a u f  d e n  W e r t  d e r  G l ü h u n g  
b e i  6 0 0 °  t r o t z  d e r  g e r i n g e n  ö r t l i c h e n  V e r f o r m u n g  s c h l i e ß e n .  
E i n e  b e s o n d e r e  G e f a h r  b i e t e n  A u s b e s s e r u n g s s c h w e i ß u n g e n ,  d a  
d i e  \  e r f a s s e r  b e i  k l e i n s t e n  A u s b e s s e r u n g s a r b e i t e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  
s t a r k  a n s t e i g e n d e  H ä r t e s p i t z e n  n a c h w e i s e n .

2 3 ) E l e k t r o s c h w e i ß g .  8 ( 1 9 3 7 )  S .  1 6 7  7 2 .
u ) E l e k t r o s c h w e i ß g .  9  ( 1 9 3 8 )  S .  8 1 / 9 1 .

D i e  h ö h e r e n  A n f o r d e r u n g e n  i m  D a m p f k e s s e l b a u  h a b e n  
h ö h e r e  B e a n s p r u c h u n g e n  a n  U e b e r h i t z e r r o h r e n  z u r  F o l g e  g e h a b t ,  
d e n e n  K o h l e n s t o f f s t ä h l e  n i c h t  m e h r  g e w a c h s e n  s i n d .  G .  C z t e r -  
n a s t y 2 4 )  u n t e r s u c h t e  d i e  A b s e h m e l z s c h w e i ß b a r k e i t  d e r  
h e u t e  i m  U e b e r h i t z e r b a u  g e b r ä u c h l i c h e n  M o l y b d ä n -  
K u p f e r -  u n d  C h r o m - M o l y b d ä n - S t ä h l e .  E r  s t e i f t e  f e s t ,  
d a ß  b e i  S e h w e i ß b e d i n g u n g e n ,  w i e  s i e  b e i  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n  v o r 
l i e g e n ,  b e i  b e i d e n S t a h l a r t e n  u n g e n ü g e n d e F e s t i g k e i t s e i g e n s e h a f t e n  
e r z i e l t  w e r d e n ,  d i e  b e i  C h r o m - M o l y b d ä n - S t ä h f e n  b e s o n d e r s  a u s 
g e p r ä g t  w a r e n .  D u r c h  A e n d e r u n g  d e r  S c h w e i ß b e d i n g u n g e n ,  
i n s b e s o n d e r e  E r h ö h u n g  d e s  S t a u c h d r u c k e s .  d e r  S t r o m s t ä r k e ,  
d e s  A b b r e n n w e g e s  u n d  d e r  V o r s c h u b g e s c h w i n d i g k e i t ,  g e l a n g  e s ,  
M o l y b d ä n - K u p f e r - S t a h l  e i n w a n d f r e i  z u  s c h w e i ß e n .  D i e  b e i  
C h r o m - M o l y b d ä n - S t a h l  a u f t r e t e n d e n  S c h w i e r i g k e i t e n ,  d i e  i n  
d e r  B i l d u n g  v o n  s c h w e r  s c h m e l z e n d e m  C h r o m o x y d  i n  d e r  S c h w e i ß 
n a h t  z u  s u c h e n  s i n d ,  k o n n t e n  d u r c h  S c h w e i ß e n  i n  e i n e r  S e h u t z -  
g a s a t m o s p h ä r e  v e r m i e d e n  w e r d e n .  D a u e r s t a n d v e r s u c h e  u n t e r  
d e n  v o m  V e r e i n  D e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  f e s t g e l e g t e n  B e d i n 
g u n g e n  z e i g t e n ,  d a ß  d i e  S c h w e i ß n a h t  d e m  G r u n d w e r k s t o f f  i n  
k e i n e r  W e i s e  u n t e r l e g e n  i s t .

I n  j ü n g s t e r  Z e i t  g e h t  v o n  d e n  H e r s t e l l e r n  g e s c h w e i ß t e r  
D r u c k b e h ä l t e r  d e r  W u n s c h  a u s ,  ä h n l i c h  w i e  i n  A m e r i k a  d i e  
G l ü h  V o r s c h r i f t e n  i n s o f e r n  z u  l o c k e r n ,  d a s  N o r m a l g l ü h e n  
d u r c h  S p a n n u n g s f r e i g l ü h e n  z u  e r s e t z e n .  E .  S c h u l z  u n d
E .  J ö l l e n b e c k 2 4 ) w e i s e n  z u n ä c h s t  a u f  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  
S e i t e  h i n .  d i e .  a b g e s e h e n  v o n  d e n  B r e n n s t o f f k o s t e n ,  w e s e n t l i c h e  
E r s p a r n i s s e  i m  A b b r a n d  u n d  i n  d e r  O f e n a b n u t z u n g  i m  G e f o l g e  
h a t .  W ä h r e n d  m a n  b e i m  N o r m a l i s i e r e n  d i e  B e h ä l t e r  g e g e n  V e r 
f o r m e n  s e h r  s o r g f ä l t i g  a b s t ü t z e n  m u ß .  i s t  d i e  F e s t i g k e i t  b e i m  
S p a n n u n g s f r e i g l ü h e n  n o c h  s o  h o c h ,  d a ß  l e i c h t e s  A b s t ü t z e n  j e d e  
V e r f o r m u n g  d e r  B e h ä l t e r  a u s s c h l i e ß t .  A u ß e r d e m  b e w e i s e n  d i e  
V e r f a s s e r  a n  z w e i  P r o b e n  n a c h  b e i d e n  G l ü h b e h a n d l u n g e n ,  d a ß  
d i e  U e b e r g a n g s z o n e  n a c h  S p a n n u n g s f r e i g l ü h u n g  e i n  n i c h t  a u f 
g e l ö s t e s  G e f ü g e  h a t ,  i m  ü b r i g e n  j e d o c h  b e i d e  P r o b e n  a n n ä h e r n d  
g l e i c h w e r t i g e s  G e f ü g e  a u f w e i s e n .  A n  r d .  1 5 0 0  S c h w e i ß p r o b e n  
z e i g t e n  d i e  V e r f a s s e r  d u r c h  H ä u f i g k e i t s k u r v e n ,  d a ß  d e r  A u s 
f a l l  a n  P r o b e n  b e i  e i n e r  S c h w e i ß b e w e r t u n g s z a h l  v o n  0 , 9 5  b e i  
S t a h l  M  I I  s o w o h l  i n  d e r  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t  a l s  a u c h  i n  d e r  Z ä h i g 
k e i t  b e i m  S p a n n u n g s f r e i g l ü h e n  n i c h t  g r ö ß e r  i s t  a l s  b e i m  N o r m a l 
g l ü h e n .  B e i  S t a h l  M  H I  i s t  e i n  h ö h e r e r  A u s f a l l  i n  d e r  Z e r r e i ß 
f e s t i g k e i t  f e s t z u s t e l l e n ,  w ä h r e n d  d i e  Z ä h i g k e i t s w e r t e  w i e d e r u m  
g l e i c h  s i n d .  A u s  d i e s e n  E r g e b n i s s e n  f o l g e r n  d i e  V e r f a s s e r ,  d a ß  
b e i d e  G l ü h  v e r f a h r e n  g l e i c h e  B e r e c h t i g u n g  b e s i t z e n .  D i e  K l ä r u n g  
d e s  n o c h  n i c h t  u n t e r s u c h t e n  V e r h a l t e n s  h i n s i c h t l i c h  c h e m i s c h e r  
E i n f l ü s s e  b e i  b e i d e n  G l ü h a r t e n  h a b e n  d i e  V e r f a s s e r  s i c h  a l s  
w e i t e r e  A u f g a b e  g e s t e l l t .

M i t  d e r  g l e i c h e n  F r a g e  b e f a ß t  s i c h  E .  B l o c k 2 7 ) ,  w o b e i  e r  
s i c h  w e i t g e h e n d  a u f  E r g e b n i s s e  i m  S c h r i f t t u m  s t ü t z t .  Z u r  V e r 
b e s s e r u n g  d e r  z u l e t z t  g e s c h w e i ß t e n  R a u p e n  h ä l t  e r  d a s  N o r m a l 
g l ü h e n  f ü r  u n b e d i n g t  n o t w e n d i g .  W e n n  s i c h  a u c h  d i e  N o r m a l 
g l ü h u n g  g ü n s t i g  a u s w i r k t ,  s o  g i b t  e s  d o c h  F ä l l e ,  i n  d e n e n  
m a n  s i e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  b a u l i c h e  S c h w i e r i g k e i t e n  n i c h t  d u r c h 
f u h r t  d a  z w a r  d i e  S c h w e i ß s p a n n u n g e n  b e s e i t i g t  w e r d e n ,  j e d o c h  
i m  g a n z e n  B a u t e i l  S p a n n u n g e n  a u f t r e t e n  k ö n n e n ,  d i e  e i n e  g r ö ß e r e  
G e f a h r  f ü r  d a s  S t ü c k  b e d e u t e n  k ö n n e n .  H i e r b e i  m u ß  j e d o c h  e i n  
W e r k s t o f f  g e w ä h l t  w e r d e n ,  d e r  a u c h  i m  u n g e g l ü h t e n  Z u s t a n d  
e i n e  g e n ü g e n d e  D e h n u n g s f ä h i g k e i t  b e s i t z t .  O b  m i t  R ü c k s i c h t  
a u f  d i e  E r f a h r u n g e n  i m  A u s l a n d  e i n e  L o c k e r u n g  d e r  z u r  Z e i t  
b e s t e h e n d e n  V o r s c h r i f t e n  a n g e b r a c h t  i s t .  w i r d  n i c h t  e n t s c h i e d e n ,  
v i e l m e h r  e r w a r t e t  d e r  V e r f a s s e r ,  d a ß  d u r c h  d i e  a u f  G r u n d  d e r  
A u s n a h m e g e n e h m i g u n g  e r b a u t e n  B e h ä l t e r  e i n e  g e w i s s e  K l ä r u n g  
h e r b e i g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n .

A u s g e h e n d  v o n  g r u n d s ä t z l i c h e n  E r w ä g u n g e n  b e h a n d e l t  
J .  C o l b u s 2 3 ) d i e  E n t s t e h u n g  v o n  S p a n n u n g e n  b e i m  
S c h w e i ß e n ,  d i e  s i c h  i n  d r e i  R i c h t u n g e n  a u s w i r k e n ,  g e t r e n n t  
n a c h  i n n e r e n  S p a n n u n g e n ,  h e r v o r g e r u f e n  u .  a .  d u r c h  S t a u c h u n g e n  
u n d  S c h r u m p f u n g e n ,  u n d  ä u ß e r e  S p a n n u n g e n  d u r c h  V e r s p a n n u n g  
d e r  S c h w e i ß s t ü c k e .  I n  V e r f o l g  d e r  S p a n n u n g s e n t s t e h u n g  w e r d e n  
d i e  M a ß n a h m e n  b e h a n d e l t ,  d i e  z u r  H e r a b s e t z u n g  v o n  S p a n n u n g e n  
u n d  d e r  t e i l s  a l s  F o l g e  a u f t r e t e n d e n  V e r w e r f u n g e n  g e e i g n e t  s i n d .  
D i e  G r ö ß e  d e r  S c h r u m p f u n g  b e i m  S c h w e i ß e n  w i r d  d u r c h  U m 
s t ä n d e ,  w i e  z u g e f ü h r t e  W ä r m e m e n g e ,  N a h t f o r m ,  S c h w e i ß 
g e s c h w i n d i g k e i t .  S c h w e i ß v e r f a h r e n ,  b e e i n f l u ß t .  D i e  B e h i n d e r u n g  
d e r  S c h r u m p f u n g ,  d i e  e r s t  S p a n n u n g e n  e r z e u g t ,  h ä n g t  v o n  d e r  
S t r e c k g r e n z e  d e s  W e r k s t o f f e s  a b .  d e r  S t e i f i g k e i t  d e r  K o n s t r u k t i o n ,  
d e r  D e h n l ä n g e  b e i m  S c h w e i ß e n  u n d  d e n  v o r g e s e h e n e n  D e h n -  
l ä n g e n .  D i e  S c h w e i ß f u g e  s o l l  n u r  s o  g r o ß  g e w ä h l t  w e r d e n ,  d a ß

2 ä ) A u s z u g  a u s  d e r  D r . - I n g . - D i s s e r t .  T e c h n .  H o c h s c h .  B e r l i n
( 1 9 3 7 ) ;  W ä r m e  6 1  ( 1 9 3 8 )  N r .  1 0 .  S .  2 0 5  1 1 .

2 6 ) A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  1 9  ( 1 9 3 8 )  N r .  6 ,  S .  1 4 1  4 6 .
2 7 ) E l e k t r o s c h w e i ß g .  9  ( 1 9 3 S )  N r .  3 .  S .  4 1  4 9 .
2 S) A u t o g .  M e t a l l b e a r b .  3 1  ( 1 9 3 8 )  S .  8 1 / 8 4  u .  9 7 / 1 0 3 .
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e i n e  e i n w a n d f r e i e  W u r z e l s c h w e i ß u n g  e r m ö g l i c h t  w i r d .  U n n ö t i g e  
V e r b r e i t e r u n g  d e r  S c h w e i ß f u g e  s t e i g e r t  d i e  S c h r u m p f u n g .  M i t  
R ü c k s i c h t  a u f  d i e  W i n k e l s c h r u m p f u n g  i s t  d i e  V - N a h t  d e r  X - N a h t ,  
i n s b e s o n d e r e  w e n n  d i e s e  g l e i c h z e i t i g  v o n  b e i d e n  S e i t e n  g e 
s c h w e i ß t  w i r d ,  e i n d e u t i g  u n t e r l e g e n .  D i e  S c h w e i ß f o l g e  e i n e r  
K o n s t r u k t i o n  i s t  s o  z u  w ä h l e n ,  d a ß  i h r e  S t a r r h e i t  e r s t  m i t  d e n  
l e t z t e n  N ä h t e n  e r z e u g t  w i r d  u n d  m ö g l i c h s t  l a n g e  u n g e h i n d e r t  
s c h r u m p f e n  k a n n .  S c h w e i ß t e c h n i s c h e  M a ß n a h m e n  k ö n n e n  V e r 
w e r f u n g e n  u n d  a n d e r s e i t s  a u c h  S p a n n u n g e n  a u f  e i n  M i n d e s t 
m a ß  h e r a b s e t z e n .  H i e r z u  g e h ö r e n  d a s  P i l g e r s c h r i t t -  u n d  S p r u n g 
s c h r i t t v e r f a h r e n .  W e n n  b e i d e  a u c h  i n  d e r  G r ö ß e  d e r  S p a n n u n g e n  
n i c h t  e i n d e u t i g  b e u r t e i l t  w e r d e n ,  s o  i s t  b e i  r i c h t i g e r  W a h l  d e r  
S c h r i t t e  d o c h  e i n e  g e g e n ü b e r  d e r  d u r c h l a u f e n d e n  S c h w e i ß u n g  
g e r i n g e r e  S c h r u m p f u n g  f e s t z u s t e l l e n .  B e i d e  V e r f a h r e n  v e r l i e r e n  
z u m  g r o ß e n  T e i l  i h r e  W i r k s a m k e i t  b e i m  S c h w e i ß e n  i n  m e h r e r e n  
L a g e n ;  t r o t z d e m  i s t  e s  z w e c k m ä ß i g ,  d i e  e r s t e  L a g e  i m  P i l g e r 
s c h r i t t v e r f a h r e n  h e r z u s t e l l e n .  E ü r  k u r z e  N ä h t e  b i e t e n  b e i d e  
V e r f a h r e n  k e i n e  V o r t e i l e .  V o r w ä r m u n g  a u f  g e r i n g e  T e m p e r a 
t u r e n  h a t  a u f  d i e  G r ö ß e  d e r  S c h r u m p f u n g  w e n i g  E i n f l u ß ,  w o h l  
a b e r  a u f  i h r e  z e i t l i c h e  E n t s t e h u n g  u n d  d a m i t  a u f  d i e  S p a n n u n g s 
u n t e r s c h i e d e .  V e r w e r f u n g e n  k a n n  m a n  n o c h  d a d u r c h  b e g e g n e n ,  
d a ß  m a n  d a s  S c h w e i ß s t ü c k  e i n e r  d e r  S c h r u m p f w i r k u n g  e n t g e g e n 
g e s e t z t e n  V e r f o r m u n g  v o r  d e m  S c h w e i ß e n  u n t e r w i r f t .  M a n  s o l l  
f e r n e r  d a r a u f  a c h t e n ,  d a ß  e i n e  D e h n u n g  d e r  S t ü c k e  b e i m  
S c h w e i ß e n  m ö g l i c h  i s t ,  d a  a n d e r n f a l l s  S t a u c h u n g e n  a u f t r e t e n ,  
d i e  d i e  S c h r u m p f s p a n n u n g  e r h ö h e n .  D u r c h  b e s c h l e u n i g t e  A b k ü h 
l u n g  n a c h  d e m  S c h w e i ß e n  w e r d e n ,  e n t g e g e n  e i n e r  w e i t v e r b r e i 
t e t e n  A n s i c h t ,  V e r w e r f u n g e n  n i c h t  v e r m i n d e r t ,  w o h l  a b e r  z u s ä t z 
l i c h e  S p a n n u n g e n  e r z e u g t .  H ä m m e r n  d e r  S c h w e i ß u n g  s e t z t  
d i e  S p a n n u n g e n  h e r a b .  D i e  S c h w e i ß n a h t r i s s i g k e i t  i s t  m e i s t e n s  
a u f  e i n e  s t a r k e  W ä r m e a b l e i t u n g  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  w e s h a l b  b e i  
K e h l n ä h t e n  a u c h  d i e  G e f a h r  b e s o n d e r s  g r o ß  i s t ,  w a s  d u r c h  d e n  
B e t r i e b  b e s t ä t i g t  w i r d .  D e r  W e r k s t o f f  s p i e l t  e b e n f a l l s  e i n e  
g e w i s s e  R o l l e ,  i n s b e s o n d e r e  d u r c h  B i l d u n g  e i n e r  h a r t e n  U e b e r -  
g a n g s z o n e ,  d i e  d a d u r c h  g e f ä h r l i c h  w i r k t ,  d a ß  z u m  S p a n n u n g s 
a u s g l e i c h  e i n  Z u s a m m e n w i r k e n  v o n  N a h t  u n d  W e r k s t o f f  e r 
f o r d e r l i c h  i s t .  I n  d i e s e r  R i c h t u n g  s i n d  d i e  n e u e r e n  W e r k s t o f f e  
f ü r  g e s c h w e i ß t e  B a u t e n  d e n  F o r d e r u n g e n  w e i t g e h e n d  a n g e p a ß t  
w o r d e n .  D i e  g l e i c h e n  F r a g e n  s p i e l e n  b e i  A u f t r a g s c h w e i ß u n g e n  
e i n e  g e w i s s e  R o l l e ,  d o c h  h e g e n  d i e  V e r h ä l t n i s s e  d o r t  w e s e n t l i c h  
e i n f a c h e r  a l s  b e i  d e r  V e r b i n d u n g s s c h w e i ß u n g .

J .  S e h r i n g 29 ) g i b t  a u f  G r u n d  e i n g e h e n d e r  V e r g l e i c h s - 
v e r s u c h e  z w i s c h e n  G a s s c h m e l z -  u n d  L i c h t b o g e n s c h w e i 
ß u n g  d i e  f ü r  d i e  e r s t e  g ü n s t i g s t e n  V e r b i n d u n g s a r t e n  f ü r  D a u e r 
b e a n s p r u c h u n g  a n .  A b g e s e h e n  v o n  d e r  r e i n e n  S t u m p f n a h t  m i t  
g e r a d e m ,  s c h r ä g e m  u n d  W i n k e l s t o ß  v e r h ä l t  s i c h  d i e  G a s s c h m e l z 
s c h w e i ß u n g  b e i  a l l e n  L a s c h e n v e r b i n d u n g e n  e t w a s  g ü n s t i g e r  a l s  
d i e  L i c h t b o g e n s c h w e i ß u n g  i n f o l g e  d e s  g l e i c h m ä ß i g e r e n  U e b e r  - 
g a n g s  i n  d e r  S c h w e i ß n a h t .  D i e  g r ö ß e r e  E r w ä r m u n g s z o n e  
g e s t a t t e t  z u d e m  d u r c h  H ä m m e r n  d e n  F o r m e i n f l u ß  n o c h  w e i t e r  
z u  v e r r i n g e r n .  E i n b r a n d k e r b e n  s i n d  i n  g e r i n g e r e m  M a ß e  z u  
b e f ü r c h t e n  a l s  b e i  d e r  L i c h t b o g e n s c h w e i ß u n g .  Z w e c k m ä ß i g  w j r d  
d i e  N a h t  r ü c k s e i t i g  m i t  d ü n n e m  D r a h t  u n d  k l e i n e m  B r e n n e r  
n a c h g e s c h w e i ß t .  D i e  V - N a h t  i s t ,  s o w e i t  d i e  B l e c h d i c k e  e s  
g e s t a t t e t ,  v o r z u z i e h e n ,  d a  d i e  X - N a h t  s t ä r k e r  z u  K a l t s c h w e i ß 
s t e l l e n  n e i g t .  W e n n  a u c h  d e r  F o r m e i n f l u ß  d e n  d e s  Z u s a t z w e r k 
s t o f f e s  ü b e r s t e i g t ,  s o  e m p f i e h l t  s i c h  d o c h  d i e  W a h l  e i n e s  S c h w e i ß 
d r a h t e s  m i t  g u t e n  s c h w e i ß t e c h n i s c h e n  u n d  m e c h a n i s c h e n  E i g e n 
s c h a f t e n .  B e i  L a s c h e n  V e r b i n d u n g e n  s o l l  d i e  L a s c h e  n u r  e i n e n  
g e r i n g e n  T e i l  d e r  G e s a m t l a s t  a u f n e h m e n .  N i c h t  z u  e m p f e h l e n  
i s t  d i e  r e i n e  F l a n k e n k e h l n a h t  u n d  d i e  i n  V e r b i n d u n g  m i t  e i n e r  
S t i r n k e h l n a h t .

5 .  V e r h a l t e n  i m  B e t r i e b .
A u f  d e m  G e b i e t e  d e s  B r ü c k e n b a u e s  s i n d  i n  j ü n g s t e r  Z e i t  

E r s c h e i n u n g e n  f e s t g e s t e l l t  w o r d e n ,  d i e  f ü r  d i e  w e i t e r e  E n t w i c k 
l u n g  d e s  S c h w e i ß e n s  i m  S t a h l b a u  v o n  e n t s c h e i d e n d e r  B e d e u t u n g  
s i n d .  E s  h a n d e l t  s i c h  u m  R i s s e ,  t e i l s  a u s g e h e n d  v o n  d e r  S c h w e i ß 
n a h t ,  t e i l s  n e b e n  d e r  S c h w e i ß n a h t ,  d i e  d i e  A u ß e r d i e n s t s t e l l u n g  
e i n i g e r  B r ü c k e n  n o t w e n d i g  m a c h t e .

U e b e r  d e n  E i n s t u r z  d e r  g r o ß e n  g e s c h w e i ß t e n  B r ü c k e  
b e i  H a s s e l t  ( B e l g i e n )  i s t  h i e r  s c h o n  b e r i c h t e t  w o r d e n 3 0 ).

D a ß  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  G ü t e  d e s  G r u n d w e r k s t o f f e s  
S c h w i e r i g k e i t e n ,  i n s b e s o n d e r e  • b e i m  S c h w e i ß e n  v o n  S t ä h l e n  
h ö h e r e r  F e s t i g k e i t ,  a u f t r e t e n  k ö n n e n ,  g e h t  a u s  d e n  A u s f ü h r u n g e n  
v o n  0 .  K o m m e r e l l 3 1 ) h e r v o r ,  d e r  ü b e r  R i ß e r s c h e i n u n g e n  
a n  g e s c h w e i ß t e n  B a u w e r k e n  a u s  S t  5 2  b e r i c h t e t ,  d i e  m i t t l e r 
w e i l e  z u  n e u e n  L i e f e r b e d i n g u n g e n  d e r  R e i c h s b a h n  f ü r  S t  5 2  
g e f ü h r t  h a b e n .  A u s  e i n e r  R e i h e  v o n  V e r s u c h e n  m i t  v e r -

2 9 ) A u t o g .  M e t a U b e a r b .  3 1  ( 1 9 3 8 )  N r .  4 ,  S .  4 9 / 5 6 .
30 ) V g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 8  ( 1 9 3 8 )  S .  8 0 7 / 0 9  u .  9 8 0 .
3 1 ) S t a h l b a u  1 1  ( 1 9 3 8 )  S .  4 9 / 5 4 .

s c h i e d e n e n  A r t e n  v o n  S t  5 2 ,  d i e  a n  e i n h e i t l i c h e n  P r o b e n  d u r c h  
E i n s c h w e i ß e n  v o n  S c h w e i ß g u t  i n  e i n e  v o r g e h o b e l t e  R i l l e  h e r 
g e s t e l l t  w u r d e n ,  z i e h t  e r  f o l g e n d e  S c h l ü s s e :  D i e  H ä r t e e r s c h e i 
n u n g e n  i n  d e r  U e b e r g a n g s z o n e  s i n d  u m  s o  a u s g e p r ä g t e r ,  j e  
g r ö ß e r  d i e  M a s s e  a n  G r u n d w e r k s t o f f  g e g e n ü b e r  d e r  S c h w e i ß e  
i s t .  F ü r  d a s  S c h w e i ß e n  v o n  B r ü c k e n  k o m m e n  n u r  Z u s a t z w e r k 
s t o f f e  i n  F r a g e ,  d i e  n e b e n  e i n e r  g e n ü g e n d  h o h e n  S t r e c k g r e n z e  
e i n e  h o h e  D e h n u n g  a u f w e i s e n .  A u s  d i e s e m  G r u n d e  s o l l  d i e  
M ö g l i c h k e i t  d e s  Z u t r i t t s  v o n  L u f t  z u r  S c h w e i ß n a h t  v e r m i e d e n  
w e r d e n .  V o r w ä r m u n g  d e s  G r u n d w e r k s t o f f e s  b e i m  S c h w e i ß e n  
h a t  s i c h  a u f  d i e  D e h n f ä h i g k e i t  d e r  g e s c h w e i ß t e n  P r o b e n  
g ü n s t i g  a u s g e w i r k t .  U n t e r  w e i t e r e n  e i n h e i t l i c h e n  S c h w e i ß 
b e d i n g u n g e n ,  d i e  s i c h  a u f  d e n  E l e k t r o d e n d u r c h m e s s e r ,  d i e  V o r 
b e r e i t u n g  d e r  S c h w e i ß p r o b e n ,  d i e  P r o b e n g r ö ß e  u s w .  b e z i e h e n ,  
s o l l e n  V e r s u c h e  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n ,  d i e  e i n e  e n d g ü l t i g e  K l ä r u n g  
f ü r  d a s  A u f t r e t e n  v o n  R i s s e n  a n  S t  5 2  u n d  d i e  z u  i h r e r  V e r 
m e i d u n g  n o t w e n d i g e n  M a ß r e g e l n  g e b e n  s o l l e n .  K o m m e r e l l  
e m p f i e h l t ,  b e v o r  d i e s e  K l ä r u n g  n i c h t  e r f o l g t  i s t ,  B l e c h d i c k e n  
v o n  ü b e r  5 0  m m  b e i  B a u w e r k e n  n i c h t  a n z u w e n d e n .

6 . S o n s t i g e s .
I n  e i n e m  f r ü h e r e n  B e r i c h t 3 2 ) i s t  s c h o n  d a r a u f  h i n g e w i e s e n  

w o r d e n ,  d a ß  d u r c h  B e r y l l i u m  d i e  L e b e n s d a u e r  v o n  K u p f e r 
e l e k t r o d e n  f ü r  P u n k t s c h w e i ß u n g e n  e r h ö h t  w i r d .  P .  W i e ß -  
n e r 3 3 ) g e h t  a u f  d i e  W i r k u n g  d e s  B e r y l l i u m s  n ä h e r  e i n .  E i n  
Z u s a t z  v o n  M e t a l l e n ,  d i e  m i t  d e m  K u p f e r  e i n e  f e s t e  L ö s u n g  e i n -  
g e h e n ,  s e t z t  d i e  e l e k t r i s c h e  L e i t f ä h i g k e i t  i n  s t a r k e m  M a ß e  h e r a b .  
R e i n  m e c h a n i s c h e  B e i m e n g u n g e n ,  w i e  s i e  d u r c h  S i n t e r u n g  
e r z i e l t  w e r d e n  k ö n n e n  ( z .  B .  K u p f e r - W o l f r a m ) ,  l e i t e n  z w a r  d e n  
S t r o m  g u t ,  s i n d  a b e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  s p r ö d e .  D i e  g l e i c h e  g u t e  
L e i t f ä h i g k e i t  e r r e i c h t  m a n  b e i  L e g i e r u n g e n ,  d i e  e i n e  A u s s c h e i 
d u n g s h ä r t u n g  g e s t a t t e n ,  o h n e  d a ß  e i n e  a u s g e s p r o c h e n e  S p r ö d i g 
k e i t  a u f t r i t t .  B e i  Z u s ä t z e n  v o n  0 , 5  b i s  2 , 5  %  B e  s a n k  d i e  L e i t 
f ä h i g k e i t  u m  5  b i s  9  % ,  d i e  D e h n u n g  a u f  1  b i s  2  % .  D a f ü r  e r g a b  
s i c h  e i n e  Z u g f e s t i g k e i t s s t e i g e r u n g  v o n  2 8  a u f  7 6  k g / m m 2 d u r c h  
A u s s c h e i d u n g s h ä r t u n g  u n d  v o n  8 0  a u f  1 7 5  k g / m m 2 b e i  A u s 
s c h e i d u n g s h ä r t u n g  u n d  K a l t z i e h e n .  D i e  h o h e  F e s t i g k e i t  w i r d  d u r c h  
h o h e  E r w ä r m u n g  w i e d e r  r ü c k g ä n g i g  g e m a c h t ,  w e s h a l b  f ü r  g u t e  
K ü h l u n g  S o r g e  z u  t r a g e n  i s t .  D i e  L e b e n s d a u e r  d e r a r t i g e r  E l e k 
t r o d e n  b e t r ä g t  d i e  d r e i f a c h e  v o n  E l e k t r o l y t k u p f e r e l e k t r o d e n .  
A u ß e r d e m  n e i g e n  K u p f e r - B e r y l l i u m - E l e k t r o d e n  w e n i g e r  z u m  
K l e b e n  b e i m  S c h w e i ß e n  u n d  e i g n e n  s i c h  e b e n f a l l s  f ü r  R o l l e n  v o n  
N a h t s c h w e i ß m a s c h i n e n .  D i e  A n g a b e n  d e s  V e r f a s s e r s  d e c k e n  
s i c h  m i t  a m e r i k a n i s c h e n  U n t e r s u c h u n g e n 3 4 ) (Zahlentafel 4).

Z a h l e n t a f e l  4 .  Z u g f e s t i g k e i t s w e r t e  v e r s c h i e d e n  
z u s a m m e n g e s e t z t e r  K u p f e r e l e k t r o d e n .

Zugfestigkeit
kg /m m 2

Cu
o/.o

Be
0//o

Co
%

Sonstiges
%

63 bis 81 97,0 0,4 2,6 _
35 b is 42 99,5 0,1 — 0,4 Cr
28 bis 47 99,2 0,3 — 0,5 Zr
32 bis 52 99,0 0,15 — 0,85 Cr

70 96,5 0,9 2,6 0,5 Si

D a s  M e t a l l s p r i t z v e r f a h r e n  h a t  s i c h  z u m  A u f t r ä g e n  
v o n  W e r k s t o f f  n a c h  W .  P .  K e n n e d y 3 5 ) i m m e r  m e h r  e i n 
g e f ü h r t  u n d  i s t  a u c h  f ü r  g r ö ß t e  B a u t e i l e  m i t  V o r t e i l  a n w e n d b a r .  
D i e  b i s h e r i g e n  V o r u r t e i l e  g e g e n  d i e s e s  V e r f a h r e n  s o l l e n  a u f  
u n s a c h g e m ä ß e  A u s f ü h r u n g  d e r  A r b e i t e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  s e i n .  
D i e  A u f t r a g s a r t  i n  d ü n n e r e n  F i l m e n  e r g i b t  b e i  r u n d e n  S t ü c k e n  
e i n e  s p i r a l f ö r m i g  v e r l a u f e n d e  S c h i c h t u n g ,  s o  d a ß  d i e  S c h i c h t e n  
w i e  U m w i c k l u n g e n  w i r k e n .  W e i c h e r  W e r k s t o f f  l ä ß t  s i c h  b e s s e r  
a u f t r a g e n  a l s  h ä r t e r e r .  B e i  d i e s e m  t r e t e n  h ä u f i g  P o r e n  a u f ,  
d i e  d u r c h  n a c h t r ä g l i c h e  B e a r b e i t u n g  b e s e i t i g t  w e r d e n  m ü s s e n .  
F ü r  v e r s c h l e i ß f e s t e  B a u t e i l e  h a t  s i e h  d a s  V e r f a h r e n  n i c h t  b e w ä h r t .  
D e r  V e r f a s s e r  b e s c h r e i b t  m e h r e r e  A u s b e s s e r u n g s f ä l l e ,  v o n  d e n e n  
d i e  A u f t r a g u n g  d e r  S c h a u f e l n  e i n e r  S c h i f f s s c h r a u b e  b e s o n d e r s  
b e m e r k e n s w e r t  i s t .  A n  d i e  s t a r k  a b g e n u t z t e n  F l ü g e l r e s t e  w u r d e n  
z u n ä c h s t  d e r  F o r m  e n t s p r e c h e n d e  S t ü c k e  a n g e s c h w e i ß t ,  d i e  d u r c h  
A u f t r a g s c h w e i ß u n g  v e r s t ä r k t  w u r d e n .  N a c h  s a u b e r e r  B e a r b e i 
t u n g  w u r d e  e i n e  Z i n k a u f l a g e  u n d  a n s c h l i e ß e n d  e i n e  S t a h l s c h i c h t  
m i t  h o h e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  a u f g e s p r i t z t .

U e b e r  d i e  B e d e u t u n g  u n d  A n w e n d u n g  d e r  L i c h t b o g e n 
s c h w e i ß u n g  i n  d e r  E r d ö l i n d u s t r i e  b e r i c h t e t  H .  S .  C a r d 3 6 ) . 
D i e  N o t w e n d i g k e i t  e i n e r  h ö h e r e n  A u s b e u t e  b e i  d e r  W e i t e r 
v e r a r b e i t u n g  d e s  E r d ö l s  z w a n g  d a z u ,  s o w o h l  d i e  T e m p e r a t u r

3 2 ) S t a h l  u .  E i s e n  5 5  ^ 1 9 3 5 )  S .  4 9 7 .
3 3 ) E l e k t r o s c h w e i ß g . 9  ( 1 9 3 8 )  N r .  1 ,  S .  1 2 / 1 3 .
3 4 ) W e i d .  J .  1 7  ( 1 9 3 8 )  N r .  2  ( S u p p l . :  E n g n g .  F o u n d .  W e i d .

R e s .  C o m . )  S .  1 6 / 1 9 .
36) Weid. Engr. 23 (1938) Nr. 2, S. 37/39.
36) J. Amer. Weid. Soc. 17 (1938) Nr. 3, S. 3 /8 /
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a l s  a u c h  d i e  D r ü c k e  e r h e b l i c h  z u  s t e i g e r n .  D i e s  b e d i n g t e  e i n e  
A e n d e r u n g  d e r  H e r s t e l l u n g  d e r  D r u c k b e h ä l t e r .  F ü r  g e r i n g e r  
b e a n s p r u c h t e  B e h ä l t e r  h a t  s i c h  d i e  W a s s e r g a s s c h w e i ß u n g  b e w ä h r t ,  
s o l l  j e d o c h  b e i m  U e b e r g a n g  a u f  d i e  d u r c h  d i e  h ö h e r e n  D r ü c k e  
b e d i n g t e  g r ö ß e r e  W a n d d i c k e  z a h l r e i c h e  F e h l s t e l l e n  g e z e i g t  h a b e n ,  
s o  d a ß  G e f a h r e n q u e l l e n  b e i m  W e i t e r v e r a r b e i t e n  d e s  E r d ö l s  e n t 
s t a n d e n .  N a h t l o s e  T r o m m e l n  b e w ä h r t e n  s i c h  z w a r  b e s s e r ,  
j e d o c h  w a r  m a n  d u r c h  d i e  B l o c k g r ö ß e  a n  H ö c h s t a b m e s s u n g e n  
g e b u n d e n .  W i e w e i t  d i e  L i c h t b o g e n s c h w e i ß u n g  E i n g a n g  f a n d ,  
g e h t  d a r a u s  h e r v o r ,  d a ß  1 9 3 2  1 5 0 0  l i c h t b o g e n g e s c h w e i ß t e  
T r o m m e l n  i n  B e t r i e b  w a r e n ,  1 9 3 7  d a g e g e n  b e r e i t s  7 0 0 0 .  E s  
g e l a n g ,  d i e  d u r c h  g r ö ß e r e  B o h r t i e f e n  v e r u r s a c h t e n  M e h r k o s t e n  
d u r c h  b e s s e r e  A u s b e u t e  b e i  h ö h e r e n  K e s s e l t e m p e r a t u r e n  u n d  
- d r ü c k e n  a u s z u g l e i c h e n .  G l e i c h z e i t i g  w u r d e  d u r c h  d i e s e  E n t 
w i c k l u n g  n a c h  S c h ä t z u n g  d e s  V e r f a s s e r s  s e i t  1 9 2 0  e i n  g r o ß e r  
T e i l  d e r  v e r f ü g b a r e n  E r d ö l m e n g e n  e i n g e s p a r t .  E i n i g e  B e i s p i e l e  
v o n  B e h ä l t e r n ,  D r u e k g e f ä ß e n  u n d  L e i t u n g e n  a u s  d e r  O e l i n d u s t r i e  
w e r d e n  a n g e f ü h r t .

R u s s i s c h e  V e r s u c h e  s o l l e n  e r g e b e n  h a b e n 3 7 ) ,  d a ß  v e r 
n i c k e l t e  S c h n e i d d ü s e n  k e i n e  g r ö ß e r e  H a l t b a r k e i t  z e i g t e n  
a l s  s o l c h e  o h n e  S c h u t z s c h i c h t ,  d a g e g e n  b e i  v e r c h r o m t e n  S c h n e i d 
d ü s e n  d i e  H a l t b a r k e i t  a u f  d a s  D r e i -  b i s  V i e r f a c h e  e r h ö h t  w i r d .

I n  e i n e m  z u s a m m e n f a s s e n d e n  B e r i c h t  b e h a n d e l n  W .  S p r a -  
r a g e n  i m d  G .  E .  C l a u s s e n 3 8 ) d e n  E i n f l u ß  d e s  S t i c k s t o f f s  
b e i m  S c h w e i ß e n  v o n  S t a h l  a u f  G r u n d  d e s  S c h r i f t t u m s  b i s  
z u m  J u l i  1 9 3 7 .  D i e  r e i c h h a l t i g e n  S c h r i f t t u m s a n g a b e n  u n d  d i e  
S o r g f a l t  i n  d e r  S i c h t u n g  d e r  v o r l i e g e n d e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  
e r l e i c h t e r n  w i e  a l l e  s o n s t i g e n  z u s a m m e n f a s s e n d e n  B e r i c h t e  d e r  
V e r f a s s e r  d i e  O r i e n t i e r u n g  a u f  d i e s e m  G e b i e t .  G l e i c h z e i t i g  z e i g e n  
d i e  V e r f a s s e r  d i e  L ü c k e n  i m  S c h r i f t t u m  a u f  u n d  r e g e n  a n ,  d i e s e  
F r a g e n  e i n e r  L Tn t e r s u c h u n g  z u  u n t e r z i e h e n .  W ilhelm Lohm ann.

ioo Jahre E sch w eiler B ergw erk s-V erein 1).
D i e  G e s c h i c h t e  d e s  E s c h w e i l e r  B e r g w e r k s - V e r e i n s  ( E B V . ) ,  

d e r  ä l t e s t e n  p r e u ß i s c h e n  B e r g w e r k s - A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  i s t  v o n  
b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g ,  d a  s i e  d i e  i n d u s t r i e l l e  E n t w i c k l u n g  
D e u t s c h l a n d s  s e i t  E r f i n d u n g  d e r  D a m p f m a s c h i n e  w i d e r s p i e g e l t ,  
f ü r  d e n  L e s e r  u n s e r e r  Z e i t s c h r i f t  a b e r  n o c h  u m  s o  r e i z v o l l e r ,  w e i l  
d e r  E B V . ,  a n f a n g s  e i n  r e i n e s  B e r g w e r k s - U n t e r n e h m e n ,  n a c h  u n d  
n a c h  e i n e  g r o ß e  H ü t t e n z e c h e  w u r d e .

S c h o n  d i e  G r ü n d u n g s g e s c h i c h t e  d e r  G e s e l l s c h a f t ,  e i n e s  
F a m i l i e n u n t e m e h m e n s ,  d e s s e n  W u r z e l n  b i s  i n  d i e  k u r f ü r s t l i c h e  
Z e i t  1 7 8 4  z u r ü c k r e i c h e n ,  i s t  f e s s e l n d .  D e r  S c h u l t h e i ß  W ü l t g e n s  
i n  K i n z w e i l e r  b e i  E s c h w e i l e r  h a t t e  v o n  d e r  D ü s s e l d o r f e r  H o f 
k a m m e r  d a s  f a s t  1 0 0 0  M o r g e n  g r o ß e  G u t  K i n z w e i l e r  b i s  1 8 0 0  
g e p a c h t e t ,  w u r d e  a b e r  1 7 8 2 ,  1 8  J a h r e  v o r  A b l a u f  d e s  V e r t r a g e s ,  
u r p l ö t z l i c h  v o n  H a u s  u n d  H o f  v e r d r ä n g t .  D i e s e  B e h a n d l u n g  l i e ß  
e r  s i c h  n i c h t  g e f a l l e n .  N o t g e d r u n g e n  s i e d e l t e  e r  z w a r  n a c h  E s c h 
w e i l e r  ü b e r ,  b e a n s p r u c h t e  a b e r  a l s  E n t s c h ä d i g u n g  d i e  B e l e h n u n g  
m i t  e i n i g e n  F l ö z e n  d e s  E s c h w e i l e r  K o h l b e r g s .  D i e  H o f k a m m e r  
h a t t e  G e r e c h t i g k e i t s s i n n  u n d  g a b  1 7 8 4  d e m  A n t r a g  s t a t t .  A u s  d e m  
L a n d w i r t  w u r d e  n u n  a b e r  d e r  G e w e r k e  W ü l t g e n s ,  d e r  i n  d e n  
B e s i t z  d e s  g a n z e n  K o h l b e r g s  z u  g e l a n g e n  t r a c h t e t e .  V o r  E r 
r e i c h u n g  d i e s e s  Z i e l e s  s t a r b  e r  f r e i l i c h ,  j e d o c h  s e i n e  K i n d e r ,  b e 
s o n d e r s  s e i n e  ä l t e s t e  T o c h t e r  C h r i s t i n e  u n d  i h r  G a t t e  H a u p t m a n n  
E n g l e r t h ,  v e r f o l g t e n  d i e  P l ä n e  d e s  V a t e r s  t r o t z  a l l e n  S c h w i e r i g 
k e i t e n  i n  d e r  n a p o l e o n i s c h e n  Z e i t  b e h a r r l i c h  w e i t e r .  N a c h  d e m  
T o d e  i h r e s  M a n n e s  u n d  n a c h  A b f i n d u n g  i h r e r  G e s c h w i s t e r  r u n d e t e  
d i e  W i t w e  E n g l e r t h  i h r e n  B e r g w e r k s b e s i t z  i m m e r  w e i t e r  a b ,  u n d  
1 8 3 4  w a r  s i e  e n d l i c h  i n  d e n  B e s i t z  d e s  g a n z e n  E s c h w e i l e r  u n d  
W e i ß w e i l e r  K o h l b e r g s  g e l a n g t .  N o c h  i m  g l e i c h e n  J a h r  g r ü n d e t e  
s i e  d i e  a n o n y m e  G e s e l l s c h a f t  „ E s c h w e i l e r  B e r g w e r k s - V e r e i n “ , 
u m  d e n  B e r g w e r k s b e s i t z  i h r e n  K i n d e r n  u n d  E n k e l n  u n g e t e i l t  z u  
e r h a l t e n ,  a b e r  e r s t  1 8 3 8 ,  n a c h  d e m  T o d e  d e r  G r ü n d e r i n ,  t r a t  d e r  
V e r e i n  i n s  L e b e n .  D a ß  e i n e  F r a u  e i n  s o  g r o ß e s  U n t e r n e h m e n  s c h u f ,  
i s t  b e s o n d e r s  b e m e r k e n s w e r t  u n d  e i n e  s e h r  s e l t e n e  E r s c h e i n u n g .

D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  E B V .  n a h m  a n f ä n g l i c h  e i n e n  d u r c h a u s  
b e f r i e d i g e n d e n  V e r l a u f ,  z u m a l  d a  s i c h  i n  d e n  1 8 4 0 e r  u n d  1 8 5 0 e r  
J a h r e n  i m  I n d e t a l  b e i  S t o l b e r g  n e b e n  d e r  a l t e n  M e s s i n g i n d u s t r i e  
e i n e  v i e l s e i t i g e  I n d u s t r i e  ( E i s e n ,  B l e i ,  Z i n k ,  G l a s ,  c h e m i s c h e  
I n d u s t r i e  u s w . )  a n s i e d e l t e ,  d i e  s i c h  a u f  E s c h w e i l e r  F e t t k o h l e  
s t ü t z t e .  M i t  e i n e m  S c h l a g e  ä n d e r t e  s i c h  d a s  B i l d ,  a l s  1 8 5 8  n a c h

37 ) E .  A .  N a d z a r o w :  A w t o g e n .  D j e l o  8 ( 1 9 3 7 )  S .  4 2 / 4 3 ;  
n a c h  A u t o g .  M e t a l l b e a r b .  3 1  ( 1 9 3 8 )  N r .  1 ,  S .  1 3 .

38) W e i d .  J .  1 7  ( 1 9 3 8 )  N r .  4  ( S u p p l . : E n g n g .  F o u n d .  W e i d .  
R e s .  C o m . )  S .  9 .

* )  V g l .  d i e  v o m  E B V .  z u  s e i n e m  1 0 0  j ä h r i g e n  B e s t e h e n  
h e r a u s g e g e b e n e  D e n k -  u n d  F e s t s c h r i f t  „ D e r  E s c h w e i l e r  B e r g 
w e r k s - V e r e i n  u n d  s e i n e  V o r g e s c h i c h t e “ ,  b e a r b .  v o n  O s k a r  
Stegemann; dazu d i e  T i t e l a n z e i g e  i n  S t a h l  u .  E i s e n  5 8  ( 1 9 3 8 )
S .  8 1 6 ,

E r ö f f n u n g  d e r  K ö l n e r  R h e i n b r ü c k e  d i e  R u h r  a l s  W e t t b e w e r b e r  
a u f t r a t .  V o r h e r  h a t t e  n u r  d i e  b e l g i s c h e  K o h l e  d e n  A b s a t z  b e d r o h t .  
S e i t  e t w a  1 9 0 0  s i n d  d i e  h o l l ä n d i s c h e  S t e i n k o h l e  u n d  d i e  K ö l n e r  
B r a u n k o h l e  a l s  W e t t b e w e r b e r  n o c h  h i n z u g e t r e t e n .  N u r  d u r c h  V e r 
e d l u n g  d e r  K o h l e  z u  K o k s ,  u n d  z w a r  i m  a l l e r g r ö ß t e n  M a ß s t a b e ,  
i s t  e s  d e m  E B V .  g e l u n g e n ,  d i e  S c h r a n k e n  s e i n e s  v o n  d e n  N a c h b a r n  
e n g  e i n g e k r e i s t e n  A b s a t z g e b i e t e s  m i t  E r f o l g  z u  d u r c h b r e c h e n .  
S e i t  1 .  A p r i l  1 9 3 4  h e r r s c h t  m i t  d e r  R u h r  F r i e d e ,  d e n n  s e i t d e m  i s t  
d i e  A a c h e n e r  S t e i n k o h l e  d e m  R u h r k o h l e n - S y n d i k a t  a n g e s c h l o s s e n .

M i t  d e m  A n k a u f  d e r  G r u b e  „ A n n a “  b e i  A l s d o r f  i m  J a h r e  1 8 6 3  
h a t t e  s i c h  d e r  S c h w e r p u n k t  d e s  U n t e r n e h m e n s  v o m  I n d e - R e v i e r  
i m m e r  m e h r  i n  d a s  W u r m - R e v i e r  v e r l a g e r t ,  i n  d e m  d e r  E B V .  s i c h  
1 9 0 7  a u c h  n o c h  d i e  V e r e i n i g u n g s g e s e l l s c h a f t  i n  K o h l s c h e i d  a n 
g l i e d e r t e ,  w o d u r c h  e r  z u  e i n e r  d e r  g r ö ß t e n  p r e u ß i s c h e n  B e r g w e r k s 
g e s e l l s c h a f t e n  ü b e r h a u p t  w u r d e .  1 9 1 3 ,  v o r  2 5  J a h r e n ,  g i n g  e r  m i t  
d e n  V e r e i n i g t e n  H ü t t e n w e r k e n  B u r b a c h - E i e h - D ü d e l i n g e n ,  d a s  
h e i ß t  d e r  „ A r b e d “  i n  L u x e m b u r g ,  e i n e  I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t  e i n ,  
w o d u r c h  e r  z u r  H ü t t e n z e c h e  w u r d e .  D e r  A b s c h l u ß  d i e s e s  V e r 
t r a g e s  b i l d e t  e i n e n  b e s o n d e r s  w u c h t i g e n  M a r k s t e i n  i n  d e r  G e 
s c h i c h t e  d e s  U n t e r n e h m e n s ,  d e n n  o h n e  d e n  A n s c h l u ß  a n  d i e  „ A r 
b e d “  h ä t t e  d e r  E B V .  s e i n e  W e r k e  —  7  g r o ß e  S c h a c h t a n l a g e n  m i t  
5  M i l l .  t  J a h r e s e r z e u g u n g ,  1  1 5 0  0 0 0  t  K o k s e r z e u g u n g ,  2 4 0  0 0 0  t  
B r i k e t t h e r s t e l l u n g  u n d  1 4 5  0 0 0  0 0 0  m 3 F e r n g a s  b e i  2 0  0 0 0  M a n n  
G e f o l g s c h a f t  — - n i e m a l s  s o  e n t w i c k e l n  k ö n n e n ,  w i e  s i e  h e u t e  d a 
s t e h e n .  A u f  d i e s e  I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t  u n d  d i e  B e z i e h u n g e n  
d e s  E B V .  z u r  E i s e n i n d u s t r i e  ü b e r h a u p t  m a g  d e s h a l b  n o c h  e t w a s  
a u s f ü h r l i c h e r  e i n g e g a n g e n  w e r d e n .

A u s s c h l a g g e b e n d  f ü r  d i e s e  B e z i e h u n g e n  w a r  d i e  E i n f ü h r u n g  
d e r  S t e i n k o h l e  a n  S t e l l e  d e r  H o l z k o h l e  b e i  d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l 
e r z e u g u n g .  I n  W e s t d e u t s c h l a n d  b e g a n n  z u n ä c h s t  d i e  U m s t e l l u n g  
d e r  S t a h l e r z e u g u n g  a u f  S t e i n k o h l e .  N a c h d e m  d i e  F a m i l i e n  
R e m y  u n d  H o e s c h  d i e  e r s t e n  P u d d e l w e r k e  R h e i n l a n d s  i n  B e t r i e b  
g e s e t z t  h a t t e n ,  e n t s t a n d  z u A n f a n g  d e r  1 8 3 0 e r  J a h r e  u n t e r  d e r  F i r m a  
E n g l e r t h  &  C ü n z e r  d a s  P u d d e l -  u n d  W a l z w e r k  E s c h w e i l e r  P ü m p -  
c h e n .  Z w e i  J a h r z e h n t e  s p ä t e r  f o l g t e n  d i e  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
P h o e n i x  m i t  e i n e m  g l e i c h e n  W e r k  s o w i e  d i e  W a l z w e r k e  i n  E s c h 
w e i l e r  u n d  E s c h w e i l e r a u e .  1 8 4 5  w a r  s c h o n  v o m  A a c h e n e r  H ü t t e n 
v e r e i n  d a s  P u d d e l -  u n d  W a l z w e r k  R o t h e  E r d e  g e b a u t  w o r d e n ,  
d a s  s i c h  s p ä t e r  z u  e i n e m  d e r  b e d e u t e n d s t e n  T h o m a s s t a h l w e r k e  e n t 
w i c k e l t e .  M i t  a l l e n  d i e s e n  W e r k e n  s t a n d  d e r  E s c h w e i l e r  B e r g 
w e r k s - V e r e i n  i n  l e b h a f t e m  G e s c h ä f t s v e r k e h r ,  w u r d e n  d o c h  1 8 5 3  
ü b e r  6 0  %  d e r  F ö r d e r u n g  s e i n e r  G r u b e  C e n t r u m  a n  d i e  h e i m i s c h e n  
E i s e n w e r k e  a b g e s e t z t .

U m  d a s  A a c h e n e r  I n d u s t r i e g e b i e t  v o m  a u s l ä n d i s c h e n  R o h 
e i s e n  u n a b h ä n g i g  z u  m a c h e n ,  w a r  1 8 5 3  d i e  G e s e l l s c h a f t  C o n c o r d i a  
m i t  i h r e n  H o c h ö f e n  a m  I c h e n b e r g  b e i  E s c h w e i l e r  u n t e r  n a m h a f t e r  
B e t e i l i g u n g  d e s  E B V .  g e g r ü n d e t  w o r d e n .  1 8 7 3  w u r d e  d i e  C o n c o r 
d i a  m i t  d e m  E B V 7 , v e r s c h m o l z e n ,  d e r  d a d u r c h  a u c h  e i n  k l e i n e r  
R o h e i s e n e r z e u g e r  w u r d e .  K n a p p  4 0  J a h r e  i s t  e r  e i n  r e i n e r  R o h 
e i s e n e r z e u g e r  g e b l i e b e n ,  d u r c h  A n g l i e d e r u n g  d e r  E s c h  w e d e r - K ö l n -  
E i s e n w e r k e  1 9 1 0  w u r d e  e r  e i n  E i s e n e r z e u g e r ,  d e r ,  m i t  d e r  R o h 
e i s e n e r z e u g u n g  b e g i n n e n d ,  d i e  H e r s t e l l u n g  b i s  z u r  F e r t i g w a r e  
f o r t s e t z t .  D a s  n ä c h s t e  Z i e l  s e i n e r  n u n m e h r  g e s c h l o s s e n e n  E i s e n 
i n d u s t r i e  w a r  e i n e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  v o n  1 5 0  0 0 0 ,  e i n e  S t a h l 
e r z e u g u n g  v o n  1 0 0  0 0 0  t .  V e r w i r k l i c h t  w u r d e n  d i e s e  P l ä n e  a b e r  
n i c h t ,  d a  b a l d  d a r a u f  d i e  H ü t t e n a b t e i l u n g  d e s  E B V .  d u r c h  d e n  
I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t s v e r t r a g  p r a k t i s c h  z u  e i n e r  B e t r i e b s 
a b t e i l u n g  d e r  „ A r b e d “  w u r d e  u n d  d a m i t  e i n e n  g a n z  a n d e r e n  
E r z e u g u n g s p l a n  e r h i e l t .  ( D i e  „ A r b e d “  s e l b s t ,  d i e  A c i é r i e s  d e  
B u r b a c h - E i c h - D u d e l a n g e ,  w a r  1 9 1 1  d u r c h  V e r s c h m e l z u n g  d e r  
E i s e n w e r k e  i n  B u r b a c h  b e i  S a a r b r ü c k e n  s o w i e  i n  E i c h  u n d  
D ü d e l i n g e n  i n  L u x e m b u r g  z u s t a n d e  g e k o m m e n . )  D u r c h  d e n  
V e r t r a g  m i t  d e r  „ A r b e d “  w u r d e  d e r  E B V . ,  b i s  d a h i n  n u r  m i t  d e r  
E i s e n i n d u s t r i e  i m  e n g e r e n  A a c h e n e r  B e z i r k  v e r w a c h s e n ,  i n  
d i e  B e l a n g e  d e r  G r o ß e i s e n i n d u s t r i e  h i n e i n g e z o g e n ,  u n d  i n  d e n  
E r z e u g n i s s e n  d e r  „ A r b e d “  g e h t  s e i n e  K o h l e  j e t z t  m i t t e l b a r  
i n  d i e  g a n z e  W e l t .  D u r c h  A n l e h n u n g  a n  e i n  W e r k  v o m  A u s m a ß e  d e r  
„ A r b e d “ , d i e  ü b r i g e n s  ü b e r  m e h r  a l s  9 0  %  d e r  A k t i e n  i h r e s  P a r t n e r s  
v e r f ü g t ,  h a t  a b e r  d e r  E B V . e i n e  S t ü t z e ,  d i e  i h m  s e l b s t  ü b e r  s c h w i e 
r i g s t e  Z e i t e n  h i n w e g h i l f t ,  w i e  e r  d a s  b e r e i t s  i n  d e r  K r i e g s z e i t ,  i n  
d e n  I n f l a t i o n s j a h r e n  u n d  b e s o n d e r s  1 9 2 3 / 2 4  w ä h r e n d  d e s  p a s s i v e n  
W i d e r s t a n d e s  e r l e b t  h a t ,  d e n n  a l l e  M i t t e l ,  d i e  e r  b e n ö t i g t ,  o h n e  
s i e  a u s  e i g e n e m  V e r m ö g e n  o d e r  A r b e i t e n  z u r  V e r f ü g u n g  z u  h a b e n ,  
m u ß  d i e  „ A r b e d “  d e m  E B V 7 . ,  d e r  a l s  j u r i s t i s c h e  P e r s o n  s e l b s t ä n d i g  
g e b l i e b e n ,  v o r s c h i e ß e n .

S e i t  d e r  V e r b i n d u n g  m i t  „ A r b e d “  z a h l t  d e r  E B V 7 , s e i n e n  
A k t i o n ä r e n  e i n e  f e s t e  D i v i d e n d e .  R ü c k s c h l ü s s e  a u f  d i e  E r t r a g s 
f ä h i g k e i t  d e s  U n t e r n e h m e n s  k a n n  m a n  d a r a u s  n i c h t  z i e h e n .  W i c h 
t i g e r  a l s  d i e s e  F r a g e  i s t  f ü r  d i e  b r e i t e  O e f f e n t l i c h k e i t  a b e r  d i e  
T a t s a c h e ,  d a ß  d e r  E B V .  e i n e m  g a n z  e r h e b l i c h e n  T e i l e  d e r  B e 
v ö l k e r u n g  u n s e r e r  W e s t m a r k  A r b e i t  u n d  B r o t  g i b t  u n d ,  d a n k  
s e i n e r  g e s i c h e r t e n  G r u n d l a g e n ,  a u c h  w e i t e r h i n  g e b e n  w i r d .
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A n l ä ß l i c h  s e i n e s  1 0 0  j ä h r i g e n  B e s t e h e n s  h a t  d e r  J u b i l a r  i n  
f e i e r l i c h e r  W e i s e  d e n  e r s t e n  S p a t e n s t i c h  z u  e i n e m  V e r b u n d b e r g 
w e r k  b e i  S i e r s d o r f  g e t a n  u n d  d i e s e r  G r o ß a n l a g e  d e n  N a m e n  
„ E m i l  M a y r i s c h “  g e g e b e n .  E r  w i l l  d a m i t  d a s  A n d e n k e n  d e s  
M a n n e s  e h r e n  u n d  e r h a l t e n ,  d e r  s i c h  a l s  P r ä s i d e n t  d e r  G e n e r a l 
d i r e k t i o n  d e r  „ A r b e d “  n i c h t  n u r  f ü r  s e i n e  W e r k e  u n d  d a m i t  
a u c h  f ü r  d e n  E B V . ,  s o n d e r n  f ü r  d i e  g e s a m t e  E i s e n i n d u s t r i e  
E u r o p a s  g a n z  b e s o n d e r e  V e r d i e n s t e  e r w o r b e n  h a t ,  w a r  e r  d o c h  
e i n e r  d e r  r ü h r i g s t e n  V o r k ä m p f e r  f ü r  d i e  i n t e r n a t i o n a l e  S t a h l 
s y n d i z i e r u n g  u n d  b i s  z u  s e i n e m  t r a g i s c h e n  T o d e  P r ä s i d e n t  d e r  
I n t e r n a t i o n a l e n  R o h s t a h l g e m e i n s c h a f t .

Kaiser-Wilhelm-Institut für Eisenforschung 
zu Düsseldorf.

U eb er G efü geau sb ild un g und F estigk eitse igen 
schaften  h och w ertiger G ußeisensorten.

P .  B a r d e n h e u e r  u n d  W .  B r ö h l 1 ) u n t e r s u c h t e n  d i e  Z u 
s a m m e n h ä n g e  z w i s c h e n  d e r  c h e m i s c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  
d e n  S c h m e l z -  u n d  E r s t a r r u n g s b e d i n g u n g e n ,  d e r  G e f ü g e a u s 
b i l d u n g  u n d  d e n  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  b e i  k o h l e n s t o f f a r m e n  
G u ß e i s e n s o r t e n  ( 1 , 5  b i s  3 , 0 %  C ,  1 , 2  b i s  4 , 8  %  S i ,  0 , 7 5  b i s  4 . 5  %  M n ,  
S p u r e n  b i s  0 , 1 8  %  P  u n d  0 , 0 1 5  b i s  0 , 0 8  %  S ) .  G l e i c h z e i t i g  
w u r d e  d e r  E i n f l u ß  e i n e r  n a c h t r ä g l i c h e n  W ä r m e b e h a n d l u n g  s o w i e  
d a s  V e r h a l t e n  b e i m  D a u e r s c h l a g v e r s u c h  f e s t g e s t e l l t .

Z u n ä c h s t  w u r d e  d e r  E i n f l u ß  d e s  K o h l e n s t o f f - ,  S i l i 
z i u m -  u n d  M a n g a n g e h a l t e s  a u f  d i e  B i e g e f e s t i g k e i t  u n d  
D u r c h b i e g u n g ,  d i e  Z u g f e s t i g k e i t ,  B r i n e l l h ä r t e  u n d  d i e  D a u e r 
s c h l a g z a h l  n a c h g e p r ü f t .  M i t  s i n k e n d e m  K o h l e n s t o f f -  u n d  S i l i 
z i u m g e h a l t  w u r d e  e i n e  z u n e h m e n d  g ü n s t i g e  G r a p h i t a u s b i l d u n g  
u n d  e i n e  S t e i g e r u n g  d e r  F e s t i g k e i t s w e r t e  f e s t g e s t e l l t ,  w o b e i  
b e i  s e h r  n i e d r i g e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  e i n e  t e m p e r k o h l e a r t i g e  
G r a p h i t f o r m  a u f  t r a t .  E i n e  S t e i g e r u n g  d e s  M a n g a n g e h a l t e s  
h a t t e  b e i  S a n d g ü s s e n  e i n e  S t e i g e r u n g  d e r  Z u g f e s t i g k e i t  b i s  z u  
e i n e m  H ö c h s t w e r t  b e i  1 , 2  %  M n  i n  u n b e h a n d e l t e n  b z w .  1 , 4  %  M n  
i n  w ä r m e b e h a n d e l t e n  P r o b e n  u n d  e i n  l e i c h t e s  A b s i n k e n  b e i  
n o c h  h ö h e r e n  M a n g a n g e h a l t e n  z u r  F o l g e .  I n  K o k i l l e n g ü s s e n  
t r a t  m i t  s t e i g e n d e m  M a n g a n g e h a l t  v o n  0 , 9  %  M n  a n  e i n  A b s i n k e n  
d e r  Z u g f e s t i g k e i t  e i n .  D i e  B r i n e l l h ä r t e  s t i e g  m i t  z u n e h m e n d e m  
M a n g a n g e h a l t  a n ,  w e n n  d i e  P r o b e n  w ä r m e b e h a n d e l t  w o r d e n  
w a r e n ;  b e i  u n b e h a n d e l t e n  P r o b e n  s a n k  s i e  n a c h  e i n e m  H ö c h s t 
w e r t  b e i  1 , 2  %  M n  w i e d e r  a b .  B e i  d e r  D a u e r s c h l a g z a h l  t r a t  
e i n  H ö c h s t w e r t  b e i  1 , 4  %  M n  a u f .  S c h m e l z e n  m i t  e r h ö h t e n  
S i l i z i u m -  u n d  M a n g a n g e h a l t e n  ( b i s  z u  4 , 8  %  S i  u n d  4 , 5  %  M n )  
z e i g t e n  —  a u ß e r  b e i  s e h r  n i e d r i g e n  K o h l e n s t o f f g e h a l t e n  —  g r o ß e  
S p r ö d i g k e i t  u n d  H ä r t e  b e i  v e r m i n d e r t e r  F e s t i g k e i t ,  u n d  z w a r  
o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  G i e ß f o r m  u n d  W ä r m e b e h a n d l u n g .  H o h e  
M a n g a n g e h a l t e  s e t z t e n  d i e  B e a r b e i t b a r k e i t  s t a r k  h e r a b .

A n  e i n i g e n  S c h m e l z e n  w u r d e  d e r  E i n f l u ß  v e r s c h i e d e n e r  
P f a n n e n z u s ä t z e  n a c h  e i n e r  S c h m e l z ü b e r h i t z u n g  u n t e r 
s u c h t .  E s  s t e l l t e  s i c h  h e r a u s ,  d a ß  d u r c h  E r s t a r r u n g  a u s  k e i m 
f r e i e r  S c h m e l z e  i n f o l g e  U n t e r k ü h l u n g  d a s  S c h e i n e u t e k t i k u m  
m i t  s e i n e m  ü b e r a u s  u n g ü n s t i g e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  F e s t i g k e i t s 
e i g e n s c h a f t e n  g e b i l d e t  w u r d e .  D u r c h  I m p f e n  e i n e r  n i e d r i g 
g e k o h l t e n  S c h m e l z e  m i t  e i n e m  G e m i s c h  v o n  S o d a  u n d  K o h l e  
i n  d e r  P f a n n e  e n t w i c k e l t e  s i c h  e i n  G e f ü g e  a u s  T e m p e r k o h l e  
u n d  P e r l i t .  E i n  I m p f e n  m i t  S o d a  a l l e i n  h a t t e  b e i  h ö h e r e m  K o h l e n 
s t o f f g e h a l t  k e i n e n  E r f o l g .  E b e n s o  f ü h r t e  e i n e  B e h a n d l u n g  m i t  
K a l z i u m - S i l i z i u m  b e i  h o c h s i l i z i e r t e n  S c h m e l z e n  n u r  z u  e i n e m  
T e i l e r f o l g ;  d i e  U n t e r k ü h l u n g  k o n n t e  n u r  b e i  d e n  i n  S a n d  g e 
g o s s e n e n  P r o b e n  v e r h i n d e r t  w e r d e n ,  h i n g e g e n  n i c h t  b e i  K o k i l l e n 
g ü s s e n .

A n  H a n d  d e s  n e u e r e n  S c h r i f t t u m s  w u r d e  v e r s u c h t ,  e i n e  E r 
k l ä r u n g  ü b e r  d i e  N a t u r  i m p f e n d  w i r k e n d e r  K e i m e  z u  g e b e n .

D u r c h  e i n e  W ä r m e b e h a n d l u n g  k o n n t e n  d i e  F e s t i g 
k e i t s e i g e n s c h a f t e n  g e s t e i g e r t  w e r d e n .  H o h e  F e s t i g 
k e i t e n  w u r d e n  e r r e i c h t  d u r c h  G u ß  i n  K o k i l l e  u n d  n a c h t r ä g 
l i c h e  G r a p h i t i s i e r u n g .  E s  s t e l l t e  s i c h  h e r a u s ,  d a ß  b e i  m i t t l e r e n  
K o b l e n s t o f f g e h a l t e n  e i n e  G l ü h b e h a n d l u n g  v o n  V o r t e i l  w a r ,  b e i  
n i e d r i g e n  K o h l e n s t o f f g e h a l t e n  h i n g e g e n  e i n e  O e l a b s c h r e c k u n g  u n d  
n a c h f o l g e n d e  G l ü h u n g  b e i  h o h e r  T e m p e r a t u r .  Wilhelm Bröhl.

D as Z w eisto ffsystem  E isen -R h en iu m .
H .  E g g e r s 2 ) s t e l l t e  a u f  G r u n d  t h e r m i s c h e r ,  m i k r o s k o p i s c h e r  

u n d  r ö n t g e n o g r a p h i s c h e r  U n t e r s u c h u n g e n  d a s  Z u s t a n d s s c h a u b i l d  
d e r  E i s e n - R h e n i u m - L e g i e r u n g e n  b i s  z u  G e h a l t e n  v o n  7 0  %  R e  
a u f  (B ild  1) .

B e i  68 %  R e  t r i t t  e i n e  i n t e r m e t a l l i s c h e  V e r b i n d u n g  a u f ,  ü b e r  
d e r e n  E n t s t e h u n g  n i c h t s  b e k a n n t  u n d  f ü r  d e r e n  Z u s a m m e n -

' )  M i t t .  K . - W i l h . - I n s t .  E i s e n f o r s c h g .  2 0 ( 1 9 3 8 )  L f g .  1 1 ,  S .  1 3 5 / 4 6 .
2 ) M i t t . K . - W i l h . - I n s t .  E i s e n f o r s c h g .  2 0 ( 1 9 3 8 )  L f g .  1 2 ,  S .  1 4 7 / 5 2 .

Setzung d i e  F o r m e l  F e 3R e 2 a n g e n o m m e n  i s t .  D a s  T e i l s y s t e m  
F e - F e 3R e 2 i s t  g e n a u e s t e n s  u n t e r s u c h t  w o r d e n  u n d  d u r c h  A u f 
t r e t e n  v o n  f ü n f  h o m o g e n e n  P h a s e n  g e k e n n z e i c h n e t .  I m  f l ü s s i g e n  
Z u s t a n d e  s i n d  b e i d e  E l e m e n t e  l ü c k e n l o s  m i s c h b a r .  D u r c h  Z u s a t z  
v o n  R h e n i u m  z u m  E i s e n  s t e i g t  d i e  T e m p e r a t u r  d e r  b e g i n n e n 
d e n  E r s t a r r u n g  l a n g s a m  z u  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  a n .  O b e r 
h a l b  3 0  %  R e  k o n n t e  d e r  E r s t a r r u n g s v o r g a n g  n i c h t  w e i t e r  v e r 
f o l g t  w e r d e n .  B i s  z u  G e h a l t e n  v o n  2 , 5  %  R e  s c h e i d e n  s i c h  a u s  
d e r  S c h m e l z e  p r i m ä r  8- M i s c h k r i s t a l l e  a u s ,  ü b e r  2 , 5  %  R e  v p M i s c h -  
k r i s t a l l e .  L e g i e r u n g e n  z w i s c h e n  2 , 5  u n d  1 5  %  R e  s e t z e n  s i c h  b e i  
1 5 4 0 °  p e r i t e k t i s c h  n a c h  d e r  G l e i c h u n g :  S B  +  ' / ¡ D v ^ S c  u m .  D e r

Bild 1.
Zustandsschaubild des Zweistoffsystems Eisen-Rhenium.

p e r i t e k t i s c h e  P u n k t  i s t  b e i  7  %  R e  a n g e n o m m e n .  D e r  8- M i s c h -  
k r i s t a l l  m i t  2 1  %  R e  z e r f ä l l t  b e r e i t s  b e i  1 3 7 5 °  w i e d e r  e u t e k t o i d  
i n  y - M i s c h k r i s t a l l e  u n d  - / ¡ - M i s c h k r i s t a l l e :  8 h  YG +  i)J -  D i e  
r p P h a s e ,  d i e  b e i  1 5 4 0 °  a m  e i s e n r e i c h s t e n  i s t ,  z e r s e t z t  s i c h  b e i  
1 2 0 5 °  e u t e k t o i d  i n  y - E i s e n  u n d  d i e  i n t e r m e t a l l i s c h e  V e r b i n d u n g  
F e 3R e 2 ( e ) :  Y)L ^  YK +  £M- F e 3R e 2 i s t  i n  d e m  g e s a m t e n  u n t e r -  
s u c h t  n  T e m p e r a t u r g e b i e t  b e s t ä n d i g  u n d  s c h e i n t  k e i n e  w e s e n t 
l i c h e  L ö s l i c h k e i t  f ü r  E i s e n  z u  h a b e n .  B e s o n d e r e  k e n n z e i c h n e n d e  
M e r k m a l e  d i e s e r  P h a s e  s i n d  S p r ö d i g k e i t  u n d  H ä r t e .

D i e  y - P h a s e  h a t  e i n  b e s o n d e r s  a u s g e p r ä g t  k o n z e n t r a t i o n s 
a b h ä n g i g e s  B e s t ä n d i g k e i t s g e b i e t .  M i t  w a c h s e n d e m  R h e n i u m 
g e h a l t  —  b i s  u n g e f ä h r  2 7  %  R e  —  w i r d  d i e  A 3 - U m w a n d l u n g  
e r n i e d r i g t .  N a c h  E r r e i c h e n  d i e s e s  T i e f s t w e r t e s  s t e i g t  s i e  m i t  
w e i t e r  z u n e h m e n d e m  R h e n i u m g e h a l t  w i e d e r  a n ,  s o  d a ß  d a s  
y - G e b i e t  e i n e  A u s b u c h t u n g  a u f w e i s t .  A u c h  d i e  A 4 - U m w a n d l u n g  
w i r d  m i t  s t e i g e n d e m  R h e n i u m g e h a l t  e r n i e d r i g t .  B e i  1 3 7 5 °  b e t r ä g t  
d i e  L ö s l i c h k e i t  v o n  R h e n i u m  i m  y - E i s e n  1 4  % ;  b e i  w e i t e r  f a l l e n d e r  
T e m p e r a t u r  n i m m t  d i e  F ä h i g k e i t  d e s  E i s e n s ,  R h e n i u m  z u  l ö s e n ,  
n o c h  b e d e u t e n d  z u .  I m  P u n k t e  K  b e i  1 2 0 5 °  e r r e i c h t  s i e  i h r e n  
G r ö ß t w e r t  m i t  4 0  %  R e  u n d  g e h t  d a n n  a l l m ä h l i c h  a u f  3 7  %  R e  
b e i  8 9 5 °  z u r ü c k .  B e i  d i e s e r  T e m p e r a t u r  r e a g i e r t  d i e  e - P h a s e  m i t  
d e m  y - M i s c h k r i s t a l l  p e r i t e k t o i d  u n t e r  B i l d u n g  v o n  a - E i s e n :  
y o  '  £ Q  a p .  D i e s e  U m w a n d l u n g  w i r d  t r o t z  l a n g s a m s t e r  A b 
k ü h l u n g  u m  m e h r e r e  h u n d e r t  G r a d  u n t e r k ü h l t  u n d  b e i  d e r  E r 
w ä r m u n g  s t a r k  ü b e r h i t z t ,  s o  d a ß  d e r  U m w a n d l u n g s t e m p e r a t u r  
v o n  8 9 5 °  k e i n e  a l l z u  g r o ß e  S i c h e r h e i t  b e i z u m e s s e n  i s t .

D i e  A u f s t e l l u n g  d e s  Z u s t a n d s s c h a u b i l d e s  i s t  ü b e r h a u p t  d u r c h  
s c h w a c h e  \ \  ä r m e t ö n u n g e n  d e r  U m w a n d l u n g e n  u n d  d u r c h  a u s 
g e p r ä g t e  N e i g u n g  z u r  U n t e r k ü h l u n g  b z w .  U e b e r h i t z u n g  s t a r k  
e r s c h w e r t  w o r d e n .  Walter Peter.
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A u s  F a c h v e r e i n e n .

Iron and Steel Institute.
Versammlung und Symposium on Sceelmaking am 4. u. 5. Mai 1938 

in London. — Fortsetzung von S. 982.)

E n g l i s c h e  U n tersu ch un gen  ü ber d ie K orrosion  
v o n  Stahl.

D a s  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  o f  t h e  I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e  
a n d  t h e  B r i t i s h  I r o n  a n d  S t e e l  F e d e r a t i o n  h a t  v o r  k u r z e m  s e i n e n  
f ü n f t e n  B e r i c h t  h e r a u s g e g e b e n 1 ) .  D a  d i e  g r o ß  a n g e l e g t e n  V e r s u c h e  
d e s  e n g l i s c h e n  K o r r o s i o n s a u s s c h u s s e s  m i t  v e r s c h i e d e n e n  u n g e 
s c h ü t z t e n  u n d  m i t  A n s t r i c h e n  v e r s e h e n e n  S t ä h l e n  a n  v i e r z e h n  
S t e l l e n  d e r  E r d e  g r ö ß t e n t e i l s  a b g e s c h l o s s e n  s i n d ,  h a t  d i e s e r  
B e r i c h t ,  d e r  n u n m e h r  e i n e  g e n a u e  B e u r t e i l u n g  i h r e s  K o r r o s i o n s 
v e r h a l t e n s  i n  v e r s c h i e d e n e n  E r d t e i l e n  e r m ö g l i c h t ,  b e s o n d e r e n  
W e r t .

R o s t  v e r h a l t e n  u n g e s t r i c h e n e r  S t a h l p r o b e n .
I n  d i e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  R o s t e n  a n  L u f t  w a r e n  

S c h w e i ß s t a h l  v e r s c h i e d e n e r  H e r k u n f t ,  w e i c h e r  u n l e g i e r t e r  F l u ß 
s t a h l  s o w i e  k u p f e r h a l t i g e  u n d  c h r o m - k u p f e r h a l t i g e  S t ä h l e  e i n 
b e z o g e n  w o r d e n .  U m  d e n  E i n f l u ß  d e r  O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  
k e n n e n z u l e r n e n ,  w a r  a u f  e i n e m  T e i l  d e r  3 8 . 1 x 2 5 . 6  x  0 , 9 5  c m 3 
g r o ß e n  P r o b e n  d i e  W a l z h a u t  b e l a s s e n ,  d i e  a n d e r e n  w a r e n  g e b e i z t ,  
¿ e s a n d s t r a h l t .  g e s c h l i f f e n  ( n i c h t  m i t  S c h m i r g e l )  u n d  p o l i e r t  
w o r d e n .  V o n  d e n  g e w a l z t e n  P r o b e n  w a r e n  a u ß e r  u n t e r  g e w ö h n 
l i c h e n  B e d i n g u n g e n  e i n i g e  b e i  e t w a s  t i e f e r e r  T e m p e r a t u r  b e g i n 
n e n d  g e w a l z t ,  a n d e r e  b e i  d e r  ü b l i c h e n  T e m p e r a t u r  b e g i n n e n d ,  
a b e r  l a n g s a m e r  f e r t i g g e w a l z t ,  s o  d a ß  s i e  w ä h r e n d  d e s  W a l z e n s  
s t ä r k e r  a b k ü h l t e n  a l s  ü b l i c h .  D i e  V e r s u c h e  d a u e r t e n  d u r c h 
s c h n i t t l i c h  f ü n f  J a h r e  u n d  s i n d  f ü r  u n g e s c h ü t z t e  P r o b e n  a n  
f o l g e n d e n  O r t e n  a b g e s c h l o s s e n :  W o o l w i c h ,  S h e f f i e l d ,  C a l s h o t ,  
L a n w r t v d - W e l l s .  M o t h e r w e l l .  R e d c a r .  D o v e  H o l e s  T u n n e l .  
S i n g a p o r e .  B a s r a h .  K h a r t u m ,  S ü d a f r i k a .

D i e  R o s t u n g  w a r  i n  d e n  e i n z e l n e n  G e g e n d e n  s e h r  
v e r s c h i e d e n .  N e b e n  d e n  U n t e r s c h i e d e n  i n  d e r  T e m p e r a t u r  
u n d  d e n  F e u c h t i g k e i t s g e h a l t e n  i s t  d i e  V e r s c h m u t z u n g  d e r  L u f t  
d u r c h  R a u c h  u s w .  v o n  s e h r  g r o ß e r  B e d e u t u n g .  W ä h r e n d  d i e  
P r o b e n  i n  K h a r t u m  p r a k t i s c h  n i c h t  r o s t e t e n  —  m a n  k o n n t e  s i c h  
n a c h  f ün f J a h r e n  i n  d e n  p o l i e r t e n  P r o b e n  n a c h  E n t f e r n u n g  e i n e s  
l e i c h t e n  R o s t a n f l u g e s  n o c h  s p i e g e l n ,  a u f  d e n  g e s a n d s t r a h l t e n  w a r  
d i e  A u f r a u h u n g  n o c h  v o l l k o m m e n  e r h a l t e n  — ,  b e t r u g  d i e  A b 
r o s t u n g  i n  W o o l w i c h  z .  B .  0 , 0 6  m m  J a h r  ( 6 , 2  g  m ä • T a g  g e g e n 
ü b e r  7 , 2  g m * - ' J a h r  i n  K h a r t u m ) .  E r w ä h n e n s w e r t  i s t  d i e  
B e r e c h n u n g  d e r  L e b e n s d a u e r  e i n e s  p o l i e r t e n  S t a h l e s  i n  K h a r t u m .  
B e i  e i n e r  g l e i c h m ä ß i g e n  R o s t g e s c h w i n d i g k e i t  — - w o b e i  a b e r  e h e r  
n o c h  m i t  e i n e r  V e r l a n g s a m u n g  z u  r e c h n e n  i s t  —  w ü r d e  e i n e  
P r o b e  d e r  e i n g a n g s  g e n a n n t e n  A b m e s s u n g  e r s t  n a c h  1 1  0 0 0  J a h r e n  
v e r r o s t e t  s e i n ,  e i n  e r n e u t e r  B e w e i s ,  d a ß  a u c h  e i n  h e u t i g e r  S t a h l  
n o c h  e i n  A l t e r  w i e  z .  B .  d i e  S ä u l e  v o n  D e l h i  e r r e i c h e n  k a n n ,  
s o f e r n  e r  n u r  ä h n lich en  B e d i n g u n g e n  a u s g e s e t z t  w i r d .  A u s  d e n  
e i n -  u n d  z w e i j ä h r i g e n  V e r s u c h e n  i n  S h e f f i e l d  e r g a b  s i c h  e i n e  A b 
r o s t u n g  v o n  r d .  0 , 1 5  m m  J a h r .  B e i  w a a g e r e c h t  a u f g e h ä n g t e n  
P r o b e n  w a r  d e r  R o s t v e r l u s t  n o c h  g r ö ß e r ;  n a c h  e i n j ä h r i g e n  V e r 
s u c h e n  i n  S h e f f i e l d  b e t r u g  h i e r  d i e  D i c k e n a b n a h m e  d e r  P r o b e n  
0 , 1 7  b i s  0 , 2 1  m m .  D i e s e r  B e f u n d  l ä ß t  a b e r  e i n e  w e i t e r e  N a c h 
p r ü f u n g  w ü n s c h e n s w e r t  e r s c h e i n e n .  D i e  a u s  d e n  V e r s u c h e n ,  v o r  
a l l e m  i n  L a n w r t y d - W e l l s  ( f e u c h t e  L a n d l u f t ) ,  g e z o g e n e  S c h l u ß 
f o l g e r u n g ,  d a ß  d i e  K o r r o s i o n  e i n e s  g e w ö h n l i c h e n  w e i c h e n  S t a h l e s  
a n  d e r  L u f t  i m  L a u f e  d e r  Z e i t  a b n i m m t ,  w i r d  a l s  a l l g e m e i n  n i c h t  
g a n z  g e s i c h e r t  h i n g e s t e l l t :  n a c h  K .  D a e v e s  u n d  K .  T r a p p 2 ) 
g i l t  d a s  n u r  f ü r  L a n d l u f t .

D e r  g ü n s t i g e  E i n f l u ß  e i n e s  K u p f e r -  s o w i e  e i n e s  
C h r o m z u s a t z e s  t r a t  b e i  s ä m t l i c h e n  V e r s u c h e n  d e u t l i c h  i n  
E r s c h e i n u n g ,  a u s g e n o m m e n  i n  d e n  G e g e n d e n  m i t  s e h r  g e r i n g e m  
A n g r i f f ,  z .  B .  i n  K h a r t u m  o d e r  i n  G e g e n d e n  m i t  h o h e m  S c h m u t z 
g e h a l t ,  z .  B .  D o v e  H o l e s  T u n n e l .  I m  ü b r i g e n  w a r  d e r  G e w i c h t s 
v e r l u s t  e i n e s  g e k u p f e r t e n  S t a h l e s  ( 0 , 2  b i s  0 , 5  ° 0 C u )  b i s  z u  4 0  %  
g e r i n g e r  a l s  d e r  e i n e s  k u p f e r f r e i e n .  E i n  C h r o m z u s a t z  v o n  1  ° 0 
b r a c h t e  e i n e  V e r b e s s e r u n g  v o n  e t w a  3 0  ° Q.  w r i r k t e  a l s o  e t w a s  
w e n i g e r  g ü n s t i g  a l s  K u p f e r .  E i n  g l e i c h z e i t i g e r  Z u s a t z  v o n  C h r o m  
u n d  K u p f e r  i n  H ö h e  v o n  e t w a  0 . 5  ° 0 s e t z t e  d i e  R o s t u n g  s t ä r k e r  
h e r a b  a l s  d i e  e i n z e l n e n  M e t a l l e ,  u n d  z w a r  a u f  4 0  b i s  5 0  ° 0 . A n 
g a b e n  ü b e r  e i n e  n o c h  b e s s e r e  W i r k u n g  g e r i n g e r  Z u s ä t z e  s o l l t e n  
m it  V o r s i c h t  b e t r a c h t e t  w e r d e n .  I n s g e s a m t  e r g a b e n  d i e  V e r s u c h e  
d i e  I  e b e r l e g e n h e i t  v o n  K u p f e r s t ä h l e n  i n  a l l e n  F ä l l e n ,  i n  d e n e n  e i n  
u n g e s c h ü t z t e r  S t a h l  d e r  W i t t e r u n g  a u s g e s e t z t  i s t  u n d  d e r  Q u e r 

1 ) F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e ,  S p e c i a l  R e p o r t  
o f  t h e  I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e  N r .  2 1 .  L o n d o n  1 9 3 8 .  4 4 8  S .
V o r h e r g e h e n d e n  B e r i c h t  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 7  ( 1 9 3 U  S .  1 4  1 5 .

’ ) S t a h l  u .  E i s e n  5 8  ( 1 9 3 8 )  S .  2 4 6  4 8 .

s c h n i t t  d e r  B a u t e i l e  d u n n  o d e r  d e r  A n g r i f f  b e s o n d e r s  s t a r k  i s t .  
A u c h  i n  S e e l u f t  i s t  n a c h  e i n d e u t i g e n  V e r s u c h e n  i n  C a l s h o t  d e r  
g e k u p f e r t e  S t a h l  e i n e m  k u p f e r f r e i e n  ü b e r l e g e n ,  w e n n  a u c h  n u r  
u m  e t w a  1 5  ° 0 .  S t a h l  m i t  0 . 1 0  ° 0 S i  r o s t e t e  w e n i g e r  a l s  m i t
0.02  %  S i .

D i e  R o s t g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  W e i c h e i s e n  m i t  0 , 0 3  ° Q C  
u n d  F l u ß s t a h l  m i t  r d .  0 . 2 0  0 o  C  w a r  n i c h t  s e h r  v e r s c h i e d e n  v o n 
e i n a n d e r :  d a s  W e i c h e i s e n  r o s t e t e  a u ß e r  i n  C a l s h o t  ( S e e l u f t !  e t w a  
7  ° 0 w e n i g e r .  D a s  a b w e i c h e n d e  V e r h a l t e n  i n  C a l s h o t  w i r d  a u f  
l ä n g e r e s  H a f t e n  d e s  W  a l z z u n d e r s  u n d  d a m i t  v e r b u n d e n e n  s t a r k e n  
ö r t l i c h e n  A n g r i f f  z u r ü c k g e f ü h r t .  S c h w e i ß s t a h l  a u s  S c h o t t l a n d  
u n d  a u s  S t a f f o r d s h i r e .  d e r  e i n e n  m e r k l i c h e n  S c h l a c k e n g e h a l t  h a t t e ,  
r o s t e t e  e t w a  2 5  ° 0 w e n i g e r  a l s  w e i c h e r  S t a h l ,  w ä h r e n d  s c h w e d i 
s c h e r  S c h w e i ß s t a h l ,  g e k e n n z e i c h n e t  d u r c h  s e h r  w e n i g  S c h l a c k e n 
e i n s c h l ü s s e .  e i n e n  u m  3 0  ° c  g r ö ß e r e n  G e w i c h t s v e r l u s t  e r l i t t .  
D a n a c h  k o m m t  e s  b e i  d e r  R o s t b e s t ä n d i g k e i t  a l s o  z u n ä c h s t  
n i c h t  a u f  d i e  R e i n h e i t  d e s  S t a h l e s  a n .  D i e  U n t e r s c h i e d e  w e r d e n  
v i e l m e h r  b e d i n g t  d u r c h  d i e  A r t  d e s  Z u n d e r s  u .  a .  m .

D i e  b i s h e r  g e n a n n t e n  E r g e b n i s s e  s i n d  a u s  d e n  G e w i c h t s 
v e r l u s t e n  o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  A r t  d e s  A n g r i f f s  g e w o n n e n .  D i e  
B e u r t e i l u n g  d e s  j e w e i l s  a u f t r e t e n d e n  L o c h f r a ß e s  b r i n g t  a b e r  
k e i n e  A e n d e r u n g  d e r  B e w e r t u n g .  A l l g e m e i n  w a r e n  d i e  A n f r e s s u n 
g e n  b e i  d e n  g e k u p f e r t e n  S t ä h l e n  w e n i g e r  t i e f  a l s  b e i  d e n  k u p f e r -  
f r e i e n .  A u f  m e h r e r e n  V e r s u c h s s t ä n d e n  w a r e n  d i e  P r o b e n  n u r  
a u f g e r a u h t ,  t e i l s  n o c h  d u r c h  E r z s t a u b  o d e r  S a n d .  I n  S i n g a p o r e  
u n d  S ü d a f r i k a  ( D u r b a n )  b e t r u g  d i e  L o c h t i e f e  n u r  0 . 1 3  b z w .
0 . 1 8  m m ,  i n  W o o l w i c h  u n d  C a l s h o t  d a g e g e n  0 . 5 2  m m  D i e  O b e r 
f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  w a r  m a n c h e r o r t s  o h n e  E i n f l u ß .  I n  W o o l 
w i c h  w u r d e  d i e  g r ö ß t e  L o c h t i e f e  b e i  d e n  g e s a n d s t r a h l t e n  P r o b e n ,  
d i e  k l e i n s t e  b e i  d e n e n  m i t  W a l z  h a u t  f e s t g e s t e ü t .  I n  S i n g a p o r e  
u n d  C a l s h o t  z e i g t e n  a b e r  d i e  P r o b e n  m i t  W a l z h a u t  d e n  t i e f s t e n  
L o c h f r a ß .

D e r  E i n f l u ß  d e r  O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  a u f  d a s  
R o s t e n  i s t  n a c h  d e n  z a h l r e i c h e n  V e r s u c h e n  u n v e r k e n n b a r .  D e r  
G e w i c h t s v e r l u s t  v o n  P r o b e n  o h n e  W a l z h a u t  w a r .  a u s g e n o m m e n  
i n  D o v e  H o l e s  T u n n e l ,  ü b e r a l l  g e r i n g e r  a l s  b e i  s o l c h e n  m i t  W a l z 
h a u t .  e i n e r l e i  o b  d i e  W a l z h a u t  d u r c h  B e i z e n .  S a n d s t r a h l e n .  
S c h l e i f e n  o d e r  P o l i e r e n  e n t f e r n t  w u r d e .  B e i  d e n  P r o b e n  m i t  
W a l z h a u t  w u r d e  a l l e r d i n g s  d e r  Z u n d e r  i n  d e n  G e w i c h t s v e r l u s t  
e i n b e z o g e n .  W e n n  d i e  A r t  d e r  Z u n d e r e n t f e m u n g  a u c h  k e i n e  
n e n n e n s w e r t e n  U n t e r s c h i e d e  b e d i n g t e ,  s o  w a r e n  d o c h  d i e  g e s a n d 
s t r a h l t e n  P r o b e n  a m  w e n i g s t e n  u n d  d i e  g e s c h l i f f e n e n  a m  s t ä r k s t e n  
a n g e g r i f f e n .  I n  W o o l w i c h  h a t t e n  s i c h  d i e  p o k e r t e n  P r o b e n  a m  
b e s t e n  v e r h a l t e n .  D i e  g e b e i z t e n  s t a n d e n  a n  z w e i t e r  S t e l l e  i n  
C a l s h o t  ( S e e l u f t )  u n d  L a n w r t v d - W e l l s  ( f e u c h t e  L a n d l u f t  . E i n  
v o l l e r  V e r g l e i c h  s ä m t l i c h e r  O b e r f l ä c h e n v e r s c h i e d e n h e i t e n  i s t  
n a c h  d e n  v o r l i e g e n d e n  E r g e b n i s s e n  n u r  f ü r  d i e  d r e i  g e n a n n t e n  
O r t e  m ö g l i c h .  E i n  v e r s t ä r k t e r  A n g r i f f  n i c h t e n t z u n d e r t e r  P r o b e n  
i s t  d u r c h  E l e m e n t b i l d u n g  z w i s c h e n  Z u n d e r  u n d  S t a h l  b e d i n g t .  
S o  l a n g e  d e r  Z u n d e r  n o c h  d i c h t  u n d  f e s t  h a f t e t ,  v e r l a n g s a m t  e r  
d a s  R o s t e n ;  i s t  a b e r  e i n e  T e i l  u n t e r r o s t e t ,  s o  k o m m t  e s  z u  s t a r k e m  
L o c h f r a ß ,  d e r  u m  s o  g e f ä h r l i c h e r  i s t .  j e  l ä n g e r  n o c h  Z u n d e r r e s t e  
s t e h e n  b l e i b e n .  S e l b s t  b e i  G e g e n p r o b e n  w u r d e n  a l l e i n  d u r c h  d a s  
v e r s c h i e d e n  l a n g e  H a f t e n  d e s  Z u n d e r s  b e d i n g t e  U n t e r s c h i e d e  i m  
G e w i c h t s v e r l u s t  g e f u n d e n .  E s  s i n d  h i e r ,  w i e  l e i c h t  e i n z u s e h e n ,  
b e t r ä c h t l i c h e  A b w e i c h u n g e n  m ö g l i c h .  D i e  v o r s t e h e n d e n  E r g e b 
n i s s e  ü b e r  d a s  R o s t e n  z u n d e r f r e i e r  u n d  P r o b e n  m i t  Z u n d e r  g e l t e n  
a l l g e m e i n  f ü r  g e k u p f e r t e  u n d  k u p f e r f r e i e  S t ä h l e .  N u r  w a r  d i e  
U e b e r l e g e n h e i t  g e k u p f e r t e r  S t ä h l e  g e g e n ü b e r  g e w ö h n l i c h e n  b e i  
e n t z u n d e r t e r  O b e r f l ä c h e  g e r i n g e r ,  d u r c h s c h n i t t l i c h  u m  8 ° 0 .  a b e r  
s e l b s t  i n  K h a r t u m  w a r  d e r  g e k u p f e r t e  S t a h l  o h n e  W a l z h a u t  n o c h  
f e s t s t e l l b a r  w e n i g e r  a n g e g r i f f e n  a l s  d e r  u n g e k u p f e r t e .

D e r  A u f b a u  ( A r t )  d e r  W a l z h a u t  i s t  a u f  d i e  G e s c h w i n d i g 
k e i t .  m i t  d e r  d i e  W a l z h a u t  a b r o s t e t ,  u n d  s o m i t  a u c h  a u f  d e n  
G e w i c h t s v e r l u s t  v o n  E i n f l u ß .  D i e  ü b l i c h  g e w a l z t e n  S t a h l 
p r o b e n  w a r e n  n a c h  f ü n f  J a h r e n  w e n i g e r  a n g e g r i f f e n  a l s  d i e  b e i  
n i e d r i g e r e r  T e m p e r a t u r  g e w a l z t e n .  F ü r  S c h w e i ß s t a h l  ( i n  C a l s h o t '  
g i l t  a b e r  d a s  U m g e k e h r t e .  D i e  b e i  n i e d r i g e r  T e m p e r a t u r  g e b i l d e t e  
W a l z h a u t  r o s t e t e  s c h n e l l e r  a b  u n d  e n t s p r e c h e n d  w a r  d e r  G e w i c h t s 
v e r l u s t  g e r i n g e r ,  d a  d i e  g e f ä h r l i c h e  W i r k u n g  d e r  L o k a l e l e m e n t e  
Z u n d e r - E i s e n  s i c h  ü b e r  e i n e  k ü r z e r e  Z e i t  e r s t r e c k t e .  I n s g e s a m t  
w a r e n  d i e  U n t e r s c h i e d e  n a c h  l a n g e n  V e r s u c h s z e i t e n  g e r i n g  u n d  
v i e l l e i c h t  n u r  d u r c h  d i e  u n g l e i c h e  Z u n d e r m e n g e  h e r v o r g e r u f e n ;  
d e r  E i n f l u ß  b e i  k u r z z e i t i g e m  R o s t e n  i s t  n o c h  u n g e k l ä r t .  B e i  
ü b l i c h e m  W a l z g a n g  r o s t e t e  d e r  Z u n d e r  a u f  b r i t i s c h e m  S c h w e i ß 
s t a h l  l a n g s a m e r  a b  a l s  a u f  w e i c h e m  S t a h l .

A u ß e r  d e n  a u f  d e n  V e r s u c h s s t ä n d e n  a u s g e s e t z t e n  P r o b e n  
w u r d e  d a s  V e r h a l t e n  v o n  S t a h l s c h w e l l e n  s o w i e  U n t e r 
l e g p l a t t e n  i m  E i s e n b a h n b e t r i e b  u n t e r s u c h t .  D i e  U n t e r l e g 
p l a t t e n  w a r e n  z u m  V e r g l e i c h  a u f  S t a h l -  u n d  a u f  H o l z s c h w e l l e n  
b e f e s t i g t .  D i e  S c h w e l l e n  w a r e n  a u s  g e k u p f e r t e m  u n d  k u p f e r f r e i e m  
S t a h l  h e r g e s t e l l t  u n d  a n  f ü n f  v e r s c h i e d e n e n  S t e l l e n  d e r  G r e a t
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W e s t e r n  R a i l w a y  C o m p a n y  e i n g e b a u t .  N a c h  f ü n f  J a h r e n  w u r d e  
f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d e r  g e k u p f e r t e  S t a h l  1 5  b i s  3 3  %  w e n i g e r  r o s t e t e  
a l s  d e r  k u p f e r f r e i e ;  l e d i g l i c h  i m  S e v e m - T u n n e l  w a r  d i e  U e b e r l e g e n -  
h e i t  s e h r  g e r i n g ,  s o  d a ß  d e r  f r ü h e r e  B e f u n d  b e i  k ü r z e r e n  V e r s u c h s 
z e i t e n ,  n a c h  d e m  e i n  K u p f e r z u s a t z  k e i n e n  V o r t e i l  b o t ,  n i c h t  a l s  
f a l s c h  a n g e s e h e n  w e r d e n  k a n n ,  b e s o n d e r s  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
d e r  E r g e b n i s s e  a n  d e n  P r o b e n  i m  D o v e  H o l e s  T u n n e l .  D e r  R o s t 
v e r l u s t  d e r  S t a h l s c h w e l l e n  w a r  n i c h t  s o  g r o ß ,  w i e  m a n  a u s  d e n  
E r g e b n i s s e n  b e i  d e n  P r o b e n  d e r  V e r s u c h s s t ä n d e  h ä t t e  s c h l i e ß e n  
k ö n n e n ;  s o  b e t r u g  z .  B .  d i e  A b r o s t u n g  i m  S e v e r n - T u n n e l  m i t  d e m  
s t ä r k s t e n  A n g r i f f  e t w a  0 , 0 7 7  m m / J a h r  g e g e n  0 , 1 3  m m / J a h r  b e i  
d e n  P r o b e n  a u f  d e m  V e r s u c h s s t a n d  i n  S h e f f i e l d .  D i e  L a g e  d e r  
S c h w e l l e n  z u  d e n  S c h i e n e n  w a r  f ü r  d e n  R o s t a n g r i f f  n i c h t  u n b e 
d e u t e n d .  N a h e  d e n  S c h i e n e n s t ö ß e n  w a r  d i e  K o r r o s i o n  a m  
g r ö ß t e n .  N i m m t  m a n  a n ,  d a ß  e i n  A u s b a u  d e r  S t a h l s c h w e l l e n  
b e i  e i n e m  a l s  t r a g b a r  a n g e n o m m e n e n  G e w i c h t s v e r l u s t  v o n  2 5  %  
v o r g e n o m m e n  w i r d ,  s o  e r h ä l t  m a n  b e i  k u p f e r f r e i e n  S t ä h l e n  
e i n e  L e b e n s d a u e r  z w i s c h e n  2 5  u n d  1 0 0  J a h r e  ( S e v e r n - T u n n e l  
1 3  J a h r e ) .  B e f ü r c h t u n g e n  e i n e r  v o r z e i t i g e n  V e r r o s t u n g  s i n d  
d a n a c h  u n b e g r ü n d e t ,  w e n n  n i c h t  b e s o n d e r s  t i e f g e h e n d e r  L o c h 
f r a ß  a n  e i n i g e n  S t e l l e n  a u f t r i t t .  D i e s e r  k a n n  d u r c h  u n g e e i g n e t e n  
S c h o t t e r  o d e r  d u r c h  E l e m e n t b i l d u n g  a n  d e n  K l e m m p l a t t e n  v e r 
u r s a c h t  w e r d e n .

A n  d i e s e r  S t e l l e  s e i e n  B e o b a c h t  u n g e n  a n  S t a h l s c h w e l l e n  
d e r  G r e a t  W e s t e r n  R a i l w a y 3 ) e i n g e s c h a l t e t ,  d i e  u n g e w ö h n 
l i c h  s c h n e l l  r o s t e t e n .  D i e  b e s o n d e r s  s t a r k  a n g e g r i f f e n e n  S c h w e l l e n  
h a t t e n  e i n e n  h o h e n  S c h w e f e l g e h a l t  ( 0 , 0 9 7  b i s  0 , 1 2 4  %  S  b e i  0 , 0 6 5  
b i s  0 , 0 7 5 %  P ) ;  s i e  l a g e n  d a z u  t i e f e r  i m  S c h o t t e r  a l s  d i e  a n d e r e n ,  
w o d u r c h  d i e  K o r r o s i o n  s i c h e r l i c h  n o c h  v e r s t ä r k t  w u r d e .  A u c h  
d i e  F o r m  d e r  S c h w e l l e n  k a n n  d a s  R o s t e n  b e g ü n s t i g t  h a b e n .  D e r  
S c h w e f e l  w a r  n i c h t  g l e i c h m ä ß i g  ü b e r  d e n  Q u e r s c h n i t t  v e r t e i l t .  
D i e  S e i g e r u n g e n  k a m e n  s t e l l e n w e i s e  d e r  O b e r f l ä c h e  s e h r  n a h e  u n d  
k o n n t e n ,  s o b a l d  s i e  f r e i g e l e g t  w a r e n ,  s t a r k e  L o k a l e l e m e n t b i l d u n g  
v e r u r s a c h e n .

D i e  K l e m m p l a t t e n  e r l i t t e n  a u f  H o l z s c h w e l l e n  e i n e n  
g e r i n g e r e n  G e w i c h t s v e r l u s t  a l s  a u f  S t a h l s c h w e l l e n .  
D i e s e r  U n t e r s c h i e d  k a n n  a b e r  d u r c h  V e r s c h l e i ß  ( A b r i e b )  v e r 
u r s a c h t  w o r d e n  s e i n .  A l l g e m e i n  w a r e n  d i e  P l a t t e n  a n  d e n  S i t z 
f l ä c h e n  d e r  S c h i e n e n  s o  s t a r k  a n g e g r i f f e n ,  d a ß  s i e  w e i t  e h e r  u n 
b r a u c h b a r  w u r d e n  a l s  d i e  S c h w e l l e n ;  s o  l ä ß t  s i c h  z .  B .  i n  W e d n e s -  
b u r y  f ü r  d i e  P l a t t e  e i n e  L e b e n s d a u e r  v o n  z e h n  b i s  z w a n z i g  J a h r e n  
b e r e c h n e n ,  w ä h r e n d  d i e  S c h w e l l e  h i e r  3 5  J a h r e  h a l t e n  w ü r d e .  
N a c h  d e n  f e s t g e s t e l l t e n  B e o b a c h t u n g e n  d ü r f t e  d a s  R o s t e n  k e i n e n  
b e s t i m m e n d e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  L e b e n s d a u e r  d e r  S c h w e l l e n  h a b e n ,  
w e n n  n i c h t  w i e  i n  E n g l a n d  d i e  A u f l a g e p l a t t e n  m i t  i h n e n  u n l ö s b a r  
v e r b u n d e n  s i n d .

W i t t e r u n g s b e s t ä n d i g k e i t  g e s t r i c h e n e r  S t a h l p r o b e n .
D i e  V e r s u c h s z e i t  d e r  m i t  F a r b a n s t r i c h e n  v e r s e h e n e n  

P r o b e n  i s t  n o c h  z u  k u r z ,  u m  e i n  e n d g ü l t i g e s  U r t e i l  a b g e b e n  z u  
k ö n n e n .  E i n e  U m k e h r u n g  d e r  S c h l ü s s e ,  d i e  a u s  d e n  b i s h e r i g e n  
B e o b a c h t u n g e n  g e z o g e n  w e r d e n  k ö n n e n ,  i s t  a b e r  n i c h t  z u  e r 
w a r t e n .

F ü r  d i e  A n s t r i c h p r o b e n  w a r e n  k u p f e r f r e i e r  u n d  g e k u p f e r t e r  
F l u ß s t a h l  s o w i e  S c h w e i ß s t a h l  g e w ä h l t  w o r d e n .  U m  d e n  E i n f l u ß  
d e r  O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  a u f  d i e  H a l t b a r k e i t  d e r  F a r b e  
k e n n e n z u l e r n e n ,  w a r  d i e  W a l z h a u t  a u f  e i n i g e n  P r o b e n  b e l a s s e n ,  
a u f  a n d e r e n  d u r c h  A b r o s t e n  m i t  n a c h f o l g e n d e r  R e i n i g u n g  v o n  
H a n d ,  d u r c h  B e i z e n  o d e r  d u r c h  S a n d s t r a h l e n  e n t f e r n t  w o r d e n .  
A u ß e r  d e n  P r o b e n  w a r e n  a u c h  d i e  V e r s u c h s g e s t e l l e  a n g e s t r i c h e n  
w o r d e n .

I n  d e n  T r o p e n  w u r d e n  A n s t r i c h e  s c h n e l l e r  z e r s t ö r t  a l s  a u f  
d e n  e n g l i s c h e n  V e r s u c h s f e l d e r n .  D i e  S o n n e n e i n s t r a h l u n g  v e r 
u r s a c h t e  e i n  R i s s i g w e r d e n  u n d  A b s c h ä l e n ,  u n d  z w a r  w a r  d i e  
W i r k u n g  g r ö ß e r  a l s  d e r  O b e r f l ä c h e n e i n f l u ß ,  s o  d a ß  d i e  a n d e r n o r t s  
b e i  P r o b e n  m i t  u n d  o h n e  W a l z h a u t  o d e r  b e i  k u p f e r f r e i e n  u n d  
g e k u p f e r t e n  S t ä h l e n  f e s t g e s t e l l t e n  U n t e r s c h i e d e  n i c h t  o d e r  n i c h t  
f ü r  a l l e  S t a h l a r t e n  i n  K h a r t u m ,  B a s r a h ,  S i n g a p o r e  u n d  S ü d a f r i k a  
n a c h g e w i e s e n  w e r d e n  k o n n t e n .

D i e s e  E i n s c h r ä n k u n g  v o r w e g g e n o m m e n ,  h a t  s i c h  a l l g e m e i n  
g e z e i g t ,  d a ß  d i e  F a r b a n s t r i c h e  a u f  z u n d e r f r e i e n  u n d  u n t e r  
d i e s e n  a u f  d e n  g e s a n d s t r a h l t e n  P r o b e n  d i e  g r ö ß t e  L e b e n s 
d a u e r  a u f w i e s e n .  ( I n  B a s r a h  w a r e n  d i e  A n s t r i c h e  a u f  d e r  W a l z 
h a u t  n a c h  f ü n f  b i s  a c h t  J a h r e n  a m  b e s t e n . )  S e h r  s c h l e c h t  v e r 
h i e l t e n  s i c h  d i e  A n s t r i c h e  a u f  d e n  d u r c h  A b r o s t e n  v o n  Z u n d e r  
b e f r e i t e n  P r o b e n ,  u n d  z w a r  u m  s o  s c h l e c h t e r ,  j e  k ü r z e r  d i e  A b r o s t 
z e i t  w a r ;  i n  K h a r t u m  d a g e g e n  w a r  a u f  d e n  P r o b e n  a u s  S c h w e i ß 
s t a h l  d i e  F a r b e  a u f  d e n  d u r c h  A b r o s t e n  e n t z u n d e r t e n  a m  b e s t e n .  
A n  d e n  S t e l l e n  g u t e r  H a f t f e s t i g k e i t  d e r  W a l z h a u t  v o r  d e m  A n 
s t r i c h  w a r  d i e  H a l t b a r k e i t  d e s  S c h u t z ü b e r z u g e s  g u t ,  a b e r  d o c h
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n o c h  n i c h t  s o ,  w i e  a u f  d e n  e n t z u n d e r t e n  P r o b e n ;  e s  b e s t e h t  a u c h  
h i e r  i m m e r  n o c h  d i e  M ö g l i c h k e i t  d e r  U n t e r r o s t u n g  u n d  d a m i t  
d e s  A b h e b e n s  d e r  F a r b e .  E s  i s t  d a r u m  z u r  E r z i e l u n g  e i n e r  m ö g 
l i c h s t  l a n g e n  H a l t b a r k e i t  u n b e d i n g t  e r w ü n s c h t ,  d i e  W a l z h a u t  
d u r c h  B e i z e n  o d e r  S a n d s t r a h l e n  v o r h e r  z u  e n t f e r n e n .  D a d u r c h  
l ä ß t  s i c h  d i e  L e b e n s d a u e r  u m  5 0 %  u n d  m e h r  e r h ö h e n ;  J .  C .  
H u d s o n 4 ) f a n d  s o g a r  1 5 0 % .

D a  d a s  A n s t r e i c h e n  d e r  P r o b e n  u n t e r  b e s o n d e r s  g ü n s t i g e n  B e 
d i n g u n g e n  u n d  m i t  g r o ß e r  S o r g f a l t  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e ,  w i r d  a u f  
e i n e  W i e d e r g a b e  d e r  W e r t e  ü b e r  d i e  v o r a u s s i c h t l i c h e  H a l t b a r k e i t  
d e r  A n s t r i c h e  v e r z i c h t e t ,  d a  d i e s e  Z a h l e n  b e t r i e b s m ä ß i g  k a u m  
e r r e i c h t  w e r d e n  k ö n n e n .  S o w e i t  m ö g l i c h ,  s o l l t e  m a n  w e n i g s t e n s  
d e n  e r s t e n  A n s t r i c h  i n  e i n e m  ü b e r d a c h t e n  R a u m  a u f b r i n g e n ,  d a  
d i e  H a l t b a r k e i t  d e s  A n s t r i c h s  h i e r d u r c h  w e s e n t l i c h  b e e i n f l u ß t  
w i r d .

A u c h  d i e  W e r k s t o f f z u s a m m e n s e t z u n g  i s t  f ü r  d i e  
H a l t b a r k e i t  d e s  A n s t r i c h s  v o n  B e d e u t u n g .  B e i  g e k u p 
f e r t e n  S t ä h l e n  b l ä t t e r t e  d i e  F a r b e  n i c h t  s o  s c h n e l l  a b  o d e r  a u f 
t r e t e n d e  M ä n g e l  v e r b r e i t e t e n  s i c h  l a n g s a m e r  a l s  b e i  u n g e k u p -  
f e r t e n  ( i n  S ü d a f r i k a  u m g e k e h r t ) .  S t a h l b a u t e n ,  b e i  d e n e n  d e r  
A n s t r i c h  n i c h t  s t e t s  d u r c h  E r n e u e r u n g  i n  g u t e r  V e r f a s s u n g  g e 
h a l t e n  w e r d e n  k a n n ,  w e r d e n  d e s h a l b  v o r t e i l h a f t  a u s  g e k u p f e r t e m  
S t a h l  a u s g e f ü h r t .  I n  S h e f f i e l d  z e i g t e n  F a r b e n  a u f  z w e i  b r i t i s c h e n  
S c h w e i ß s t a h l s o r t e n  b e s s e r e  H a l t b a r k e i t  a l s  a u f  w e i c h e m  S t a h l  
u n d  F l u ß s t a h l .  A m  s c h l e c h t e s t e n  h i e l t  d i e  F a r b e  a u f  s c h w e d i s c h e m  
S c h w e i ß s t a h l .

D a s  W a l z v e r f a h r e n  s p i e l t  f ü r  d i e  L e b e n s d a u e r  d e r  
A n s t r i c h e  i n s o f e r n  e i n e  R o l l e ,  a l s  a u f  d e n  b e i  n i e d r i g e r  T e m p e 
r a t u r  g e w a l z t e n  P r o b e n  d i e  A n s t r i c h e  l ä n g e r  h i e l t e n ,  a u c h  w e n n  
s i e  a n  d e r  L u f t  z u m  T e i l  a b r o s t e t e n ;  s o  w a r e n  i n  L a n w r t y d - W e l l s  
v o n  d e n  ü b l i c h  g e w a l z t e n  P r o b e n  1 2  %  d e r  F a r b e  n a c h  6 , 3  J a h r e n  
a b g e f a l l e n ,  w ä h r e n d  v o n  d e n e n ,  d i e  b e i m  W a l z e n  l a n g s a m e r  a b 
k ü h l e n  k o n n t e n ,  n u r  2  %  a b g e b l ä t t e r t  w a r e n .  I n  S h e f f i e l d  k o n n t e n  
d i e s e  d u r c h  d a s  W a l z e n  b e d i n g t e n  U n t e r s c h i e d e  n i c h t  f e s t g e s t e l l t  
w e r d e n .  I n  e i n e r  S o n d e r v e r s u c h s r e i h e  w u r d e  g e f u n d e n ,  d a ß  t e i l s  
a b g e r o s t e t e  u n d  d a n a c h  v o n  H a n d  g e r e i n i g t e  P r o b e n  e i n e  b e s s e r e  
H a l t b a r k e i t  d e s  A n s t r i c h s  e r g a b e n ,  w e n n  s i e  v o r  d e m  A n s t r e i c h e n  
m i t  e i n e r  L ö t l a m p e  e r h i t z t  w u r d e n .

E s  e r ü b r i g t  s i c h ,  d i e  B e d e u t u n g  d e r  A r t  v o n  G r u n d -  
u n d  D e c k a n s t r i c h  b e s o n d e r s  h e r v o r z u h e b e n .  D e r  a m  b e s t e n  
s c h ü t z e n d e  G r u n d a n s t r i c h  i s t  M e n n i g e .  A u f  e i n i g e n  V e r s u c h s 
f e l d e r n  e r g a b e n  a b e r  a u c h  B l e i w e i ß  m i t  Z i n k o x y d  e i n e  g u t e  H a l t 
b a r k e i t .  I n  S e e -  u n d  L a n d l u f t  w u r d e n  m i t  e i n e m  G e m i s c h  v o n  
E i s e n r o t  u n d  Z i n k c h r o m a t  g u t e  E r g e b n i s s e  e r z i e l t ;  d i e s e  F a r b e  
b e w ä h r t  s i c h  d o r t  g u t ,  w o  d a s  R e g e n w a s s e r  n e u t r a l  r e a g i e r t .  
Z w e i  A n s t r i c h e  m i t  E i s e n r o t  u n d  Z i n k c h r o m a t  w a r e n  i n  C a l s h o t  
e i n e m  M e n n i g e - E i s e n r o t - A n s t r i c h  ü b e r l e g e n .  I n  W o o l w i c h  h i e l t  
s i c h  a b e r  e i n  A n s t r i c h  m i t  M e n n i g e g r u n d  b e s s e r .  A u ß e r  M e n n i g e  
i s t  a u c h  B l e i c h r o m a t  f ü r  G r u n d a n s t r i c h e  g e e i g n e t ,  w e n n  a u c h  
u n t e r  U m s t ä n d e n  e t w a s  w e n i g e r  g u t .  S e h r  w i c h t i g  i s t  d i e  V e r 
w e n d u n g  s c h ü t z e n d e r  F a r b s t o f f e  ( w i e  M e n n i g e  u n d  B l e i c h r o m a t )  
f ü r  d e n  e r s t e n  A n s t r i c h ,  a n  S t e l l e  z w e i e r  A n s t r i c h e  n e u t r a l e r  
F a r b e n ,  d a  d a d u r c h  d i e  H a l t b a r k e i t  u m  e i n  J a h r  v e r l ä n g e r t  
w e r d e n  k o n n t e  ( L a n w r t y d - W e l l s ) .  I n  S h e f f i e l d  w u r d e  m i t  B l e i 
w e i ß  u n d  Z i n k o x y d  a l s  G r u n d a n s t r i c h  u n t e r  E i s e n r o t  e i n e  l a n g e  
L e b e n s d a u e r  d e s  A n s t r i c h s  e r z i e l t .  D a  B l e i w e i ß  u n d  Z i n k o x y d  
s i c h  s c h w e r e r  a b s e t z e n  a l s  M e n n i g e ,  k a n n  m a n  v i e l l e i c h t  a u s  t e c h 
n i s c h e n  G r ü n d e n  d i e s e  F a r b k ö r p e r  w ä h l e n .  B l e i w e i ß  a u f  d i e  w a l z 
h e i ß e n  P r o b e n  a u f g e b r a c h t ,  m i t  n a c h f o l g e n d e m  M e n n i g e - E i s e n r o t -  
A n s t r i c h ,  g a b  b i s h e r  r e c h t  g u t e  H a l t b a r k e i t .

I n  d e n  T r o p e n  w u r d e n  d i e  A n s t r i c h e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s c h n e l l  
z e r s t ö r t  u n d  f i e l e n  o f t  p u l v e r f ö r m i g  a b .  D i e  ö r t l i c h  s e h r  v e r 
s c h i e d e n e  S t ä r k e  d e s  A n g r i f f s  d e r  u n g e s c h ü t z t e n  P r o b e n  
u n d  d i e  Z e r s t ö r u n g  d e r  F a r b a n s t r i c h e  s t e h t  n i c h t  i n  e i n f a c h e r  
B e z i e h u n g  z u  d e r  T e m p e r a t u r  u n d  d e m  F e u c h t i g k e i t s g e h a l t  d e r  
L u f t .  D u r c h  d i e  U n t e r s u c h u n g  d e s  R e g e n w a s s e r s ,  d .  h .  d e r  
B e s t i m m u n g  d e r  i n  i h m  e n t h a l t e n e n  u n l ö s l i c h e n  u n d  l ö s l i c h e n  
B e s t a n d t e i l e  ( C h l o r i d e ,  S i d f a t e  u s w . )  w u r d e  g e f u n d e n ,  d a ß  d i e  
V e r s c h m u t z u n g  d e r  L u f t  e i n e n  w e i t  g r ö ß e r e n  E i n f l u ß  a u s ü b t .  
L a n w r t y d - \ \  e l l s  a l s  a m  w e n i g s t e n  v e r s c h m u t z t e  e u r o p ä i s c h e  V e r 
s u c h s s t a t i o n  w i e s  i m  R e g e n w a s s e r  n o c h  2 1 , 2  m g / 1  l ö s l i c h e  S t o f f e  
a u f  g e g e n ü b e r  K h a r t u m  m i t  5,4  m g / 1 .

B e i  d e n  N a t u r r o s t v e r s u c h e n  k o n n t e n  n u r  d i e  w i c h t i g s t e n  
E i n f l ü s s e ,  d i e  f ü r  d i e  L e b e n s d a u e r  v o n  A n s t r i c h e n  b e s t i m 
m e n d  s i n d ,  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n .  A u f g a b e  e i n e s  n e u g e g r ü n 
d e t e n  U n t e r a u s s c h u s s e s  s o l l  e s  s e i n ,  n a c h  M ö g l i c h k e i t  a l l e  
B e d i n g u n g e n  i n  d e n  K r e i s  d e r  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  m e t a l l i s c h e  u n d  
n i c h t m e t a l l i s c h e  S c h u t z ü b e r z ü g e  e i n z u b e z i e h e n .  E r g e b n i s s e  l i e g e n  
n o c h  n i c h t  v o r .  A u s  R u n d f r a g e n  b e i  v e r s c h i e d e n e n  G e s e l l s c h a f t e n  
u n d  W e r k e n  e r g a b  s i c h  b i s h e r  f o l g e n d e s 6) .

6) Fifth Report of the Corrosion Committee 1938, S. 293/420.
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1. Sorgfältige E n t z u n d e r u n g  v o r  A u f b r i n g u n g  d e s  e r s t e n  
Anstrichs ist unbedingt e r f o r d e r l i c h .  Z u  e m p f e h l e n  s i n d  S a n d 
strahlen oder B e i z e n ,  w e n i g e r  d a s  A b r o s t e n l a s s e n  d e s  Z u n d e r s  
und nachfolgendes A b b ü r s t e n  v o n  H a n d .  B e i m  B e i z e n  i s t  e i n e  
Nachbehandlung in  P h o s p h o r s ä u r e  a n z u r a t e n ,  u m  e r n e u t e  R o s t 
b i l d u n g  z u  verh indern . N a c h  M ö g l i c h k e i t  s o l l  d e r  G r u n d a n s t r i c h  
unmittelbar nach d e m  E n t z u n d e r n  a u f g e b r a c h t  w e r d e n .

2 .  D er G r u n d a n s t r i c h  s o l l  e i n e  p a s s i v i e r e n d e  W i r k u n g  a u s 
üben. w ie  z .  B .  M e n n i g e ,  B l e i w e i ß  u n d  Z i n k o x y d  u n d  e i n i g e  
andere.

3 . D e r  D e c k a n s t r i e h  s o l l  a u s  O e l f a r b e  m i t  w a s s e r a b w e i s e n d e n  
Eigenschaften b e s t e h e n .

4. D a s  W e t t e r  f ü r  A n s t r i c h a r b e i t e n  d a r f  n i c h t  z u  f e u c h t  s e i n .  
A m  geeignetsten s i n d  d i e  S o m m e r m o n a t e ,  a b e r  n i c h t  d i e  f r ü h e n  
Morgenstunden. S t a r k e  S o n n e n e i n s t r a h l u n g  u n d  F r o s t  s i n d  
ungünstig.

5 . S t r e i c h e n  m i t  d e m  P i n s e l  i s t  b i s  h e u t e  d e m  S p r i t z e n  v o r 
zuziehen. B e i  V e r w e n d u n g  g e e i g n e t e r  F a r b e n  k ö n n e n  b e i d e  
Arbeitsweisen g l e i c h w e r t i g  w e r d e n .

6. D e r  A n s t r i c h  s o l l  e r n e u e r t  w e r d e n ,  w e n n  m i t  d e m  F i n g e r  
a u f g e b r a c h t e  F e u c h t i g k e i t  s c h n e l l  a u f g e s a u g t  w i r d ,  o d e r  b e i  
Fleckigwerden, s p ä t e s t e n s ,  w e n n  e r  r i s s i g  o d e r  b l a s i g  w i r d ,  j e d e n 
f a l l s  eher a l s  b i s  d e r  g a n z e  a l t e  A n s t r i c h  w i e d e r  e n t f e r n t  w e r d e n  
muß. W i r t s c h a f t l i c h e  U e b e r l e g u n g e n  s p i e l e n  h i e r b e i  a b e r  e i n e  
große R o l l e .

7 .  M e t a l l i s c h e  U e b e r z ü g e  s i n d  A n s t r i c h e n  v o r z u z i e h e n
a )  i m  T r o p e n k l i m a .
b )  w e n n  b e s o n d e r s  g r o ß e  L e b e n s d a u e r  v e r l a n g t  w i r d  ( Z i n k  

o d e r  A l u m i n i u m ü b e r z ü g e )  b e i  b e s t i m m t e r  a t m o s p h ä 
r i s c h e r  B e a n s p r u c h u n g ,

c )  b e i  m ö g l i c h e r  m e c h a n i s c h e r  B e s c h ä d i g u n g .
d )  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n ,
e )  i n  d e r  E l e k t r o t e c h n i k ,
f )  f ü r  X a h r u n g s m i t t e l b e h ä l t e r ,
g )  i n  d e r  c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e  u n d  i n  e i n i g e n  S o n d e r 

f ä l l e n .
E i n e  R u n d f r a g e  b e i  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e n  e r g a b  a l s  L e b e n s 

d a u e r  f ü r  Z i n k ü b e r z ü g e ,  d i e  a u f  f e u e r f l ü s s i g e m  W e g e  a u f g e b r a c h t  
w o r d e n  w a r e n ,  f ü n f  b i s  s e c h s  J a h r e  i n  I n d u s t r i e g e g e n d e n ,  i n  L a n d 
l u f t  ü b e r  a c h t  J a h r e .  E i n  U n t e r s c h i e d  d e r  B e s t ä n d i g k e i t  i n  L a n d -  
u n d  S e e l u f t  s c h e i n t  n i c h t  z u  b e s t e h e n .

B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  S e e w a s s e r k o r r o s i o n .
D i e  a n  m e h r e r e n  S c h i f f e n  g e w o n n e n e n  E r f a h r u n g e n  

l a s s e n  s i c h  w i e  f o l g t  z u s a m m e n f a s s e n .  E i n e  e t w a  h a l b j ä h r l i c h e  
s o r g f ä l t i g e  E r n e u e r u n g  d e s  A n s t r i c h s  n a c h  v o r a u f g e g a n g e n e r  
R e i n i g u n g  a u f  d e m  T r o c k e n d o c k  i s t  s o  v o r t e i l h a f t ,  d a ß  m i t  e i n e r  
e r n s t e n  K o r r o s i o n  k a u m  z u  r e c h n e n  i s t .  A n f a n g s  a u f t r e t e n d e r  
L o c h f r a ß  w i r d  b e i  g u t e r  I n s t a n d h a l t u n g  d e r  F a r b e  m i t  d e r  Z e i t  
u n b e d e u t e n d ,  U n t e r s c h i e d e  d e r  O b e r f l ä c h e n v o r b e r e i t u n g  s p i e l e n  
u n t e r  d i e s e r  V o r a u s s e t z u n g  p r a k t i s c h  k e i n e  R o l l e .  B e i z e n  o d e r  
S a n d s t r a h l e n  d ü r f t e n  a b e r  v o r  a l l e m  b e i  u n z u r e i c h e n d e r  V  i e d e r -  
h o l u n g  d e s  A n s t r e i c h e n s  d e m  t e i l w e i s e n  A b r o s t e n  m i t  n a c h f o l g e n 
d e m  R e i n i g e n  v o n  H a n d  ü b e r l e g e n  s e i n .  S i c h e r  t r i f f t  d a s  f ü r  d i e  
F l ä c h e n  z u ,  d i e  m e h r  d e n  W a s s e r s p r i t z e r n  u n d  d e r  L u f t  a l s  d a u e r n 
d e r  B e n e t z u n g  a u s g e s e t z t  s i n d .  D i e  H a u p t u r s a c h e  d e r  K o r r o s i o n  
a n  S c h i f f s k ö r p e r n  s i n d  m e c h a n i s c h e  B e s c h ä d i g u n g e n  d e s  A n 
s t r i c h s ;  d i e s e  k ö n n e n  d u r c h  d i e  B e t r i e b s b e d i n g u n g e n  a u f  B a c - k -  
u n d  S t e u e r b o r d  v e r s c h i e d e n  s e i n .  E i n e  B e z i e h u n g  z w i s c h e n  
B e w u c h s  u n d  K o r r o s i o n  i s t  n i c h t  f e s t z u s t e l l e n .

E i n  b e s o n d e r e r  F a l l  v o n  s t a r k e m  L o c h f r a ß  w a r  a n  
e i n e m  S c h i f f  d a d u r c h  e n t s t a n d e n ,  d a ß  b e i m  S t a p e l l a u f  d e r  
S c h l i t t e n  d e n  A n s t r i c h  v e r l e t z t  h a t t e ,  w o b e i  d e r  A n g r i f f  d u r c h  
I r r e t r ö m e  n o c h  v e r s t ä r k t  w u r d e .  D u r c h  V e r g l e i c h s v e r s u c h e  
k o n n t e n  d i e s e l b e n  E r s c h e i n u n g e n  h e r v o r g e r u f e n  w e r d e n ,  w o b e i  
a b e r  e i n  z u s ä t z l i c h e r  S t r o m  u n b e d i n g t  e r f o r d e r l i c h  w a r ,  u m  d i e  
t i e f g e h e n d e  W i r k u n g  z u  e r z i e l e n .  B e r ü h r u n g  d e r  S t a h l p l a t t e n  
m i t  H o l z  b e d i n g t e  k e i n e n  L o c - h f r a ß .  A n  z w e i  S c h i f f e n  k o n n t e  
s t a r k e r  L o c h f r a ß  d u r c h  A u f s p r i t z e n  v o n  Z i n k  z u r ü c k g e d r ä n g t  
w e r d e n .  E i n  g l e i c h e r  E r f o l g  l ä ß t  s i e h  m i t  G o l d l a c k  ( g o l d s i z e )  
e r z i e l e n .  I  n t e r  U m s t ä n d e n  h a f t e t  d a b e i  d i e  F a r b e  a u f  d e m  
Z i n k  a b e r  s c h l e c h t e r .

S o n s t i g e  U n t e r s u c h u n g e n .
E s  i s t  n o c h  n i c h t  g e l u n g e n ,  d u r c h  k u r z z e i t i g e  L a b o r a 

t o r i u m s v e r s u c h e  q u a n t i t a t i v  ü b e r e i n s t i m m e n d e  K o r r o s i o n s -  
E r g e b n i s s e  m i t  d e r  P r a x i s  z u  e r z i e l e n .  L e d i g l i c h  d i e  R a n g f o l g e  
v e r s c h i e d e n e r  S t a h l s o r t e n  w u r d e  n a c h  T .  S w i n d e n  u n d  V .  V .  
S t e v e n s o n * )  e n t s p r e c h e n d  i h r e r  B e w ä h r u n g  i m  D a u e r v e r s u c h

*) Fifth Report of the Corrosion Committee 1938, S. 223.

g e f u n d e n ,  w ä h r e n d  J .  C .  H u d s o n ” ) i n  e i n e m  E i n z e l b e i t r a g  z u  
d i e s e m  A b s c h n i t t  d e s  B e r i c h t e s  f e s t s t e l l t ,  d a ß  d e r  S a l z s p r ü h -  
v e r s u c h  a u c h  d i e  R e i h e n f o l g e  d e r  B e s t ä n d i g k e i t  n i c h t  r i c h t i g  
w i e d e r g i b t .

U .  R .  E v a n s 9) t e i l t  E r g e b n i s s e  z u r  F r a g e  d e r  U e b e r t r a -  
g u n g  v o n  O x y d f i l m e n  a u f  Z e l l u l o i d  m i t .  D i e  U n t e r 
s u c h u n g e n  s o l l t e n  z u r  K l ä r u n g  d e r  F r a g e  d e s  S c h u t z e s  d u r c h  
d ü n n e  O x y d f i l m e  d i e n e n .  D e r  Z e l l u l o i d f i l m  w i r d  a u f  d i e  O x y d h a u t  
g e l e g t  u n d  d a s  G r u n d m e t a l l  a n o d i s c h  w e g g e l ö s t .  M i t  H i l f e  d u r c h 
s t r a h l t e n  L i c h t e s  w e r d e n  d i e  F i l m e  u n t e r s u c h t .  E s  k o n n t e  g e z e i g t  
w e r d e n ,  d a ß  d i c k e  F i l m e  e h e r  z u  R i s s e n  n e i g e n  a l s  d ü n n e  u n d  
d a r u m  w e n i g e r  g u t  s c h ü t z e n ;  u n t e r  g e w i s s e n  B e d i n g u n g e n  ( A n 
w e s e n h e i t  p a s s i v i e r e n d e r  B e s t a n d t e i l e  u n d  g e e i g n e t e  P o r e n g r ö ß e  
f ü r  d i e  D i f f u s i o n )  k ö n n e n  a b e r  a u c h  d i c k e  F i l m e  d e n  A n g r i f f  g u t  
h e m m e n .  D i e  S ä u r e l ö s l i c h k e i t  d e r  v o m  M e t a l l  g e t r e n n t e n  O x y d 
f i l m e  i s t  s e h r  g e r i n g .  W e n n  e i n e  P o t e n t i a l b i l d u n g  z w i s c h e n  O x y d  
u n d  M e t a l l  a u s g e s c h l o s s e n  o d e r  P a s s i v i e r u n g s m i t t e l  a n w e s e n d  
s i n d ,  z e i g t  e i n e  O x y d s e h i e h t  a u c h  a u f  M e t a l l  e i n e  b e t r ä c h t l i c h e  
B e s t ä n d i g k e i t  g e g e n  S ä u r e n .

H .  A .  M i l e y  u n d  U .  R .  E v a n s 9) m a ß e n  d i e  S c h i c h t d i c k e  
v o n  O x y d h ä u t c h e n  d u r c h  k a t h o d i s c h e  B e h a n d l u n g  i n  A m m o n 
c h l o r i d l ö s u n g .  D i e  z u r  R e d u k t i o n  d e s  E i s e n o x y d s  z u  E i s e n 
o x y d u l  e r f o r d e r l i c h e n  M i l l i c o u l o m b  s i n d  e i n  M a ß  f ü r  d i e  D i c k e .  
D i e  W e r t e  s t i m m e n  m i t  d e n  n a c h  a n d e r e n  V e r f a h r e n  g e f u n d e n e n  
g u t  ü b e r e i n .  E s  w u r d e  b e o b a c h t e t ,  d a ß  a u f  K u p f e r  u n d  E i s e n  
d i e  O x y d a t i o n  p a r a b o l i s c h  m i t  h o h e r  A n f a n g s g e s c h w i n d i g k e i t  
v e r l ä u f t .

J .  C .  H u d s o n 1 0 ) b e r i c h t e t  ü b e r  A u s w e r t u n g e n  v o n  
K o r r o s i o n s v e r s u c h e n ,  b e i  d e n e n  d i e  A n g r i f f s s t ä r k e  d u r c h  d i e  
A b n a h m e  d e r  Z u g f e s t i g k e i t  a n  D r ä h t e n  g e e i g n e t e n  D u r c h m e s s e r s  
b e s t i m m t  w u r d e .  D i e  E r g e b n i s s e  s t i m m e n  i n  j e d e r  H i n s i c h t  
n a h e z u  z a h l e n m ä ß i g  m i t  d e n e n  ü b e r e i n ,  d i e  i m  e r s t e n  T e i l  d e s  
B e r i c h t s  w i e d e r g e g e b e n  s i n d .  A l s  m ö g l i c h e n  K u r z v e r s u c h  z u r  
E r m i t t l u n g  d e r  K o r r o s i o n s e i n w i r k u n g  e r w ä h n t  H u d s o n  d i e  B e 
s t i m m u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  L e i t f ä h i g k e i t .

W e i t e r  b e r i c h t e t  J .  C .  H u d s o n 1 1 )  ü b e r  V e r s u c h e  m i t  
F a r b a n s t r i c h e n  i n  B i r m i n g h a m  u n d  F a m b o r o u g h .  E i n  E r 
h i t z e n  v o n  P r o b e n  n a c h  d e m  A b r o s t e n  m i t  n a c h f o l g e n d e m  R e i n i 
g e n  e r h ö h t e  d i e  H a l t b a r k e i t  d e s  A n s t r i c h s  u m  e t w a  e i n  h a l b e s  
J a h r ;  d u r c h  A b w a s c h e n  d e r  O b e r f l ä c h e  v o r  d e m  S t r e i c h e n  w u r d e  
e i n e  w e i t e r e  V e r b e s s e r u n g  ( 0 , 3  J a h r e )  e r z i e l t .

J .  C .  H u d s o n  u n d  T .  A .  B a n f i e l d 1 2 ) h a b e n  d e n  E i n f l u ß  
d e r  O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t ,  d e r  P r o b e n g r ö ß e ,  d e r  S ä u r e 
k o n z e n t r a t i o n ,  d e s  R e i n h e i t s g r a d e s  d e r  S ä u r e ,  d e r  T a u c h d a u e r  
u n d  d e r  T e m p e r a t u r  a u f  d i e  S ä u r e l ö s l i c h k e i t  g e p r ü f t .

N a c h  e i n e m  B e i t r a g  v o n  R .  S .  T h o r n h i l l  u n d  L T . R .  E v a n s 1 3 ) 
ü b e r  d u r c h  T a u c h e n  i n  S a l z l ö s u n g e n  h e r g e s t e l l t e  
o x y d i s c h e  U e b e r z ü g e  e r g a b e n  v o n  n e u n z i g  u n t e r s u c h t e n  
B ä d e r n  s o l c h e ,  d i e  Z i n k n i t r a t  o d e r  Z i n k -  u n d  B l e i n i t r a t  e n t h i e l t e n ,  
d i e  b e s t e n  S c h u t z s c h i c h t e n .  D i e s e s  T a u c h v e r f a h r e n  k o m m t  i n  
F r a g e  f ü r  d u r c h  A b r o s t e n  t e i l w e i s e  e n t z u n d e r t e  O b e r f l ä c h e n  v o r  
d e m  A n s t r e i c h e n  u n d  f ü r  G e g e n s t ä n d e ,  d i e  n i c h t  g e s t r i c h e n  w e r d e n  
k ö n n e n ,  w i e  z .  B .  S c h r a u b g e w i n d e  v o n  B o l z e n .

H .  S u t t o n  u n d  C .  B r a i t h w a i t e 1 4 )  b e r i c h t e n  ü b e r  S a l z 
s p r ü h -  u n d  W e c h s e l t a u c h v e r s u c h e  a m  M e e r  m i t  m e 
t a l l i s c h e n  S c h u t z s c h i c h t e n  u n d  U e b e r z ü g e n  a u s  a n 
o r g a n i s c h e n  V e r b i n d u n g e n .  D e n  b e s t e n  S c h u t z  g a b e n :

I .  g a l v a n i s c h e  Z i n k -  o d e r  K a d m i u m n i e d e r s c h l ä g e ,
2 .  ü b e r  0 , 0 3 9  m m  d i c k e  g a l v a n i s c h e  V e r n i c k l u n g e n ,
3 .  g e s p r i t z t e  A l u m i n i u m -  o d e r  Z i n k ü b e r z ü g e ,
4 .  V e r z i n k e n  d u r c h  S h e r a r d i s i e r e n ,
5 .  a u f  s c h m e l z f l ü s s i g e m W e g e  h e r g e s t e l l t e  A l u m i n i u m ü b e r z ü g e .  

M ä ß i g e n  S c h u t z  g e w ä h r t e n :
1 .  ü b e r  0 , 0 1 3  m m  s t a r k e  g a l v a n i s c h e  V e r c h r o m u n g e n ,
2 .  a u f g e w a l z t e  N i c k e l s c h i c h t e n  ( D i c k e  n i c h t  a n g e g e b e n ) ,
3 .  P h o s p h a t s c h i c h t e n  m i t  z u s ä t z l i c h e m  A n s t r i c h .

N u r  w e n i g  s c h ü t z t e n  g e g e n  S e e w a s s e r :
1 .  d ü n n e  V e r c h r o m u n g e n ,
2 .  d u r c h  K a l o r i s i e r e n  e r z e u g t e  A l u m i n i u m s c h i c h t e n ,
3 .  F e u e r v e r z i n k u n g e n ,  d i e  n a c h f o l g e n d  d u r c h  Z i e h e n  d u n n  

g e w o r d e n  w a r e n ,
4 .  P h o s p h a t ü b e r z ü g e ,
5 .  S c h u t z s c h i c h t e n  a u s  L a n o l i n l ö s u n g e n  m i t  C h r o m a t z u s a t z ,
6 .  S c h w a r z r o s t ü b e r z ü g e  ( f ü r  G e w e h r l ä u f e  u .  ä . ) .

')  F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  1 9 3 8 ,  S .  2 5 5  6 5 .
8) F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  1 9 3 8 ,  S .  2 2 5 , 4 2 .
9 ) F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  1 9 3 8 ,  S .  2 4 3 ¡ 4 8 .

1 0 ) F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  1 9 3 8 .  S .  2 4 9 / 5 4 .
1 1 ) F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  1 9 3 8 ,  S .  2 6 7 / 7 8 .
1 2 )  F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  1 9 3 8 ,  S .  2 7 9  9 2 .
1 3 ) F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  1 9 3 8 ,  S .  3 8 1  9 2 .
1 4 )  F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  1 9 3 8 ,  S .  3 9 7 / 4 2 0 .
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S t a r k e  K o r r o s i o n e n  a n  R o h r e n  e i n e r  i n  B e t o n  e i n g e b a u t e n  
S p r e n g v o r r i c h t u n g  w a r e n  h e r v o r g e r u f e n  d u r c h  e i n e n  g r ö ß e r e n  
S u l f a t g e h a l t  u n d  d u r c h  F e u c h t i g k e i t ,  d a  v o r  A u f b r i n g e n  e i n e r  
A s p h a l t s c h i c h t  d i e  F e u c h t i g k e i t  n i c h t  a b w a n d e r n  k o n n t e .  S e i t  
1 8 8 9  i n  B e t o n  l i e g e n d e  S t a h l t r ä g e r  w a r e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k  
a n g e g r i f f e n ,  d a  m a n  d e m  B e t o n  K o h l e g r i e ß  z u g e m i s c h t  h a t t e .

H .  J .  B u n k e r 1 5 ) b e r i c h t e t  i n  e i n e m  S o n d e r b e i t r a g  ü b e r  d i e  
K o r r o s i o n  d u r c h  a n a e r o b e  B a k t e r i e n .

1 5 ) F i f t h  R e p o r t  o f  t h e  C o r r o s i o n  C o m m i t t e e  1 9 3 8 ,  S .  4 3 1 / 3 4 .

U n t e r s u c h u n g e n  a n  E i s e n t e i l e n  a u s  d e m  1 9 3 6  a b g e -  
b r a n n t e n ,  i m  J a h r e  1 8 5 1  e r b a u t e n  K r i s t a l l p a l a s t  i n  
L o n d o n  b e z o g e n  s i c h  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  d i e  G ü t e  d e s  E i s e n s  
( S c h w e i ß s t a h l  u n d  G u ß e i s e n ) .  B e s o n d e r e  K o r r o s i o n s e r s c h e i n u n g e n  
w u r d e n  n i c h t  b e o b a c h t e t .  A n d e r s e i t s  k o n n t e  n i c h t  a u f  e i n e  u n 
g e w ö h n l i c h e  B e s t ä n d i g k e i t  g e s c h l o s s e n  w e r d e n ,  d a  d i e  u n t e r s u c h t e n  
T e i l e  m ö g l i c h e r w e i s e  v o r  W i t t e r u n g s e i n f l ü s s e n  g e s c h ü t z t  w a r e n .

D e r  B e r i c h t  s c h l i e ß t  m i t  e i n e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  i n  
a n d e r e n  L ä n d e r n  g e w o n n e n e n  E r f a h r u n g e n  ü b e r  d i e  K o r 
r o s i o n  v o n  S t a h l  u n d  E i s e n .  F ranz Eisenstecken  u n d  H ans Roters.

(Schluß folgt.)

P a t e n t b e r i c h t .

Deutsche Patentanmeldungen1).
(P atentb latt Nr. 34 vom  25. August 1938.)

K l .  1 2  o ,  G r .  1 / 0 5 ,  I  1 1 6 4 . 3 0 .  C h r o m -  u n d  m o l y b d ä n h a l t i g e  
S t a h l l e g i e r u n g  f ü r  V o r r i c h t u n g e n  z u r  D r u c k h y d r i e r u n g  v o n  K o h l e ,  
T e e r e n  o d e r  M i n e r a l ö l e n .  I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e ,  A k t . - G e s . ,  
F r a n k f u r t  a .  M .

(P atentb latt Nr. 36 vom  8. September 1938.)
K l .  7  a ,  G r .  7 ,  D  7 3  4 3 2 .  L a g e r u n g  f ü r  f l i e g e n d  a n g e o r d n e t e  

W a l z e n ,  i n s b e s o n d e r e  v o n  U n i v e r s a l g e r ü s t e n .  D e m a g ,  A . - G . ,  
D u i s b u r g .

K l .  7  a ,  G r .  1 2 ,  M  1 3 2  2 0 3 .  W a l z w e r k  z u m  A u s w a l z e n  v o n  
B ä n d e r n .  M a s c h i n e n b a u  A . - G . ,  v o r m .  E h r h a r d t  &  S e h m e r ,  S a a r 
b r ü c k e n .

K l .  7  a ,  G r .  1 4 / 0 3 ,  D  7 5  3 1 5 .  W a l z w e r k  z u m  R e d u z i e r e n  v o n  
R o h r e n  m i t  m e h r e r e n  h i n t e r e i n a n d e r  a n g e o r d n e t e n  W a l z k a l i b e r n .  
D e m a g ,  A . - G . ,  D u i s b u r g .

K l .  1 0  a ,  G r .  4 / 0 1 ,  O  2 3  2 1 7 .  R e g e n e r a t i v  b e h e i z t e r  O f e n  z u r  
E r z e u g u n g  v o n  G a s  u n d  K o k s .  E r f . : D r . - I n g .  C a r l  O t t o ,  E s s e n .  
A n m . :  D r .  C .  O t t o  &  C o m p . ,  G .  m .  b .  H . ,  B o c h u m .

K l .  1 0  a ,  G r .  1 9 / 0 1 ,  S t  2 6 0 . 3 0 .  G a s a b s a u g v o r r i c h t u n g  f ü r  
K a m m e r ö f e n  z u r  K o k s -  u n d  G a s e r z e u g u n g .  C a r l  S t i l l ,  G .  m .  b .  H . ,  
R e c k l i n g h a u s e n .

K l .  1 8  b ,  G r .  2 0 ,  A  5 . 3 0 .  Z u s .  z .  P a t .  5 5 0  1 2 7 .  V e r f a h r e n  z u r  
H e r s t e l l u n g  v o n  q u a t e r n ä r e n  u n d  k o m p l e x e n  w o l f r a m - m o l y b d ä n -  
o d e r  v a n a d i n h a l t i g e n  S c h n e l l s t ä h l e n .  C h r i s t i a n  F r i e d r i c h  
A r n o l d ,  K ö l n - K a l k .

K l .  1 8  b ,  G r .  2 3 ,  A  6 7  2 6 3 .  H e r s t e l l u n g  v o n  D a u e r m a g n e t e n .  
A l l g e m e i n e  E l e k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t ,  B e r l i n .

K l .  1 8  c ,  G r .  3 / 5 0 ,  R  9 7  0 7 6 .  R e i n i g u n g s a n l a g e  f ü r  z u m  
Z e m e n t i e r e n  d i e n e n d e s  G a s .  L o u i s  R e n a u l t ,  B i l l a n c o u r t  ( F r a n k 
r e i c h ) .

K l .  1 8  c ,  G r .  8 / 5 0 ,  A  7 8  7 8 9 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
B a u t e i l e n  a u s  g e h ä r t e t e m  S t a h l .  A k t i e b o l a g e t  S v e n s k a  K u l -  
l a g e r f a b r i k e n ,  G ö t e b o r g  ( S c h w e d e n ) .

K l .  1 8  c ,  G r .  8 / 8 0 ,  N  4 0  0 8 8 .  V e r f a h r e n  z u r  g e r e g e l t e n  A b 
k ü h l u n g  v o n  G u t  i n  D u r c h l a u f ö f e n .  E r f . :  M a t t h i a s  L u d w i g .  
T r o i s d o r f .  A n m . :  J e a n  N a ß h e u e r  u n d  M a t t h i a s  L u d w i g ,  T r o i s 
d o r f - O b e r l a r .

K l .  1 8  d ,  G r .  2 / 4 0 ,  V  2 8  2 3 0 .  Z u s .  z .  P a t .  6 5 9  4 8 5 .  D i e  V e r 
w e n d u n g  e i n e s  S t a h l e s  o d e r  G u ß e i s e n s  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  G e g e n 
s t ä n d e n  m i t  v e r r i n g e r t e r  R o s t n e i g u n g  i n  W a s s e r ,  S e e w a s s e r  o d e r  
f e u c h t e m  E r d r e i c h .  K o h l e -  u n d  E i s e n f o r s c h u n g ,  G .  m .  b .  H . ,  
D ü s s e l d o r f .

K l .  1 8  d ,  G r .  2 / 7 0 ,  K  3 9 . 3 0 .  S c h w e f e l h a l t i g e  S t a h l l e g i e r u n g  
f ü r  g u t  w a r m  v e r f o r m b a r e  u n d  l e i c h t  v e r a r b e i t b a r e  G e g e n s t ä n d e .  
F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  E s s e n .

K l .  2 1  g ,  G r .  5 ,  Q  2 1 0 1 .  V e r f a h r e n  z u m  E n t m a g n e t i s i e r e n  
v o n  m a g n e t i s c h  u n t e r s u c h t e n  M a s c h i n e n t e i l e n  a u s  S t a h l .  D e u t s c h e  
E d e l s t a h l w e r k e ,  A . - G . ,  K r e f e l d .

K l .  2 6  a ,  G r .  9 ,  K  1 4 3  9 5 7 .  V o r r i c h t u n g  z u m  U m w a n d e l n  
v o n  B r e n n g a s  v o n  h o h e m  H e i z w e r t  i n  e i n  G a s  v o n  n i e d r i g e r e m  
H e i z w e r t .  E r f . :  D r . - I n g .  e .  h .  H e i n r i c h  K ö p p e r s ,  E s s e n .  A n m . :  
H e i n r i c h  K ö p p e r s ,  G .  m .  b .  H . ,  E s s e n .

K l .  3 1  c ,  G r .  2 1 ,  J  5 7  9 4 7 .  U n u n t e r b r o c h e n e s  G i e ß v e r f a h r e n .  
S i e g f r i e d  J u n g h a n s ,  S t u t t g a r t .

K l .  3 1  c ,  G r .  2 3 / 0 3 ,  G  9 4  1 1 5 .  V e r f a h r e n  z u m  H e r s t e l l e n  v o n  
W e r k s t ü c k e n ,  d i e  m i t  H a r t m e t a l l a u f l a g e n  o d e r  - e i n l a g e n  v e r 
s e h e n  s i n d .  M e u t s c h ,  V o i g t l ä n d e r  &  C o . ,  v o r m a l s  G e w e r k s c h a f t  
W a l l r a m ,  E s s e n .

K l .  3 1 c ,  G r .  2 7 / 0 2 ,  B  1 7 8  3 1 6 .  V o r r i c h t u n g  z u r  S i c h e r u n g  
d e r  S t o p f e n s t a n g e  a n  G i e ß p f a n n e n .  E r f . :  A u g u s t  D e r s c h ,  B o c h u m .  
A n m . :  B o c h u m e r  V e r e i n  f ü r  G u ß s t a h l f a b r i k a t i o n ,  A . - G . ,  B o c h u m .

1 ) D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  a n  
w ä h r e n d  d r e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n 
s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  4 0  b ,  G r .  1 4 ,  K  1 4 1  9 0 4 .  M a g n e t i s c h  b e a n s p r u c h t e  G e g e n 
s t ä n d e ,  b e i  d e n e n  e i n e  h o h e  P e r m e a b i l i t ä t  e r f o r d e r l i c h  i s t .  F r i e d .  
K r u p p  A . - G . ,  E s s e n .

K l .  4 0  d ,  G r .  1 / 9 5 ,  W  9 9  3 5 3 .  V e r f a h r e n  z u r  V e r b e s s e r u n g  
d e r  D u k t i l i t ä t  v o n  L e g i e r u n g e n  a u f  d e r  B a s i s  E i s e n - K o b a l t .  
W e s t i n g h o u s e  E l e c t r i c  &  M a n u f a c t u r i n g  C o m p a n y ,  P i t t s b u r g h ,  
P a .  ( V .  S t .  A . )

K l .  4 9  a ,  G r .  3 6 / 0 3 ,  C  5 0  5 6 6 .  G a s f ö r m i g e s  M i t t e l  z u m  
K ü h l e n  v o n  B e a r b e i t u n g s w e r k z e u g e n ,  i n s b e s o n d e r e  S c h n e i d w e r k 
z e u g e n .  D r .  R e i n h o l d  C l ä r e n ,  D ü s s e l d o r f .

K l .  4 9  h ,  G r .  3 6 / 0 1 ,  E  4 7  1 1 4 .  V e r f a h r e n  z u m  S c h w e i ß e n  
v o n  C h r o m -  o d e r  C h r o m - N i c k e l - S t ä h l e n .  E l e c t r o  M e t a l l u r g i c a l  
C o m p a n y ,  N e w  Y o r k .

Deutsche Gebrauchsmuster-Eintragungen.
(P atentb latt Nr. 36 vom  8. Septem ber 1938.)

K l .  7  a ,  N r .  1 4 4 4 1 9 9 .  R o l l g a n g s r o l l e  m i t  e l e k t r i s c h e m  
E i n z e l a n t r i e b .  F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k  A . - G . ,  M a g d e b u r g -  
B u c k a u :

K l .  7  b .  N r .  1 4 4 4  1 1 8 .  H a r t v e r c h r o m t e r  L o c h d o r n  z u m  
W a r m p r e s s e n .  D r .  H e s s e  &  C i e . ,  H e i d e n a u  a .  E .

K l .  1 8  a ,  N r .  1  4 4 4  2 8 1 .  H o c h o f e n s c h a c h t - T r a g r i n g .  D i n g l e r -  
w e r k e ,  A . - G . ,  Z w e i b r ü c k e n .

K l .  3 1  c ,  N r .  1  4 4 4  1 1 1 .  V o r r i c h t u n g  z u m  G i e ß e n  v o n  H o h l 
k ö r p e r n .  D r . - I n g .  e .  h .  A d o l f  W i r t z ,  M ü l h e i m  ( R u h r ) .

Deutsche Reichspatente.
Kl. 18 a, Gr. 1801, Nr. 659 689, v o m  1 .  O k t o b e r  1 9 3 5 ;  a u s g e 

g e b e n  a m  8 . J u l i  1 9 3 8 .  H o e s c h ,  A . - G . ,  i n  D o r t m u n d .  ( E r 
f i n d e r :  D r .  F r i e d r i c h  H e i n r i c h  i n  D o r t m u n d . )  Verfahren und 
Anlage zum  unmittelbaren Gewinnen von E isen  aus Chlorierungs
erzeugnissen von E rzen oder eisenhaltigen Schlacken.

D i e  w ä s s e r i g e  L ö s u r g  4
d e s  E i s e n c h l o r i d e s  w i r d  
d u r c h  d a s  Z u f ü h r u n g s 
r o h r  a  a u f  d a s  i m  R e a k 
t i o n s r a u m  b  l a u f e n d e  
B a n d  c  i n  d ü n n e r  S c h i c h t  
u n t e r  5  m m  S t ä r k e  a u f 
g e g e b e n  u n d  d u r c h  B r e n 
n e r  d  ö r t l i c h  e r h i t z t ,  w o b e i
d i e  E i s e n c h l o r i d e  z u  E i s e n o x y d e n  b e i  e i n e r  T e m p e r a t u r  v o n  3 0 0 °  
b i s  4 0 0 °  d u r c h  W a s s e r d a m p f  u m g e s e t z t  w e r d e n .  D a s  E i s e n o x y d  
w i r d  d u r c h  A b s t r e i f e r  e  e n t f e r n t  u n d  d i e  S a l z s ä u r e  e n t w e i c h t  
d u r c h  d e n  A b z u g s s t u t z e n  f .

Kl. 18 a, Gr. 1805, Nr. 661 557, v o m  3 .  D e z e m b e r  1 9 3 5 ;  a u s 
g e g e b e n  a m  2 1 .  J u n i  1 9 3 8 .  „ S a c h t l e b e n “ , A . - G .  f ü r  B e r g b a u  
u n d  c h e m i s c h e  I n d u s t r i e ,  i n  K ö l n .  Verfahren zur unm ittel
baren E isengewinnung neben Zem ent durch Reduktion von Meggener 
Kiesabbrändcn.

K i e s a b b r ä n d e  o d e r  a n d e r e s  z i n k h a l t i g e s  G u t  v o n  ä h n l i c h e r  
Z u s a m m e n s e t z u n g  w i r d  i m  D r e h o f e n  u n t e r  V e r f l ü c h t i g e n  d e s  
Z i n k e s  r e d u z i e r t ,  w o b e i  b e i  a u s s e t z e n d e m  O f e n b e t r i e b  d e r  B e 
s c h i c k u n g  s o  v i e l  K a l k  u n d  g e g e b e n e n f a l l s  a n d e r e  z e m e n t b i l d e n d e  
S t o f f e  z u g e s e t z t  w e r d e n ,  d a ß  e i n e  S c h l a c k e  v o n  Z e m e n t z u s a m m e n 
s e t z u n g ,  z .  B .  f ü r  P o r t l a n d -  o d e r  T o n e r d e z e m e n t ,  e n t s t e h t .  D i e  
T e m p e r a t u r  d e r  z u  B e g i n n  j e d e r  S c h m e l z e  i n  d e n  T r o m m e l o f e n  
e i n g e b r a c h t e n  a u f  d e m  V e r b l a s e r o s t  v o r b e h a n d e l t e n  B e s c h i c k u n g  
w i r d  s t ä n d i g  z u n e h m e n d  d u r c h  B e h e i z e n  m i t  F e u e r g a s e n  b i s  z u m  
v ö l l i g e n  A u s t r e i b e n  d e s  Z i n k s  u n d  V e r f l ü s s i g e n  d e s  r e d u z i e r t e n  
E i s e n s  e r h ö h t ;  d a s  d a n n  r e d u z i e r t e  E i s e n ,  d a s  p r a k t i s c h  v ö l l i g  i m  
O f e n  s e l b s t  a u s  d e r  Z e m e n t s c h l a c k e  a b g e s c h i e d e n  w i r d ,  u n d  d i e  
S c h l a c k e ,  d i e  s c h m e l z f l ü s s i g  o d e r  i n  G e s t a l t  v o n  K l i n k e r  a n f ä l l t ,  
w i r d  z u s a m m e n  m i t  d e m  f l ü s s i g e n  E i s e n  o d e r  g e t r e n n t  v o n  i h m  
s c h m e l z u n g s w e i s e  a u s  d e m  O f e n  a u s g e t r a g e n .
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KL 7 a, Gr. 2203, Nr. 661 381.
v o m  1 2 .  A p r i l  1 9 3 6 :  a u s g e g e b e n  
a m l T . J u n i  1 9 3 S .  S c h l o e m a n n .  
A . - G . .  i n  D ü s s e l d o r f .  Vor
richtung zum  Abstützen der E in 
baustücke der M ittel un i ze von Trio- 
uralzgerüsten.

D i e  S t ü t z m i t t e l  b e s t e h e n  a u s  
k l i n k e n a r t i g e n  S t ü t z k ö r p e m  a .  b ,  
d i e  i n  A u s s p a r u n g e n  d e r  S e i t e n 
w a n g e n  d e s  W e c h s e l r a h m e n s  c  
o d e r ,  w e n n  d i e s e r  n i c h t  v e r w e n d e t  
w i r d ,  d e s  W a l z e n s t ä n d e r s  d .  u m  
B o l z e n  e .  f  s o  k i p p b a r  g e l a g e r t  
s i n d ,  d a ß  s i e  i n  i h r e r  w i r k s a m e n  
L a g e  i n  d i e  S t ä n d e r f e n s t e r  h i n e i n 
r a g e n  u n d  d a b e i  g e g e n  d i e  d r u c k 
ü b e r t r a g e n d e n  F l ä c h e n  g ,  h  d e r  
E i n b a u s t ü c k e  i .  k  k r a f t s c h l ü s s i g  
z u r  A n l a g e  k o m m e n ,  w ä h r e n d  s i e  
z u m  A u s b a u  d e r  E i n b a u s t ü c k e  
i n  d i e  A u s s p a r u n g e n  d e r  S e i t e n 
w a n g e n  v o l l s t ä n d i g  h i n e i n g e 
s c h w e n k t  w e r d e n .

Kl. 10 a, Gr. 18,,., Nr. 661 598.
v o m  2 2 .  A u g u s t  1 9 3 0 :  a u s g e 
g e b e n  a m  2 3 .  J u n i  1 9 3 8 .  D r .  
H e i n r i c h  H o c k  i n C l a u s t h a l -  
Z e l l e r f e l d .  Verfahren zur E r

zeugung von Koks, besonders H üttenkoks, aus matt- und gianz- 
kohlehaltiger Steinkohle.

D i e  K o h l e  w i r d  z u n ä c h s t  i n  G l a n z k o h l e  o d e r  G l a n z k o h l e n 
k o n z e n t r a t  e i n e r s e i t s  u n d  i n  M a t t k o h l e  o d e r  M a t t k o h l e n k o n z e n t r a t  
a n d e r s e i t s  a u f g e t e i l t ,  a n s c h l i e ß e n d  w i r d  d i e  a u s  M a t t k o h l e  o d e r  
M a t t k o h l e n k o n z e n t r a t  b e s t e h e n d e  F r a k t i o n  v e r s c h w e l t  u n d  s o 
d a n n  d e r  a n f a l l e n d e  S c h w e l k o k s  i n  g e e i g n e t e n  M e n g e n  d e r  a u s  
G l a n z k o h l e  o d e r  G l a n z k o h l e n k o n z e n t r a t  b e s t e h e n d e n  F r a k t i o n  
z u g e s e t z t ,  w o r a u f  m a n  d i e  s o  g e w o n n e n e  M i s c h u n g  w i e  ü b l i c h  
v e r k o k t .

®  ®

KL 80 b, Gr. 103, Nr. 661 848, v o m  1 4 .  M ä r z  1 9 3 5 :  a u s g e g e b e n  
a m  2 9 .  J u n i  1 9 3 S .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  6 4 7  8 0 7  [ v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  
5 7  ( 1 9 3 7 )  S .  1 4 5 7 ] .  S o c i é t é  A n o n y m e  d e s  C i m e n t s  d e  T h i e u  
i n  B r ü s s e l  u n d  L é o n  B l o n d e a u  i n  N i m v - l e z - M o n s  ( B e l g i e n * .  
Verfahren zur Herstellung von Hochotenschlacken-Zementen.

D i e  H o c h o f e n s c h l a c k e  w i r d  n u r  m i t  e i n e m  w ä h r e n d  5  b i s  
1 5  m i n  b e i  e i n e r  T e m p e r a t u r  z w i s c h e n  9 0 0  u n d  1 2 0 0 *  b e h a n d e l t e n  
H a l z i u m s u l f a t  g e m e i n s a m  v e r m a h l e n ,  u n d  e s  w e r d e n  k e i n e  a n d e r e n  
Z e m e n t b e s t a n d t e i l e  z u g e s e t z t .

KL 18 c, Gr. 11.0. Nr. 661 905, v o m  2 0 .  N o v e m b e r  1 9 3 6 :  a u s 
g e g e b e n  a m  3 0 .  J u n i  1 9 3 8 .  F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k .  A . - G . .  
i n  M a g d e b u r g - B u c k a u .  ( E r f i n d e r :  R u d o l f  H e c k m a n n  i n  
M a g d e b u r g . )  Wärmofen mit 
einem vor der Austragsöffnung  
angeordneten Rollen paar zum  
Herausziehen des Walzgutes 
a a s  dem Ofen.

D i e  D r u c k r o l l e  a  i s t  a n  
d e m  f r e i e n  E n d e  b  d e s  d o p p e l -  
a r m i g e n  H e b e l s  c  g e l a g e r t ,  
d e r  u m  e i n e  i m  T r a g g e s t e l l  d  
g e l a g e r t e  A c h s e  e  s c h w e n k 
b a r  i s t .  D u r c h  S t e l l e n  d e s  i n  
e i n e r  G e r a d f ü h r u n g  b e w e g 
l i c h e n  S t e i n s  f .  a n  d e n  d i e  
d u r c h  d a s  G e g e n g e w i c h t  g
b e e i n f l u ß t e  S t a n g e  h  a n g e -  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ -
l e n k t  i s t .  k a n n  d i e  D r u c k -  
r o l l e  a  s o  t i e f  o d e r  h o c h  g e s t e l l t  w e r d e n ,  d a ß  s i e  e i n e r s e i t s  b e i m  
H i n a n s d r ü c k e n  d e s  O f e n g u t e s  i  a u s  d e m  O f e n  d e n  h i n r e i c h e n d e n  
D r u c k  e r z e u g t ,  u m  m i t  H i l f e  d e r  a n g e t r i e b e n e n  R o l l e  k  d a s  O f e n 
g u t  z u  e r g r e i f e n  u n d  e s  a u s  d e m  O f e n  h i n a u s z u z i e h e n ,  a n d e r s e i t s  
d i e  A r b e i t  d e r  O f e n l e u t e  n i c h t  h i n d e r t .

Kl. 48 a, Gr. 14, Nr. 661 936. v o m  1 .  F e b r u a r  1 9 3 5 :  a u s g e 
g e b e n  a m  1 .  J u l i  1 9 3 8 .  A m e r i k a n i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  3 1 .  J a n u a r
1 9 3 4 .  E .  J .  D u  P o n t  d e  N e m o u r s  A  C o m p a n y .  I n c . .  i n  
W i l m i n g t o n ,  D e l a w a r e  ( V .  S t .  A . ) .  Verfahren zum  Elektro- 
plattieren.

D a s  G r u n d m e t a l l ,  w  i e  b e s o n d e r s  k a l t  g e w a l z t e r  S t a h l ,  w i r d  
v o r  d e m  A u f b r i n g e n  d e s  g a l v a n i s c h e n  U e b e r z u g e s  z u n ä c h s t  m i t  
e i n e r  s a u r e n  F l ü s s i g k e i t ,  w i e  S c h w e f e l - ,  S a l z -  o d e r  S a l p e t e r s ä u r e ,  
o d e r  e i n e m  s a u r e n  F l ü s s i g k e i t s g e m i s c h  b i s  z u r  s i c h t b a r e n  A e t z u n g  
u n d  s o d a n n  m i t  e i n e r  a l k a l i s c h e n  F l ü s s i g k e i t ,  b e s o n d e r s  e i n e r  e i n  
A l k a l i z y a n i d  e n t h a l t e n d e n  L ö s u n g ,  b e h a n d e l t .  B e i m  A u f b r i n g e n  
v o n  U e b e r z u g s m e t a l l e n  v o n  v e r s c h i e d e n e n  S c h m e l z p u n k t e n ,  w i e  
z .  B .  v o n  K u p f e r  u n d  Z i n n , a u f  d a s  G r u n d m e t a l l  w i r d  d a s  M e t a l l  
v o n  h ö h e r e m  S c h m e l z p u n k t  z u l e t z t  a u f g e t r a g e n ,  d a n n  w i r d  a u f  
e i n e  z u r  B i l d u n g  e i n e r  L e g i e r u n g  z w i s c h e n  d e n  A u f t r a g s m e t a l l e n  
a u s r e i c h e n d e  T e m p e r a t u r  e r h i t z t .

Kl. 40 b, Gr. 17, Nr. 662 058, v o m  2 2 .  N o v e m b e r  1 9 3 2 :  a u s 
g e g e b e n  a m  4 .  J u l i  1 9 3 8 .  F i r t h - S t e r l i n g  S t e e l  C o m p a n y  i n  
M c K e e s p o r t .  P e n n s .  ( V .  S t .  A . ) .  Durch Sinterung hergestellte 
Hartmetallkarbidlegieru ng.

D i e  L e g i e r u n g  e n t h ä l t  3 5  b i s  8 0 °  0 W o l f r a m k a r b i d .  5  b i s  4 5 °  0 
T a n t a l k a r b i d .  0 . 5  b i s  3 0 °  0 T i t a n k a r b i d  u n d  1  b i s  3 0 ° 0  e i n e s  
H i l f s m e t a l l s  d e r  E i s e n g r u p p e  w i e  K o b a l t .  E i s e n  o d e r  N i c k e l .

Kl. 7 a, Gr. 12, Nr. 662 227, v o m  2 8 .  M a i  1 9 3 6 :  a u s g e g e b e n  
a m  8 .  J u l i  1 9 3 8 .  H o e s c h .  A . - G . .  i n  D o r t m u n d .  E inrichtung  
zum  Warmwalzen von M etallbändem.

V o r  u n d  h i n t e r  d e m  W a l z w e r k  i s t  e i n e  H a s p e l  a  u n m i t t e l b a r  
v o r  e i n e m  o r t s f e s t e n  O f e n  b  a n g e o r d n e t .  N a c h d e m  d a s  B a n d ,

Kl. 7 a, Gr. 3, Nr. 661 748, v o m  2 5 .  D e 
z e m b e r  1935: a u s g e g e b e n  a m  2 5 .  J u n i  1 9 3 8 .  
K l ö c k n e r - W e r k e ,  A . - G . .  i n  C a s t r o p -  
R a u x e l .  W alzenkalibrierung fü r  W alzxcerke zur 
Herstellung von T -,  < C - ,  Z - oder ähnlichen 
Profilstäben.

D e r  f ü r  v o r g e n a n n t e  P r o f i l s t ä b e  m i t  
w e c h s e l n d e n  W a n d s t ä r k e n  i n  i h r e r  L ä n g s r i c h 
t u n g  b e s t i m m t e  W a l z e n s a t z  d e s  F e r t i g s t i c h e s ,  
i n  d e m  d e r  P r o f i l s t a b  d i e  w e c h s e l n d e  \ \  a n d -  
s t ä r k e  e r h ä l t ,  b e s t e h t  a u s  e i n e r  g l a t t e n  M  a l z e  a  
u n d  e i n e r  k a l i b r i e r t e n  W a l z e  b ;  d i e s e  i s t  i n  
i h r e n  s e i t l i c h e n  K a l i b e r r ä n d e m  e n t s p r e c h e n d  
d e r  w e c h s e l n d e n  S c h e n k e l s t ä r k e  c  d e s  P r o f i l s  
a u s g e a r b e i t e t .

J= L
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v o n  d e r  W a l z e  k o m m e n d ,  d u r c h  T r e i b r o l l e n  h i n d u r c h -  u n d  a n  
e i n e r  D r u c k r o l l e  v o r b e i g e l a u f e n  s o w i e  d a s  A u f w i c k e l n  a u f  d e r  
H a s p e l  a  b e e n d e t  i s t .  w i r d  d i e  H a s p e l  d u r c h  S t a n g e n  c  u n d  Q u e r 
h a u p t  d  v o n  d e m  D r u c k w a s s e r -  o d e r  D r u c k l u f t z y l i n d e r  e  i n  d e n  
O f e n  b  g e z o g e n ,  i n  d e m  i h m  W ä r m e  f ü r  d a s  W e i t e r w a l z e n  z u g e 
f ü h r t  w i r d ,  s o  d a ß  d a s  B a n d  n a c h  U m k e h r e n  d e r  W a l z r i c h t u n g  
w ä h r e n d  d e s  g r ö ß t e n  T e i l s  d e r  W a l z z e i t  a u s  d e m  O f e n  g e w a l z t  
w i r d .

K l .  1 8  c ,  G r .  350» N r .  6 6 1  4 4 4 .  v o m  1 2 .  M ä r z  1 9 3 6 :  a u s g e g e b e n  
a m  7 .  J u l i  1 9 3 8 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e .  A . - G . ,  i n  B e r l i n -

S i e m e n s s t a d t .  ( E r f i n 
d e r  : A l f r e d  S c h a u  i n B e r l i n -  
C h a r l o t t e n b u r g  u n d  H e i n z  
D i m g r a f  i n  W u p p e r t a l -  
B a r m e n . )  Kammerofen  
mit gasdichter M uffel, be
sonders fü r  die X itr ier
härtung.

Z u m  A b s c h l u ß  d e r  
M u f f e l  a  d i e n t  d i e  e i n -  
u n d  a u s s c h w e n k b a r e  i n  
S c h w e n k a r m e n  b  a u f g e 
h ä n g t e  u n d  a u f  d e r  I n n e n 
s e i t e  m i t  e i n e r  h i t z e b e 
s t ä n d i g e n  B l e c h p l a t t e  c  
v e r s e h e n e  T ü r  d ,  e ,  d i e  
m i t  d e m  R a n d f l a n s c h  f  
d e r  M u f f e l  a  m i t  h i n 
d u r c h g e f ü h r t e n ,  a u ß e n  
m i t  G e w i n d e  u n d  H a n d 
r a d  u n d  a m  ä n d e r n  E n d e  

m i t  H a m m e r k o p f  v e r s e h e n e n  Z u g s t a n g e n  g  v e r s c h r a u b b a r  i s t .  
D i e  M u f f e l  w i r d  d u r c h  d i e  z w i s c h e n g e l e g t e  D i c h t u n g s p l a t t e  h  
g a s d i c h t  g e m a c h t .
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Kl. 31c, Gr. 1801> Nr. 662 296, v o m  2 9 .  J a n u a r  1 9 3 7 ;  a u s 
g e g e b e n  a m  9 .  J u l i  1 9 3 8 .  D e u t s c h e  E i s e n w e r k e ,  A . - G . ,  i n  
M ü l h e i m  a .  d .  R u h r .  ( E r f i n d e r :  M a x  L a n g e n o h l  i n  G e l s e n 
k i r c h e n . )  Verfahren zur Herstellung von Schleudergußkörpern.

V e r e d e l u n g s s t o f f e ,  d i e  z .  B .  z u m  V e r r i n g e r n  d e r  A b s c h r e c k 
w i r k u n g  d e r  K o k i l l e  o d e r  z u m  E r h ö h e n  d e r  K o r r o s i o n s f e s t i g k e i t  
d i e n e n ,  w e r d e n  i n  d e r  G i e ß r i n n e  e i n e m  a b g e z w e i g t e n  T e i l s t r o m  
d e s  z u  v e r g i e ß e n d e n  M e t a l l s  z u g e s e t z t  u n d  m i t  d i e s e m  i n n i g  v e r 
m i s c h t  a u f  d i e  I n n e n w a n d  d e r  K o k i l l e  d e r a r t  g e l e i t e t ,  d a ß  s i e  d i e  
A u ß e n s c h i c h t  d e s  S c h l e u d e r k ö r p e r s  b i l d e n  o d e r  i n  s e i n e  A u ß e n 
s c h i c h t  e i n d r i n g e n .

Kl. 18 d, Gr. 220, Nr. 662 328, v o m  5 .  F e b r u a r  1 9 3 1 ;  a u s g e g e b e n  
a m  1 2 .  J u l i  1 9 3 8 .  F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  i n  E s s e n .  ( E r f i n d e r :  
D r . - I n g .  V i c t o r  E h m c k e  i n  E s s e n - H ü g e l . )  Die Verwendung von 
vergütetem austenitisch-martensitischem Uebergangsstahl fü r K o n 
struktionsteile.

F ü r  K o n s t r u k t i o n s t e i l e ,  d i e  n a c h e i n a n d e r  o d e r  i n  i h r e n  
v e r s c h i e d e n e n  T e i l e n  g l e i c h z e i t i g  b e i  V e r s c h i e d e n e n  T e m p e r a t u r e n  
a r b e i t e n ,  d i e  t e i l s  o b e r h a l b ,  t e i l s  u n t e r h a l b  d e s  U m w a n d l u n g s 
p u n k t e s  M a r t e n s i t - A u s t e n i t  l i e g e n ,  w i r d  a u f  m a r t e n s i t i s c h e s  
G e f ü g e  . v e r g ü t e t e r  a u s t e n i t i s c h - m a r t e n s i t i s c h e r  U e b e r g a n g s s t a h l  
v e r w e n d e t ,  d e s s e n  U m w a n d l u n g s p u n k t  M a r t e n s i t - A u s t e n i t  b e i m  
E r w ä r m e n  u n t e r h a l b  7 0 0 °  l i e g t  u n d  d e s s e n  M a r t e n s i t  s o  a n l a ß -  
b e s t ä n d i g  i s t ,  d a ß  e r  b e i  e i n e r  E r w ä r m u n g  b i s  z u m  U m w a n d l u n g s 
p u n k t  k e i n e n  w e s e n t l i c h e n  Z e r f a l l  e r l e i d e t .

Kl. 7 a, Gr. 2203, Nr. 662 326, v o m  2 5 .  M ä r z  1 9 3 4 ;  a u s g e g e b e n  
a m  1 1 .  J u l i  1 9 3 8 .  A b r a h a m  M a r t i n i u s  E r i c h s e n  i n  T e l t o w  
b .  B e r l i n .  Sicherheitsvorrichtung zum  Lösen u nd  Verstellen des 
Druckes fü r  m it hohen Drücken arbeitende M aschinen jeder A r t .

D e r  u n t e r  d e m  D r u c k  d e r  S c h r a u b e n s p i n d e l  a  s t e h e n d e  
K o l b e n  b  d r ü c k t  d a s  D r u c k m i t t e l  c  a u s  e i n e r  n i c h t  f l ü s s i g e n ,  
d u r c h  d e n  D r u c k  f l i e ß f ä h i g  
w e r d e n d e n  M a s s e ,  w i e z . B .
G u m m i ,  b e i  e i n e r  g e w i s s e n  
D r u c k g r e n z e  a u f  e i n  d a s  
A u s f l i e ß e n  d e s  D r u c k 
m i t t e l s  g e s t a t t e n d e s  S i 
c h e r h e i t s g l i e d ,  z .  B .  A b 
s c h e r s c h e i b e  d ,  d i e  d u r c h  
d i e  G u m m i m a s s e  h i n a u s 
g e d r ü c k t  w i r d ,  s o  d a ß  d e r  
D r u c k  i n  d e r  K a m m e r  e  
u n d  d a m i t  a u c h  i n  d e r  b e 
t r e f f e n d e n  M a s c h i n e ,  z .  B .  W a l z g e r ü s t ,  a u f g e h o b e n  o d e r  v e r m i n d e r t  
w i r d .  A u ß e r d e m  k a n n  m a n  e i n e  v o n  H a n d  r e g e l b a r e  E i n r i c h t u n g  
z u m  A u s f l i e ß e n  d e s  D r u c k m i t t e l s ,  z .  B .  e i n  V e n t i l  f ,  v o r s e h e n ,  d a s  
d u r c h  e i n  a u f  d e n  V i e r k a n t k o p f  g  a u f z u s e t z e n d e s  H a n d r a d  d e n  
D r u c k  i n  d e r  M a s s e  c  s o w e i t  l o c k e r t ,  d a ß  d e r  H a u p t d r u c k  n a c h -  
l ä ß t .

S t a t i s t i s c h e s .
Die Entwicklung der Wirtschaftslage Deutschlands im Jahre 1937 und im 1. Halbjahr 1938.
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Die Roheisenerzeugung des Deutschen Reiches im August 19381) .  —  I n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

B ez irk e Hamatit-
eisen

Gießerei-
Koheisen

Bessemer- Thomas- 
Roheisen Roheisen 
(saures ^basisches 

Verfahren) Verfahren)

Stahleisen,
Spiegel

eisen.
Ferro

mangan
und

Ferro-
silizicm

Puddel-
Boheisen

("ohne
Spiegel
eisen)
und

sonstiges
Eisen

I n s g e s a m t

August Juli 
1938 1938

A u g u s t  1938: 31 Arbeitstage, J u l i  1938: 31 Arbeitstage

Rheinland-'Westfalen.................................................................................
sieg- Lahn-. Dillgebiet und O berhessen..........................................
Schlesien......................................................................................................
Nord- Ost- und M itteldeutsch land...................................................
göddeotschland.........................................................................................
Saarland......................................................................................................
O stm ark ......................................................................................................

45 661 

j  18 764

 ̂ 45 695 

i  33 974

732 021

—  1  95 742 

190 722

275 754 
24 601

i  93 530
28 334

1 092 059 1 133 931
51 674 52 706

j  151 761 146 040
31 169 29 390 

205 347 210 884
52 788 52 469

Insgesamt: August 1938 
Insgesamt: Juli 1938

64 425 
74 605

79 669 
83 442

—  1 018 485
—  1 050 033

393 885 
386 261

28 334 
31 079

1 584 798 —
—  1 625 420

D orchsehnittliehe arbeitstägiiche Gewinnung 51 123 52 4S3

J a n u a r  b is  A u g u s t  1938: 243 Arbeitstage, 19 3 7 : 243 Arbeitstage Januar bis August 

19382) 1937
Rheinland-Westfalen.................................................................................
Sieg-. Lahn-. DiDgebiet und Oberbeseen...........................................
Schlesien......................................................................................................
\ord-. Ost- und M itteldeutsch land ...................................................
Söddeotschland.........................................................................................
Saarland......................................................................................................
Ostmark2) ..................................................................................................

392 241 

i  126 543

\  344 337

j  255 825

5 837524

—  1 719 284 

1 431 584

2 021 040 
185 882

i  632 812
219 886

8 552 417 
396 534

} l  163 737
239 528 

1 556 673 
257 869

7 319 728 
342 517 

1115 215
210 173 

1429 416

Insgesamt: Januar August 1938 
Insgesamt: Januar August 1937

518 384 
512 702

600 162 
660 408

—  7 988 392
—  6 964 772

2 839 734 
2 101 222

219 886 
177 945

12 166 758
10 417 049

Durchschnittliche arbeitetagiiehe Gewinnung 50 069 42 869

Stand der Hochöfen im Deutschen Reich1). —  I m  A u g u s t  1 9 3 8  w a r e n  1 7 6  ( J u l i  1 9 3 8 :  1 7 6 )  H o c h ö f e n  v o r h a n d e n 1 ) .  I n  B e t r i e b  
b e f a n d e n  s i e h  1 4 1  ( 1 4 2 ) ,  g e d ä m p f t  w a r e n  2  ( 2 ) ,  z u m  A n b l a s e n  s t a n d e n  f e r t i g  6 ( 7 ) ,  i n  A u s b e s s e r u n g  o d e r  N e u z u s t e l l u n g  b e f a n d e n  
s i c h  1 6  ( 1 3 )  u n d  s t ü l  l a g e n  1 1  ( 1 2 ) .

*) Nach. den Ermittlungen der Wir Gehaltsgruppe Eisen schaffende Industrie. — *) Ab 15. März 1938 einschließlich Ostmark.

G roß b ritan n ien s R oh eisen - und F lu ß stah lerzeu gu n g  im  Jahre 1 9 3 7 1 .
( A l l e  Z a h l e n  i n  t  z u  1 0 0 0  k g . )

Erzeugung an Roheisen Erzeugung an Stahl

Hamatit-

t

Stahl-

t

Gießerei- 

t

Puddfc!-

t

Eisenle
gierungen 
u. sonstig. 

Sorten-)

.insgesamt

t

S ¡emens-Martin-Stahl

sauer basisch 

t  t

sonstigem
Stahl

t

ins
gesamt

t

darunter 
Stahlguß 1

t

Derby, Leicester, Nottingham.
Northampton. Essex . . . 

Lancashire und Yorkshire*) . 
Lincolnshire
Nordoetkiiste.........................
Scfaottland..............................
Staffords!'ire. Shropshire.

Worcester und Warwick . 
Stid-Waks u. Monmouthshire
S heffield .................................
Nordwestkuste.........................

54 100

700 100 
200 600

230 700 

HO 300

347 200 
382 500 

1 042 500 
1 626 200 

119 000

376 600 
596 800

73 200

1 200 600 
53 000 
17 400 
71 300 

175 600

73 600 

900

161 000

5 400 
9 600

3 200

5 900 
48 600

65 000 

24 300 

53 800

1968 800 
w  :

1 059 900
2 468 000 

504 800

177 • 
827 500

838 200

1  81400

219 500 
473 700

15 400 
835 200 
604 900 

82 600

989 600
1 309 100
2 618 100 
1 414 400

678 200 
1 828 900 

943 600 
45 900

*>463 900
10 900 
32 400 
37 300

19 500 
6 800 

218 000 
*>262 400

1 534 900 
: . .
2 870 000
1 925 400

713 100
2 670 900 
1 766 500

390 900

50 500
10 900 
42 300 
63 300

28100 
8400 ' 

73 800 I 
9 400

Insgesamt 1937 
Bagegcn 1936

1 895 800
1 755 400

4 764 000 
4 412 300

1 592 400 
1 330 700

179 200 
149 400

197 600 
197 100

8 629 000 
7 844 900

2 312 700 
2 193 800

1 051 200 
«66 700

13 191 700 286 700 
245 700

*) Statistik der British Iron and Steel Federation (1938). —  *) Einschließlich 124 100 (1936: 121 900) t Ferromangan, 6900 (11 280) t Ferrosihzium und 18 700 
(17 880) t  Spiegeleisen. —  *) Einschließlich Sheffield. —  *) Davon 424 300 t  Thomasstahl. —  *) Davon 258 700 t  Bessemerstahl.

A n  H o c h ö f e n  w a r e n  a m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 3 7  2 0 0  ( 1 9 3 6 :  2 4 5 ;  
1 9 2 9  : 3 9 4 )  v o r h a n d e n ,  v o n  d e n e n  1 3 3  ( E n d e  1 9 3 6 :  1 1 0 )  i n  B e t r i e b  
w a r e n .  I m  G e s a m t j a h r e s d u r e h s c h n i t t  w u r d e n  j e  H o c h o f e n  
6 9 1 0 0  ( 1 9 3 6 :  7 0  8 1 0 ;  1 9 2 9 :  4 8  7 0 0 )  t  R o h e i s e n  e r z e u g t .  V e r 
b r a u c h t  w u r d e n  i m  J a h r e  1 9 3 7  z u r  R o h e i s e n g e w i n n u n g  
1 4  1 6 6  5 0 0  t  I n l a n d s e r z e ,  6 2 9 2  1 0 0  t  e i n g e f ü h r t e  E r z e ,  2  3 6 1  0 0 0  t  
K a l k s t e i n  u n d  1  6 3 1  0 0 0  t  A b b r ä n d e .  S c h r o t t  u n d  S c h l a c k e n  s o w i e  
9 7  7 0 0  t  K o h l e  u n d  9  8 1 8  3 0 0  t  K o k s .

D e r  S t a h l e r z e u g u n g  d i e n t e n  i m  J a h r e  1 9 3 7  4 4 2  ( 1 9 3 6 : 4 3 8 )  
S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n ;  d a v o n  h a t t e n  9  e i n  F a s s u n g s v e r 
m ö g e n  v o n  w e n i g e r  a l s  1 0  t ,  1 7 5  e i n  s o l c h e s  v o n  ü b e r  1 0  b i s  
5 0  t ,  2 1 1  v o n  ü b e r  5 0  b i s  u n t e r  1 0 0  t  u n d  4 7  v o n  1 0 0  t  u n d  
d a r ü b e r .  V e r b r a u c h t  w u r d e n  i m  B e r i c h t s j a h r e  3  9 2 0  9 0 0  t  
f l ü s s i g e s  R o h e i s e n  u n d  M i s c h e r e i s e n ,  2  4 3 4  7 0 0  t  R o h e i s e n ,  
6 9 9 4  1 0 0  t  S t a h l s c h r o t t ,  6 0 2  8 0 0  t  G u ß s c h r o t t  u n d  2  8 1 4  5 0 0  t  
Z u s c h l ä g e .

A n  K n ü p p e l n ,  v o r g e w a l z t e n  B l ö c k e n  u n d  B r a m m e n  
w u r d e n  i m  J a h r e  1 9 3 7  8 1 9 3 0 0 0  ( 1 9 3 6 :  7  4 3 5  0 0 0 )  t ,  a n  P l a t i n e n  
2  6 9 2  6 0 0  ( 2  4 2 6  0 0 0 )  t  h e r g e s t e l l t .  Z u m  A b s a t z  b e s t i m m t  w a r e n  
2  0 7 1  0 0 0  ( 1  8 7 0  9 0 0 )  t  K n ü p p e l  u s w .  u n d  1  5 8 7  4 0 0  ( 1  4 0 2  9 0 0 )  t  
P l a t i n e n .

D i e  H e r s t e l l u n g  a n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  a u s  F l u ß s t a h l  
belief sich auf i n s g e s a m t  9  7 9 7  1 0 0  (8 6 8 5  4 0 0 )  t ;  a u s  S c h w e i ß s t a h l  
wurden 2 6 3  2 0 0  ( 2 3 5  8 0 0 )  t  H a l b z e u g  u n d  2 0 6  7 0 0  ( 1 9 5  4 0 0 )  t  
Fertigerzeugnisse h e r g e s t e l l t .  I m  e i n z e l n e n  w u r d e n  e r z e u g t :

Jahr
1936

Jahr
1937

1000 t zu 1000 kg

F la ß s ta b l:
Schm iedestücke................................................... 300,6 336.4
Grobbleche 4.76 mm und darüber . . . .  \ 1454,2 1494,7
Mittelbleche von 3,2 bis unter 4.76 mm . . / 155.0
Bleche unter 3.2 m m ...................................... 814.6 941.4
Weiß-, Matt- und Schw arzbleche................. 827,8 973,1
Verzinkte B le c h e .............................................. 367.4 351,3
Schienen von rd. 20 kg/m und darüber . . . 4¿.‘. 451,6
Schienen unter rd. 20 k g / m ......................... 40.4 42,0
Rillenschienen für Straßenbahnen................. 26.9 20,4
Schwellen und L a s c h e n .................................. 49.3 54,2
Formstahl, Träger, Stabsrah! usw.................. 3091,0 3457.2
W a lz d r a h t ............................................................ 532,5 622.5
Bandstahl und Rohrenstreifen, warmgewalzt 551,1 673,1
Blankgewalzte S ta h ls tr e ife n .......................... 116,0 134,0
F e d e r s ta h l ........................................................... 74.6 90.2

Zusammen 8685,4 9797,1
S c h w e iß sta h l:

Stabstahl. Formstahl usw.................................. ! 148,9 162.0
Rand stahl und Streifen für Böhren usw.. . 45,8 43,8
Grob- und Feinbleche und sonstige Erzeug

nisse aus Schweißstahl.................................. | 0,7 0,9

Zusammen | 195,4 206.7
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Großbritanniens Roheisen- und Stahlerzeugung im August 1938.
Roheisen 1000 t zu 1000 kg Am Ende 

des Monats 
in Betrieb 
befindliche 
Hochöfen

Rohblöcke und Stahlguß 1000 t  zu 1000 kg Herstel
lung an 
Schweiß

stahl 
1000 t

Hä-
matit- Stahl-

Gieße-
rei- Puddel-

zusammen
einschl.
sonstiges

Siemens-Martin
Thomas-

Besse-
mer-

son
stige

zu
sammen

darunter
Stahl
gußsauer basisch

Januar 1938 . 178,3 417,8 141,0 16,9 773,3 130 179,2 827,3 40,1 21,0 31,1 1098,7 22,9 18,4
Februar. . . . 158,2 389,8 123,6 14,8 704,4 124 184,7 805,4 36,0 21,4 27,0 1074,5 22,3 16,9
März . . . . 164,1 409,8 127,1 9,8 726,0 118 182,6 865,0 35,6 19,0 31,5 1133,7 24,8 20,9
A p ril................. 147,7 386,6 107,1 17,3 671,6 111 156,7 721,4 36,4 12,5 26,6 953,6 20,9 13,6
M a i ................. 133,0 370,5 110,3 17,2 644,0 105 162,9 729,6 37,1 12,4 30,3 972,3 22,7 17,l 1)
J u n i ................. 123,5 307,8 96,5 11,4 550,2 97 126,6 584,5 38,6 13,7 25,1 788,5 19,1 12,6
J u l i ................. 122,4 270,4 100,1 11,6 515,9 90 117,0 513,5 31,5 10,1 22,0 694,1 16,5 •
August . . . . 107,7 237,3 85,2 11,3 450.1 81 669,4

*) Berichtigte Zahl.

Großbritanniens Eisenerzförderung und -einfuhr im Jahre 1937.
N a c h  d e r  S t a t i s t i k  d e r  B r i t i s h  I r o n  a n d  S t e e l  F e d e r a t i o n  

s t e l l t e  s i c h  d i e  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  G r o ß b r i t a n n i e n s  i m  J a h r e  
1 9 3 7  w i e  f o l g t :

Bezeichnung 
der Erze

Gesamt
förderung

in t  zu 
1000 kg

Durch
schnitt
licher 
Eisen
gehalt 
in %

Wert ¡
i Be

ins- I je t  zu 1 s,c^*" 
gesamt 1016 kg

in £ i sh d

Westküsten-Hämatit . . 870 615 52 19 4 I 2 008
Jurassischer Eisenstein . 13 125 600 28 1 3 9 6 957
„Blackband“ u. Toneisen

stein ............................. 181 503 32 I — 536
Andere Eisenerze . . . 264 716 1 — 511

Insgesamt 1937 14 442 434 30 3 584 043 I 5 1 10 012
Dagegen 1936 ................. 12 904 608 30 2 838 016 1 4 6 1 9103

A n  d e r  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  w a r e n  d i e  e i n z e l n e n  B e z i r k e  w i e  
f o l g t  b e t e i l i g t :

1936
t

1937
t

E n g la n d ................................................... 12 654 318 14 155 777
darunter:

Lincoln .......................................... 4 084 576 4 455 942
N orth am pton .................................. 3 304 379 3 905 204
Y o r k .............................................. 1 878 879 2 072 776
L e ic e s te r .......................................... 944 819 1 086 244
Cumberland .................................. 761 817 748 456
O xford .............................................. 706 834 864 603
R u t la n d .......................................... 681 379 744 349
S t a f f o r d .......................................... 158 057 152 090
Lancaster ...................................... 132 168 122 160

Wales (nur G la m o rg a n )..................... 233 617 264 028
S ch o tt la n d .................................. 16 673 22 629

E i n g e f ü h r t  w u r d e n  i n  G r o ß b r i t a n n i e n :

Eisenerze

t

1 Manganhaltige I 
Eisenerze 

t  1

Manganerze

t
1935 ......................... 4 574 668 45 517 231 685
1936 ......................... 6 014 400 41 944 244 487
1937 ......................... 7 061 252 88 686 280 025

V o n  d e r  E i s e n e r z e i n f u h r  s t a m m t e n  a u s :
1935 1936 1937

t t t
A lg i e r .............................................. 971 378 1 386 873 1 473 835
Schweden .......................................... 785 854 1 258 955 1 757 029
S p a n ie n .................................................. 1 147 012 1 204 806 1 1 961
T u n i s ...................................... 435 972 617 544 726 381
Norwegen .......................................... 424 717 443 744 667 936
F ra n k re ich .............................................. 108 459 237 139 414 311
Spanisch-Nordafrika................................. 272 498 168 315 188 027
N iederlande.......................................... 45 239 58 704 65 607
Sonstige Länder ................................. 65 344 114 870 202 009

Zusammen 4 256 473 5 490 950 6 440 096
Sierra L e o n e .............................................. 251 929 385 272 342 500
Neufundland und Labrador ................. 54 975 137 938 262 654
Andere britische B esitzungen ................. 11 291 240 16 002

Zusammen 318 195 523 450 621 156
Insgesamt t 4 574 668 6 014 100 7 061 252
Wert £ 3 915 991 5 217 802 7 856 998

Roheisen- und Stahlerzeugung der Verein. Staaten im Juli 19381).
D e r  R ü c k g a n g  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  R o h e i s e n -  u n d  S t a h l 

e r z e u g u n g  i s t  m i t  d e m  J u l i  a n s c h e i n e n d  z u m  S t i l l s t a n d  g e k o m m e n .  
N i c h t  n u r  d i e  Z u n a h m e  d e r  t ä g l i c h e n  E r z e u g u n g  i s t  b e m e r k e n s 
w e r t ,  a u c h  d i e  Z a h l  d e r  b e t r i e b e n e n  H o c h ö f e n  s t i e g  e r s t m a l i g  s e i t  
J u l i  1 9 3 7  w i e d e r  a n .  I n s g e s a m t  w u r d e n  i m  J u l i  1  2 3 2  1 8 9  t  R o h 
e i s e n  o d e r  1 5 4 4 7 0 t g l e i c h  1 4 , 3 %  m e h r  a l s  i m  V o r m o n a t  ( 1 0 7 7  7 1 9 t )  
e r z e u g t .  D i e  a r b e i t s t ä g l i c h e  G e w i n n u n g  s t i e g  a u f  3 9  7 4 8  
( 3 5  9 2 4 )  t .  G e m e s s e n  a n  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  a m e r i k a 
n i s c h e n  H o c h o f e n w e r k e  s t e l l t e  s i c h  d i e  t a t s ä c h l i c h e  R o h e i s e n 
e r z e u g u n g  a u f  2 8 , 2  ( 2 5 , 4 ) % .  D i e  Z a h l  d e r  i n  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  
H o c h ö f e n  n a h m  v o n  6 7  a m  3 0 .  J u n i  a u f  7 7  a m  3 1 .  J u l i  1 9 3 8  z u ;

») Steel 103 (1938) Nr. 6, S. 30; Nr. 7, S. 21.

v o n  i n s g e s a m t  2 4 1  v o r h a n d e n e n  H o c h ö f e n  w a r e n  a l s o  r d .  3 1 %  
i n  T ä t i g k e i t .

I n  d e n  M o n a t e n  J a n u a r  b i s  J u l i  d i e s e s  J a h r e s  w u r d e n  
9  2 9 0  1 8 4  t  R o h e i s e n  e r z e u g t  g e g e n  2 3  6 4 5  0 5 7  t  i n  d e r  g l e i c h e n  
Z e i t  d e s  V o r j a h r e s .

D i e  S t a h l e r z e u g u n g  v e r z e i c h n e t e  g e g e n ü b e r  d e m  J u n i  
e i n e  S t e i g e r u n g  u m  2 1 % .  N a c h  d e n  E r m i t t l u n g e n  d e s  „ A m e r i c a n  
I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e “  w u r d e n  i m  J u l i  2  0 1 3  7 7 1  t  F l u ß s t a h l  
( d a v o n  1  8 8 3  7 4 1  t  S i e m e n s - M a r t i n -  u n d  1 3 0  0 3 0  t  B e s s e m e r s t a h l )  
h e r g e s t e l l t  g e g e n  1  6 6 4  4 8 9  ( 1  5 4 3  9 0 2  u n d  1 2 0  5 8 7 )  t  i m  V o r m o n a t .  
D i e  E r z e u g u n g  b e t r u g  d a m i t  i m  J u l i  3 3 , 4 2  ( J u n i  2 8 , 4 6 ) %  d e r  
g e s c h ä t z t e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  S t a h l w e r k e .  D i e  w ö c h e n t l i c h e  
L e i s t u n g  b e t r u g  b e i  4 , 4 2  ( 4 , 2 9 )  W o c h e n  i m  M o n a t  4 5 5  6 0 4  t  g e g e n  
3 8 7  9 9 3  t  i m  V o r m o n a t .

D i e  S t a h l e r z e u g u n g  b e l i e f  s i c h  i n  d e n  M o n a t e n  J a n u a r  b i s  
J u l i  1 9 3 8  a u f  1 3  0 0 6  0 2 1  t  g e g e n  3 3  8 4 8  3 0 8  t  i n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  
d e s  V o r j a h r e s .

Frankreichs Roheisen- und Flußstahlerzeugung im 1. Halbjahr 
und im Juli 19381).

Juni

19382)

1. Viertel
jahr 
1938

2. Viertel
jahr 
1938

1. Halb
jahr 
1938

Juli

1938
H o c h ö fe n  am 1. des 

Monats:
im F e u e r .......................... 80 75
außer B e t r ie b ................. 128 133
in s g e s a m t.........................

R o h e isen erze u g u n g  ins

208
1()00 metr. t

208

gesamt .............................. 462 1753 1424 3177 419
Darunter:

Thomasroheisen................. 358 1373 1084 2457 326
Gießereiroheisen . 65 231 201 432 63
Bessemer und Puddel-

roh eisen ..................... 20 68 70 138 12
S o n s t ig e s .......................... 19 81 69 150 18

S ta h lerz eu g u n g  ins
gesamt .............................. 480 1749 1481 3230 419

Darunter:
Thom asstah l..................... 280 1077 860 1937 240
Siemens-Mart in-Stahl . 172 574 532 1106 147
B essem erstah l................. 4 12 12 24 4
T iegelgu ß stah l................. 2 3 6 9 2 1E lek trostah l..................... 22 83 71 154 26

R ohblöcke..................... 468 1712 1443 3155 406
Stahlguß . . . . 12 37 38 75 13 1

2) Teilweise berichtigte Zahlen.

Die Leistung der französischen Walzwerke im 1. Halbjahr 
und im Juli 19381).

In 1000 metr. t Juni

19382)

1. Viertel
jahr 
1938

2. Viertel
jahr 
1938

1. Halb
jahr 
1938

Juli

1938
Halbzeug zum Verkauf . . 82 313 242 73
Fertigerzeugnisse . . . . 342 1129 1025 2154 304

Davon:
R a d r e ife n .......................... 5 13 13 26 4
Schmiedestücke . . . 5 14 15 29 6
S c h ie n e n .......................... 26 103 85 188 15S ch w e lle n ...................... 21 22 43 8
Laschen und Unterlags

platten ..........................
Träger- und U-Stahl von

2 15 7 22 2 I

80 mm und mehr, Zo- 
res- und Spundwand
stahl .............................. 24 88 80 168 24

W alzdraht..................... 23 60 60 120 21
Gezogener Draht . . . . 16 48 45 93 14
Warmgewalzter Band

stahl und Röhren
streifen ................. 14 46 37 83 12

Halbzeug zur Röhren
herstellung . . . 8 29 25 5

R ö h r e n ................. 15 47 92 15Stabstahl . . . 110 363 327 690 101
W eißbleche. . 12 34 34 68 10Bleche von 5 mm und

m eh r................... 21 72 68 140 16
Andere Bleche unter 5 mm 52 167 154 221 47

1Universalstahl . . . 2 9 8 17

2) Teilweise berichtigte Zahlen.
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W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

Die Kohlenwirtschaft des Deutschen Reiches und der Welt im Jahre 1937.
D i e  n a c h f o l g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  e n t s t a m m e n  d e m  J a h r e s 

b e r i c h t  d e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  R e i c h s k o h l e n v e r b a n d  f ü r  
d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 3 7 / 3 8  u n d  d e r  a l s  A n l a g e  b e i g e g e b e n e n ,  m i t  
d e r  G e s c h ä f t s f ü h r u n g  d e s  R e i c h s k o h l e n r a t s  g e m e i n s a m  z u s a m 
m e n g e s t e l l t e n  s t a t i s t i s c h e n  U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  K o h l e n w i r t s c h a f t  
d e r  g a n z e n  W e l t  i m  J a h r e  1 9 3 7 1 ) -
Die Stein- und Braunkohlenförderung sowie die Kokserzeugung 

der Welt.
D i e  e r h e b l i c h e  B e s s e r u n g ,  d i e  d a s  J a h r  1 9 3 7  d e n  i n  s i e h  g e 

f e s t i g t e n  N a t i o n a l w i r t s c h a f t e n  b r a c h t e ,  u n d  d i e  z u  e i n e m  g e 
s t e i g e r t e n  I n l a n d b e d a r f  a n  K o h l e n  f ü h r t e ,  w i r k t e  s i c h  a u f  d i e  
G e s t a l t u n g  d e r  W e l t k o h l e n w i r t s c h a f t  r e c h t  g ü n s t i g  a u s .  
D i e  W e l t k o h l e n f ö r d e r u n g  ( S t e i n -  u n d  B r a u n k o h l e n  z u 
s a m m e n )  l i e g t  u m  9 0 , 9  M i l l .  t  ü b e r  d e r  d e s  J a h r e s  1 9 3 6 ;  m i t  e i n e r  
G e s a m t f ö r d e r u n g  v o n  1 5 4 2  M i l l .  t  (s . Zahlentafel 1) h a t  s i e  
f a s t  d i e  H ö h e  d e s  b i s h e r  b e s t e n  J a h r e s ,  n ä m l i c h  1 9 2 9 ,  e r r e i c h t ,

Z a h l e n t a f e l  1 .  D i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  d e r  W e l t 1 ) .

Jahr

Stein- und Braun
kohlen zusammen 

("ohne Um
rechnung)

Davon Anteil an der 
Gesamtförderung

Steinkohlen Braunkohlen Stein- i Braun
kohlen

Mill. 
metr. t |

1913 
=  100

Mill. 
metr. t

1913 
=  100

Mül. 
metr. t

1913 
=  100 °//o %

1913 1345,1 I 100,0 1216,3 100,0 128,8 100,0 90,4 9,6
1929 1557,5 115,8 1325,1 108,9 232,4 180,4 85,1 14,9
1933 1174,9 87,3 997,6 82,0 177.3 137,6 84,9 15,1
1934 1283,0 95,4 1091,3 89,7 191,7 148,8 85,1 14,9
1935 1333.1 99,0 1126,8 92,6 205,3 159,3 84,6 15,4
1936 1451,2 107,9 1225,7 100,8 225,5 175,0 84,5 15,5
19372) 1542.1 114,6 1288,4 105,9 253,7 196,9 83,5 16,5

*) Abweichungen gegenüber früheren Angaben sind auf inzwischen erfolgte 
Berichtigungen zurückzuführen. —  *) Vorläufige Zahlen.

i n  w e l c h e m  1 5 5 7 , 5  M i l l .  t  g e w o n n e n  w u r d e n .  V o n  d e r  G e s a m t 
m e n g e  k o m m e n  8 3 , 5  %  a u f  S t e i n k o h l e n  u n d  1 6 , 5  %  a u f  B r a u n 
k o h l e n ;  d a s  A n t e i l v e r h ä l t n i s  h a t  s i c h  a l s o  w e i t e r  z u g u n s t e n  d e r  
B r a u n k o h l e  v e r s c h o b e n .

Bild 1. Steinkohlenförderung der Welt in den Jahren 1913 und 1921 bis 1937.
Deutschland 1913: 1) m it Saarland; 2) ohne Saarland; ab März 1935 

m it Saarland.

D i e  v o r g e n a n n t e n  8 3 , 5  %  e n t s p r e c h e n  e i n e r  a b s o l u t e n  
V  e l t - S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  v o n  1 2 8 8 , 4  M i l l .  t  (s . Z ah len
tafel 2 und B ild  1). D a s  s i n d  6 2 , 7  M i l l .  t  o d e r  r e i c h l i c h  5  %  m e h r  
a l s  i m  V o r j a h r .  I m  V e r g l e i c h  z u m  H o c h k o n j u n k t u r j a h r  1 9 2 9  
b l e i b t  d a s  E r g e b n i s  a l l e r d i n g s  n o c h  u m  3 6 , 7  M i l l .  t  z u r ü c k .  \  o n  
d e r  W e l t - S t e i n k o h l e n g e w i n n u n g  k o m m e n  ü b e r  d i e  H ä l f t e ,  n ä m l i c h
5 0 , 9  %  a u f  E u r o p a .  G e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  e r g i b t  s i c h  i n  d e m  
K r ä f t e v e r h ä l t n i s  e i n e  Z u n a h m e  v o n  1 ,2  %  z u g u n s t e n  E u r o p a s ,  
d i e  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  K o s t e n  d e s  E r d t e i l s  A m e r i k a  f ä l l t ,  d a s  i n

') Vgl. Stahl u. Eisen 57 (1937) S. 1158/63.

s e i n e m  A n t e i l  u m  1 , 4  %  a u f  3 5 , 7  %  z u r ü e k g e g a n g e n  i s t .  E i n  
w e n i g ,  u m  0 , 3  % ,  k o n n t e  A s i e n  a u f h o l e n ,  w ä h r e n d  d i e  ü b r i g e n  
E r d t e i l e  d i e  v o r j ä h r i g e n  A n t e i l s ä t z e  b e h a u p t e n  k o n n t e n .  D i e  
F ö r d e r s t e i g e r u n g  i s t  a l l e n  K o h l e n b e r g b a u l ä n d e m ,  m i t  A u s n a h m e  
v o n  F r a n k r e i c h  u n d  R u ß l a n d ,  z u g u t e  g e k o m m e n .  I n  d e r  R a n g 
o r d n u n g  d e s  A n t e i l s  d e r  e i n z e l n e n  L ä n d e r  a n  d e r  W e l t - S t e i n -  
k o h l e n f ö r d e r u n g  s i n d  k e i n e  V e r s c h i e b u n g e n  e i n g e t r e t e n .  D i e  
e r s t e  S t e l l e  n e h m e n  n a c h  w i e  v o r  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  
A m e r i k a  m i t  e i n e r  F ö r d e r u n g  v o n  4 4 4 , 6  M i l l .  t  =  3 4 , 5  %  d e r  
W e l t f ö r d e r u n g  e i n .  A n  z w e i t e r  S t e l l e  k o m m t  E n g l a n d  m i t
2 4 5 , 1  M i l l .  t  =  1 9  %  d e r  W e l t f ö r d e r u n g .  D e u t s c h l a n d  f o l g t  m i t
1 8 4 , 5  M i l l .  t  =  1 3 , 3  % .  D i e  v i e r t e  S t e l l e  w i r d  v o n  R u ß l a n d  
g e h a l t e n  m i t  1 0 4 , 5  M i l l .  t  =  8 %  d e r  W e l t f ö r d e r u n g .  D i e  ü b r i g e n  
L ä n d e r  e r r e i c h e n  d i e  1 0 0 - M i l l i o n e n - t - G r e n z e  n i c h t .

Z a h l e n t a f e l  2 .
D i e  W e l t - S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  n a c h  L ä n d e r n .

In Millionen metr. t Entwicklung
_________________  (1913 =  100) in %

1935 1936 1937 1935 1936 1937
E u rop a:

E n g la n d .......................... 225,8 232,1 245,1 77,3 79,5 83,9
Deutsches Reich, ohne 

Saarbezirk, Pfalz . . 134,1 146,6 171,1 95,2 104,1 121,9
S a a rb ez irk ..................... 10,6 11,7 13,4 80,3 88,6 101,5
P fa lz ..................................
Ost-Oberschlesien . . . 21,1 22,1 27,4 65,3 68,4 84,8
Polen ohne Ost-Ober

schlesien ..................... 7,4 7,7 8,8 83.2 86,5 98,9
Elsaß-Lothringen . . . 5,6 0,0 6,1 147,4 144,7 160,5
Frankreich ohne Elsaß- 

Lothringen ................. 40,6 39,8 38,2 101,2 99,3 95,3
B elg ien .............................. 26,5 27,9 29,7 116,2 122,4 130,3
Holland.............................. 11,9 12,8 14,3 626,3 673,7 752,6
Tschechoslowakei . . . 11,0 12,4 17,0 76,9 86,7 118,9
Ungarn ......................... 0,8 0,8 0,9 

80,51)
61,5 61,5 69,2

R u ß la n d .......................... 71,5 83,5 261,9 305,9 294,9
I t a l ie n .............................. 0,4 0,8 1,0 — — —

Spanien.............................. 7,0 2,S2) — 175,0 — —
S iid slaw ien ..................... 0,4 0,4 0,4

2,2*)
— — —

Uebrige Länder . . . . 2,1 2,2 300,0 314,3 314,3

Europa zusammen 576,8 609,1 656,1 95,6 100,9 108,7
A m erik a:
Vereinigte Staaten . . 382,6 440,6 444.6 74,1 85,3 86,1
Kanada .......................... 9,4 10,3 10,9

2,9^
70,1 76,9 81,3

Südamerika..................... 2,9 2,8 181,3 175,0 181,3
Uebrige Länder . . . . 1,1 1,3 1,3') 122,2 144,4 144,4

Amerika zusammen 396,0 455,0 459,7 74,4 85,4 86,3
A sien :

China.................................. 21,01) 21,01) 21,01) 159,1 159,1 159,1
M a n sch u k u o ................. 11,5 12,0 15,71) 500,0 521,7 682,6
Japan . . ..................... 41.4 44,6 51,01) 190,8 205,5 235,0
Britisch-Indien . . . . 23,4 23.0 24,6!) 141,8 139,4 149,1
Niederl.-Ostindien . . . 1,1 1,1 1.3 183,3 183,3 216,7
I n d o c h in a ..................... 1,7 2,2 2,1

24,0»)
340,0 440,0 420,0

Asiatisches Rußland . . 23,4 25,2 900,0 969,2 923,1
T ü r k e i.............................. 2,3 2,3 2,3 300,0 287,5 287,5
Uebrige Länder . . . . 1,9 2,1 2,1\) 500,0 500,0 500,0

Asien zusammen 127,7 133,5 144,l 1) 218,3 228,2 246,3
A frik a:

Südafrikanische Union . 13,6 14,8 15,23) 172,2 187,3 192,4
Uebrige Länder . . . . 0,8 0,8 0,8!)1 400,0 400,0 400,0

Afrika zusammen 14,4 15,6 16,01) 177,8 192,6 197,5
O zean ien :
Australischer Staaten

bund .............................. 11,1 11,6 11.61) 88,1 92,1 92,1
N eu seelan d ..................... 0,8 0,9 0,9*) 66,7 75,0 75,0

Ozeanien zusammen 11,9 12,5 12,51) 86,2 90,6 90,6
W e lt -S te in k o h le n 

förd eru n g  ..................... 1126,8 1225,7 1288,41) 92,6 100,8 105,9

l ) Vorläufig. —  2) Nur 1. Halbjahr. —  2)  Abgesetzte Mengen.

D i e  W e l t - K o k s e r z e u g u n g  ( Z e c h e n -  u n d  H ü t t e n k o k s )  
h a t t e  i m  J a h r e  1 9 3 7  e i n e n  r e i c h l i c h  d o p p e l t  s o  g r o ß e n  A u f t r i e b  
w i e  d i e  W e l t k o h l e n f ö r d e r u n g .  G e g e n ü b e r  1 9 3 6  k o n n t e  s i e  u m
1 6 , 4  M i l l .  t  a u f  1 5 6 , 5  M i l l .  t  o d e r  u m  1 1 , 7  %  z u n e h m e n .  D i e  V e r 
l u s t e  a u s  d e n  K r i s e n j a h r e n  s i n d  d a m i t  v o l l  a u s g e g l i c h e n  w o r d e n .  
D i e  b i s h e r i g e  H ö c h s t e r z e u g u n g  i m  J a h r e  1 9 2 9  v o n  1 4 6 , 8  M i l l .  t  
i s t  u m  r d .  1 0  M i l l .  t  o d e r  u m  6,6 %  ü b e r b o t e n  w o r d e n .  D i e s e  
b e d e u t e n d e  S t e i g e r u n g  i s t  a u f  d e n  g r o ß e n  B e d a r f  a n  E i s e n -  u n d  
S t a h l e r z e u g n i s s e n  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d e r  d u r c h  d i e  A r b e i t s b e 
s c h a f f u n g s m a ß n a h m e n  u n d  d i e  A u f r ü s t u n g  i n  f a s t  a l l e n  L ä n d e r n  
d e r  W e l t  a u s g e l ö s t  w u r d e .  E r  f ü h r t e  d a z u ,  d a ß  d i e  E i s e n -  u n d  
S t a h l e r z e u g u n g  d e r  W Te l t  s i c h  g e g e n ü b e r  1 9 3 6  u m  2 5 , 4  M i l l .  t  
a u f  2 4 0 , 7  M i l l .  t  e r h ö h t e  o d e r  u m  d e n  g l e i c h e n  S a t z ,  u m  d e n  d i e  
K o k s e r z e u g u n g  z u n a h m ,  n ä m l i c h  u m  1 1 , 8  % .  A l l e  L ä n d e r  
( s . Zahlentafel 3)  h a b e n  a n  d e r  A u f w ä r t s b e w e g u n g  d e r  K o k s 
e r z e u g u n g  t e i l g e n o m m e n .  D e u t s c h l a n d  s t e i g e r t e  d i e  K o k s 
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Z a h l e n t a f e l  3 .  D i e  K o k s e r z e u g u n g  ( Z e c h e n -  u n d  H ü t t e n 
k o k s )  d e r  W e l t .

Z a h l e n t a f e l  5 .  D i e  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  ( S t e i n -  u n d  B r a u n 
k o h l e n )  d e r  W e l t .

Land
in 10 0 0  metr. t Entwicklung 

(1913 =  100) in % Land
In 10 0 0  metr. t Entwicklung 

(1913 =  100) in %

1935 1936 1937 1935 1936 1937 1935 1936 1937 1935 1936 1937

29 801 35 833 40 896 8 6 ,1 103,5 118,1 Deutsches Reich:
E n glan d ................. 12 131 13 972 15 0001) 93,3 107,4 115,3 S te in k o h len ................. 5 568 6 044 6 888 79,6 86,4 98,4

2 334 2 693 2 844 133,4 153,9 162,5 Braunkohlen................. 32 837 36 074 42 021 149,4 164,1 191,2
7 078 7 101 7 802 175,8 176,3 193,7 EnglaDd Steinkohlen . 871 725 8001) 38,7 32,2 35,6

Frankreich Steinkohlen . 7 999 8 518 7 957 217,8 231,9 216,6
1 387 1 615 2 126 141,4 164,6 216,7 Polen Steinkohlen . 192 167 209 59,8 52.0 65,1

B e lg ie n ................. 4 444 4 532 5 868 126,1 128,6 166,6 Belgien Steinkohlen . 1 369 1 560 1 838 52,5 59,8 70,4
H o lla n d ................. 2 878 3 053 3 200 — — — Holland:
Tschechoslowakei . 1 551 1 955 3 272 60,5 76,3 127,7 S te in k o h len ................. 1087 1 1 2 0 1 278 — --- —
Rußland . . . . 16 730 19 800 20  0001) 376,5 445,6 450,1 Braunkohlen................. 31 31 50 — --- —
S p an ien ................. 5001) — — 83,9 — — Tschechoslowakei:
I t a l i e n ................. 998 1  2 1 1 1 4001) 200,4 243,2 281,1 S te in k o h len ................. 409 415 460 — -- —
Vereinigte Staaten Braunkohlen................. 188 189 265 — -- —

von Amerika 31 880 41 981 47 503 75,9 10 0 .0 113,1 Ungarn:
Kanada ................. 1 787 1 948 2 10 0 1) 129,5 141,2 152,2 S te in k o h len ................. 72 j 381 4001)
Japan ................. 1 833 1 940 2 0001) 366,6 388,0 400,0 Braunkohlen................. 285
Mandschurei . . . 702 7001) 8001) — — — R um än ien .......................... 239 2 20 20 01) — -- —
K orea ..................... __ — — — — — S p a n ien .............................. 814 — — 167,5 -- —
Britisch-Indien . . 2 700 2 8001) 2 8001) — — — A m erika.............................. 781 1  0 2 1 1 1 0 0 1) 473,3 618,8 666,7
Australischer Austral. Staatenbund

Staatenbund . . 897 950 10 0 01) 289,4 306,5 322,6 Braunkohlen . . . . 358 366 3501) — — —
Andere Länder . . 775 700 7001) — — — Andere Länder . . . . 325 340 3501) 162,5 170,0 175,0

W e lt-K o k s- Welt-Brikettherstellung . 53 425 57 1711) 64 1661) 139,3 149,1 167,3
erzeu gu n g 118 427 140 091 156 4671) 1 1 0 ,6 130,3 145.5 davon nachweisbar

Steinkohlenbriketts . . . 18 348 19 570 20 530 117,0 124.7 130,9
J) Vorläufig. Braunkohlenbriketts. . . 33 699 36 660 42 686 153,3 166,8 194,2

e r z e u g u n g  u m  5 , 1  M i l l .  t  a u f  4 0 , 9  M i l l .  t  o d e r  u m  1 4 , 1  % .  U m  f a s t  
d i e  g l e i c h e  M e n g e  e r h ö h t e  s i c h  d i e  K o k s g e w i n n u n g  i n  d e n  V e r 
e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a ;  s i e  e r z e u g t e n  5 , 5  M i l l .  t  o d e r
1 3 , 2  %  m e h r ,  i n s g e s a m t  4 7 , 5  M i l l .  t .  B e l g i e n  u n d  P o l e n  w e i s e n  
S t e i g e r u n g s s ä t z e  v o n  2 9 , 5  u n d  3 1 , 6  %  a u f ,  w ä h r e n d  H o l l a n d ,  
E n g l a n d  u n d  F r a n k r e i c h  e s  b i s  a u f  4 , 8  % ,  7 , 4  %  u n d  9 , 9  %  
b r a c h t e n .  R e c h t  b e d e u t e n d  s t e i g e r t e  d i e  T s c h e c h o s l o w a k e i  d i e  
K o k s e r z e u g u n g ,  u n d  z w a r  v o n  1 , 9  M i l l .  t  a u f  3 , 3  M i l l .  t  o d e r  u m
6 7 , 4  % .  W e n n  a u c h  d i e s e  M e n g e n  i m  R a h m e n  d e r  g a n z e n  W e l t -  
K o k s e r z e u g u n g  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e r i n g  s i n d ,  s o  s i n d  s i e  d o c h  u m  
s o  b e a c h t s a m e r ,  a l s  d i e  T s c h e c h o s l o w a k e i  b i s h e r  n i c h t  M i t g l i e d  
d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  K o k s k o n v e n t i o n  i s t .  D i e  K o n v e n t i o n  
h a t  b i s h e r  b e f r i e d i g e n d  g e a r b e i t e t  u n d  s i c h  g u t  b e w ä h r t ,  w o b e i  
a l l e r d i n g s  z u  b e a c h t e n  i s t ,  d a ß  i h r  W i r k e n  b i s  v o r  k u r z e m  m i t  d e r  
K o n j u n k t u r b e s s e r u n g  a u f  d e m  W e l t m ä r k t e  z u s a m m e n f i e l .  I m  
Z u s a m m e n h a n g  h i e r m i t  m a g  a u c h  d i e  F r a g e  o f f e n b l e i b e n ,  i n w i e 
w e i t  e t w a  d i e  p r a k t i s c h e  B e w ä h r u n g  d e r  K o k s k o n v e n t i o n  d e n  
W u n s c h  h a t  e n t s t e h e n  l a s s e n ,  n u n m e h r  z u  e i n e r  i n t e r n a t i o 
n a l e n  K o h l e n v e r s t ä n d i g u n g  z u  g e l a n g e n 2 ) .

Z a h l e n t a f e l  4 .  D i e  B r a u n k o h l e n f ö r d e r u n g  d e r  W e l t .

Land
In 1000 metr. t Entwicklung 

(1913 =  100) in %

1935 1936 1937 1935 1936 1937
Deutsches Reich . 147 072 161 397 184 672 168,6 185,0 211,7
Oesterreich . . . 2 971 2 897 3 242 113,4 110,5 123,7
Tschechoslowakei . 15 227 16 070 18 042 66,2 69,8 78,4
P o le n ..................... 18 14 19 8 ,1 6,3 8,6
U n g a r n ................. 6 718 7 105 8 055 1 1 2 ,8 119,3 135,3
Frankreich . . . 907 920 1  016 114,4 116,0 128,1
H o lla n d ................. 86 89 143 — — —
I t a l i e n ................. 545 769 1 032 78,2 110,3 148,1
S p a n ien ................. 304 — — 109,7 — —
Bulgarien . . . . 1 566 1 576 1 830 457,9 460,8 535,1
Südslawien . . . 4 028 4 035 4 574 134,5 134,8 152,8
Rumänien . . . . 1 667 1 673 1 850 724,8 727,4 804,3
Griechenland . . 93 901) 901) — — —
Rußland . . . . 14 298 17 611 18 00 01) 487,0 599,8 613,1
Vereinigte Staaten 

von Amerika 2 495 2  821 3 0001) 530,9 600,2 638,3
Kanada ................. 3 241 3 507 3 290 1679,3 1817,1 1704,7
N igerien ................. 262 296 3001) — — —
Victoria . . . . . 2 257 3 094 3 0001) — • — —
Neuseeland . . . 1 311 1 302 1 3001) 178,1 176,9 176,2
Andere Länder . . 215 235 2401) 195,5 213,6 218,2
W elt-Braunkohlen-

förderung . . . 205 281 225 501 253 6951) 159,3 175,0 196,9
]) Vorläufig.

D i e  B r a u n k o h l e n g e w i n n u n g  d e r  W e l t  (Zahlentafel 4) 
v o n  2 5 3 , 7  M i l l .  t  ü b e r t r i f f t  d i e  v o r j ä h r i g e  u m  2 8 , 2  M i l l .  t  u n d  d i e  
b i s h e r  h ö c h s t e  d e s  J a h r e s  1 9 2 9  u m  2 1 , 3  M i l l .  t .  D i e  F ö r d e r u n g  
d e s  F r i e d e n s j a h r e s  1 9 1 3  i n  H ö h e  v o n  1 2 8 , 8  M i l l .  t  i s t  i m  J a h r e  
1 9 3 7  a l s o  f a s t  v e r d o p p e l t  w o r d e n .  V o n  d e m  M e h r  d e s  B e r i c h t s 
j a h r e s  e n t f ä l l t  d e r  H a u p t a n t e i l  m i t  r e i c h l i c h  2 3  M i l l .  t  a u f  D e u t s c h 
l a n d .  D e r  R e s t  v o n  r d .  5  M i l l .  t  v e r t e i l t  s i c h  a u f  d i e .  a n d e r e n  
L ä n d e r ,  u n t e r  d e n e n  d i e  T s c h e c h o s l o w a k e i  m i t  2  M i l l .  t  a n  e r s t e r  
S t e l l e  s t e h t .  V o n  d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g  e n t f a l l e n  7 2 , 8  %  a u f  
D e u t s c h l a n d ,  d a s  m i t  1 8 4 , 7  M i l l .  t  u n b e s t r i t t e n  a n  e r s t e r  S t e l l e  
s t e h t .  I n  w e i t e m  A b s t a n d  f o l g e n  d i e  T s c h e c h o s l o w a k e i  u n d  R u ß 
l a n d  m i t  j e  1 8  M i l l .  t .

2) Vgl. Stahl u. Eisen 58 (1938) S. 960.

*) Vorläufig.

A n  d e r  A u f w ä r t s e n t w i c k l u n g  d e r  K o h l e n w i r t s c h a f t  i s t  a u c h  
d i e  W e l t b r i k e t t h e r s t e l l u n g  b e t e i l i g t  (Zahlentafel 5). I n s 
g e s a m t  w u r d e n  6 4 , 2  M i l l .  t  o d e r  7  M i l l .  t  m e h r  h e r g e s t e l l t  a l s  i m  
J a h r e  1 9 3 6 .  V o n  d i e s e r  G e s a m t s u m m e  s i n d  s i c h e r  n a c h w e i s b a r  
a l s  S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  2 0 , 5  M i l l .  t  u n d  a l s  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s
4 2 , 7  M i l l .  t .  F a s t  d i e  g a n z e  M e n g e  d e r  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  k o m m t  
a u f  D e u t s c h l a n d ,  d a s  1 9 3 7  4 2  M i l l .  t  h e r s t e l l t e .  I n  d e r  S t e i n 
k o h l e n b r i k e t t h e r s t e l l u n g  s t e h t  D e u t s c h l a n d  m i t  6 , 9  M i l l .  t  a n  
z w e i t e r  S t e l l e ,  F r a n k r e i c h  m i t  r d .  8 M i l l .  t  h ä l t  h i e r  d i e  S p i t z e .

Z a h l e n t a f e l  6 . D e r  K o h l e n v e r b r a u c h  i n  v e r s c h i e d e n e n  
L ä n d e r n  i n  S t e i n k o h l e n e i n h e i t e n .

( K o k s ,  B r i k e t t s  u n d  B r a u n k o h l e n  s i n d  a u f  S t e i n k o h l e n  u m g e 
r e c h n e t . )  V e r b r a u c h  =  F ö r d e r u n g  +  E i n f u h r  —  A u s f u h r .

In Millionen metr. t

1913 1929 1934 1935 1936 1937
E u rop a:

E n g la n d ...................... 192,3 178,9 166,6 169,8 181,4 188,3
Deutsches Reich1)ohne 

Saarbezirk, Pfalz, 
Ost-Oberschlesien u.
Elsaß-Lothringen . 147,92) 168,1 132,9 147.83) 164,1 182,3

O esterreich ................. 47,97) 9,3 5,3 5,3 5,2 5,9 ,
F r a n k re ich ................. 62,34) 93,8 76,2 68 ,0s) 67.2 74,6
Belgien6) ..................... 26,4 37,5 28,6 27,5 28,4 33,7
Holland.......................... 10,9 1 2 ,8 12.4 11,5 11,7 12.8
P o l e n .......................... — 32,5 19,1 19,4 2 1 , 1 24,9
Tschechoslowakei . — 29.5 19,3 19,7 21,4 25,2
Ungarn ..................... - 8) 4,2 2,6 2,7 2,9 3,3
Italien . . 11,3 15,7 13,7 15,7 10 ,8 14,6
Spanien......................... 7,3 9.3 7.1 8.3 — —

R u ß la n d ..................... 20,4 37,6 88,0 1 0 2 ,2 118,6 115,2
Schweiz.......................... 3,5 3,7 3,4 3,4 3,5 3,8
Schweden ................. 5,9 7,1 7,7 8,0 8,9 1 0 ,2  1
Norwegen ................. 2 ,6 3,2 2,8 2,9 3,3 3,7
D ä n e m a r k ................. 3,6 5,9 5,6 5,9 6,4 6,5

N ord am erik a :  
Vereinigte Staaten von

A m e r ik a ................. 486,1 528,2 363,5 372,9 430,3 431,6
Kanada ..................... 29,4 30,7 23,6 2 2 , 1 23,9 26,3

S ü d am erik a :
A rgentin ien................. 3,8 3,0 2,7 2,7 2,8 —  1
B r a s ilie n ..................... 2,5 2,7 1 ,8 2 ,2 2 ,1 — !
C h ile .............................. 2,4 1 , 2 1 ,6 1,7 1,7 —

A sien :
China.............................. 13,5 14,5 20 ,8 20,9») 20 ,2 9) 19,69)
Manschukuo . . — — 4 , 0 7,3 8 ,2 11,9
Japan .......................... 18,0 33,0 36,8 42,0 45,29) 52,09)
Britisch-Indien . . . 16,5 23,3 21,7 22,7 22,3 23,99)

A frik a:
Südafrikanische Union 5,9 9,8 10,3 11,3 12,5 13,29)

O zean ien :
Australien..................... 8,8 1 1 ,0 9,6 10,7 11,3 __
N eu seelan d ................. 1,5 1,7 1 ,2 1 ,2 1 , 2 —

L Unter Berücksichtigung der Bestände auf den Zechen und auf den Lager
plätzen der Zechenhandelsgesellschaften. —  2) Deutschland im alten Gebiets- 
umfang 179,6 Mill. t. —  3) Ab März m it Saarbezirk. —  4) Alte Grenzen. —  5) Seit 
März ohne Saarbezirk. — 6) Einschließlicb Luxemburg. —  7) Oesterreich-Ungarn 
alter Gebietsumfang. (Oesterreich, jetziger Gebietsumfang 8,2 Mill. t  Gesamt
verbrauch). —  8) Jetziger Gebietsumfang 5,08 Mill. t  Gesamtverbrauch. —  
fl) Vorläufig.

D i e  G e s t a l t u n g  d e s  W e l t k o h l e n h a n d e l s  i m  J a h r e  1 9 3 7  
i s t  e i n  g e t r e u e s  S p i e g e l b i l d  d e r  E n t w i c k l u n g  d e s  W e l t h a n d e l s  
i m  a l l g e m e i n e n ,  d e s s e n  M e ß z a h l  ( 1 9 2 9  =  1 0 0 )  s i c h  n a c h  A n g a b e  
d e s  I n s t i t u t s  f ü r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  v o n  8 5 , 5  a u f  9 6 , 7  i m  J a h r e
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1937 erhöhte. E n tsprechend  d i e s e r  E n t w i c k l u n g  h a t  s i c h  a u c h  
der Kohlenaußenhandel der W e l t  i m  B e r i c h t s j a h r  a u s g e w e i t e t .  
D i e  Umsatzmengen des J a h r e s  1 9 2 9  w u r d e n  a l l e r d i n g s  n o c h  n i c h t  
erreicht. Insgesam t w u r d e n  a u f  d e m  W ’ e l t k o h l e n m a r k t  r d .  
3 0 3  M i l l .  t  Kohlen u m g e s e t z t .  M i t  d i e s e r  M e n g e  l i e g t  d e r  U m s a t z  
um rd. 47 M i l l .  t  o d e r  1 8 , 5  %  ü b e r  d e m  E r g e b n i s  d e s  J a h r e s  1 9 3 6 .  
aber um rd. 5 7  M i l l .  t  o d e r  u m  f a s t  1 6  %  u n t e r  d e m  d e s  J a h r e s  
1 9 2 9 .  i n  w e l c h e m  3 6 0  M i l l .  t  u m g e s e t z t  w u r d e n .  E i n  ä h n l i c h e s  
Bild b i e t e t  s i c h ,  w e n n  l e d i g l i c h  d e r  e u r o p ä i s c h e  K o h l e n m a r k t  
betrachtet wird. G e g e n ü b e r  e i n e m  G e s a m t u m s a t z  v o n  r d .  
2 0 1  M i l l .  t  i n  1 9 3 6  i m d  v o n  r d .  2 8 6  M i l l .  t  i n  1 9 2 9  s t e l l t  s i c h  d e r  
Umsatz f ü r  1 9 3 7  a u f  2 4 2  M i l l .  t .  A u f  d e n  m e i s t e n  K o h l e n m ä r k t e n  
Europas k o n n t e  d e r  U m s a t z  d e u t s c h e r  K o h l e  v e r b e s s e r t  w e r d e n ;  
a u f  einigen w e n i g e n  j e d o c h  w a r e n  E i n b u ß e n  z u  v e r z e i c h n e n .  
Gleiches läßt s i c h  b e i  d e r  e n g l i s c h e n  K o h l e  f e s t s t e l l e n ,  d i e  o f f e n 
sichtlich bemüht w a r ,  d i e  s c h w e r e n  V e r l u s t e ,  d i e  i h r  d a s  J a h r  1 9 3 6  
gebracht h a t t e ,  n a c h  M ö g l i c h k e i t  w i e d e r  w e t t z u m a c h e n .  B e i  
den ü b r i g e n  K o h l e n l ä n d e r n  g l e i c h e n  s i c h  G e w i n n  u n d  V e r l u s t  
in  d e r  a n t e i l m ä ß i g e n  B e l i e f e r u n g  d e r  e i n z e l n e n  M ä r k t e  i m  g r o ß e n  
und ganzen aus. U e b e r  d e n  K o h l e n v e r b r a u c h  d e r  e i n z e l n e n  
Länder u n t e r r i c h t e t  Zahlentafel 6.

D i e  U m s a t z s t e i g e r u n g  w a r  b e g l e i t e t  v o n  e i n e r  V e r b e s s e r u n g  
d e r  P r e i s e  a u f  d e m  W e l t k o h l e n m a r k t e  (B ild  2).  I m  V e r 
l a u f  d e r  W 'e l t k r i s e  w a r  z u n ä c h s t  e i n  v ö l l i g e r  P r e i s v e r f a l l  e i n g e 
t r e t e n .  D i e  M e ß z a h l  d e s  W e l t k o h l e n m a r k t p r e i s e s  ( 1 9 2 5 / 2 9  =  1 0 0 )

l i r

Z a h l e n t a f e l  7 .  B e l e g s c h a f t  u n d  A r b e i t s z e i t .

1913 732V 1927 2 8  2 9  3 0  3 9  3 2  33  3V 3 3  39 37 38
Bild 2. B ew egu n g  der P re ise  ab G rube.

M onatsdurchschnitt für 1 m etr. t Förderkohle in  G oldm ark für die außer- 
deutschen Länder über N ew  Y ork, ab 1. J a n u a r  1933 über P aris, Zürich, 
Amsterdam (gem ein sam e d u rch sch n ittlich e  B a sis)  gerech n et, ab 1. 1. 1935 

au f Grund des G oldpreises in  L ondon.

s c h w ä c h t e  s i c h  m e h r  u n d  m e h r  a b  u n d  e r r e i c h t e  i m  A p r i l  1 9 3 5  
m i t  4 8 . 7  i h r e n  t i e f s t e n  S t a n d .  M i t  d e n  A u f t r i e b s k r ä f t e n ,  d i e  d u r c h  
d i e  b i n n e n w i r t s c h a f t l i c h e  B e l e b u n g  a u s g e l ö s t  w u r d e n ,  t r a t  a u c h  
im  W e l t k o h l e n p r e i s  e i n e  W a n d l u n g  e i n .  D i e  M e ß z a h l  s t i e g  s e i t  
A p r i l  1 9 3 5  u n t e r  z e i t w e i l i g e n  k l e i n e n  A b w e i c h u n g e n  a l l m ä h l i c h  
a n  u n d  e r r e i c h t e  i m  J u n i  1 9 3 7  m i t  8 0 . 4  i h r e n  h ö c h s t e n  S t a n d .  
I m  L a u f e  d e s  z w e i t e n  H a l b j a h r e s  1 9 3 7  b e w e g t e  s i c h  d i e  M e ß z a h l  
w i e d e r  a b w ä r t s  b i s ' a u f  7 1 , 9  i m  D e z e m b e r ;  i m  D u r c h s c h n i t t  d e s  
J a h r e s  1 9 3 7  s c h l o ß ' s i e  m i t  7 3 , 4  a b  g e g e n ü b e r  d e m  D u r c h s c h n i t t  
d e s  J a h r e s  1 9 3 6  m i t  5 5 , 4 .  S o w e i t  s i c h  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  e r s t e n  
M o n a t e  1 9 3 8  ü b e r s e h e n  l ä ß t ,  i s t  e i n s t w e i l e n  m i t  e i n e m  w e i t e r e n  
S i n k e n  d e s  P r e i s e s  a u f  d e m  W e l t  k o h l e n m a r k t  z u  r e c h n e n .

A n g a b e n  ü b e r  d i e  B e l e g s c h a f t  u n d  A r b e i t s z e i t  i n  d e n  
h a u p t s ä c h l i c h s t e n  F ö r d e r l ä n d e m  e n t h ä l t  Zahlentafel 7.

Die deutsche Kohlenwirtschaft.
W e n n  s c h o n  d a s  J a h r  1 9 3 6  d e m  d e u t s c h e n  K o h l e n b e r g b a u  

e i n e  g u t e  B e s c h ä f t i g u n g  g e b r a c h t  h a t t e ,  s o  w a r  d a s  i m  B e r i c h t s j a h r  
i n  n o c h  g r ö ß e r e m  M a ß e  d e r  F a l l .  D i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  e r h ö h t e  
s i c h  w e i t e r  u n d  e r z i e l t e  m i t  1 8 4 , 5  M i l l .  t  S t e i n k o h l e n  u n d  m i t
1 8 4 , 7  M i l l .  t  B r a u n k o h l e n  J a h r e s z a h l e n ,  d i e  e r h e b l i c h  ü b e r  
denen d e s  b i s h e r  b e s t e n  J a h r e s  1 9 2 9  m i t  e i n e r  F ö r d e r u n g  v o n
1 6 3 , 4  M i l l .  t  S t e i n k o h l e n  u n d  1 7 4 , 5  M i l l .  t  B r a u n k o h l e n  l i e g e n .  
D i e s e s  E r g e b n i s  w a r  e i n e  F o l g e  d e s  g e w a l t i g e n  A u f s c h w u n g e s ,  d e n  
d i e  d e u t s c h e  W i r t s e h n f t .  i m  . T a B r e  1 9 3 7  d u r c h  E i n s a t z  a l l e r  K r ä f t e

Laud Jahr

G esam tbelegschaft 
einschließlich  
Nebenbetriebe  

t Jahresdurchschnitt)
Schicht-

dauer

D eutsches B eich 1) ä)

England4) ...................

Frankreich*)7) . . .

B e l g i e n ........................

H o l la n d ........................

I
1

I
\
/
I
I
\

Polen

Tschechoslow akei7) 

O estereich7) . . .

{

Verein igte S taaten  t o d  j 
Am erika ..................... 1

Köpfe Entw icklung  
(1913 =  100) S tunden

1935 417 805 81,0 8*)
1936 429 946 S3,3 $»)
1937 473 oo4 91,8 3»)
1935 779 502 69,1 u c )
1936 757 874 67,2 :v ,5 )
1937 780 375 69,2 < V )
1935 219 380 108,0 7*4— 8L,
1936 216 513 106,5 ■%
1937 223 395 112,4 7*.*)
1935 120 613 82.6 rd. 3
1936 121 159 32,9 rd. 3
1937 124 869 35,5 rd. 7 K “ )
1935 29 419 302,3 rd. 8
1936 28 917 297,7 7 )4 5)
1937 30 888 317,9 W >
1935 69 296 57,2 $__
1936 68 298 56,4 8— SK
1937 74 878 61,8 7K 1S)
1935 69 651 70,8 rd. 7 } s
1936 68 391 69.5 rd. 7 4 ,
1937 70 904 73,1 rd. 7
1935 10 758 84,8 3
1936 10 489 32,7 8
1937 10 568 83,3 8
1935 562 942 75,3 7,9*°)**)
1936 471 500») 62,8 7,9*0) i i )
1937 * *

*) N ach  Angaben der K nappschafts-Berufsgenossensehaft. —  ~) Ab 193-3 
einschließlich Saarland. —  *) Ohne A usfahrt. —  *) Ohne Ir Land. —  5) Ohne E in 
fahrt und A usfahrt. —  *) Frankreich ohne Saarland. —  ") Stein- und Braun
kohlenbergbau zusam m en. —  9) Seit Novem ber 1936 ist für den Untertagebetrieb  
die Arbeitsw oche zu fünf Tagen =  3S Stunden 40 M inuten eingeführt worden. —  
9)  W eichkohlenbergbau. —  *°) D ie Schichtdauer versteht sich  einschließlich Ein- 
und Ausfahrt  und Pausen. —  l l ) N ach  dem  Kohlen-Code vom  18. Septem ber 1933 
wurde ab 1. Aprü 1934 die 35-Stunden-W oche zu fünf A rbeitstagen eingeführt. —  
12)  45- Stunden-W oche.

i m  R a h m e n  d e s  z w e i t e n  V i e r j a h r e s p l a n e s  e r f u h r ,  s o w i e  d e r  s e h r  
r e g e n  A u s f u h r t ä t i g k e i t  d e r  K o h l e n i n d u s t r i e .

D i e  b e d e u t e n d e  Z u n a h m e  d e r  K o h l e n g e w i n n u n g  w a r  n u r  
d a d u r c h  m ö g l i c h ,  d a ß  d e r  K o h l e n b e r g b a u  v o r s o r g l i c h  i n  f r ü h e r e n  
J a h r e n  d i e  A u s -  u n d  V o r r i c h t u n g s a r b e i t e n  i m  G r u b e n 
b e t r i e b e  r e c h t z e i t i g  d u r c h g e f ü h r t  h a t t e ;  z u s ä t z l i c h e  A r b e i t s p l ä t z e  
k o n n t e n  d a h e r  i n  a u s r e i c h e n d e m  M a ß e  u n d  i n  k ü r z e s t e r  Z e i t  g e 
s c h a f f e n  w e r d e n .  W e n n  e s  t r o t z d e m  n i c h t  i m m e r  g e l a n g ,  d i e  
e r h ö h t e  N a c h f r a g e  n a c h  b e s t i m m t e n  S o r t e n  v ö l l i g  z u  b e f r i e d i g e n ,  
s o  h a t  d a s  s e i n e n  G r u n d  i n  d e n  S c h w i e r i g k e i t e n  z w i s c h e n  d e m  
n a t ü r l i c h e n  S o r t e n a n f a l l  i m  G r u b e n b e t r i e b e  u n d  d e n  W ü n s c h e n  
u n d  B e d ü r f n i s s e n  d e r  V e r b r a u c h e r .  D i e s e  S c h w i e r i g k e i t e n  w e r d e n  
s i c h  i n  d e m  M a ß e  e r h ö h e n ,  i n  d e m  d i e  c h e m i s c h e  A u s n u t z u n g  
d e r  K o h l e  a n s t e i g t  u n d  i n  d e m  m e h r  K o k s  d u r c h  d e n  v e r s t ä r k t e n  
E i n s a t z  e i n h e i m i s c h e r  e i s e n a r m e r  E r z e  v o n  d e r  E i s e n h ü t t e n 
i n d u s t r i e  a n g e f o r d e r t  w i r d .  D e r  K o h l e n b e r g b a u  h a t  d a h e r  s c h o n  
v o r  l ä n g e r e r  Z e i t  m i t  s e i n e n  S a c h v e r s t ä n d i g e n  g e p r ü f t ,  w i e  z u 
s ä t z l i c h e  F e i n k o h l e n m e n g e n  b e s c h a f f t  w e r d e n  k ö n n e n .  D a s  
B r e c h e n  h o c h w e r t i g e r  g r o b e r  S o r t e n  i s t  e i n e  B e h e l f s m a ß n a h m e ,  
d i e  b e i  d e m  P r e i s u n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  g r o b e n  K o h l e n  u n d  F e i n 
k o h l e n  n a t u r g e m ä ß  e i n e  n i c h t  g e w ö h n l i c h e  W e r t m i n d e r u n g  
b e d e u t e t .  E i n  d u r c h s c h l a g e n d e r  E r f o l g  w i r d  n i c h t  e r r e i c h t  w e r d e n ,  
w e n n  d i e  V e r b r a u c h e r k r e i s e  n i c h t  e n d l i c h  z u  i h r e m  T e i l  d a z u  b e i 
t r a g e n ,  d u r c h  U m s t e l l u n g  i h r e r  F e u e r u n g s a n l a g e n  o d e r  d u r c h  
a n d e r e  z w e c k e n t s p r e c h e n d e  V o r r i c h t u n g e n  s o l c h e  K o h l e n s o r t e n  
z u  v e r w e n d e n ,  d i e  a l s  s o g e n a n n t e  n o t l e i d e n d e  g e l t e n .  L  e b e r a l l  
d o r t ,  w o  e i n e  s o l c h e  U m s t e l l u n g  m ö g l i c h  i s t ,  m u ß  s i e  a l s  d r i n g e n d  
n o t w e n d i g  g e f o r d e r t  w e r d e n .  D a s  g l e i c h e  g i l t  f ü r  d i e  \  e r w e n d u n g  
v o n  u n b e a r b e i t e t e r  R o h b r a u n k o h l e  i m  B e r e i c h e  d e s  M i t t e l 
d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n - S y n d i k a t s .  H i e r  g i l t  e s .  d i e  b e r e i t s  e i n 
g e l e i t e t e  U e b e r f ü h r u n g  v o n  G r o ß v e r b r a u c h e r n ,  d i e  n i c h t  a u f  d e r  
K o h l e  l i e g e n ,  a u f  n i c h t  s c h w e i f ä h i g e  R o h k o h l e  u n d  a n d e r e  B r e n n 
s t o f f e  i n  w e i t e s t e m  U m f a n g e  d u r c h z u f ü h r e n ,  u m  d i e  \  o r k o m m e n  
v o n  s c h w e i f ä h i g e r  K o h l e  f ü r  w i c h t i g e r e  Z w e c k e  z u  s c h o n e n .

D e r  G e s a m t v e r b r a u c h ,  i m  M o n a t s d u r c h s c h n i t t  g e r e c h n e t ,  
i s t  g e g e n  1 9 3 6  u m  r d .  1 , 5  M i l l .  t  o d e r  u m  r e i c h l i c h  1 1  %  a u f
1 5 , 2  M i l l .  t  g e s t i e g e n .  D i e s e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  h a t ,  w i e  d i e  
f o l g e n d e n  Z a h l e n  z e i g e n ,  s e i t  1 9 3 3  u n u n t e r b r o c h e n  a n g e h a l t e n .

G e s a m tv e r b r a u c h  N u r  S t e in k o h le n v e r b r a u c h  
.Monatsdurchschnitt alle Brennstoffe (auf (K oks auf Steinkohle

Steinkohle um ge rechnet)
1000 t

1929 ..................................................... 14 010
1932 ......................................................  9 261
1933 ................................................ 2 S21
1934 .....................................................  11 075
1935 ab Marz ein sch l. Saarland 12 318
1936 ......................................................  43 674
1937 ......................................................  15 194

um ge rechnet) 
1000 t  
10 730
6 964
7 419
8 533
9 552

10 639
11 740

80
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Z a h l e n t a f e l  8 . V e r t e i l u n g  d e s  d e u t s c h e n  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h s  a u f  d i e  H a u p t v e r b r a u c h e r g r u p p e n 1 ) .

Steinkohlen Koks Braunkohlen

Braunk.-Briketts, 
Pechkohlen und 

tschechische

Summe der Brennstoffe in Steinkohlen
einheiten

Braunkohlen
1937

gegen
über
1936

in %

1937 

1000 t

1937 
gegen
über 
1936 
in %

1937 

1000 t

1937 
gegen
über 
1936 
in %

1937 

1000 t

1937 
gegen
über 
1936 
in %

1937 

1000 t

1937 
gegen
über 
1936 
in %

1936 

1000 t

am Ge- 
samt- 
ver- 

brauch
in %

1937 

1000 t

am Ge- 
s amt
ver

brauch
in %

Hausbrand, Landwirtschaft und
17 139 +  7,6 8 282 + 16,2 1 310 + 8,5 25 017 +  2,9 40 873 27,6 45 151 27,4 +  10,5 ,

E isen b a h n e n ...................................... 14 914 +  11,2 204 + 12,7 211 + 19,9 351 +  7,3 13 907 9,4 15 467 9,4 H nA  ¡
4 044 +  7,1 3 + 50,0 — 100,0 26 — 31,6 3 805 2,6 4 065 2,5 +  6,8

265 — 8,6 6 57,1 30 + 11,1 18 +  5,9 326 0,2 292 0,2 — 10,4
7 361 +  14,3 46 — 4,2 61 + 35,6 67 +  31,4 6 547 4,4 7 481 4,5 +  14,3

Elektrizitätsw erke............................. 6 495 +  26,3 37 — 48,6 32 332 + 17,5 541 +  3,6 11 700 7,9 14 090 8,5 -f- 20,4 !
Erzgewinnung, Eisen- und Metall

erzeugung sowie -Verarbeitung . 14 194 +  5,7 13 174 + 0,7 2 177 + 7,8 2 420 +  8,0 32 810 22,1 33 856 20,5 +  3,2
3 665 +  27,9 2 177 + 28,2 15 557 + 15,7 1 348 +  29,5 8 812 5,9 10 924 6,6 +  24,0 !

Glas, P o r ze lla n ................................. 656 +  11,2 69 + 21,1 935 + 4,2 2 049 +  19,1 2 012 1,4 2 321 1,4 +  15,4
Stein, Ton, Schamotte, Ziegel, Kalk, 

Gips, E isenbahnbau..................... 5 598 +  4,8 693 + 0,9 1 107 + 1,8 1 540 +  6,9 7 461 5,0 7 795 4,7 +  4,5
Leder, Schuhe, Gerbereien, Gummi 626 +  6,1 13 + 8,3 233 + 13,7 141 +  10,2 736 0,5 788 0,5 +  7,1

3 148 +  7,0 75 + 11,9 2 009 + 13,5 1 290 +  4,6 4 246 2,9 4 554 2,8 +  7,3
Papier und Z ellsto ff......................... 3 357 +  9,3 14 — 0,0 2 205 + 8,2 1 097 +  8,7 4 216 2,8 4 597 2,8 +  9,0
Zuckerfabriken.................................. 1 227 +  23,3 55 + 27,9 2 541 + 25,4 67 +  26,4 1 537 1,0 1 910 1,1 +  24,3
Brennereien, Brauereien und Mäl

zereien .............................................. 925 +  2,1 26 + 18,2 481 __ 1,0 519 — 1,3 1 393 0,9 1 413 0,9 +  1,4
Sonstige Nahrungsmittel . . . . . 1 358 +  8,9 61 + 10,9 672 + 9,1 730 +  5,2 1 920 1,3 2 076 1,3 +  8,1
Kali-, Salzwerke und Salinen . . . 449 +  25,4 58 + 61,1 1 592 + 12,0 285 +  14,0 888 0,6 1 069 0,6 +  20,4
S onstiges.............................................. 3 692 +  8,2 2 030 +  127,1 571 + 9,6 972 +  36,7 5 195 3,5 7 175 4,3 +  38,1

l) Abgesetzte Mengen einschl. Einfuhr.

I n n e r h a l b  d e r  e r s t e n  f ü n f  J a h r e  d e r  n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e n  
R e g i e r u n g s z e i t  s i n d  d e m  V e r b r a u c h  i n  D e u t s c h l a n d  5 , 4  M i l l .  t  
o d e r  5 4 , 7  %  m e h r  K o h l e n  i m  M o n a t s d u r c h s c h n i t t  z u g e f ü h r t  
w o r d e n .  A l l e r d i n g s  g i b t  d i e s e  S t e i g e r u n g  n i c h t  d a s  z u t r e f f e n d e  
B i l d  d e r  E n t w i c k l u n g  w i e d e r ,  w e i l  d a s  S a a r l a n d  1 9 3 3  n o c h  n i c h t  
z u m  d e u t s c h e n  Z o l l i n l a n d  g e h ö r t e ;  b e r ü c k s i c h t i g t  m a n  d i e s ,  s o  
e r m ä ß i g e n  s i c h  j e n e  S t e i g e r u n g s s ä t z e  a u f  4 , 8  M i l l  t  o d e r  4 9  % .  
E r s t m a l s  w u r d e  d e r  b i s h e r  h ö c h s t e  V e r b r a u c h  d e s  J a h r e s  1 9 2 9  
m i t  e i n e r  M e n g e  v o n  1 4  M i l l .  t  u m  1 , 2  M i l l .  t  ü b e r b o t e n .  D e r  r e i n e  
S t e i n k o h l e n v e r b r a u c h  ( n u r  S t e i n k o h l e n ,  S t e i n k o h l e n k o k s  u n d  
- b r i k e t t s )  h a t  e i n e  ä h n l i c h e  E n t w i c k l u n g  g e n o m m e n .  E r  h o l t e  
i m  J a h r e  1 9 3 7  u m  1 0 , 4  %  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  a u f  u n d  
s t e i g e r t e  s i c h  i n  d e n  l e t z t e n  f ü n f  J a h r e n  u m  5 8 , 2  % .  M a c h t  m a n  
a u c h  h i e r  d i e  E i n s c h r ä n k u n g  w e g e n  d e s  S a a r l a n d e s ,  s o  f ä l l t  d e r  
S t e i g e r u n g s s a t z  a u f  5 0 , 7  % ;  d e n  b i s h e r i g e n  H ö c h s t v e r b r a u c h  d e s  
J a h r e s  1 9 2 9  ü b e r t r i f f t  d e r  r e i n e  S t e i n k o h l e n v e r b r a u c h  1 9 3 7  u m
1 , 1  M i l l .  t .

W i e  s i c h  d e r  G e s a m t v e r b r a u c h ,  i n  S t e i n k o h l e n e i n h e i t e n  
g e r e c h n e t ,  a u f  d i e  e i n z e l n e n  V e r b r a u c h e r g r u p p e n  v e r 
t e i l t ,  g e h t  a u s  d e r  Zahlentafel 8 h e r v o r .  D i e  A u f s t e l l u n g  
z e i g t  b e i  a l l e n  G r u p p e n ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  W a s s e r w e r k e ,  
e i n e  Z u n a h m e  d e s  V e r b r a u c h s .  B e s o n d e r s  g r o ß  i s t  d i e  Z u 
n a h m e  (-+ -  3 8 , 1  % )  b e i  d e r  G r u p p e  „ S o n s t i g e s “ ,  z u  d e r  d i e  
G e w e r b e  H o c h -  u n d  T i e f b a u ,  E n t w ä s s e r u n g ,  H o l z b e -  u n d  - V e r 
a r b e i t u n g  s o w i e  S p e d i t i o n  m i t g e h ö r e n .  D i e s e  r e c h t  b e d e u t e n d e  
S t e i g e r u n g  e r k l ä r t  s i c h  i n  d e r  H a u p t s a c h e  d u r c h  d i e  m i t  d e m  B a u  
d e r  R e i c h s a u t o b a h n e n ,  m i t  d e r  E n t w ä s s e r u n g  u n d  U r b a r m a c h u n g  
v o n  L a n d  u .  a .  m .  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  A r b e i t e n ,  d i e  e i n e n  
s t a r k e n  B e d a r f  a n  K o k s  m i t  s i c h  g e b r a c h t  h a b e n .  N ä c h s t  d i e s e r  
G r u p p e  r a g e n  i n  d e r  V e r b r a u c h s s t e i g e r u n g  d i e  Z u c k e r f a b r i k e n  
u m  2 4 , 3  %  h e r v o r .  U m  f a s t  d e n s e l b e n  S a t z  h a t  d i e  c h e m i s c h e  
I n d u s t r i e  m e h r  K o h l e n  v e r b r a u c h t .  D i e  K a l i -  u n d  E l e k t r i z i t ä t s 
w e r k e  e r h ö h t e n  i h r e n  B e z u g  u m  j e  2 0 , 4  % ,  a l l e  ü b r i g e n  G r u p p e n  
b l i e b e n  i n  d e r  Z u n a h m e  i h r e s  K o h l e n v e r b r a u c h s  u n t e r  d i e s e n  
S ä t z e n .  D e r  g r ö ß t e  V e r b r a u c h e r  i s t  n a c h  w i e  v o r  d i e  G r u p p e  
H a u s b r a n d ,  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  P l a t z h a n d e l  m i t  r d .  4 5  M i l l .  t  
u n d  e i n e r  S t e i g e r u n g  u m  1 0 , 5  %  g e g e n  d a s  J a h r  1 9 3 6 .  I h r  A n t e i l  
a n  d e m  G e s a m t v e r b r a u c h  D e u t s c h l a n d s  h a t  s i c h  i n d e s s e n  a u c h  
i m  B e r i c h t s j a h r  v e r r i n g e r t .  D i e s e r  V o r g a n g  l ä ß t  s i c h  s c h o n  s e i t  
v i e l e n  J a h r e n  b e o b a c h t e n .  L e d i g l i c h  d i e  W a s s e r w e r k e  h a b e n ,  
w i e  s c h o n  e r w ä h n t ,  i m  J a h r e  1 9 3 7  u m  1 0 , 4  %  w e n i g e r  K o h l e n  
b e z o g e n  a l s  1 9 3 6 .  D i e  G r ü n d e  h i e r f ü r  s i n d  d a r i n  z u  s u c h e n ,  d a ß  
d i e s e  W e r k e  i h r e n  B e t r i e b  m e h r  u n d  m e h r  a u f  G a s m o t o r e n  u n d  
e l e k t r i s c h e  M o t o r e n  u m s t e l l e n ,  w o d u r c h  s i e  u n a b h ä n g i g e r  v o n  d e r  
K o h l e  a l s  A n t r i e b s m i t t e l  g e w o r d e n  s i n d .  E i n s t w e i l e n  l ä ß t  s i c h  
d i e s  j e d o c h  n u r  f ü r  d e n  B e z u g  v o n  S t e i n k o h l e n  s a g e n ;  d e n n  a n  
B r a u n k o h l e n  h a b e n  d i e  W a s s e r w e r k e  i m  J a h r e  1 9 3 7  m e h r  a b g e 
n o m m e n  a l s  1 9 3 6 .  A n  d e r  B e l i e f e r u n g  d e s  G e s a m t b e d a r f s  w a r e n  
b e t e i l i g t :

1933 1934 1935 1936 1937
S te in k o h le n b e z ir k e : °//o % % % °//o

Ruhr ...................................... m it 60,7 62,1 59,8 60,5 61,1
A ach en ...................................... 6,3 5,7 5,1 4,9 4,4
S a a r ........................................... 1,3 1,2 5,7 6,5 6,6
O berschlesien ......................... „ 17,4 17,1 16,2 15,8 16,4
N ied ersch lesien ..................... 4,1 4,0 3,9 3,7 3,5

1933
°//o

1934
°//o

1935
°//o

1936
%

1937
°//o

Sachsen...................................... 3,6 3,3 3,0 2,8 2,6
N iedersachsen......................... 1,8 1,7 1,6 1,5 1,5
E n g la n d .................................. ,, 2,3 2,5 2,7 2,5 2,4
L o th r in g en .............................. 0,4 0,4 0,3 0,3 0,2
Holland...................................... 1,7 1,6 1,4 1,2 1,1
Andere L ä n d e r ..................... ,, 0,4 0,4 0,3 0,3 0,2

B ra u n k o h len  b ezirk e:
O stelb ien .................................. 26,3 25,8 26,2 26,3 26,1
M itteldeutschland ................. 41,5 41,2 41,6 41,5 41,3
Rheinland.................................. ,, 25,6 26,0 25,9 26,2 26,5
B ayern ......................................
T schechoslow akei.................

2,7 2,9 2,8 2,7 2,8
• „ 3,9 4,1 3,5 3,2 3,3

F ü r  d e n  K o h l e n a u ß e n h a n d e l  w a r  e s  g ü n s t i g ,  d a ß  s i c h  d i e  
a l l g e m e i n e  B e s s e r u n g  d e r  W e l t w i r t s c h a f t  i m  J a h r e  1 9 3 7  f o r t 
s e t z t e  u n d  e i n e  s t a r k e  N a c h f r a g e  n a c h  B r e n n s t o f f e n  a m  W e l t 
m ä r k t e  a u s l ö s t e .  D i e s e  f ü h r t e  z u w e i l e n  z u  e i n e r  V e r k n a p p u n g  
d e r  K o h l e n v o r r ä t e .  U n t e r  a n d e r e m  s a h e n  s i c h  z .  B .  d i e  K o n t i n 
g e n t l ä n d e r  g e z w u n g e n ,  d i e  E i n f u h r  f r e m d e r  K o h l e n  z e i t w e i s e  
f r e i z u g e b e n ,  u m  d e n  I n l a n d s b e d a r f  a n  B r e n n s t o f f e n  b e f r i e d i g e n  
z u  k ö n n e n .  D i e  d e u t s c h e  K o h l e  k o n n t e  d a h e r  i m  J a h r e  1 9 3 7  
i h r e n  A b s a t z  e r w e i t e r n  u n d  a u f  d e n  M ä r k t e n ,  b e s o n d e r s  d e s  e u r o 
p ä i s c h e n  F e s t l a n d e s ,  t r o t z  s t a r k e m  W e t t b e w e r b  t e i l w e i s e  w e i t e r  
a n  B o d e n  g e w i n n e n ;  d i e  K o h l e n h a n d e l s b i l a n z  v e r b e s s e r t e  s i c h  
s o w o h l  d e r  M e n g e  a l s  a u c h  d e m  W e r t e  n a c h .  I n s g e s a m t  w u r d e n  
a u s g e f ü h r t ;  a n  S t e i n k o h l e n  e i n s c h l i e ß l i c h  S t e i n k o h l e n b r i k e t t s
3 9 , 7  M i l l .  t  o d e r  1 0 , 2  M i l l .  t  m e h r ,  a n  K o k s  8,8 M i l l .  t  o d e r  1 , 6  M i l l .  t  
m e h r  a l s  i m  J a h r e  1 9 3 6 .  D i e  A u s f u h r  a n  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  
k o n n t e  e r s t m a l s  i n  f ü n f  J a h r e n  w i e d e r  e i n  w e n i g  z u n e h m e n ;  s i e  
z e i g t e  g e g e n ü b e r  1 9 3 6  e i n e  S t e i g e r u n g  u m  1 9  0 0 0  t  a u f  1 1 4 5 0 0 0  t .  
D i e  K o h l e p e i n f u h r  D e u t s c h l a n d s  r i c h t e t  s i c h  i m  w e s e n t l i c h e n  
n a c h  d e n  S t a a t s  v e r t r a g e n ,  d i e  m i t  E n g l a n d ,  H o l l a n d ,  B e l g i e n ,  
F r a n k r e i c h  u n d  d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i  s e i t  J a h r e n  s c h o n  b e s t e h e n .  
W e s e n t l i c h e  A e n d e r u n g e n  i n  d e n  V e r t r a g s b e s t i m m u n g e n  s i n d  
i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e  n i c h t  e i n g e t r e t e n .  I n s g e s a m t  w u r d e n  e i n 
g e f ü h r t ;  S t e i n k o h l e n  e i n s c h l i e ß l i c h  S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  4,7  M i l l .  t  
o d e r  3 1 5  0 0 0  t  m e h r ,  K o k s  5 5 0  0 0 0  t  o d e r  1 1 3  0 0 0  t  w e n i g e r  u n d  
R o h b r a u n k o h l e n  e i n s c h l i e ß l i c h  B r i k e t t s  1 , 9  M i l l .  t  o d e r  2 3 1 0 0 0  t  
m e h r  a l s  i m  J a h r e  1 9 3 6 .  D i e  m e i s t e n  K o h l e n  k a m e n  a u s  E n g l a n d .

D i e  s t a r k  g e s t e i g e r t e  U m s a t z t ä t i g k e i t  a u f  d e m  B i n n e n m ä r k t e  
z u s a m m e n  m i t  d e m  e r h ö h t e n  A u s l a n d s a b s a t z  f ü h r t e n  z u  e i n e r  
w e s e n t l i c h e n  Z u n a h m e  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  i m  K o h l e n b e r g 
b a u .  G e g e n ü b e r  d e m  J a h r e  1 9 3 6  k o n n t e  d i e  F ö r d e r u n g  a n  S t e i n 
k o h l e n  u m  2 6 , 2  M i l l .  t ,  d i e  B r a u n k o h l e n f ö r d e r u n g  u m  2 3 , 3  M i l l .  t .  
d i e  K o k s e r z e u g u n g  a u s  S t e i n k o h l e n  u m  5 , 1  M i l l .  t ,  d i e  B r a u n 
k o h l e n b r i k e t t h e r s t e l l u n g  u m  6 M i l l .  t  u n d  d i e  K o k s e r z e u g u n g  
a u s  B r a u n k o h l e n  u m  r d .  1  M i l l .  t  g e s t e i g e r t  w e r d e n .  D i e  E r g e b 
n i s s e  d e s  J a h r e s  1 9 2 9 ,  d a s  i n  d e r  d e u t s c h e n  K o h l e n w i r t s c h a f t  
d a s  b i s h e r  b e s t e  J a h r  w a r ,  s i n d  ü b e r b o t e n  w o r d e n :  i n  d e r  S t e i n 
k o h l e n f ö r d e r u n g  u m  2 1 , 1  M i l l .  t ,  i n  d e r  B r a u n k o h l e n f ö r d e r u n g  
u m  1 0 , 2  M i l l .  t  u n d  i n  d e r  K o k s e r z e u g u n g  u m  1 , 5  M i l l .  t .  L e d i g l i c h  
d i e  B r a u n k o h l e n b r i k e t t h e r s t e l l u n g  b l i e b  u m  9 6  000 t  h i n t e r  d e m  
E r g e b n i s  d e s  J a h r e s  1 9 2 9  z u r ü c k .

A u f  d e m  G e b i e t e  d e r  P r e i s e ,  d e r e n  U e b e r w a c h u n g  u n d  F e s t 
s e t z u n g  n a c h  w i e  v o r  d e m  i m  N o v e m b e r  1 9 3 6  b e s t e l l t e n  R e i c h s 
k o m m i s s a r  f ü r  d i e  P r e i s b i l d u n g  u n t e r l i e g t ,  w a r e n  A e n d e r u n g e n
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g r ö ß e r e n  U m f a n g e s  n i c h t  z u  v e r z e i c h n e n .  N u r  i m  B e r e i c h e  d e s  
M i t t e l d e u t s c h e n  u n d  O s t e i b i s c h e n  B r a u n k o h l e n - S y n d i k a t s  w u r d e  
e i n e  U m s t e l l u n g  d e r  P r e i s e  f ü r  H a u s b r a n d b r i k e t t s  v o r g e n o m m e n ,  
u m  h i e r d u r c h  e i n e  g l e i c h m ä ß i g e r e  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  W e r k e  
s i c h e r z u s t e l l e n .  A u ß e r d e m  w u r d e n  f ü r  d a s  M i t t e l d e u t s c h e  B r a u n -  
k o h l e n - S y n d i k a t  e r s t m a l i g  P r e i s e  f ü r  d i e  s e i t  d e m  1 .  A p r i l  1 9 3 7  
s y n d i z i e r t e n  S c h w e l k o k s e r z e u g n i s s e  f e s t g e s e t z t .

A m  E n d e  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  w u r d e  d a s  O b e r s c h l e s i s c h e  
S t e i n k o h l e n - S y n d i k a t  i n  f r e i e r  V e r e i n b a r u n g  s e i n e r  M i t 
g l i e d e r  o h n e  w e s e n t l i c h e  A e n d e r u n g e n  u m  d r e i  J a h r e  b i s  z u m  
3 1 .  M ä r z  1 9 4 1  v e r l ä n g e r t .

Die Kohlenwirtschaft des Auslandes.
U e b e r  d i e  k o h l e n w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  i n  d e n  w i c h 

t i g s t e n  K o h l e n l ä n d e m  d e r  W e l t  k a n n  f o l g e n d e s  b e r i c h t e t  w e r d e n .
D e r  g r o ß b r i t a n n i s c h e  K o h l e n b e r g b a u  h a t  e i n  e r f o l g r e i c h e s  

J a h r  h i n t e r  s i c h .  D i e  A u s f ä l l e  d e r  K r i s e n j a h r e  s i n d  i m  J a h r e  
1 9 3 7  a u s g e g l i c h e n  w o r d e n .  D i e  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  z e i g t e  
d a s  g a n z e  J a h r  ü b e r  s t e i g e n d e  R i c h t u n g .  I n s g e s a m t  e r r e i c h t e  s i e
2 4 5 , 1  g e g e n  2 3 2 , 1  M i l l .  m e t r .  t  i m  J a h r e  1 9 3 6 .  G e g e n ü b e r  d e m  
T i e f s t a n d  d e r  G e w i n n u n g  i m  J a h r e  1 9 3 3  e r g i b t  s i c h  e i n e  Z u n a h m e  
v o n  3 4 , 6  M i l l .  t  o d e r  v o n  ü b e r  1 6  % .  A n  d e r  V e r m e h r u n g  d e r  
F ö r d e r u n g  h a b e n  f a s t  a l l e  B e z i r k e  A n t e i l  g e h a b t ;  a m  b e s t e n  h a t  
d e r  B e z i r k  S ü d - W a l e s  a b g e s c h n i t t e n ,  d e r  i m  V o r j a h r  z u m  N o t 
s t a n d s b e z i r k  e r k l ä r t  w o r d e n  w a r .  D i e  e i n g e l e i t e t e n  Z w e c k m a ß 
n a h m e n  h a b e n  s i c h  f ü r  d e n  B e z i r k  g u t  a u s g e w i r k t ,  d e n n  e r  k o n n t e  
s e i n e  F ö r d e r u n g  u m  r d .  1 3  %  g e g e n  1 9 3 6  e r h ö h e n .  D i e  e r h e b l i c h e  
S t e i g e r u n g  d e r  b r i t i s c h e n  K o h l e n g e w i n n u n g  h a t  i h r e  U r s a c h e  
z u m  g r o ß e n  T e i l  i n  d e r  b e d e u t e n d e n  B e s s e r u n g  d e r  B i n n e n w i r t 
s c h a f t  E n g l a n d s .  Z u m  a n d e r e n  k a m  d e m  b r i t i s c h e n  K o h l e n b e r g 
b a u  d i e  e r h ö h t e  A u f n a h m e f ä h i g k e i t  d e s  W e l t k o h l e n m a r k t e s  u n d  
c h e  i n  e i n i g e n  a n d e r e n  B e r g b a u l ä n d e m  d u r c h  d i e  V e r k ü r z u n g  d e r  
A r b e i t s z e i t  v e r u r s a c h t e  K o h l e n  V e r k n a p p u n g  s e h r  z u s t a t t e n .  B e i d e  
U m s t ä n d e  b r a c h t e n  i h m  i m  J a h r e  1 9 3 7  e i n e n  k r ä f t i g e n  A u f t r i e b  
s e i n e r  K o h l e n a u s f u h r ,  d i e  n o c h  1 9 3 6  d e n  T i e f s t a n d  d e s  K r i s e n 
j a h r e s  1 9 3 2  m i t  e i n e r  A u s f u h r  v o n  4 2 , 6  M i l l .  t  u m  4 , 6  M i l l .  t  
u n t e r s c h r i t t e n  h a t t e .  B e g ü n s t i g t  w u r d e  d i e  A u s f u h r  w e i t e r h i n  
d u r c h  d a s  a m  1 .  J a n u a r  1 9 3 7  a u f  s i e b e n  J a h r e  e i n g e f ü h r t e  E i s e n -  
b a h n f r a c h t - R a b a t t s c h e m a ,  n a c h  w e l c h e m  f ü r  A u s f u h r k o h l e n  e i n  
N a c h l a ß  a u f  d i e  F r a c h t k o s t e n  g e w ä h r t  w i r d .  F ü r  d i e  Z e i t  v o n  
J a n u a r  b i s  O k t o b e r  1 9 3 7  m a c h t e  d i e s e r  R a b a t t  i m  D u r c h s c h n i t t  
6 , 3 7  d  a u f  d i e  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g  a u s .  I n s g e s a m t  w u r d e n  a n  L a d e 
k o h l e n  4 4 , 2  M i l l .  m e t r .  t  a u s g e f ü h r t  o d e r  n a h e z u  1 7  %  m e h r  a l s  
im  J a h r e  1 9 3 6 .  D i e  A u s f u h r  w e i s t  d a m i t  d e n  h ö c h s t e n  S t a n d  
s e i t  d e m  . J a h r e  1 9 3 1  a u f .  D i e  e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r  n a h m e n  2 0  %  
m e h r ,  A m e r i k a  u m  4 , 8  %  u n d  A f r i k a  u m  1 0  %  w e n i g e r  a b  a l s  i m  
J a h r e  1 9 3 6 .  D e r  b r i t i s c h e  B u n k e r k o h l e n a b s a t z  s t e l l t e  s i c h  
im  J a h r e  1 9 3 7  a u f  1 1 , 9  M i l l .  m e t r .  t  u n d  w a r  d a m i t  n u r  2  %  
n i e d r i g e r  a l s  i m  J a h r e  1 9 3 6 .

D i e  K o h l e n v e r k a u f s o r g a n i s a t i o n e n ,  d i e  A u g u s t  1 9 3 7  
e i n  . J a h r  l a n g  t ä t i g  w a r e n ,  h a b e n  i m  a l l g e m e i n e n  g ü n s t i g  g e 
a r b e i t e t .  I n z w i s c h e n  i s t  d e r  1 .  T e i l  d e r  C o a l  M i n e s  B i l l  v o n  1 9 3 0  
u n d  d a m i t  a u c h  d i e  V e r k a u f s -  u n d  s o n s t i g e  M a r k t r e g e l u n g  b i s  
z u m  J a h r e  1 9 4 2  v e r l ä n g e r t  w o r d e n .  U n g e k l ä r t  b l e i b t  e i n s t w e i l e n  
d a s  S c h i c k s a l  d e s  2 .  T e i l s  d e s  G e s e t z e s ,  d e r  d i e  Z w a n g s z u s a m m e n 
s c h l ü s s e  d e r  B e r g b a u u n t e m e h m u n g e n  u n d  d i e  A b f i n d u n g  d e r  
G r u n d e i g e n t ü m e r r e c h t e  b e h a n d e l t ;  e i n  n e u e r  G e s e t z e n t w u r f  
h a t t e  d e n  s t ä r k s t e n  W i d e r s t a n d  d e r  K o h l e n i n d u s t r i e  a u s g e l ö s t .  
B e r a t u n g e n  i n  d e n  A u s s c h ü s s e n  d e r  g e s e t z g e b e n d e n  K ö r p e r 
s c h a f t e n  e r g a b e n  n e u e  S c h w i e r i g k e i t e n .  D i e  B r i t i s h  C o a l  U t i l i -  
s a t i o n  R e s e a r c h  A s s o c i a t i o n  h a t  e i n  u m f a n g r e i c h e s  F o r s c h u n g s 
p r o g r a m m  a u s g e a r b e i t e t ,  d a s  d i e  G e w i n n u n g ,  V e r w e n d u n g  u n d  
V e r w e r t u n g  d e r  K o h l e  s o w o h l  v o m  r e i n  t e c h n i s c h e n  a l s  a u c h  v o m  
w i r t s c h a f t l i c h e n  S t a n d p u n k t e  z u m  G e g e n s t a n d  h a t .  H i e r h i n  g e 
h ö r t  a u c h  d a s  k ü r z l i c h  v e r ö f f e n t l i c h t e  G u t a c h t e n  d e s  s o g e n a n n t e n  
F a l m o u t h - A u s s c h u s s e s  ü b e r  d i e  K o h l e v e r f l ü s s i g u n g .  N a c h  
B e s p r e c h u n g e n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  V e r f a h r e n  ü b e r  d i e  G e w i n n u n g  
v o n  O e l  a u s  K o h l e  k o m m t  d a s  G u t a c h t e n  a n  H a n d  d e r  E r f a h 
r u n g e n ,  d i e  a u f  d e r  B i l l i n g h a m e r  H y d r i e r a n l a g e  d e r  I m p e r i a l  
f  h e m i c a l  I n d u s t r i e s  n a c h  d e r  B e r g i u s - S y n t h e s e  g e m a c h t  w o r d e n  
s i n d ,  z u  d e m  E r g e b n i s ,  d a ß  e s  i n  A n b e t r a c h t  d e r  s t a r k e n  S t e i g e 
r u n g  d e r  E r d ö l g e w i n n u n g  d e r  W e l t  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  w i r t 
s c h a f t l i c h  n i c h t  g e r e c h t f e r t i g t  w ä r e ,  w e n n  E n g l a n d  s e i n e  E r d ö l 
e i n f u h r  a b d r o s s e l t e  u n d  s i c h  a u f  d i e  t e u r e  H y d r i e r u n g  u m s t e l l t e .

F r a n k r e i c h s  K o h l e n b e r g b a u  l i t t  s t a r k  u n t e r  d e n  u n 
g ü n s t i g e n  A u s w i r k u n g e n  d e r  S o z i a l g e s e t z g e b u n g  a u f  d i e  I n 
d u s t r i e .  O b w o h l  ü b e r  d i e  v o r g e s c h r i e b e n e  3 8 - S t u n d e n - 4 0 - M i -  
n u t e n - W o c h e  h i n a u s  i m  B e r g b a u  7  b i s  8 Z u s a t z s c h i c h t e n  i m  
J a h r  v e r f a h r e n  w u r d e n ,  v e r m o c h t e  d i e  f r a n z ö s i s c h e  E i g e n 
f ö r d e r u n g  i h r e n  s e i t  E i n f ü h r u n g  d e r  V i e r z i g s t u n d e n w o c h e  ( N o 
v e m b e r  1 9 3 6 )  w ä h r e n d e n  R ü c k g a n g  a u c h  1 9 3 7  n i c h t  w i e d e r  
a u f z u h o l e n ,  s o n d e r n  g i n g  n o c h  w e i t e r  z u r ü c k .  D i e  U r s a c h e

h i e r f ü r  l i e g t  h a u p t s ä c h l i c h  i n  d e r  V e r m i n d e r u n g  d e r  A r b e i t s 
l e i s t u n g ,  d e n n  d i e  A n z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  w a r  1 9 3 7  e t w a  d i e  
g l e i c h e  w i e  1 9 3 6 .  D e r  F ö r d e r a n t e ü  j e  S c h i c h t  u n d  K o p f  d e r  
U n t e r t a g e a r b e i t e r  g i n g  i n d e s s e n  v o n  1 3 0 5  k g  i m  J a h r e  1 9 3 6  a u f  
1 2 3 4  k g  i m  J a h r e  1 9 3 7  z u r ü c k .  D e r  h i e r d u r c h  b e d i n g t e  A u s f a l l  
a n  K o h l e n  k o n n t e  a u c h  d u r c h  e i n e  V e r m e h r u n g  d e r  B e l e g s c h a f t  
v o n  2 1 6  5 1 3  a u f  2 2 8  3 9 5  M a n n  n i c h t  w i e d e r  g u t g e m a c h t  w e r d e n .  
I n s g e s a m t  w u r d e n  4 4 , 3  M i l l .  t  S t e i n k o h l e  g e f ö r d e r t ,  a l s o  f a s t  e i n e  
M i l l i o n  w e n i g e r  a l s  1 9 3 6 .  V e r m i n d e r t  h a t  s i c h  f e r n e r  d i e  B r i k e t t 
h e r s t e l l u n g  u m  0 , 5  M i l l .  t ,  w ä h r e n d  d i e  K o k s e r z e u g u n g  v o n  7 , 1  
a u f  7 , 8  M i l l .  t  v e r m e h r t  w e r d e n  k o n n t e .  D i e s e  E r h ö h u n g  d e r  
E i g e n e r z e u g u n g  a n  K o k s  l i e g t  i m  R a h m e n  d e r  n e u e r d i n g s  a u s  
n a t i o n a l e n  G r ü n d e n  a u f  g e s t e l l t e n  F o r d e r u n g ,  d i e  K o k s v e r s o r g u n g  
d u r c h  g r ö ß t m ö g l i c h e  S t e i g e r u n g  d e r  i n l ä n d i s c h e n  E r z e u g u n g  v o n  
d e m  B e z u g  a u s  d e m  A u s l a n d e  u n a b h ä n g i g  z u  m a c h e n .  A u f  G r u n d  
e i n e r  V e r o r d n u n g  v o m  2 0 .  F e b r u a r  1 9 3 8  i s t  b e i m  M i n i s t e r i u m  f ü r  
ö f f e n t l i c h e  A r b e i t e n  e i n  A u s s c h u ß  g e b i l d e t  w o r d e n ,  d e r  d i e  t e c h 
n i s c h e n  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e n  B e d i n g u n g e n  d e r  K o k s g e w i n n u n g  
i n  F r a n k r e i c h ,  v o r  a l l e m  f ü r  d i e  V e r s o r g u n g  d e r -  H ü t t e n w e r k e  
m i t  K o k s ,  p r ü f e n  s o l l .  D i e  E i s e n h ü t t e n i n d u s t r i e  v e r b r a u c h t e  
1 9 3 7  8 , 4  M i l l .  t  K o k s ;  d a v o n  l i e f e r t e n  1 , 9  M i l l .  t  d i e  Z e c h e n 
k o k e r e i e n ,  2 , 5  M i l l .  t  d i e  H ü t t e n k o k e r e i n  u n d  4  M i l l .  t  d a s  A u s 
l a n d .  G e g e n w ä r t i g  w i r d  d e r  f r a n z ö s i s c h e  K o k s b e d a r f  d u r c h  d a s  
m i t  D e u t s c h l a n d  s e i t  M ä r z  1 9 3 7  b e s t e h e n d e  T a u s c h a b k o m m e n  
ü b e r  E i s e n e r z  g e g e n  K o k s  u n d  K o k s k o h l e  g e d e c k t .  D e r  R ü c k g a n g  
d e r  f r a n z ö s i s c h e n  F ö r d e r u n g  w a r  u m  s o  s c h w e r w i e g e n d e r  f ü r  d a s  
g e s a m t e  W i r t s c h a f t s l e b e n ,  a l s  g l e i c h z e i t i g  d e r  G e s a m t k o h l e n 
v e r b r a u c h  F r a n k r e i c h s ,  i n  S t e i n k o h l e n e i n h e i t e n  a u s g e d r ü c k t ,  
s i c h  u m  7 , 5  M i l l .  t  a u f  7 4 , 6  M i l l .  t  e r h ö h t e .  I n f o l g e d e s s e n  s a h  s i c h  
d i e  R e g i e r u n g  g e z w u n g e n ,  d i e  E i n f u h r  a u f  9 5  %  d e r  E i n f u h r m e n g e  
v o n  1 9 3 6  f e s t z u s e t z e n .  I n s g e s a m t  h a t  s i c h  d i e  E i n f u h r ,  i n  S t e i n 
k o h l e n e i n h e i t e n  g e r e c h n e t ,  v o n  2 3 , 1  M i l l .  t  i m  J a h r e  1 9 3 6  a u f
3 1 , 1  M i l l .  t ,  a l s o  u m  8 M i l l .  t  i m  B e r i c h t s j a h r ,  e r h ö h t .  S i e  s t e i g e r t e  
s i c h  i n s b e s o n d e r e  a u s  D e u t s c h l a n d  u m  3 , 1  M i l l .  t ,  a u s  E n g l a n d  
u m  2 , 4  M i l l .  t ,  a u s  B e l g i e n  u m  0 , 8  M i l l .  t ,  f e r n e r  a u s  H o l l a n d  u m  
1  M i l l .  t  u n d  a u s  P o l e n  u m  0 , 5  M i l l .  t .  D e m g e g e n ü b e r  v e r m i n d e r t e  
s i c h  d i e  e i g e n e  K o h l e n a u s f u h r ,  i n  S t e i n k o h l e n e i n h e i t e n  g e r e c h n e t ,  
w e i t e r  a u f  e t w a s  m e h r  a l s  1  M i l l .  t .  S i e  b l i e b  d a m i t  n o c h  u n t e r  
d e m  S t a n d  d e s  J a h r e s  1 9 0 0 ,  i n  w e l c h e m  1 , 2  M i l l .  t  a u s g e f ü h r t  
w u r d e n .  Z u r  D e c k u n g  d e r  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  F r a n k e n -  
A b w e r t u n g  g e s t e i g e r t e n  S e l b s t k o s t e n  m u ß t e n  d i e  K o h l e n p r e i s e  
s t a r k  h e r a u f g e s e t z t  w e r d e n .  F ü r  e i n e  T o n n e  K o h l e  ( t o u t  v e n a n t  
g r a s  2 0 / 2 5  % ) ,  d i e  i m  M ä r z  1 9 3 6  9 5  F r ,  i m  M ä r z  1 9 3 7  1 3 0  F r  
k o s t e t e ,  w u r d e n  i m  M ä r z  1 9 3 8  1 6 4 , 5 0  F r  g e f o r d e r t .  E i n  i n z w i s c h e n  
v e r ö f f e n t l i c h t e s  G u t a c h t e n  d e s  E n q u e t e - A u s s c h u s s e s  b e h a n d e l t  
e i n g e h e n d  d i e  g e g e n w ä r t i g e  k o h l e n w i r t s c h a f t l i c h e  L a g e  F r a n k 
r e i c h s .  D a n a c h  w i r d  d i e  m e n g e n m ä ß i g e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  i m  
a l l g e m e i n e n  a l s  a u s r e i c h e n d  a n g e s e h e n ,  d a g e g e n  n i c h t  d i e  t e c h 
n i s c h e  A u s r ü s t u n g  d e r  B e r g w e r k s a n l a g e n ,  d e r e n  E r n e u e r u n g  u n d  
V e r b e s s e r u n g  g e f o r d e r t  w i r d .  A u  d e n  b e s t e h e n d e n  z w i s c h e n 
b e z i r k l i c h e n  V e r k a u f s o r g a n i s a t i o n e n  d e r  G r u b e n  i s t  n a c h  A n s i c h t  
d e s  A u s s c h u s s e s  v i e l  z u  v e r b e s s e r n ,  i h r e  A u f r e c h t e r h a l t u n g  w i r d  
j e d o c h  f ü r  u n e r l ä ß l i c h  a n g e s e h e n .  A l s  e i n e  d e r  H a u p t f o r d e r u n g e n  
w i r d  a u f g e s t e l l t ,  d a ß  a l l e  G r u b e n  m i t  e i n e r  J a h r e s f ö r d e r u n g  v o n  
m i n d e s t e n s  1 0  0 0 0  t  e i n e r  K o n v e n t i o n  a n z u s c h l i e ß e n  s i n d ,  d i e  
p l a n m ä ß i g  F ö r d e r u n g ,  A b s a t z ,  P r e i s e  u n d  a l l e  s o n s t i g e n  m i t  d e r  
z w e c k m ä ß i g s t e n  V e r t e i l u n g  d e r  K o h l e  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  
F r a g e n  z u  r e g e l n  u n d  z u  b e s t i m m e n  h a t .  F e r n e r  s o l l  d i e  K o h l e  
d e r  f r a n z ö s i s c h e n  K r a f t s t o f f v e r s o r g u n g  d i e n s t b a r  g e m a c h t  w e r d e n .  
B i s h e r  h ä l t  s i c h  d i e  f r a n z ö s i s c h e  E r z e u g u n g  s y n t h e t i s c h e n  B e n z i n s  
a l l e r d i n g s  n o c h  i n  b e s c h e i d e n e n  G r e n z e n .  D a s  N a t i o n a l a m t  f ü r  
f l ü s s i g e  K r a f t s t o f f e  p l a n t  i n d e s s e n  d i e  E r r i c h t u n g  v o n  d r e i  w e i t e r e n  
F a b r i k e n  f ü r  d i e  E r z e u g u n g  s y n t h e t i s c h e n  K r a f t s t o f f e s  m i t  e i n e r  
L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  j e  6 0  0 0 0  t  j ä h r l i c h .

W e s e n t l i c h  b e s s e r  s t e l l t e  s i c h  d i e  a l l g e m e i n e  W i r t s c h a f t s l a g e  
i m  J a h r e  1 9 3 7  i n  B e l g i e n  d a r .  M i t  e i n e r  K o h l e n f ö r d e r u n g  v o n  
r d .  2 9 , 7  M i l l .  t  w u r d e  d i e  b i s h e r i g e  H ö c h s t l e i s t u n g  i m  V o r j a h r e  
n o c h  u m  1 , 8  M i l l .  t  ü b e r b o t e n .  A u c h  d i e  b e l g i s c h e  K o k s e r z e u g u n g  
h a t  i h r e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  b e i b e h a l t e n .  S i e  n ä h e r t  s i c h  m i t  e i n e r  
J a h r e s m e n g e  v o n  f a s t  6 M i l l .  t  i m  J a h r e  1 9 3 7  a l l m ä h l i c h  e i n e r  
V e r d o p p e l u n g  d e r  i m  l e t z t e n  F r i e d e n s j a h r e  v o r  d e m  W e l t k r i e g  
e r z i e l t e n  G e w i n n u n g .  A n  B r i k e t t s  w u r d e n  i m  B e r i c h t s j a h r
1 , 8  M i l l .  t  g e g e n  1 , 6  M i l l .  t  i n  1 9 3 6  h e r g e s t e l l t .  D i e  s t a r k e  B e l e b u n g  
d e r  b e l g i s c h e n  G e s a m t i n d u s t r i e  i m  J a h r e  1 9 3 7  s p i e g e l t  s i c h  a u c h  
i n  d e r  B e w e g u n g  d e r  L a g e r b e s t ä n d e  w i d e r .  W ä h r e n d  a m  S c h l u ß  
d e s  J a h r e s  1 9 3 6  i n s g e s a m t  1 , 1  M i l l .  t  B e s t ä n d e  v o r h a n d e n  w a r e n ,  
v e r r i n g e r t e n  s i c h  d i e s e  b i s  A u g u s t  a u f  4 8 7  0 0 0  t ;  s e i t d e m  h a t t e n  
s i e  s i c h  a l l e r d i n g s  b i s  a u f  6 7 6  0 0 0  t  a m  S c h l u ß  d e s  J a h r e s  1 9 3 7  
w i e d e r  e r h ö h t .  T r o t z  d e r  s t a r k  g e s t i e g e n e n  I n l a n d f ö r d e r u n g  u n d  
d e s  A b b a u e s  d e r  L a g e r b e s t ä n d e  i m  B e r i c h t s j a h r  w a r  d e r  e i n h e i m i 
s c h e  B e r g b a u  n o c h  n i c h t  i n  d e r  L a g e ,  d i e  B e d ü r f n i s s e  d e r  I n d u 
s t r i e  z u  d e c k e n .  E s  m u ß t e  h i e r z u  a u f  A u s l a n d s k o h l e  z u r ü c k -
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g e g r i f f e n  w e r d e n .  U m  d i e  E i n f u h r  z u  e r l e i c h t e r n ,  b e s c h l o ß  d i e  
R e g i e r u n g ,  d i e  K o n t i n g e n t i e r u n g ,  d i e  b e r e i t s  w e s e n t l i c h  g e l o c k e r t  
w a r ,  v o r ü b e r g e h e n d  g a n z  a u f z u h e b e n ;  v o m  1 .  J u n i  1 9 3 7  b e s t e h t  
s i e  a l l e r d i n g s  w i e d e r .  I n s g e s a m t  w u r d e n  6 , 2  M i l l .  t  S t e i n k o h l e n  
e i n g e f ü h r t  o d e r  2 , 3  M i l l .  t  =  5 9  %  m e h r  a l s  1 9 3 6 .  A u s  d i e s e r  
s t a r k e n  S t e i g e r u n g  z o g e n  v o r  a l l e m  D e u t s c h l a n d ,  H o l l a n d  u n d  
E n g l a n d  N u t z e n .  B e l g i e n s  A u s f u h r  i n  S t e i n k o h l e n  b l i e b  m i t
4 . 3  M i l l .  t  u m  r d .  4 2 0  0 0 0  t  o d e r  u m  8,8 %  h i n t e r ' d e r  A u s f u h r  v o n  
1 9 3 6  z u r ü c k .  D e r  A u ß e n h a n d e l  f ü r  K o k s  z e i g t e  e i n  ä h n l i c h e s  
B i l d ;  a u c h  h i e r  ü b e r s t i e g  d i e  E i n f u h r  1 9 3 7  d i e  A u s f u h r .  E s  
w u r d e n  3 , 2  M i l l .  t  g e g e n ü b e r  2 , 6  M i l l .  t  e i n g e f ü h r t  u n d  1 , 3  M i l l .  t  
g e g e n  1 , 2  M i l l .  t  a u s g e f ü h r t .  F a ß t  m a n  d i e  E r g e b n i s s e  d e s  A u ß e n 
h a n d e l s  z a h l e n m ä ß i g  z u s a m m e n ,  s o  e r g i b t  s i c h  f ü r  d a s  J a h r  
1 9 3 6  e i n  P a s s i v s a l d o  v o n  4 9 7  0 0 0  t ,  f ü r  d a s  J a h r  1 9 3 7  e i n  s o l c h e r  
v o n  4  M i l l .  t .  D i e s e  F e s t s t e l l u n g  h a t  i n  d e n  K r e i s e n  d e r  I n d u s t r i e  
b e u n r u h i g e n d  g e w i r k t ,  u m  s o  m e h r ,  a l s  m i t  B e g i n n  d e s  l a u f e n d e n  
J a h r e s  d i e  A b s c h w ä c h u n g  i m  K o h l e n a b s a t z  a n h i e l t  b e i  g l e i c h 
z e i t i g e r  s t a r k e r  Z u n a h m e  d e r  L a g e r b e s t ä n d e .  D i e s e n  v e r ä n d e r t e n  
V e r h ä l t n i s s e n  R e c h n u n g  t r a g e n d ,  s e t z t e  d i e  R e g i e r u n g  t r o t z  d e r  
W i d e r s p r ü c h e  a u s  V e r b r a u c h e r k r e i s e n  d i e  m o n a t l i c h e  E i n f u h r  
v o n  5 2 0  0 0 0  t  a u f  3 3 5  0 0 0  t  h e r a b .  D a s  B e l g i s c h e  K o h l e n s y n d i k a t ,  
d e s s e n  G e l t u n g s d a u e r  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 3 7  a b g e l a u f e n  w a r ,  
w u r d e  a u f  w e i t e r e  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t .  E s  f ü h r t  j e t z t  d e n  
N a m e n  „ L ’ O f f i c e  B e i g e  d e s  C h a r b o n s “ .

A u c h  H o l l a n d s  B e r g b a u  s t a n d  1 9 3 7  i m  Z e i c h e n  e i n e r  n o c h  
r a s c h e r e n  A u f w ä r t s b e w e g u n g  a l s  e s  1 9 3 6  d e r  F a l l  w a r .  D i e  S t e i n 
k o h l e n f ö r d e r u n g  e r r e i c h t e  m i t  1 4 , 3  M i l l .  t ,  d i e  K o k s e r z e u g u n g  
m i t  3 , 2  M i l l .  t ,  d i e  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  m i t  1 , 3  M i l l .  t ,  b i s h e r  n i c h t  
g e k a n n t e  H ö c h s t z a h l e n .  D i e  s e i t  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  z u  b e o b a c h 
t e n d e  V e r r i n g e r u n g  d e r  B e t e i l i g u n g  d e s  S t a a t s b e r g b a u e s  a n  d e r  
G e s a m t v e r s o r g u n g  h a t  s i c h  a u c h  i m  B e r i c h t s j a h r  f o r t g e s e t z t .  
M a n  g e h t  n i c h t  f e h l  i n  d e r  A n n a h m e ,  d a ß  s i c h  h i e r i n  d i e  a l l m ä h l i c h e  
E r s c h ö p f u n g  d e s  l i m b u r g i s c h e n  K o h l e n f e l d e s ,  d i e  i n  e t w a  2 0  b i s  
3 0  J a h r e n  z u  e r w a r t e n  i s t ,  a n d e u t e t .  B e i  d i e s e r  S a c h l a g e  i s t  e s  
n i c h t  w e i t e r  v e r w u n d e r l i c h ,  w e n n  d i e  h o l l ä n d i s c h e  R e g i e r u n g  
s i c h  k ü r z l i c h  i n  d e r  e r s t e n  K a m m e r  d a h i n  ä u ß e r t e ,  d a ß  V o r 
b e r e i t u n g e n  z u r  E r s c h l i e ß u n g  d e r  P e e l - S t e i n k o h l e n f e l d e r  g e t r o f f e n  
w o r d e n  s e i e n .  D i e  E i n f u h r  s t e l l t e  s i c h ,  i n  S t e i n k o h l e n e i n h e i t e n  
g e r e c h n e t ,  a u f  i n s g e s a m t  6 , 4  M i l l .  t  g e g e n  5 , 8  M i l l .  t  i m  J a h r e  
1 9 3 6 .  D i e  w i e d e r h o l t e n  V o r s t e l l u n g e n  a u s  V e r b r a u c h e r k r e i s e n ,  
d i e  K o n t i n g e n t i e r u n g  a u f z u h e b e n ,  h a t  d i e  h o l l ä n d i s c h e  R e g i e 
r u n g  a u s  h a n d e l s p o l i t i s c h e n  E r w ä g u n g e n  b i s h e r  i m m e r  a b g e l e h n t .  
L e t z t m a l s  i s t  d i e  K o n t i n g e n t i e r u n g  b i s  z u m  1 .  A p r i l  1 9 3 8  v e r 
l ä n g e r t  w o r d e n .  N e b e n  d e r  g r ö ß e r e n  V e r s o r g u n g  d e s  i n l ä n d i s c h e n  
M a r k t e s  w a r  e s  H o l l a n d  m ö g l i c h ,  s e i n e  B r e n n s t o f f a u s f u h r  u m  
r d .  1  M i l l .  t ,  i n  S t e i n k o h l e n e i n h e i t e n  g e r e c h n e t ,  z u  s t e i g e r n .  I m  
e i n z e l n e n  w u r d e n  a u s g e f ü h r t :  4 , 3  ( 1 9 3 6 :  3 , 5 )  M i l l .  t  S t e i n k o h l e n ,
2 . 4  ( 2 , 3 )  M ü l .  t  K o k s ,  0 , 4  ( 0 , 3 )  M i l l .  t  S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  u n d  
r d .  2 2  0 0 0  ( 4 1 9 5 )  t  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s .  I m  J a h r e  1 9 3 6  b e t r u g  
d e r  A u s f u h r ü b e r s c h u ß  1 , 2  M i l l .  t ,  i m  J a h r e  1 9 3 7  1 , 6  M i l l .  t .  
D i e s e  e r h e b l i c h e  A u s w e i t u n g  d e r  A u s f u h r  v e r d a n k t  H o l l a n d  d e m  
p l a n m ä ß i g e n  A u s b a u  s e i n e r  W a s s e r s t r a ß e n  u n d  d e r  A u s g e g l i c h e n 
h e i t  s e i n e r  F r a c h t t a r i f e  f ü r  K o h l e n  z u m  R h e i n  h i n .  Z u r  Z e i t  s i n d  
w e i t e r e  z w e c k e n t s p r e c h e n d e  P l ä n e  i n  A n g r i f f  g e n o m m e n  w o r d e n .

I n  d e r  K o h l e n w i r t s c h a f t  d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i  s p i e l t  d i e  
B r a u n k o h l e  d i e  b e d e u t e n d e r e  R o l l e .  D i e  G e w i n n u n g  a n  B r a u n 
k o h l e n  i s t  g e g e n  d a s  V o r j a h r  u m  f a s t  2  M i l l .  t  o d e r  u m  1 2 , 3  %  
a u f  1 8 , 0  M i l l .  t  g e s t i e g e n .  N o c h  b e s s e r  h a t  d e r  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  
a b g e s c h n i t t e n ;  e r  f ö r d e r t e  i n s g e s a m t  1 6  9 5 1  2 8 0  t  o d e r  4 , 6  M i l l .  t  
=  3 7  %  m e h r  a l s  i m  J a h r e  1 9 3 6 .  D i e s e s  E r g e b n i s  ü b e r t r i f f t  d a s  
b i s h e r  b e s t e  J a h r  1 9 2 9  u m  r d .  2 5 0  0 0 0  t .  D i e  M e h r l e i s t u n g  
d e s  S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s  k a m  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  a u f  d e n  
M ä h r i s c h - O s t r a u e r  B e z i r k ,  a u f  d e n  i m  J a h r e  1 9 3 7  r d .  7 4  %  d e r  
G e s a m t s t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  e n t f i e l e n .  A u c h  d i e  K o k s e r z e u g u n g  
( 3 , 3  M i l l .  t ) ,  d i e  S t e i n k o h l e n -  u n d  B r a u n k o h l e n - B r i k e t t h e r s t e l l u n g  
e r r e i c h t e n  H ö c h s t z a h l e n .  R e c h t  g ü n s t i g  g e s t a l t e t e  s i c h  d i e  A u s 
f u h r .  S i e  w u c h s  a u f  d e r  g a n z e n  L i n i e .  I h r  k a m e n  d a b e i  d i e  z a h l 
r e i c h e n  F r a c h t v e r g ü n s t i g u n g e n  z u g u t e ,  d i e  i m  V e r k e h r  m i t  
O e s t e r r e i c h ,  S ü d s l a w i e n ,  P o l e n  u n d  U n g a r n  b e s t e h e n .  A u c h  d e r  
m i t  P o l e n  u n d  D e u t s c h l a n d  a b g e s c h l o s s e n e  b e s o n d e r e  S e e h a f e n 
t a r i f  t r u g  z u r  A u s w e i t u n g  d e s  A u s l a n d a b s a t z e s  e r h e b l i c h  b e i .  S o  
b e z o g  S c h w e d e n  e r s t m a l i g  1 7 4  0 0 0  t  K o k s  a u s  d e r  T s c h e c h o 
s l o w a k e i .  I n s g e s a m t  w u r d e n ,  i n  S t e i n k o h l e n e i n h e i t e n  g e r e c h n e t ,
4 , 8  M i l l .  t  a u s g e f ü h r t  o d e r  1 , 7  M i l l .  t  m e h r  a l s  i m  J a h r e  1 9 3 6 .  
E i n g e f ü h r t  w u r d e n  1 , 4  M i l l .  t  o d e r  6 3  0 0 0  t  m e h r  a l s  1 9 3 6 .  M i t  
b e s o n d e r e m  E i f e r  w i d m e t e  s i c h  d i e  T s c h e c h o s l o w a k e i  i m  a b g e 
l a u f e n e n  J a h r e  d e r  O e l g e w i n n u n g  a u s  K o h l e .  S o  w u r d e  i n  K r i c k e r -  
h a u  e i n e  F a b r i k  z u r  E r z e u g u n g  s y n t h e t i s c h e n  B e n z i n s  e r r i c h t e t ,  
e i n e  z w e i t e  i n  N o v a k y .

D i e  f o r t s c h r e i t e n d e  B e s s e r u n g  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  G e s a m t 
l a g e  i n  P o l e n  i m  J a h r e  1 9 3 7  k a m  d e m  p o l n i s c h e n  S t e i n k o h l e n 
b e r g b a u  s e h r  g u t  z u s t a t t e n .  M i t  e i n e r  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  v o n
3 6 , 2  M i l l .  t  w u r d e  d e r  T i e f s t a n d  d e r  F ö r d e r u n g  i m  J a h r e  1 9 3 3

( 2 7 , 4  M i l l .  t )  u m  8,8 M i l l .  t  o d e r  u m  r e i c h l i c h  3 2  %  ü b e r s c h r i t t e n .  
H i n t e r  d e r  F ö r d e r u n g  d e s  J a h r e s  1 9 2 9  b l e i b t  d a s  J a h r  1 9 3 7  a l l e r 
d i n g s  n o c h  u m  r d .  1 0  M i l l .  t  z u r ü c k .  A u f  d e n  o b e r s c h l e s i s c h e n  
B e z i r k  e n t f a l l e n  v o n  d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g  2 7 , 4  M i l l .  t ,  d .  i .  g e g e n 
ü b e r  1 9 3 6  e i n e  S t e i g e r u n g  u m  5 , 3  M i l l .  t  =  2 4  % .  A u f  d e n  
D o m b r o w a e r  B e z i r k  k a m e n  6 , 5  M i l l .  t  o d e r  0 , 8  M i l l .  t  =  1 4  % ,  
u n d  a u f  d e n  K r a k a u e r  B e z i r k  2 , 3  M i l l .  t  o d e r  0 , 3  M i l l .  t  =  1 7 , 5  %  
m e h r  a l s  1 9 3 6 .  D i e  K o k s e r z e u g u n g  b e t r u g  2 , 1  M i l l .  t  g e g e n
1 , 6  M i l l .  t  u n d  d i e  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  2 0 9  0 0 0  t  g e g e n  1 6 7  0 0 0  t  
i m  J a h r e  1 9 3 6 .  D i e  p o l n i s c h e  K o h l e n a u s f u h r  i s t  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
n o c h  s t ä r k e r  g e s t i e g e n  a l s  d i e  F ö r d e r u n g ,  w o b e i  a l l e r d i n g s  z u  
b e d e n k e n  i s t ,  d a ß  d a s  J a h r  1 9 3 6  f ü r  s i e  b e s o n d e r s  u n g ü n s t i g  w a r .  
A n  S t e i n k o h l e n  w u r d e n  1 1  M i l l .  t  a u s g e f ü h r t  o d e r  2 , 6  M i l l .  t  
=  3 1 , 6  %  m e h r  a l s  1 9 3 6 .  D i e  K o k s a u s f u h r  s t i e g  v o n  3 5 7  0 0 0  t  
a u f  3 6 8  0 0 0  t .  D e r  B u n k e r k o h l e n a b s a t z  e r h ö h t e  s i c h  u m  f a s t  
d a s  D o p p e l t e  v o n  6 4 5  0 0 0  t  a u f  1  1 4 6  0 0 0  t .  V o n  b e s o n d e r e r  W i c h 
t i g k e i t  f ü r  P o l e n s  K o h l e n a u ß e n h a n d e l  w a r  d e r  A b s c h l u ß  d e s  n e u e n  
A u s f u h r a b k o m m e n s  m i t  d e r  e n g l i s c h e n  K o h l e n i n d u s t r i e ,  d e r  n a c h  
l ä n g e r e n  V e r h a n d l u n g e n  g e g e n  S c h l u ß  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  z u 
s t a n d e  k a m .  D a s  b i s h e r i g e  A b k o m m e n  l i e f  E n d e  1 9 3 7  a b ;  m i t  
e i n i g e n  A e n d e r u n g e n  i s t  e s  u m  z w e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n .

I n  R u ß l a n d  i s t  d e m  i m  J a h r e  1 9 3 6  b e o b a c h t e t e n  s t ü r m i 
s c h e n  A u f t r i e b  i n  d e r  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  e i n  s c h w e r e r  u n d  n a c h 
h a l t i g e r  R ü c k s c h l a g  i m  B e r i c h t s j a h r  g e f o l g t .  E r s t m a l s  s e i t  W e l t 
k r i e g s e n d e  i s t  d i e  F ö r d e r u n g  z u r ü c k g e g a n g e n .  D i e  H ö c h s t 
l e i s t u n g  d e s  J a h r e s  1 9 3 6 ,  d i e  b e k a n n t l i c h  n u r  d u r c h  a u ß e r g e w ö h n 
l i c h e  M i t t e l  e r z i e l t  w u r d e ,  k o n n t e  n i c h t  g e h a l t e n  w e r d e n .  D i e  
F ö r d e r u n g  d e s  J a h r e s  1 9 3 7  b e t r u g  i n s g e s a m t  1 2 2 , 6  M i l l .  t  u n d  
b l i e b  d a m i t  u m  r d .  3 , 8  M i l l .  t  h i n t e r  d e m  E r g e b n i s  d e s  J a h r e s  1 9 3 6  
z u r ü c k .  D a s  f ü r  d i e  E r f ü l l u n g  d e s  z w e i t e n  F ü n f  j a h r e s p l a n e s  v o r 
g e s e h e n e  S o l l  d e r  K o h l e n f ö r d e r u n g  v o n  r d .  3 9 0  0 0 0  t  a r b e i t s t ä g l i c h  
f ü r  g a n z  R u ß l a n d  i s t  i m  J a h r e  1 9 3 7  n i c h t  e i n  e i n z i g e s  M a l  e r r e i c h t  
w o r d e n .  Z u r  b e s s e r e n  D e c k u n g  d e s  I n l a n d b e d a r f e s  w u r d e  d i e  
a n  s i c h  u n b e d e u t e n d e  A u s f u h r  u m  f a s t  3 0  %  e i n g e s c h r ä n k t .  B i s  
z u m  A b s c h l u ß  d e s  z w e i t e n  F ü n f  j a h r e s p l a n e s ,  d e s s e n  l e t z t e s  J a h r  
d a s  B e r i c h t s j a h r  w a r ,  s o l l t e  d i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  R u ß l a n d s  a u f  
1 5 2  M i l l .  t  g e s t e i g e r t  w e r d e n .  I n  W i r k l i c h k e i t  s i n d  e s  n u r  1 2 2 , 6  
M i l l .  t  g e w o r d e n  o d e r  r d .  3 0  M i l l .  t  =  f a s t  2 0  %  w e n i g e r .

V o n  d e n  a u ß e r e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n  h a t  d i e  E n t w i c k l u n g  
d e r  K o h l e n w i r t s c h a f t  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d 
a m e r i k a  d i e  m e i s t e  B e d e u t u n g .  S i e  h a t  i m  v e r g a n g e n e n  J a h r e  
t r o t z  d e m  s c h w e r e n  K o n j u n k t u r r ü c k s c h l a g ,  d e r  i n  d e n  l e t z t e n  
M o n a t e n  d e s  J a h r e s  1 9 3 7  d i e  a m e r i k a n i s c h e  V o l k s w i r t s c h a f t  
t r a f ,  u n d  d e n  d i e  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  b e s o n d e r s  s t a r k  z u  
s p ü r e n  b e k a m ,  i m  a l l g e m e i n e n  e i n e n  r e c h t  b e f r i e d i g e n d e n  
V e r l a u f  g e n o m m e n .  D e r  s t ü r m i s c h e  A u f t r i e b  i n  d e r  a m e r i k a n i 
s c h e n  K o h l e n f ö r d e r u n g ,  d e r  g e g e n  S c h l u ß  d e s  J a h r e s  1 9 3 6  e i n 
s e t z t e ,  i m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 3 7  m i t  e i n e r  H ö c h s t f ö r d e r u n g  d e s  
M o n a t s  M ä r z  v o n  5 0 , 8  M i l l .  m e t r .  t  s e i n e n  H ö h e p u n k t  e r r e i c h t e ,  
m a c h t e  a l s d a n n  e i n e r  m e h r  r u h i g e n  E n t w i c k l u n g  P l a t z ,  d i e  
i m  D e z e m b e r  i h r e n  A b s c h l u ß  f a n d  m i t  d e r  i m m e r h i n  n o c h  
s e h r  b e a c h t l i c h e n  M o n a t s f ö r d e r u n g  v o n  3 8  M i l l .  m e t r .  t .  M i t  
e i n e r  G e s a m t f ö r d e r u n g  v o n  4 4 7 , 6  M i l l .  t  w u r d e  d i e  V o r j a h r s 
l e i s t u n g  u m  4 , 1  M i l l .  t  u n d  d i e  b i s h e r  n i e d r i g s t e  J a h r e s f ö r d e r u n g  
i n  d e n  l e t z t e n  3 0  J a h r e n ,  d e s  J a h r e s  1 9 3 2 ,  m i t  r d .  3 2 6  M i l l .  t  u m
1 2 1 , 4  M i l l .  t  ü b e r t r o f f e n .  A n  d e r  S t e i g e r u n g  d e r  F ö r d e r u n g  i s t  
j e d o c h  n u r  d e r  W e i c h k o h l e n b e r g b a u  b e t e i l i g t ,  w ä h r e n d  d a s  A u s 
b r i n g e n  d e s  A n t h r a z i t b e r g b a u e s  n a c h  e i n e r  v o r ü b e r g e h e n d e n  
E r h o l u n g  i m  J a h r e  1 9 3 6  w i e d e r  a b g e n o m m e n  h a t .  R e c h t  g ü n s t i g  
h a t  i m  J a h r e  1 9 3 7  d i e  K o k s e r z e u g u n g  a b g e s c h n i t t e n ,  d i e  a u s  d e r  
g u t e n  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l 
i n d u s t r i e  w ä h r e n d  d e r  e r s t e n  H ä l f t e  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  N u t z e n  
z i e h e n  k o n n t e .  I n s g e s a m t  w u r d e n  4 7 , 5  M i l l .  m e t r .  t  K o k s  e r z e u g t  
o d e r  5 , 5  M i l l .  t  m e h r  a l s  i m  V o r j a h r e .  D i e  r e i n e  S t e i n k o h l e n 
a u s f u h r  b e l i e f  s i c h  a u f  1 3 , 7  ( 1 9 3 6  : 1 1 , 2 )  M i l l .  t .

D i e  v o n  d e r  „ N a t i o n a l  B i t u m i n o u s  C o a l  C o m m i s s i o n “  f e s t 
g e s e t z t e n  M i n d e s t p r e i s e ,  d i e  d e r  K o h l e n i n d u s t r i e  e i n e  a u s r e i c h e n d e  
D e c k u n g  i h r e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  E r z e u g u n g s k o s t e n  s i c h e r n  
s o l l t e n ,  w u r d e n  E n d e  N o v e m b e r  1 9 3 7  v e r ö f f e n t l i c h t  u n d  t r a t e n  
a m  1 6 .  D e z e m b e r  1 9 3 7  i n  K r a f t .  D i e  V e r ö f f e n t l i c h u n g  l ö s t e  e i n e  
s c h a r f e  A b s a g e  g e g e n  d i e  P r e i s e  a u s ,  b e s o n d e r s  v o n  S e i t e n  d e r  
i n d u s t r i e l l e n  G r o ß v e r b r a u c h e r ,  d e r e n  K o h l e n  e r h e b l i c h  i m  P r e i s e  
h e r a u f g e s e t z t  w u r d e n ,  w ä h r e n d  d i e  P r e i s e  f ü r  H a u s h a l t k o h l e  
u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n  w a r e n .  D i e  n e u e n  P r e i s e  w u r d e n  d e s h a l b  
s o f o r t  v o r  d e n  G e r i c h t e n  a n g e g r i f f e n .  A l s  s i c h  h i e r b e i  e r g a b ,  d a ß  
d i e  G e r i c h t e  i n  a l l e n  F ä l l e n  d e n  K l ä g e r n  r e c h t  g a b e n ,  w e i l  b e i  d e r  
F e s t s e t z u n g  d e r  P r e i s e  d i e  g e s e t z l i c h  v o r g e s c h r i e b e n e  F o r m ,  s i e  
n ä m l i c h  i n  ö f f e n t l i c h e r  V e r h a n d l u n g  v o r z u n e h m e n ,  n i c h t  e i n 
g e h a l t e n  w o r d e n  w a r ,  h o b  d i e  K o m m i s s i o n  v o n  s i c h  a u s  d i e  M i n 
d e s t p r e i s e  m i t  W i r k u n g  v o n  E n d e  F e b r u a r  1 9 3 8  a u f .  E s  g e l t e n  
s o m i t  w i e d e r  d i e  P r e i s e ,  d i e  v o r  d e m  1 5 .  D e z e m b e r  1 9 3 7  i n  K r a f t  
W a r e n .  D i e  K o m m i s s i o n  a n d e r s e i t s  s t e h t  j e t z t  w i e d e r  v o r  d e r  
N o t w e n d i g k e i t ,  m i t  d e r  F e s t s e t z u n g  d e r  M i n d e s t p r e i s e  v o n  v o r n  
z u  b e g i n n e n
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Erträgnisse von  H ü tten w erken  und M asch inenfab rik en  im  G eschäftsjahr 1 9 3 6 , 1 9 3 7  und 1 9 3 7 /3 8 .
G e w in n v e r te ilu n g
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Gewinnausteil
a) auf Stamm-,
b) auf Vorzugs

aktien

JIM  !%

Vortrag

JIM
Bergbau-Aktiengesellschaft Lothringen, Bochum 

(1. 1. 1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) .......................... 20 800 000 32 762 041 32 243 111 518 930 491 430 ') 27 500
Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken Aktien

gesellschaft, Berlin (1 .1.1937 bis 31.12.1937) 17 500 000 34 183 235 32 594 892 1 538 343 459 970 38 513 2) 1 039 860 6
Didier-Werke, Aktiengesellschaft, Berlin (1. ]. 

1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ).......................................
a) 7 245 000
b) 2 500 000 16 156 647 16 013 910 142 737 121 699 21 038

Dinglerwerke, Aktiengesellschaft, Zweibrücken 
(Saarpfalz) (1. 1. 1937 bis 31. 12. 1937) . 1 500 000 4 509 173 4 457 007 52 166 52 166 j

Düsseldorfer Eisenhüttengesellschaft, Ratingen 
(1. 1. 1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) .......................... 1 540 000 1 121 227 1 061 782 59 445 53 900 H 5 545 1

Eisenhüttenwerk Thale, Aktiengesellschaft, 
Thale am Harz (1. 1. 1937 bis 31. 12. 1937) 8 333 300 13 784 119 13 061 854 672 265 38 069 499 998 6 134 198

Eisenwerk Kaiserslautern, Kaiserslautern (1. 1. 
1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) ....................................... 500 000 2 258 597 2 216 147 42 450 3) 26 400 

2) 4 046 728

3)

8

16 050
Elektrizitäts-Aktiengesellschaftvonu. Schuckert 

& Co., Nürnberg (1. 4. 1937 bis 31. 3. 1938) 56 500 000 8 340 171 2 874 831 5 465 340 4)245 358 101 168 1 072 086
Felten & Guilleaume Carlswerk, Actien-Gesell- 

schaft, Köln-Mülheim (1. 1. 1937 bis 31. 12. 
1937) .................................................................... 64 500 000 26 807 326 22 037 968 4 859 358 4)230 252 2) 4 434 948 7 194 158

Alfred Gutmann, Actiengesellschaft für Ma
schinenbau, Hamburg (1. 1. 1937 bis 31. 12. 
1937) .................................................................... 400 000 593 030 572 548 20 482 15 000 5 482

Hein, Lehmann & Co., Aktiengesellschaft, 
Eisenkonstruktionen, Brücken- und Signal
bau, Düsseldorf (1. 1. 1937 bis 31. 12. 1937) 4 000 000 4 202 359 3 873 610 328 749 8 278 320 000 8 471

Useder Hütte, Groß-Ilsede (1. 1. 1937 bis 
31. 12. 1 9 3 7 ) ........................................................ 42 600 000 42 688 444 38 729 053 3 909 391 165 759 3 408 000 8 335 632

Maschinenfabrik Buckau R. Wolf, Aktiengesell
schaft, Magdeburg (1. 1. 1937 bis 31. 12. 1937) 10 000 000 19 916 718 19 216 176 700 542 22 222 600 000 6 78 320

Neunkircher Eisenwerk, Aktien-Gesellscbaft, 
vormals Gebrüder Stumm, Neunkirchen (Saar) 
(1. 1. 1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) .......................... 40 000 000 37 643 236 34 905 653 2 737 583 21 052 1 800 000 H 916 531

Oberschlesische Eisenbahn-Bedarfs-Aktien-Ge- 
sellschaft, Gleiwitz (1. 4. 1937 bis 31. 3. 1938)

a) 7 500 000
b) 34 500 685 342 1 069 572

Verlust 
384 230

Verlust 
384 230

Orenstein & Koppel, Aktiengesellschaft, Berlin 
(1. 1. 1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) .......................... 17 480 000 20 319 261 19 194 197 1 125 064 874 000 5 251 064

Preußische Bergwerks- und Hütten-Aktien
gesellschaft, Berlin (1.1.1937 bis 31.12.1937) 80 000 000 90 671 654 86 475 600 4 196 054 4 000 000 5 196 054

Rheinische Chamotte- und Dinas-Werke, Meh
lem a. Rh. (1. 1. 1937 bis 31. 12. 1937) . 2 900 000 2 349 827 2 184 139 165 688 145 000 5 20 688

Rheinische Stahlwerke, Essen (1. 4. 1937 bis 
31. 3. 1 9 3 8 ) ....................................................... 150 000 000 76 199 612 65 314 706 10 884 906 _ 178 750 2) 10 010 000 7 696 156

Rheinraetall-Borsig, Aktiengesellschaft, Düssel
dorf (1. 1. 1937 bis 31. 12. 1937). — Vgl. 
Stahl u. Eisen 58 (1938) S. 685/86 . . . . 50 000 000 150 510 137 147 161 266 3 348 871 82 340 5) 3 010 000 5) 256 530

Stahlwerk Röchling-Buderus, A.-G., Wetzlar 
(1. 1. 1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) .......................... 3 000 000 12 017 819 11 378 675 639 144 150 000 120 000 4 369 144

Westfalia Dinnendahl Gröppel, Aktiengesell
schaft, Bochum (1.1.1937 bis 31.12.1937) . .

a) 2-600 000
b) 5 000 5 734 862 5 525 424 209 438 __ __ 8 068

a) 6) 195 000
b) 300

n_
6 6 070

Schoeller-Bleckmann Stahlwerke, A.-G., Wien 
(1. 1. 1936 bis 31. 12. 1 9 3 6 ) .......................... 6 835 200 2 119 750 1 476 510

Oesterreichische Schillinge 
643 240 I 500 000! — __ __ __ 143 240

(1. 1. 1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) .......................... 6 835 200 4 073 090 2 422 432 1 650 658 800 000 300 000 24 527 341 760 5 184 371
Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie., Baden 

(1. 4. 1937 bis 31. 3. 1 9 3 8 ) .......................... 47 040 000 7) 7 798 249 5 026 862
Schweizeri 

7) 2 771 387
sehe Franken

__ __
Verlust 

8)9 772 790
Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke 

vormals Georg Fischer, Schaffhausen (1. 1. 
1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 )....................................... 25 000 000 12 036 163 8 958 788 3 077 375 98 645 550 000 44 390 1 500 000 6 884 340

Aktiengesellschaft vormals Skodawerke, Pilsen 
(1. 1. 1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) .......................... 220 000 000 241 922 147 179 686 831

Tschechisc 
62 235 316

he Kronen
5 000 000 4 991 960 49 500 000 2 743 356

Berg- und Hüttenwerks-Gesellschaft, Prag 
(1. 1. 1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) .......................... 250 000 000 261 662 354 223 569 708 38 092 646 __ 2 500 000 2 265 442 32 500 000 827 204

Prager Eisen-Industrie-Gesellschaft, Prag (1 .1 . 
1937 bis 31. 12. 1 9 3 7 ) ....................................... 72 000 000 76 633 321 68 592 508 8 040 813 - - 369 233 4 320 000 6 3 351 580

*) Für Tilgung von Genußscheinen. — 2) Auf die dividendenberechtigten Stammaktien. — 3) Davon 22 800 JIM  — 6 % Gewinn auf 380 000 JIM  alte Aktien und 
3600 JIM  =  3 % Gewinn auf 120 000 JIM  junge Aktien. — 4) Für Tilgung und Verzinsung der Genußrechte für Altbesitz an Markanleihen. —  &) Davon 7 % Gewinn 
auf 36 Mil\ .J U t  alte Aktien und 3,5 % Gewinn auf 14 Mill. JIM  junge Aktien. — 6) Davon V /2 % für den Anleihestock. —  7) Ohne Verlustvortrag aus dem Vor
jahre von 12 544 177 Fr. — 8) Zur S a n ieru n g  der Gesellschaft wurde in der Hauptversammlung am 26. August 1938 folgendes beschlossen: Die Holding Brown, 
Boveri & Cie., Aktiengesellschaft, wird m it der Berichtsgesellschaft verschmolzen. Das A k tie n k a p ita l wird von 47 040 000 Fr auf 26 880 000 Fr h e r a b g e s e tz t . 
Aus dem Buchgewinn von 20160 000 Fr wurden der Verlustvortrag (9 772 790 Fr.) gedeckt, 7 815 823 Fr auf Beteiligungen und 500 000 Fr auf die Fabrikanlage 
Münchenstein abgeschrieben sowie eine Sonderrücklage von 2 000 000 Fr geschaffen; der verbleibende Ueberschuß von 71 387 Fr wird als Gewinn auf neue Rechnung 
vorgetragen. Das A k t ie n k a p ita l wird wieder auf 30 000 000 Fr erh öh t.

Der englische Eisenmarkt im August 1938.
s t ä n d e n  d i e  i h n e n  z u s t e h e n d e n  M e n g e n  n u r  z ö g e r n d  a b n a h m e n ,  
d a  d i e  L a g e r p l ä t z e  m e i s t  v o l l  b e s e t z t  w a r e n .  D i e  L a g e r h a l t e r  
h a t t e n  b e r e i t s  i m  J u n i  b e s c h l o s s e n ,  V e r t r a g s m e n g e n  n u r  u n t e r  
d e m  V o r b e h a l t  a n z u n e h m e n ,  d a ß  u n t e r  U m s t ä n d e n  e i n  H e r a u s 
s c h i e b e n  d e r  L i e f e r f r i s t e n  m ö g l i c h  s e i .  A u c h  k l a g t e  m a n  ü b e r  d i e  
S c h w i e r i g k e i t e n ,  F e s t l a n d s s t a h l  i n  E n g l a n d  z u  d e n  g l e i c h e n  
P r e i s e n  z u  v e r k a u f e n ,  d e n  d i e  b r i t i s c h e n  W e r k e  a l s  E r g e b n i s  d e r  
A b m a c h u n g e n  z w i s c h e n  d e r  I . E . G .  u n d  d e r  B r i t i s h  I r o n  a n d  S t e e l  
F e d e r a t i o n  f o r d e r t e n .  I m m e r h i n  i s t  b e m e r k e n s w e r t ,  d a ß  s i c h  
d a s  G e s c h ä f t  z w a r  f a s t  g ä n z l i c h  a u f  g e r i n g e  M e n g e n  b e s c h r ä n k t e ,  
d i e  A n s i c h t e n  ü b e r  d i e  z u k ü n f t i g e  E n t w i c k l u n g  a b e r  z u v e r s i c h t l i c h  
w a r e n  u n d  m a n  m i t  e i n e r  W i e d e r b e l e b u n g  d e r  N a c h f r a g e  z u  
A n f a n g  H e r b s t  r e c h n e t e .  E i n e  M i n d e r h e i t  h i e l t  j e d o c h  an d e r  
M e i n u n g  f e s t ,  d a ß  e i n e  l e b h a f t e r e  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  f ü r  d e n  R e s t  
d e s  J a h r e s  n i c h t  m e h r  z u  e r w a r t e n  s e i .  G e g e n  M o n a t s e n d e  t r a t  
e i n e  l e i c h t e  B e s s e r u n g  e i n ;  d i e  Z a h l  d e r  B e s t e l l u n g e n  n a h m  z u ,  
a l l e r d i n g s  w a r e n  d i e  M e n g e n  u n b e d e u t e n d .  D a s  A u s f u h r g e s c h ä f t

D i e  l e i c h t e  B e s s e r u n g ,  d i e  s i c h  i n  d e n  v o r h e r g e h e n d e n  M o n a t e n  
b e m e r k b a r  g e m a c h t  h a t t e ,  v e r m o c h t e  s i c h  i m  A u g u s t  n i c h t  z u  
b e h a u p t e n .  D i e  W i r k u n g e n  d e r  F e r i e n  z e i g t e n  s i c h  d e u t l i c h e r  a l s  
in  d e n  l e t z t e n  J a h r e n .  I m  Y o r k s h i r e -  u n d  L a n c a s h i r e b e z i r k  
s c h l i e ß e n  d i e  W e r k e  g e w ö h n l i c h  e i n e  g a n z e  W o c h e  u n d  b e u r l a u b e n  
ih r e  A n g e s t e l l t e n  f ü r  d i e s e  Z e i t ,  w a s  e i n e  K e t t e  v o n  U n t e r b r e c h u n 
g e n  i m  G e s c h ä f t s a b l a u f  z u r  F o l g e  h a t .  I n  d i e s e m  J a h r  h a t t e n  d i e  
VI e r k e  w e g e n  d e r  g e r i n g e n  N a c h f r a g e  u n d  f a s t  v ö l l i g e n  G e s c h ä f t s -  
l o s i g k e i t  k e i n e  E i l e ,  d e n  B e t r i e b  w i e d e r  a u f z u n e h m e n ;  i n  e i n i g e n  
F ä l l e n  w u r d e n  d i e  S t i l l e g u n g e n  n o c h  a u s g e d e h n t ,  u m  W i e d e r 
h e r s t e l l u n g s a r b e i t e n  d u r c h z u f ü h r e n .  W ä h r e n d  d i e  V o r r ä t e  a n  
a l l e n  S o r t e n  E i s e n  u n d  S t a h l ,  d i e  s e i t  g e r a u m e r  Z e i t  a u f  d e n  M a r k t  
d r ü c k t e n ,  i m  J u l i  z u r ü c k g e g a n g e n  w a r e n ,  h ö r t e  d i e  w e i t e r e  A b 
n a h m e  i m  A u g u s t  a u f  u n d  d e r  M a r k t  w i e s  w i e d e r  A n z e i c h e n  d e r  
Ueberfüllung a u f ,  u n d  z w a r  u m  s o  m e h r ,  a l s  L i e f e r u n g e n  v o n  
Festlandstahl i m  R a h m e n  d e r  V e r t r ä g e  e r f o l g t e n .  E s  ü b e r r a s c h t e  
d e s h a l b  k a u m ,  d a ß  L a g e r h a l t e r  u n d  H ä n d l e r  u n t e r  d i e s e n  U m -
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D i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  a m  e n g l i s c h e n  E i s e n m a r k t  i m  A u g u s t  1 9 3 8  ( i n  P a p i e r p f u n d ) .

5. A u gust 12. A ugust 19. A u gu st 2 6 . A u g u st

B ritisch er j Festlands- 
P reis j preis

£  sh  d £  sh  d

G ieß ereiroheisen  N r. 31)
S ta h leisen 2) ........................
K n ü p p e l .................................
Stabstah l3) ............................

s/8-zö lliges Grobblech . .

5 1
5 0
7 17 

12 13 
bis  

12 15 
11 0 
11 8

0 05)

10
10
17

9 15
bis 

10 19

10 5
bis 

10 10

Britischer 
Preis . 

£  sh  d

F estlan d s
preis 

£  sh  d

B ritischer  
P reis  

£  sh  d

F estlan d s- j B ritisch er  
preis P reis

£  sh  d

5 1
5 0
7 17 

12 13 
bis 

12 15 
11 0 
11 8

0
0
6
0

6*)
05)
0 4)

11 0 0 5)

4 10 
4 10 
7 17
9 15

bis 
10 19

10 5
bis  

10 10

1
0

17
12 13

bis 
12 15

11

0
0
6
0

6 4)
05)
0 4)

05)

4 10 
4 10 
7 17
9 15 

b is 
10 19

10 5
bis 

1 0  10

£  sh d

F estlan d s-  
. preis  

£  sh  d

12 13
bis 

12 15
11 0  
11 8

0
0
6
0

6 4)
05)
O4)

11 0 05)

4 10 
4 10 
7 17
9 15

bis 
10 19

10 5
b is  

1 0  10

G C leveland-G ießereiroheisen Nr. 3 frei T ees-B ezirk; F estlandspreis fob . —  2) A bzüglich e in es T reunachlasses von  5 / -  sh  je  t .  —  3) Für d ü n n en  britischen  
Stabstah l-w ird im  In lan de ein Preisnachlaß vo n  1 5 / - sh  gewährt. P reise für festlän d isch en  S tabstah l und G robbleche frei Burm m gham  für die L agerhalter; andere 
K äufer zah len  für Festlan d s- und britische W are den g leichen  Preis. —  4) In landspreis. —  5) A u sfuhrpreis fob b ritisch er H afen .

l a g  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  d a n i e d e r .  H i n  u n d  w i e d e r  e r m u t i g t e n  e i n i g e  
A u f t r ä g e  d e n  M a r k t ,  a b e r  e s  h a n d e l t e  s i c h  n u r  u m  g e l e g e n t l i c h e  
u n d  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  k l e i n e  G e s c h ä f t e .  D i e  V e r b r a u c h e r  ü b e r a l l  
i n  d e r  W e l t  d e c k t e n  o f f e n s i c h t l i c h  n u r  d e n  d r i n g e n d s t e n  B e d a r f .  
D e r  W e t t b e w e r b  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  W e r k e  h ö r t e  t r o t z  d e n  
j ü n g s t e n  A b m a c h u n g e n  n i c h t  a u f .

N a c h f r a g e  n a c h  E i s e n e r z e n  b e s t a n d  i m  A u g u s t  k a u m .  
A n g e b l i c h  h a b e n  v e r s c h i e d e n e  V e r b r a u c h e r  i h r e n  B e d a r f  b i s  
J a h r e s e n d e  g e d e c k t  . D i e  E i n f u h r  w u r d e  s o w e i t  w i e  m ö g l i c h  a u f  
s p ä t e r e  Z e i t e n  v e r l e g t ,  d o c h  ü b e r s t i e g e n  d i e  h e r e i n k o m m e n d e n  
M e n g e n  i m m e r  n o c h  d e n  B e d a r f .  D i e  F r a c h t e n  b e h a u p t e t e n  s i c h  
a u f  r d .  6 / 3  s h  B i l b a o - M i d d l e s b r o u g h .

D i e  u n g ü n s t i g e  V e r f a s s u n g  d e s  R o h e i s e n m a r k t e s  w ä h r e n d  
d e s  J u l i  h i e l t  i m  A u g u s t  a n .  D e r  s c h l e p p e n d e  G e s c h ä f t s g a n g  
w i r k t e  s i c h ,  u m  s o  u n a n g e n e h m e r  a u s ,  a l s  d e r  V e r b r a u c h  i n f o l g e  
d e r  g e r i n g e n  N a c h f r a g e  z u r ü c k g i n g ,  w ä h r e n d  s i c h  d i e  E r z e u g u n g  
a u f  b e t r ä c h t l i c h e r  H ö h e  h i e l t .  D i e  V o r r ä t e  w u c h s e n  d a h e r  a n ,  
b e s o n d e r s  i n  G i e ß e r e i r o h e i s e n ,  d a s  v o n  d e n  H e r s t e l l e r n  l e i c h t e r  
G u ß s t ü c k e  n u r  w e n i g  v e r l a n g t  w u r d e .  A n  d e r  N o r d o s t k ü s t e  w u r d e  
d i e  E r z e u g u n g  v o n  C l e v e l a n d - G i e ß e r e i r o h e i s e n  p r a k t i s c h  e i n 
g e s t e l l t ;  v e r t r a g l i c h e  L i e f e r u n g e n  e r f o l g t e n  v o m  L a g e r .  V e r 
s c h i e d e n e  V e r b r a u c h e r  h a t t e n  n o c h  B e s t ä n d e  a n  f e s t l ä n d i s c h e m  
R o h e i s e n  a u f z u a r b e i t e n ,  d a s  s i e  i m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 3 8  b e z o g e n  
h a t t e n ,  u n d  z e i g t e n  k e i n e  N e i g u n g ,  n e u e  V e r t r ä g e  e i n z u g e h e n .  
I n  z a h l r e i c h e n  F ä l l e n  h a t t e n  d i e  V e r b r a u c h e r  a u c h  V e r t r ä g e  m i t  
d e n  m i t t e l e n g l i s c h e n  H o c h o f e n w e r k e n  i n  d e r  z w e i t e n  H ä l f t e  1 9 3 7  
a b g e s c h l o s s e n ,  a l s  e s  s c h w i e r i g  w a r ,  C l e v e l a n d - R o h e i s e n  z u  e r 
h a l t e n .  D i e  j ä h r l i c h e  R u h e w o c h e  a n  d e r  N o r d o s t k ü s t e  f i e l  i n  d i e  
A u g u s t m i t t e ,  u n d  w ä h r e n d  d i e s e r  Z e i t  b l i e s e n  f a s t  a l l e  H o c h ö f e n  
l a n g s a m .  G e g e n  E n d e  d e s  M o n a t s  e r f o l g t e  n a c h  l a n g e r  P a u s e  
w i e d e r  e i n i g e r  V e r s a n d  n a c h  S c h o t t l a n d ;  i n z w i s c h e n  h a t t e n  d i e  
s c h o t t i s c h e n  V e r b r a u c h e r  e n t w e d e r  v o m  L a g e r  g e a r b e i t e t  o d e r  
i h r e n  B e d a r f  a n d e r w ä r t s  g e d e c k t .  I n  M i t t e l e n g l a n d  w a r  d a s  
G e s c h ä f t  b e d e u t u n g s l o s .  N e u e  A u f t r ä g e  w a r e n  s e l t e n ,  d o c h  
l i e ß e n  A b r u f e  a u f  V e r t r ä g e  d i e  V o r r ä t e  a l l m ä h l i c h  a b n e h m e n .  
E i n i g e n  N u t z e n  z o g  d i e s e r  B e z i r k  a u s  d e m  l a n g s a m e n  A n w a c h s e n  
d e r  N a c h f r a g e  n a c h  p h o s p h o r a r m e m  G i e ß e r e i r o h e i s e n  v o n  d e n  
g r o ß e n  M a s c h i n e n -  u n d  W e r k z e u g m a s c h i n e n f a b r i k e n ,  d i e  z u m  
T e i l  R e g i e r u n g s a u f t r ä g e  e r h a l t e n  h a b e n .  D i e  s c h o t t i s c h e n  H o c h 
o f e n w e r k e  l i t t e n  g l e i c h f a l l s  u n t e r  d e r  b e s c h r ä n k t e n  N a c h f r a g e .  
I m  A u g u s t  w a r e n  n u r  n o c h  9  H o c h ö f e n  i n  B e t r i e b  g e g e n ü b e r  
1 6  z u  E n d e  1 9 3 7 .  V o n  d i e s e n  g i n g e n  3  a u f  G i e ß e r e i r o h e i s e n  u n d  
1  a u f  S t a h l e i s e n ,  d i e  ü b r i g e n  s t e l l t e n  H ä m a t i t  h e r .  G e g e n  E n d e  
A u g u s t  k a m e n  e i n i g e  V e r b r a u c h e r  v o n  H ä m a t i t  m i t  A n f r a g e n  
h e r a u s ,  w a h r s c h e i n l i c h  w e i l  i h r e  l a n g f r i s t i g e n  V e r t r ä g e  a b l a u f e n .  
M i t  R ü c k s i c h t  a u f  e i n e  z u m  J a h r e s e n d e  z u  e r w a r t e n d e  P r e i s 
ä n d e r u n g  b e z o g  s i c h  d i e  N a c h f r a g e  n u r  a u f  g e r i n g e  M e n g e n .  D i e  
P r e i s e  l a u t e t e n  w i e  f o l g t ;  C l e v e l a n d - G i e ß e r e i r o h e i s e n  N r .  I I I  
f r e i  T e e s - B e z i r k  1 0 9 / -  s h ,  f r e i  F a l k i r k  1 1 2 / -  s h ,  b e i d e  f r e i  B l a c k -  
C o u n t r y - S t a t i o n e n  m i t  d e i n  ü b l i c h e n  N a c h l a ß .  H ä m a t i t  k o s t e t e  
£  6 . 1 3 . -  f r e i  N o r d o s t k ü s t e  u n d  S c h o t t l a n d  u n d  £  7 . 4 . 6  f r e i  B i r 
m i n g h a m ,  S t a h l e i s e n  £  5 . - . -  b i s  5 . 7 . 6  f r e i  W e r k  j e  n a c h  B e z i r k .

I n f o l g e  d e r  A r b e i t s u n t e r b r e c h u n g  w ä h r e n d  d e r  F e r i e n  h ö r t e  
d i e  A b n a h m e  d e r  L a g e r b e s t ä n d e  a n  b r i t i s c h e m  u n d  f e s t l ä n d i s c h e m  
H a l b z e u g ,  d i e  i n  d e r  l e t z t e n  J u n i h ä l f t e  u n d  i m  J u l i  F o r t s c h r i t t e  
g e m a c h t  h a t t e ,  w i e d e r  a u f ;  e t l i c h e  V e r b r a u c h e r ,  d i e  w e i t e r  a u f  
a l t e  V e r t r ä g e  h i n  b e z o g e n  h a t t e n ,  s a h e n  i h r e n  V o r r a t  a n w a c h s e n .  
N e u e  G e s c h ä f t e  k a m e n  k a u m  z u s t a n d e .  D i e  V e r b r a u c h e r  m a c h t e n  
a l l g e m e i n  g r o ß e  A n s t r e n g u n g e n ,  i h r e  L a g e r v o r r ä t e  b i s  E n d e  d e s  
J a h r e s  a b z u s t o ß e n ,  i n  d e r  A n n a h m e ,  d a ß  d a n n  n e u e  P r e i s e  i n  
K r a f t  t r ä t e n .  D i e  N a c h f r a g e  n a c h  S o n d e r k n ü p p e l n  b e h a u p t e t e  
s i e h  w ä h r e n d  d e s  A u g u s t s  i n f o l g e  d e s  B e d a r f s  d e r  g r o ß e n  M a 
s c h i n e n f a b r i k e n ,  d e r  H e r s t e l l e r  v o n  W e r k z e u g m a s c h i n e n  u n d  d e s

K r a f t w a g e n b a u e s .  E n d e  A u g u s t  w u r d e  v o n  d e r  B r i t i s h  I r o n  a n d  
S t e e l  F e d e r a t i o n  e r n e u t  h e r v o r g e h o b e n ,  d a ß  d i e  P r e i s e  b i s  E n d e  
d e s  J a h r e s  u n v e r ä n d e r t  b l e i b e n .  F r ü h e r e  B e s t r e b u n g e n  z u r  
U e b e r p r ü f u n g  d e r  K n ü p p e l p r e i s e  h ö r t e n  d a m i t  a u f .  D i e  F e i n -  
b l e c h w a l z w e r k e  g a b e n  d a g e g e n  w e i t e r h i n  i h r e r  U n z u f r i e d e n h e i t  
ü b e r  d i e  P r e i s e  f ü r  P l a t i n e n ,  d i e  s i c h  a u f  £  7 . 1 5 . -  f r e i  V e r b r a u c h e r 
w e r k  b e l a u f e n ,  A u s d r u c k .  D i e  P r e i s e  l a u t e n  w i e  f o l g t :  W e i c h e  
b a s i s c h e  K n ü p p e l  a u s  u n l e g i e r t e m  F l u ß s t a h l  o h n e  A b n a h m e 
p r ü f u n g  i n  M e n g e n  v o n  1 0 0  t  £  7 . 1 7 . 6  f r e i  V e r b r a u c h e r w e r k ,  
b a s i s c h e  K n ü p p e l  b i s  z u  0 , 2 5  %  C  £  8 . 7 . 6 ;  0 , 2 6  b i s  0 , 3 3  %  C  
£  8 . 1 0 . - ;  0 , 3 4  b i s  0 , 4 1  %  C  £  8 . 1 2 . 6 ;  0 , 4 2  b i s  0 , 6 0  %  C  £  9 . 2 . 6 ;  
0 , 6 1  b i s  0 , 8 5  %  C  £  9 . 1 2 . 6 ;  0,86 b i s  0 , 9 9  %  C  £  1 0 . 2 . 6 ;  ü b e r  
0 , 9 9  ° 0 C  £  1 0 . 1 2 . 6 .  K n ü p p e l  a u s  s a u r e m  u n l e g i e r t e m  S i e m e n s -  
M a r t i n - S t a h l  m i t  0 . 2 5  %  C  k o s t e t e n  £  1 0 . 7 . 6 ;  m i t  0 , 2 6  b i s  0 , 3 5  °'0 C  
£  1 0 . 1 2 . 6 ;  m i t  0 , 3 6  b i s  0 , 8 5  %  C  £  1 1 . 5 . - ;  m i t  0,86 b i s  0 , 9 9  %  C  
£  1 1 . 1 5 . - ;  m i t  0 , 9 9  b i s  1 , 5  %  C  £  1 2 . 5 . -  u n d  m i t  1 , 5  b i s  2  %  C  
£  1 3 . 5 . - .  D i e  P r e i s e  f ü r  K n ü p p e l  a u s  s a u r e m  l e g i e r t e m  S t a h l  
s t e l l t e n  s i c h  a u f  £  1 1 . 5 . - ,  f ü r  s a u r e  S i l i k o - M a n g a n - K n ü p p e l  
a u f  £  1 1 . 7 . 6  u n d  f ü r  K n ü p p e l  a u s  A u t o m a t e n s t a h l  a u f  £  9 . 1 5 . - .  
A u f  d i e s e  P r e i s e  k o m m t  f ü r  S c h m i e d e g ü t e  n o c h  e i n  A u f s c h l a g .

D a s  G e s c h ä f t  i n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  w u r d e  d u r c h  d i e  
h e r r s c h e n d e  a l l g e m e i n e  L a g e  b e e i n t r ä c h t i g t .  D i e  V e r b r a u c h e r  
z e i g t e n  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  w e n i g  A u f m e r k s a m k e i t  f ü r  d i e  g r ö ß e r e n  
A b m e s s u n g e n ,  s o  d a ß  d i e  W e r k e  z u  E n d e  d e s  M o n a t s  n u r  n o c h  
ü b e r  e i n e n  g e r i n g e n  A u f t r a g s b e s t a n d  v e r f ü g t e n .  A u f  H a n d e l s 
s c h i f f e  l a g e n  n a c h  w i e  v o r  n u r  w e n i g  B e s t e l l u n g e n  v o r ,  w o g e g e n  
d i e  K r i e g s m a r i n e  e i n i g e  A u f t r ä g e  e r t e i l t e .  D i e  N a c h f r a g e  d e r  
K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  h i e l t  d a g e g e n  a n ,  d o c h  h a t t e n  d i e  
m e i s t e n  g r o ß e n  F i r m e n  i h r e n  B e d a r f  g e d e c k t  u n d  r i e f e n  n u r  a u f  
d i e  V e r t r ä g e  h i n  a b  m i t  g e l e g e n t l i c h e n  g e r i n g e n  E r g ä n z u n g s 
b e s t e l l u n g e n .  M a n  r e c h n e t  d a m i t ,  d a ß  z u  A n f a n g  H e r b s t  e i n i g e  
b e h ö r d l i c h e  u n d  p r i v a t e  B a u v o r h a b e n  v e r g e b e n  w e r d e n ,  f ü r  
d i e  g r o ß e  M e n g e n  B a u s t a h l  n ö t i g  s i n d ;  d i e s e  M ö g l i c h k e i t  v e r l i e h  
d e m  M a r k t  e i n e  f e s t e  H a l t u n g .  D i e  M u n i t i o n s w e r k e  u n d  W e r k 
z e u g m a s c h i n e n f a b r i k e n  n a h m e n  z w a r  l a u f e n d  b e t r ä c h t l i c h e  
M e n g e n  a b ,  e r t e i l t e n  a b e r  n u r  w e n i g  n e u e  A u f t r ä g e .  D a s  G e s c h ä f t  
i n  G r o b b l e c h e n ,  d a s  z i e m l i c h  l e b h a f t  g e w e s e n  w a r ,  b r ö c k e l t e  
E n d e  A u g u s t  a b .  u n d  d i e  W e r k e  b e m ü h t e n  s i c h  e i f r i g  u m  A u f t r ä g e .  
D a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  b l i e b  w ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  u n v e r 
ä n d e r t  s c h l e c h t .  D i e  P r e i s v e r e i n b a r u n g e n  m i t  d e r  I . R . G .  u n d  d e n  
a m e r i k a n i s c h e n  W e r k e n  b r a c h t e n  w e d e r  n e u e  G e s c h ä f t e  n o c h  
v e r h i n d e r t e n  s i e  d e n  W e t t b e w e r b .  D i e  b r i t i s c h e n  W e r k e  k l a g t e n  
ü b e r  I  n t e r b i e t u n g e n  i n  d e n  S t r a i t s  S e t t l e m e n t s  d u r c h  a m e r i k a 
n i s c h e  A u ß e n s e i t e r ,  a b e r  a n d e r s e i t s  e r g a b  e i n e  P r ü f u n g  d e r  
a m e r i k a n i s c h e n  P r e i s e  a u f  d e n  s ü d a m e r i k a n i s c h e n  M ä r k t e n ,  d a ß  
d i e s e  ü b e r  d e n  b r i t i s c h e n  o d e r  F e s t l a n d s p r e i s e n  l a g e n .  B e i  d e n  
b e s t e h e n d e n  V e r t r ä g e n  f ü h r t e  d i e s  j e d o c h  f ü r  d i e  l e t z t g e n a n n t e n  
i n  k e i n e r  M e i s e  z u  e r h ö h t e n  G e s c h ä f t e n .  D i e  b r i t i s c h e n  f o b - P r e i s e  
l a u t e t e n  w ä h r e n d  d e s  A u g u s t  w i e  f o l g t  ( d i e  P r e i s e  f r e i  L o n d o n  
i n  K l a m m e r n ) :  T r ä g e r  £  1 0 . 1 2 . 6  ( 1 1 . 3 . - ) .  U - S t a h l  ü b e r  3 "  £  1 0 . 1 7 . 6  
( 1 1 . 8 . —) ,  \ \  i n k e l  ü b e r  4  £  1 0 . 1 2 . 6  ( 1 1 . 3 . —) ,  F l a c h s t a h l  ü b e r  5  b i s  8"  
£ 1 1 . 1 2 . 6  ( 1 1 . 1 3 . - ) ,  3 / 8z ö l l i g e  G r o b b l e c h e  £  1 1 . - . -  ( 1 1 . 3 . - ) ,  3 / 16 z ö l l i g e  
G r o b b l e c h e  (8 G )  £  1 2 . 1 0 . -  f r e i  O r t ,  d ü n n e r  S t a b s t a h l  u n t e r  3 "  
€  1 1 . - . -  ( 1 2 . 1 5 . 6 ) .

D i e  I  e i n  b l e c h  w a l z  w e r k e  H a t t e n  m i t  s c h w i e r i g e n  V e r h ä l t 
n i s s e n  z u  k ä m p f e n  u n d  w a r e n  z u  e i n e m  b e t r ä c h t l i c h e n  T e i l  u n b e 
s c h ä f t i g t .  I m  I n l a n d e  g i n g  e i n e  g r o ß e  M e n g e  v o n  B l e c h e n  a n  d i e  
S c h i f f s w e r f t e n ,  d a  v e r s c h i e d e n e  i n  B a u  b e f i n d l i c h e  S c h i f f e  e i n e n  
S t a n d  e r r e i c h t  h a t t e n ,  w ro  m a n  d i e s e  B l e c h e  b e n ö t i g t e .  D i e  V e r 
t r ä g e  h i e r f ü r  w a r e n  j e d o c h  s c h o n  v o r  M o n a t e n  a b g e s c h l o s s e n  
w o r d e n ,  s o  d a ß  e s  s i c h  n i c h t  u m  N e u g e s c h ä f t e  h a n d e l t e .  D i e  
P r e i s e  b l i e b e n  u n v e r ä n d e r t ,  a b e r  a u f  e i n i g e n  M ä r k t e n  d e s  b r i t i 
s c h e n  W e l t r e i c h e s  w a r e n  d i e  W e r k e  b e r e i t ,  a u f  G e g e n a n g e b o t e  
e i r i z u g e h e n .  E s  k o s t e n :
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S ch w a r zb lec h e :
Ausfuhr fob

14.15.0 11 bis 14 G . .  . . . . 12.10.0
15. 2.6 15 bis 20 G .  .  . . . . 12.15.0
15.10.0 21 bis 24 G . . . . . .  13. 0.0
15.15.0 25 bis 26 G . . . . . .  14. 0.0
16.10.0 27 G . . . . . . 14.15.0
16.15.0 28 G . . . . . . 15. 5.0
17. 0.0 . G . . . . . .  16. 0.0
17. 5.0 30 G . . . . . . 16.15.0
17.12.6 31 G . .  . . . .  17. 5.0

32 G . . . . . . 17.10.0

Inland frei Werk
1 1  bis 12 G .....................

13 G .....................
14 bis 20 G . . . . . .
21 bis 24 G Grundpreis . 
25 bis 27 G .....................

28 G .....................
29 G .....................
30 G .....................
31 G .....................

Südafrika, Rhodesien und Nyassaland £ 14.«>.0 fob, für die übrigen Markte 
£ 13.0.0, alles auf Grundlage 24 G.

V e r z in k te  W e llb le c h e  24 G:
Inland: £ 18.10.0 bis 20.10.0 frei Werk für Mengen vou mindestens 4 t. Aus

fuhr: £ 16.15.0 fob. Für Südafrika. Rhodesien und Nyassaland £ 16.15.0 fob; 
für Irland £ 18.10.0 foq; für den indischen Markt £ 18.15.0 cif.

D i e  L a g e  a u f  d e m  W e i ß b l e c h  m a r k t  b e s s e r t e  s i e h  E n d e  
A u g u s t  e t w a s ,  a l s  K ä u f e r  a u s  U e b e r s e e  e r h ö h t e  A u f m e r k s a m k e i t  
z e h r t e n .  D i e  G e s c h ä f t e  n a h m e n  a b e r  k e i n e n  g r ö ß e r e n  U m f a n g  a n .  
w e n n  a u c h  d i e  N a c h f r a g e  e t w a s  - w u c h s  u n d  e i n i g e  A u s f u h r a u f t r ä g e

u n t e r g e b r a c h t  w u r d e n .  D a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  b l i e b  r u h i g ;  m a n  
k l a g t e  h i e r  ü b e r  e i n i g e  g e h e i m e  P r e i s z u g e s t ä n d n i s s e .  D i e  V e r 
b a n d s p r e i s e  s t e l l t e n  s i e h  a u f  2 0  3  b i s  2 1  6 s h  f ü r  d i e  N o r m a l k i s t e  
2 0 x 1 4 .  F ü r  d e n  I n l a n d s m a r k t  l a u t e t e  d e r  P r e i s  2 1  l 1 ,  s h .

D e r  S c h r o t t m a r k t  l a g  g a n z  d a n i e d e r .  D e r  u m f a n g r e i c h e  
Z u k a u f  a m e r i k a n i s c h e n  S c h r o t t s  —  s e i t  A n f a n g  1 9 3 7  e t w a
1 . 6  M i l l .  t .  —  u n d  d a s  s o r g f ä l t i g e  E i n s a m m e l n  d e s  h e i m i s c h e n  
S c h r o t t s  h a b e n  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  r ü c k l ä u f i g e n  B e 
s c h ä f t i g u n g  d e r  S t a h l w e r k e  d i e  V o r r ä t e  g e w a l t i g  a n w u c h s e n  l a s s e n .  
D i e  V e r b r a u c h e r  h i e l t e n  d a h e r  i m  A u g u s t  m i t  d e r  A b n a h m e  v o n  
S c h r o t t  s e h r  s t a r k  z u r ü c k ,  b e s o n d e r s  a u c h  d e s h a l b ,  w e i l  d i e  g e g e n 
w ä r t i g e n  P r e i s e  n u r  b i s  z u m  3 0 .  S e p t e m b e r  g ü l t i g  s i n d .  I n  A n 
e r k e n n u n g  d e r  s c h w i e r i g e n  V e r h ä l t n i s s e  a u f  d e m  S c h r o t t m a r k t  
e r k l ä r t e  s i c h  d i e  B r i t i s h  I r o n  a n d  S t e e l  F e d e r a t i o n  b e r e i t ,  d i e  L a g e  
z u  p r ü f e n  u n d  n a m e n t l i c h  d i e  P r e i s f r a g e  z u  k l ä r e n .  E i n e  g e m e i n 
s a m e  S i t z u n g  m i t  d e m  N a t i o n a l  v e r b a n d  d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l 
s c h r o t t h ä n d l e r  h a t  i n z w i s c h e n  s t a t t  g e f u n d e n ,  d o c h  i s t  e i n e  E n t 
s c h e i d u n g  ü b e r  d i e  v o m  1 .  O k t o b e r  1 9 3 8  a n  g ü l t i g e n  S e h r o t t p r e i s e  
b i s h e r  n i c h t  g e t r o f f e n  o d e r  w e n i g s t e n s  n i c h t  b e k a n n t  g e g e b e n  
w o r d e n .

B u c h b e s p r e c h u n g e n .

Stahl im Hochbau. T a s c h e n b u c h  f ü r  E n t w u r f .  B e r e c h n u n g  u n d  
A u s f ü h r u n g  v o n  S t a h l b a u t e n .  M i t  U n t e r s t ü t z u n g  d u r c h  d e n  
S t a h l w e r k s v e r b a n d ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t .  D ü s s e l d o r f ,  u n d  D e u t 
s c h e n  S t a h l b a u - V e r b a n d .  B e r l i n ,  h r s g .  v .  V e r e i n  D e u t s c h e r  
E i s e n h ü t t e n l e u t e  i m  N S . - B u n d  D e u t s c h e r  T e c h n i k .  D ü s s e l 
d o r f .  1 0 .  A u f l .  M i t  ü b e r  2 0 0 0  T e x t a b b .  D ü s s e l d o r f :  V e r l a g  
S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  —  B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 3 8 .  ( X X I I .  
7 7 0  S . )  8» . G e b .  1 2  Ji.K .

D i e  1 0 .  A u f l a g e  d e s  i n  F a c h k r e i s e n  b e k a n n t e n  u n d  g e s c h ä t z t e n  
T a s c h e n b u c h e s  i s t  d u r c h  d e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  g r o ß e n  A b s a t z  
d e r  v o r h e r g e h e n d e n  A u f l a g e  u n d  d u r c h  d i e  z a h l r e i c h e n  A e n d e -  
r u n g e n  u n d  E r g ä n z u n g e n  d e r  V o r s c h r i f t e n  n o t w e n d i g  g e w o r d e n .  
V o n  d e n  N e u e r u n g e n  s e i  h i e r  n u r  a u f  d i e  G r u n d l a g e n  f ü r  d i e  
B e r e c h n u n g  m e h r t e i l i g e r  D r u c k s t ä b e  s o w i e  a u f  d i e  A b ä n d e r u n g  
d e r  B e l a s t u n g s a n n a h m e n  f ü r  S c h n e e  u n d  W i n d  i m  H o c h b a u  
h i n g e w i e s e n .  B e g r ü ß e n s w e r t  i s t  f e r n e r  d i e  A u f n a h m e  d e r  B e u l -  
v o r s e h r i f t e n  d e r  D e u t s c h e n  R e i c h s b a h n  f ü r  d i e  S t e g b l e c h e  v o l l -  
w a n d i g e r  T r ä g e r  ( B E .  §  4 2 ) .  D i e  f ü r  d e n  p r a k t i s c h e n  G e b r a u c h  
w e r t v o l l e n  A n g a b e n  ü b e r  s t a t i s c h e  G r ö ß e n  u n d  T r a g f ä h i g k e i t e n  
v o n  Q u e r s c h n i t t e n  u n d  B a u t e i l e n  s i n d  d u r c h  w e i t e r e  T a f e l n  
e r g ä n z t  w o r d e n .

G e n a u  d r e i ß i g  J a h r e  n a c h  d e m  e r s t m a l i g e n  E r s c h e i n e n  d e s  
T a s c h e n b u c h e s  „ E i s e n  i m  H o c h b a u "  n i m m t  d i e  i n  b e k a n n t e r  
W e i s e  s o r g f ä l t i g  d u r c h g e a r b e i t e t e  1 0 .  A u f l a g e  d e s  W e r k e s  „ S t a h l  
im  H o c h b a u “  s e i n e n  W e g  i n  d i e  P r a x i s  u n d  w i r d ,  i n  a l l e m  d e m  
X e u e n  a n g e p a ß t ,  n a c h  w r ie  v o r  d a s  u n e n t b e h r l i c h e  H i l f s m i t t e l  
d e s  S t a h l b a u e r s  s e i n .

M ü n c h e n .  Günter Worch.

Bingel, Rudolf, D r . - I n g .  E .  h . :  Die Elektrizität im Aufgabenkreis 
der deutschen Technik. F e s t v o r t r a g ,  g e h a l t e n  a m  2 4 .  M a i  1 9 3 8  
a u f  d e r  T a g u n g  d e s  V e r b a n d e s  D e u t s c h e r  E l e k t r o t e c h n i k e r  i m  
g r o ß e n  S a a l  d e s  G ü r z e n i c h  z u  K ö l n .  M i t  2 3  A b b .  i m  T e x t
u .  1  B i l d n i s .  B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 3 8 .  ( 9 0  S . )  8° .  G e b .  
2 , 7 0  JI.K.

U e b e r  d i e  E l e k t r i z i t ä t  i m  A u f g a b e n k r e i s  d e r  d e u t s c h e n  
T e c h n i k  i n  e i n e m  e i n s t ü n d i g e n  V o r t r a g  k e n n z e i c h n e n d  z u  s p r e c h e n ,  
i s t  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h w i e r i g .  D a s  G e b i e t  i s t  u n g e h e u e r  g r o ß  u n d  
d i e  Z a h l  d e r  A u f g a b e n  i s t  g e w a l t i g .  B i n g e l  h a t  d i e s e n  V e r s u c h  
g e w a g t ,  u n d  e r  i s t  i h m  g l ä n z e n d  g e l u n g e n .  V o n  h o h e r  W a r t e  
ü b e r b l i c k t  e r  d i e  A u f g a b e n  u n d  s c h ä l t  d i e  b e s o n d e r s  k e n n z e i c h 
n e n d e n  h e r a u s ,  s c h i l d e r t  d i e  B e d e u t u n g  d e r  E l e k t r o t e c h n i k  u n d  
b e r ü c k s i c h t i g t  d a b e i  v o r  a l l e m  d i e  d e u t s c h e n  V e r h ä l t n i s s e .

F ü r  u n s  E i s e n h ü t t e n l e u t e  i s t  e s  s e h r  l e h r r e i c h ,  d i e s e n  b e 
m e r k e n s w e r t e n  G e d a n k e n g ä n g e n  e i n e s  a n  h e r v o r r a g e n d e r  S t e l l e  
s t e h e n d e n  I n g e n i e u r s  z u  f o l g e n  u n d  d a d u r c h  e i n e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  
d i e s e s  w i c h t i g e  G e b i e t  d e r  T e c h n ik  s e i n e  E n t w i c k l u n g  u n d  s e i n e  
E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n  z u  e r h a l t e n .  P l a s t i s c h  s i e h t  m a n  d a s  
W e r d e n  d e r  e l e k t r i s c h e n  E n e r g i e  u n d  d e r e n  V e r w e n d u n g  a u f 
g e z e i c h n e t ,  m i t  S p a n n u n g  v e r f o l g t  m a n  d i e  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  
d e n  B e g r i f f  d e s  s p e z i f i s c h e n  A r b e i t s i n h a l t e s ,  m i t  S t a u n e n  l i e s t  
m a n  v o n  d e r  n e u e s t e n  E n t w i c k l u n g  d e r  E l e k t r o t e c h n i k .

Zusammenfassend:  E i n  t r e f f l i c h e s  B ü c h l e i n ,  d a s  j e d e m  E i s e n -  
hüttenmann z u  empfehlen i s t .  d e r  ü b e r  d i e  G r e n z e n  s e i n e s  e n g e r e n  
Arbeitsgebietes hinausblickt.

R obert D ürrer.

Herzog, E., D o c t e u r  è s  S c i e n c e s .  C h e f  d u  S e r v i c e  d e s  R e c h e r c h e s  
a u x  A c i é r i e s  d e  P o m p e y :  Les méthodes d’essai de eorrosion des 
métaux et alliages. ( M i t  2 3  A b b .  u .  8 T a f .  i m  T e x t . )  P a r i s  
( 6 .  R u e  d e  l a  S o r b o n n e ) :  H e r m a n n  A  C i e .  1 9 3 6 .  ( 7 8  S . )  8* .  
15^  f r .

D a s  k l e i n e  B ü c h l e i n  g i b t  m e h r ,  a l s  d e r  T i t e l  v e r s p r i c h t ,  i n s 
b e s o n d e r e  w i r d  d e r  B e h a n d l u n g  d e s  e i g e n t l i c h e n  G e g e n s t a n d e s  
e i n e  k n a p p e ,  a b e r  r e c h t  k l a r e  E i n f ü h r u n g  i n  d i e  p h y s i k a l i s c h -  
c h e m i s c h e n  G r u n d l a g e n  d e r  K o r r o s i o n s e r s c h e i n u n g e n  v o  r a u s  g e 
s c h i c k t .  S e h r  e i n g e h e n d  u n d  u m f a s s e n d  b e h a n d e l t  w e r d e n  d a n n  
d i e  V e r f a h r e n  z u r  A u s w e r t u n g  v o n  K o r r o s i o n s v e r s n c h e n .  u n d  
e n d l i c h  w i r d  d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  K o r r o s i o n s v e r s u c h e  a l s  s o l c h e  
b e s p r o c h e n .  W e n n g l e i c h  d e r  V e r f a s s e r  a n s c h e i n e n d  s t ä r k e r  z u m  
S t a d i u m  d e r  K o r r o s i o n  d u r c h  l a b o r a t o r i u m s m ä ß i g e  V e r s u c h e  
n e i g t ,  s o  s t e l l t  e r  d o c h  i n  b e a c h t l i c h e r  W e i s e  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  
h e r a u s ,  d i e  f ü r  d i e  l ' e b e r t r a g u n g  v o n  L a b o r a t o r i u m s e r g e b n i s s e n  
a u f  d a s  V e r h a l t e n  i m  p r a k t i s c h e n  B e t r i e b e  b e s t e h e n ,  w i e  e r  
ü b e r h a u p t  d i e  l e i d e r  n u r  z u  o f t  ü b e r s e h e n e  g r o ß e  V e r w i c k e l t  -  
h e i t  d e r  g a n z e n  K o r r o s i o n s f r a g e  i n  b e g r ü ß e n s w e r t e r  W e i s e  b e t o n t .  
E r  i s t  a u c h  b e m ü h t ,  z w i s c h e n  d e n  A u f g a b e n  d e r  l a b o r a t o r i u m s 
m ä ß i g e n  K o r r o s i o n s f o r s c h u n g  u n d  d e n  A u f g a b e n  d e r  p r a k t i s c h e n  
K o r r o s i o n s v e r s u c h e  e i n e r s e i t s  B e g r e n z u n g e n ,  a n d e r s e i t s  d i e  
i n n e r e n  Z u s a m m e n h ä n g e  h e r a u s z u s t e l l e n .

E rnst H erm ann Schulz.

Der Chemie-Ingenieur. E i n  H a n d b u c h  d e r  p h y s i k a l i s c h e n  A r b e i t s 
m e t h o d e n  i n  c h e m i s c h e n  u n d  v e r w a n d t e n  I n d u s t r i e b e t r i e b e n .  
U n t e r  M i t a r b e i t  z a h l r e i c h e r  F a c h g e n o s s e n  h r s g .  v o n  A .  E u c k e n .  
G ö t t i n g e n ,  u n d  M .  J a k o b ,  B e r l i n .  L e i p z i g :  A k a d e m i s c h e  
V e r l a g s g e s e l l s c h a f t  m .  b .  H .  8° .

B d .  3 :  C h e m i s c h e  O p e r a t i o n e n .  T .  2 :  A p p a r a t i v e  
D u r c h f ü h r u n g  c h e m i s c h e r  O p e r a t i o n e n .  A l l g e m e i n e r  
T e i l .  H r s g .  v o n  A .  E u e k e n .  M i t  3 5 2  F i g .  i m  T e x t .  1 9 3 8 .  
( X I I I .  5 2 3  S . )  5 0  Ji.K ,  g e b .  5 2 , 5 0  Ji.K .

I n  d e m  n e u e r s c h i e n e n e n  T e i l b a n d e  d e s  G e s a m t w e r k e s 1 )  
w e r d e n  s o w o h l  a l l g e m e i n e  G e s i c h t s p u n k t e ,  d i e  b e i m  B a u  c h e 
m i s c h e r  A p p a r a t e  b e o b a c h t e t  w e r d e n  m ü s s e n ,  a l s  a u c h  d i e  w i c h 
t i g s t e n  f ü r  d i e s e n  Z w e c k  v e r w e n d b a r e n  W e r k s t o f f e  m e t a l l i s c h e r  
u n d  n i c h t  m e t a l l i s c h e r  X a t u r  b e h a n d e l t .

I n  e i n e m  k u r z e n  e i n l e i t e n d e n  A b r i ß ,  d e n  G .  K e p p l e r  
g e s c h r i e b e n  h a t .  f i n d e t  s i c h  e i n  p l a n v o l l e r  U e b e r b l i c k  ü b e r  
c h e m i s c h e  A p p a r a t u r e n ,  u n t e r t e i l t  n a c h  Z u s t a n d s f o r m  d e r  
R e a k t i o n s m a s s e n ,  R e a k t i o n s t e m p e r a t u r & i  u n d  D r u c k v e r h ä l t 
n i s s e n .  E r g ä n z t  w e r d e n  d i e s e  a l l g e m e i n  g e h a l t e n e n  A u s f ü h r u n g e n  
d u r c h  e i n e  B e s p r e c h u n g  d e r  i n  c h e m i s c h e n  A p p a r a t e n  ü b l i c h e n  
A r b e i t s a b l ä u f e .

E i n e n  a u s g e d e h n t e n  R a u m  n i m m t  d a n n  e i n  v o n  d e m  b e 
k a n n t e n  K o r r o s i o n s f a c h m a n n  E .  R a b a l d  v e r f a ß t e r  A b s c h n i t t  
ü b e r  m e t a l l i s c h e  W e r k s t o f f e  e i n ,  d e r  a l l e r d i n g s  d e m  E i s e n h ü t t e n 
m a n n  u n d  M e t a l l k u n d l e r  w e n i g  X e n e s  b r i n g e n  d ü r f t e .  Z u  b e 
g r ü ß e n  i s t  d i e  K e n n z e i c h n u n g  d e r  E i n s a t z m ö g l i c h k e i t e n  v o n  
G l a s -  u n d  Q u a r z g u t  ( G .  S c h o t t ) ,  s o w i e  d i e  v o r z ü g l i c h e  D a r 
s t e l l u n g  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  K u n s t s t o f f e n  a l l e r  A r t  i n  d e r  
c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e ,  d i e  E .  W i e g e l  u n d  S .  E r k  u n t e r  B e 
r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  s t e i g e n d e n  A n w e n d u n g  d i e s e r  S t o f f e  m ö g l i c h s t

*) Vgl. Stahl u. Eisen 57 (1937) S. 1444.
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e r s c h ö p f e n d  b e a r b e i t e t  h a b e n .  B e r ü c k s i c h t i g t  s i n d  n i c h t  n u r  
E i g e n s c h a f t e n ,  V e r w e n d u n g  u n d  B e a r b e i t u n g  d e r  h e u t e  b e k a n n t e n  
o r g a n i s c h e n  K u n s t s t o f f e ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  V e r f a h r e n ,  d i e  e i n e  
b e t r i e b s m ä ß i g e  P r ü f u n g  d e r  K u n s t s t o f f e  e r l a u b e n .  L e i d e r  k o n n t e  
a u s  r e d a k t i o n e l l e n  G r ü n d e n  d i e  B e d e u t u n g  d e s  S t e i n z e u g e s  
u n d  b e s o n d e r s  d e r  f e u e r f e s t e n  S t o f f e ,  d i e  z w e i f e l l o s  z u  d e m  i n  
d i e s e m  B a n d e  b e a r b e i t e t e n  S t o f f g e b i e t  g e h ö r e n ,  n u r  i n  e i n e m  
e i n l e i t e n d e n  U e b e r b l i c k  d e s  W e r k s t o f f a b s c h n i t t e s  g e s t r e i f t  
w e r d e n .

D e n  B a n d  b e s c h l i e ß t  e i n e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  G e s i c h t s 
p u n k t e ,  d i e  f ü r  d e n  B a u  c h e m i s c h e r  A p p a r a t u r e n  m a ß g e b e n d  
s i n d  ( G .  H ö n n i c k e ) .  V i e l l e i c h t  h ä t t e  m a n  d e m  S c h w e i ß e n  
e i n e n ,  s e i n e r  h e u t i g e n  B e d e u t u n g  e n t s p r e c h e n d e n ,  g r ö ß e r e n  
R a u m  g e w ä h r e n  k ö n n e n .  E s  d ü r f t e  a b e r  s e h r  s c h w e r  s e i n ,  i m  
R a h m e n  e i n e s  S a m m e l w e r k e s  v o r l i e g e n d e r  A r t  a l l e  d e n  B e t r i e b s 
t e c h n i k e r  u n d  K o n s t r u k t e u r  a n g e h e n d e n  m e h r  p r a k t i s c h e n  
F r a g e n  z u  b e h a n d e l n .  E i n  Z u r ü c k g r e i f e n  a u f  S o n d e r d a r s t e l l u n g e n  
d e r  E i n z e l g e b i e t e  w i r d  s i c h  d a h e r  i n  E i n z e l f ä l l e n  n i c h t  v e r m e i d e n  
l a s s e n .  Oskar M eyer.

Rinne, Will: Unsterbliches Volk. E n t w i c k l u n g  d e r  d e u t s c h e n  
e i s e n s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  s e i t  d e r  M i t t e  d e s  1 9 .  J a h r h u n d e r t s .  
M i t  66 B i l d e r n  i m  T e x t  u n d  a u f  T i e f d r u c k t a f .  B e r l i n :  V e r l a g  
f ü r  S o z i a l p o l i t i k ,  W i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k ,  P a u l  S c h m i d t ,

1 9 3 8 .  ( 1 2 6  S . )  8 ° .  G e b .  i n  H a l b l e i n e n  2  JHJt, i n  G a n z l e i n e n
2 , 8 5  J U I.

D a s  B ü c h l e i n  b i e t e t  e i n e  f e s s e l n d  g e s c h r i e b e n e ,  g e m e i n v e r 
s t ä n d l i c h e  D a r s t e l l u n g  d e r  E n t w i c k l u n g  u n s e r e r  E i s e n i n d u s t r i e  
a n  R u h r  u n d  R h e i n .  E s  w e n d e t  s i c h  w e n i g e r  a n  d e n  w i r t s c h a f t s -  
u n d  h ü t t e n k u n d i g e n  E a c h m a n n  a l s  v i e l m e h r  a n  d i e  w e i t e n  K r e i s e  
d e r  u n m i t t e l b a r  w e r k t ä t i g e n  B e v ö l k e r u n g ,  i m  b e s o n d e r e n  a n  d i e  
A r b e i t e r  i m  H o c h o f e n - ,  S t a h l -  u n d  W a l z w e r k .  A b e r  a u c h  d e m  
E i s e n h ü t t e n m a n n  w i r d  e s  m a n c h e  b e a c h t e n s w e r t e ,  s c h o n  i n  V e r 
g e s s e n h e i t  g e r a t e n e  E i n z e l h e i t  a u s  d e r  E n t s t e h u n g s g e s c h i c h t e  d e s  
I n d u s t r i e g e b i e t e s  v e r m i t t e l n .  D e r  V e r f a s s e r  h a t  e s  g u t  v e r s t a n d e n ,  
a l t e s  Q u e l l e n g u t  w i e d e r  l e b e n d i g  z u  m a c h e n  u n d  d i e  S c h i l d e r u n g  
d e 3 A u f  u n d  A b ,  v o r  a l l e m  d e r  K r i s e n z e i t e n ,  s o  z u  g e s t a l t e n ,  d a ß  
s i c h  e i n  r e c h t  a n s c h a u l i c h e s  B i l d  f r ü h e r e r  W i r t s c h a f t s z u s t ä n d e  
e r g i b t .  E i n e  w i r k l i c h  l ü c k e n l o s e  D a r s t e l l u n g  d e r '  G e s c h i c h t e  
u n s e r e r  E i s e n i n d u s t r i e  k o n n t e  u n d  s o l l t e  i n  d e m  k n a p p e n  R a h m e n  
d i e 3e 3 B ü c h l e i n s  n i c h t  g e b o t e n  w e r d e n .  D e r  V e r f a s s e r  h a t  r e c h t  
d a r a n  g e t a n ,  i n  e i n e r  m e h r  s t r e i f l i c h t a r t i g e n ,  d a f ü r  a b e r  u m  s o  
u n t e r h a l t s a m e r e n  S t o f f b e a r b e i t u n g ,  g l e i c h s a m  h a n d s k i z z e n a r t i g ,  
e i n e n  v o l k s t ü m l i c h e n  A b r i ß  d e r  G e s c h i c h t e  d e s  E i s e n s  a n  d e r  
R u h r  z u  g e b e n .  D a ß  d e r  M e n s c h ,  u n d  z w a r  s o w o h l  d e r  u n t e r 
n e h m e n d e  u n d  w a g e n d e  a l s  a u c h  d e r  a u s f ü h r e n d e  u n d  v e r w a l t e n d e ,  
i n  d e n  M i t t e l p u n k t  d e r  G e s c h e h n i s s e  h i n e i n g e s t e l l t  w o r d e n  i s t ,  
s e i  n i c h t  n u r  a m  R a n d e  v e r m e r k t .  W ilhelm  Salewski.

V e r e i n s - N a c h r i c h t e n .

Verein Deutscher Eisenhüttenleute.
F ach aussch üsse.

D i e n s t a g ,  d e n  2 7 .  S e p t e m b e r  1 9 3 8 ,  1 6  U h r ,  f i n d e t  i m  E i s e n 
h ü t t e n h a u s ,  D ü s s e l d o r f ,  L u d w i g - K n i c k m a n n - S t r .  2 7 ,  e i n e

E hrungen.
I m  R a h m e n  d e s  d i e s j ä h r i g e n  R e i c h s p a r t e i t a g e s  w u r d e  d e r  

d e u t s c h e n  T e c h n i k  e i n e  b e s o n d e r e  A n e r k e n n u n g  z u t e i l  d a d u r c h ,  
d a ß  d e m  R e i c h s w a l t e r  d e s  N S B D T .  u n d  G e n e r a l i n s p e k t o r  f ü r  d a s  
d e u t s c h e  S t r a ß e n w e s e n ,  P r o f e s s o r  D r .  F .  T o d t ,  u n d  d r e i  a n d e r e n  
h e r v o r r a g e n d e n ,  v e r d i e n t e n  I n g e n i e u r e n  d e r  D e u t s c h e  N a t i o 
n a l p r e i s  1 9 3 8  v e r l i e h e n  w u r d e .  D r .  T o d t s  L e i s t u n g e n  s i n d  
v o r b i l d l i c h  u n d  w e r d e n  v o n  d e r  g a n z e n  W e l t  b e w u n d e r t .  S e i n  
N a m e  i s t  h e u t e  s c h o n  e i n  B e g r i f f  f ü r  d e n  S t r a ß e n b a u  i n  a l l e n  
L ä n d e r n  g e w o r d e n .  S e i n e  g r ö ß t e  t e c h n i s c h e  T a t  i s t  d i e  D u r c h 
f ü h r u n g  d e s  i h m  v o m  F ü h r e r  e r t e i l t e n  A u f t r a g e s ,  e i n  g e s c h l o s 
s e n e s  N e t z  v o n  A u t o b a h n e n  z u  e r s t e l l e n .  D i e  d i e s e r  g r o ß e n  
A u f g a b e  e n t g e g e n s t e h e n d e n  S c h w i e r i g k e i t e n  h a t  e r  m i t  b e 
w u n d e r n s w e r t e r  E n e r g i e  g e m e i s t e r t .  D a b e i  h a t  e r  n e b e n  d e m  
t e c h n i s c h e n  P r o b l e m  a u c h  d i e  ä s t h e t i s c h e  S e i t e  b e i m  B a u  d e r  
R e i c h s a u t o b a h n e n  i n  g e r a d e z u  g e n i a l e r  W e i s e  z u  l ö s e n  v e r s t a n d e n  
u n d  z u g l e i c h  d e r  V e r b e s s e r u n g  d e r  A r b e i t s b e d i n g u n g e n  b e s o n d e r e  
A u f m e r k s a m k e i t  g e w i d m e t .

D i e  g e s a m t e n  i m  N S B D T .  z u s a m m e n g e s c h l o s s e n e n  d e u t s c h e n  
T e c h n i k e r  e r f ü l l t  d i e s e  v e r d i e n t e  E h r u n g  i h r e s  o b e r s t e n  L e i t e r s  
m i t  s t o l z e r  F r e u d e .

„U eb er den gegenw ärtigen  Stand  des M eta ll
hüttenw esens und seine vorau ssich tlich e W eiter

entw icklung.“
I m  S p ä t h e r b s t  d e s  v e r g a n g e n e n  J a h r e s  h a t t e  P r o f e s s o r  

P a u l  R ö n t g e n ,  A a c h e n ,  e s  a u f  u n s e r e  A n r e g u n g  h i n  i n  d a n k e n s 
w e r t e r  W e i s e  ü b e r n o m m e n ,  e i n e m  K r e i s e  u n s e r e r  M i t g l i e d e r  i n  
e i n e r  V o r t r a g s r e i h e  e i n e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d e n  g e g e n w ä r t i g e n  
S t a n d  d e s  M e t a l l h ü t t e n w e s e n s  u n d  s e i n e  v o r a u s s i c h t l i c h e  W e i t e r 
e n t w i c k l u n g  z u  g e b e n ;  g l e i c h z e i t i g  s o l l t e n  d a m i t  a u c h  P a r a l l e l e n  
u n d  U n t e r s c h i e d e  a u f g e z e i g t  w e r d e n  z w i s c h e n  d e n  V e r f a h r e n  z u r  
E r z e u g u n g  v o n  N i c h t e i s e n m e t a l l e n  i m  V e r g l e i c h  z u  d e n  b e i  
d e r  S t a h l e r z e u g u n g  ü b l i c h e n ,  u m  s o  d i e  E r f a h r u n g e n  a u f  d e m  
u n s  s o  v e r w a n d t e n  N a c h b a r g e b i e t e  f ü r  u n s e r e  e i g e n e n  A r b e i t e n  
n u t z b a r  z u  m a c h e n .

D e m  u n s  v o n  v i e l e n  S e i t e n  n a h e g e b r a c h t e n  W u n s c h e  f o l g e n d ,  
h a b e n  w i r  d i e s e  V o r t r a g s r e i h e  m i t  d e n  z u g e h ö r i g e n  m e h r  a l s  
7 0  A b b i l d u n g e n  a l s  „ H a n d s c h r i f t “  g e d i u c k t .  S o n d e r a b d r u c k e  
k ö n n e n  v o m  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  S c h l i e ß f a c h  
6 6 4 ,  z u m  P r e i s e  v o n  2 , 5 0  Ji.M  b e z o g e n  w e r d e n .

Vollsitzung des Ausschusses für Verwertung der Hochofenschlacke
s t a t t ,  d i e  m i t  d e r  4 .  M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  d e r  F a c h g r u p p e  
H o c h o f e n s c h l a c k e  v e r b u n d e n  i s t .  T a g e s o r d n u n g :
1 .  G e s c h ä f t l i c h e s .  —  2 .  T ä t i g k e i t s b e r i c h t .
3 .  U e b e r  d i e  P r ü f u n g  v o n  H o c h o f e n - S t ü c k s c h l a e k e .  

B e r i c h t e r s t a t t e r :  D r .  F .  K e i l ,  D ü s s e l d o r f .
4 .  N e u e r e  E r f a h r u n g e n  u n d  E r g e b n i s s e  m i t  d e r  H ü t 

t e n b i m s b a u w e i s e .  B e r i c h t e r s t a t t e r :  D r .  E .  S c h n e i d e r -  
A r n o l d i ,  K ö l n .

5 .  V e r s c h i e d e n e s .

Ä nderungen  in  der M itg lied er liste .
Bock, Dio, D i p l . - I n g . ,  K l ö c k n e r - W e r k e  A . - G . ,  W e r k  H a s p e ,  

T h o m a s -  u .  E l e k t r o s t a h l w e r k ,  H a g e n - H a s p e ;  W o h n u n g :  
S a c h s e n s t r .  2 3 .  35  0 4 9

Harada, Shiduo, D r . ,  S h o w a  S e i k o s h o .  A n s h a n  ( M a n d s c h u k u o ) .
38  2 7 2

Loehr, Werner, D i p l . - I n g . ,  H ü t t e n d i r e k t o r ,  O t t o  W o l f f  E i s e n g r o ß 
h a n d l u n g ,  H a u p t v e r w a l t u n g ,  K ö l n ,  Z e u g h a u s s t r .  2 :  W o h n u n g :  
K ö l n - L i n d e n t h a l ,  B r a h m s s t r .  4 .  14 0 5 6

Lurf, K arl, I n g e n i e u r ,  G l e i w i t z ,  W i n t e r f e l d s t r .  3 .  7 9  0 7 0
Moch, K urt,  I n g e n i e u r ,  S t a h l w e r k s a s s i s t e n t ,  G e i s w e i d e r  E i s e n 

w e r k e  A . - G . ,  G e i s w e i d  ( K r .  S i e g e n ) ;  W o h n u n g :  S e d a n s t r .  8 .
37 2 9 7

N eue M itg lied er.
O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r .

Altenhein, Erich,  D r . - I n g . ,  D i r e c t o r ,  W .  E d w a r d  K o c h s  &  C o .  
L t d . ,  I n d u s t r i a l  C o m b u s t i o n  L t d .  a n d  A d d a l l o y  M e t a l  C o .  L t d . .  
S h e f f i e l d  1 0  ( E n g l a n d ) ,  1 4  P a r k  L a n e .  38 3 0 6

Birken, Georg, D i p l . - I n g . ,  M i t t e l d e u t s c h e  S t a h l w e r k e  A . - G . ,  L a u c h 
h a m m e r w e r k  G r ö d i t z ,  G r ö d i t z  ü b e r  R i e s a ;  W o h n u n g :  A d o l f - 
H i t l e r - S t r .  8 9 .  33 3 0 7

Fischer, Erioin, D i p l . - I n g . ,  S t a h l w e r k s a s s i s t e n t ,  E i s e n -  n .  H ü t t e n 
w e r k e  A . - G . ,  B o c h u m ,  W o h n u n g :  B ü l o w s t r .  6 0 .  38  3 0 8

Illing, Wilhelm, I n g . ,  Ö s t e r r .  S a l i n e n ,  S a l i n e n v e r w a l t u n g ,  H a l l 
s t a t t  ( O b e r d o n a u ) ;  W o h n u n g :  S a l z b e r g  1 9 .  38  3 0 9

M öbius, H einz, A s s i s t e n t ,  B e r g a k a d e m i e  F r e i b e r g ,  E i s e n h ü t t e n 
i n s t i t u t ,  F r e i b e r g  ( S a c h s . ) ;  W o h n u n g :  B a h n h o f s t r .  1 8  I .  38 3 1 0  

Prawitz, Helmut, D r .  j u r . ,  A s s e s s o r  a .  D . ,  p e r s ö n l .  h a f t e n d .  G e s e l l 
s c h a f t e r  d e r  \ \ . E r n s t  H a a s  &  S o h n ,  N e u h o f f n u n g s h ü t t e  
b .  S i n n  ( D i l l k r . ) .  33 3 1 1

Hauptversammlung des Vereins Deutscher Eisenhüttenleute
a m  5 . u n d  6 . N o v e m b e r  1 9 3 8  i n  D ü s s e l d o r f .


